
sa . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben . — BczugS -Prkis:
durch den Verlag 5 © Pfg . monatlich , durch die
Post S Mk. 5 ® Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag: Langgaffe 27.

LZ .OOO Abonnenten.

Anzeigcn-Preisr
Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeige » 25 Pfg . —
Reklame » die Petitzcile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für auswärts 1 Mk.

c» cy, für die Abend -Ausgabe bis 12 Uhr mittags, für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme ft' äier Ungerechter Anzeigen zur nächst»
erscheinenden Ausgabe , wie für die Anzeigen-Äusnahme an bestimmt vorgeschnebcnen Tagen wird keine Gcuio .br übernommen , jedoch nach ^ loglichkeit Sorge gct. ag n̂.

Ao « Z43 . Verlags -Fernsprecher No. LZ88.

Morgen -Ausgabe.
1. Mkatt. _

Helfe-Abonnements
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
können täglich begonnen werden und kosten wöchentlich
bei freier Zustellung in's Haus

itadj Orten in| entfd)lanti xtnij©ederretdj-pßarn 60 M.
.. .. ini AnÄlinö. 00

Bestellungen beliebe inan genaue lVobnungsadresso deizufügen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblalts.

Noblesse auf fremde Kosten.
Zu den bsrüchligsten Begleiterscheinungen der privaten

Vohltätigkeitspslege gehört eine Spezies von Menschen,
die immer zum guten Zweck allen voran die Reklame-
rrommel rühren , ihre Mitmenschen mit List und Gewalt
zu Ausgaben zwingen, selbst aber keinen roten Heller
opfern, sondern oft noch durch Lieferungen oder auf
andere Weise einen eigenen Vorteil einzuhermfen wissen.
Man hat für sie die charakteristische Bezeichnung: „Hyänen
der Wohltätigkeit " geprägt . . .

Ganz ähnliche Erscheinungen, nur in größerem Woatz.
stabe, gibt es aus dem Gebiete der Politik . Wenn un
deutschen Reichstage Militärfovderungen , Flottenver¬
mehrungen., Ausgaben für Kolonien zur Erörterung
stehen, dann pflegt der Bewilligungseim unserer Agra¬
rier reine Grenzen zu kennen; oft genug halten sie es
sogar für angebracht, die kummervolle Frage anzu-
schueiden, ob denn die Reichsregierung mit den von ihr
geforderten minimalen Beträgen auskommen werde, und
mit echt junkerlichem Schneid schlachten sie alle diejenigen
ob, die sich nur zögernd oder gar nicht zu deren Be¬
willigung entschließen wollen. Kommt aber dann die
Sprache darauf , die 'verursachten Kosten zu decken, da
betätigt sich der junkerliche Schneid auf eine ganz andere
Weist' nämlich durch die Keckheit, mit der die Agrarier
für sich jede Beteiligung an den hierzu erforderlichen
Opfern ablehneu und ganz ungeniert die gesamte Last
den andern Erwerbsständen aufzulegen suchen, und zwar
immer noch nebenbei mit dem Bemühen, für sich sogar
einen kleinen oder besser großen Vorteil dabei zu. er-
forti

Vor etlichen Monaten nahmen wir bereits Gelegen-
heit, aus dem reichen, in dieser Richtung rorbandeuen
Material ein krasses Beispiel für bie agrarische Plünder-

Dormersiag, den 88 . Mar.
Politik festzunageln: Damals erklärte sich die „Deutsche
Tageszeitung ", das Organ des Bundes der Landwirte,
angesichts der Möglichkeit, daß die Reichsregierung be¬
hufs Abhülfe der Reichsfinanznot doch zu einer Reichs-
Vermögenssteuer greisen könnte, für eine solche unter
der Bedingung , ' daß -das im _ländlichen Grundbesitz
ruhende Vermögen der Steuer nicht unterworfen würde.
Jetzt, wo nach offiziösen Ankündigungen die Einbringung
einer Erbschastssteuervorlage zu gewärtigen ist. wieder¬
holt sich das schöne Bild von damals : es dürften hierbei,
so schreibt das Agrarierblatt , mobiler und immobiler
Besitz. Geld und Gart, Wertpapiere und Acker nicht über
einen Kamm geschoren werden. Denn wenn der älteste
Sohn eines Gutsbesitzers mit einer Erbschaftssteuer be¬
lastet werde, so würde seine wirtschaftliche Lage von
vornherein unsicher, wenn er daneben noch Geschwister
abzufinden hätte . — Mit Recht wurde schon vor einigen
Tagen , als die „Deutsche Tageszeitung " eben mit dieser
neuen Weisheit herausrückte, daraus hingewiesen, daß
genau dieselbe Schwierigkeit wie dem Gutsbesitzer bei¬
spielsweise dem Geschäftsinhaber, wenn er beim Erbfalle
seine Geschwister abfände, drohte. Aber wir sind west
entfernt zu denken, daß solche Argumente aus die Agra¬
rier Eindruck machen: im Gegenteil, je mehr eime Steuer
die andern Erwerbsstände drückt, desto lieber ist
sie ihnen, und in solcher Unbilligkeit erblicken sie höchstens
eine Empfehlung . Gleiches Recht für alle, . aber Bor¬
rechte für die Agrarier — das ist ihre Devise.

Von diesem Standpunkte ans , in dessen Durch¬
führung sie eine, einer besseren Sache würdige Konse¬
quenz beweisen, sind die Agrarier natürlich immer für
indirekte Stenern zu haben, welche einzelne Industrien
belasten. Neuerdings treten sie deshalb mit besonderem
Eifer für die Erhöhung der Brausteuer ein . Daß eine
solche von der Regierung geplant wird , steht nach den
diesbezüglichen Erklärungen des Reichsschatzamtssekretärs
in der Budgetko'mmissivn fest; allerdings sind schon dort
diese Erklärungen nicht nur von den Parteien der
Linken, sondern auch von der Zentrumspartei mit
großem. Befremden ausgenommen worden, weil einmal
an sich eine Verteuerung des Bieres als Belastung der
breiten Müssen nicht angängig ist — der Reichstag hat
deshalb auch schon nichk weniger als sechsmal derartige
Versuche mit Erfolg abgewehrt —, zweitens aber eine
Mehrbelastung der Brauindustrie gerade gegenwärtig
jedem gerechten Politiker ganz undiskutabel erscheinen
muß, wo dieses Gewerbe durch die neuen Haudelsver-
träge mit einer jährlichen Spesenvermehrung von etwa
37 Millionen Mark rechnen muß. Die „Krenzzeitung"
weiß sich — in einem Leitartikel : „Zur Braustener-
frage" — freilich auch diesen beiden Argumenten gegen¬
über zu helfen : Zunächst behauptet sie frischweg, daß die
Berechnung der Spesenvermchrung infolge , der Zoll-
evhöhung „sicher wohl willkürlich" sei, während sie in
Wirklichkeit auf exakter Schätzung beruht, die nur dann
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unzutreffend ist, wenn mau eine preissteigernde Wirkung
der Eingangszölle auch auf inländische Produste be¬
streitet ; letzteres haben die Agrarier bisher nicht tun
können, sintemalen ja gerade diese Wirkung der einzige
Zweck ihres Schreiens nach Zollerhöhungen war , 'über
jetzt scheuen sie vielleicht auch davor nicht zurück, um dem
unangenehmen Vorrechnen zu entgehen, wieviel andre
bluten müssen, damit ihnen die Scheuern gefüllt werden«
Noch kühner aber ist wenn möglich die Art , in der das
konservative Blatt sich über die Frage der Volks-
belastung hinwegsetzt: „Wer ", so schreibt es wörtlich«
„z. V. sein Bier im Wirtshause seither aus einem B/ 10,
d. h. einen halben Liter haltenden Krug oder Seidel ge¬
trunken hat , und statt dessen nun ein Glas mit .. 4/ 10
Liter , wie sie in Norddeutschland fast allgemein üblich
sind, trinkt , wird es nicht -merken, daß er seinen Bier¬
genuß verringert hat, und hat beim Bezahlen trotz des
um die Steuer erhöhten -Preises womöglich weniger zu
entrichten als vorher ." Die deutschen Bierkonsumenten
werden aus dieser Bewertung ihrer Intelligenz nicht
gerade ein Kompliment herauslesen können; wir meinen
allerdings , daß diese Schätzung seitens des Organs der
„Notabelu " nicht nur „sicher wohl willkürlich", sondern
ganz bestimmt grundfalsch ist.

Und nobel, wie die Agrarier stets -— auf Kosten
andrer sind, begnügt sich die „Krenzzeitung" nicht damit,
dem angekündigten Regierungsprojekt zuzustimmen,
sondern sie will der Regierung noch mehr geben, als sie
verlangt . Aus den Mitteilungen des Reichsschatzamts-
sekvetärs in ' der Büdgetkommiffton ist berechnet worden«
daß die Regierung durch die geplante Brausteuererhöhung
eine jährliche Vermehrung des Steueraufkommens um
14 Millionen Mark erzielen will . Der „Krenzzeitung"
genügt das aber noch nicht; sie ist zu noch viel größeren
Opfern — fremder Interessen bereit . „Es würde", so
schreibt sie, „in den weitesten Kreisen der Bevölkerung dev
Regierung verdacht werden, wenn sie bei der Beant¬
wortung der Frage , wie dem Reiche die Mittel zugesührt
werden' sollen, um das Defizit des Reichshaushaltes«
dessen Deckung durch die jetzt beliebte Erhöhung dev
Matrikularbeiträge ja doch nur ein Scheu,mcmover ist«
wirklich zu beseitigen, und wie die eigenen Reichs-
einnahmen dauernd zu erhöhen seien, bei dieser geringen
Erhöhung der Braumalz,steuer stehen bleiben sollte und
nicht auf irgend eine Weise vom Bier dem Reiche eins
höhere Einnahme an Steuern verschaffen wollte." Und
um das alles zu begründen, , scheut sie nicht davor,zurück,
eine Parallele zwischen der Bereicherung durch di«
Zucksrexportprämie und der Abwälzung der Brausteuer
durch die Ausbeuteerhöhung zu ziehen. Es ist wirklich
ein starkes Stück, den Zuckerprämienunfuy, jenes Monn¬
ment agrarischer Rauhpvlitik auf Kosten des Staates«
aus eine Stufe zu stellen mit den: wirtschaftlich nicht nur
erfreulichen, sondern infolge anderweitiger Belastungen
(Loh-nsteigerungen, Zollerhöhungen, Kommunalbier-

„Na ja , wie du willst! Ich stand damals im letzten
Semester und arbeitete scharf zum Examen. Seit dem
du mich verlassen hattest, mochte ich meine Klause mit
einem anderen nicht mehr teilen, einerseits, weil ich nun
mal an dir hing , und dann, weil ich- in meiner Arbeit
nicht gestört werden wollte."

„Wozu ich dir reichlich Veranlassung gab", lächeltc
der Assessor trübe.

„Schön war 's aber doch, -das läßt sich nicht leugnen'.
Also nachdem du fort warst , arbeitete ich feste. Ich
hatte mir deinen Platz am Fenster annektiert — in deinem
alten roten Lehnstuhl, weißt du, und oft wunderten meine
Gedanken hinüber zu dir , und meine Blicke über die
Anat-omiebücher hinweg aus die Straße . Zwei Gestalten
blieben mir unter den täglich- vorüberh,astenden Passan¬
ten klar und scharf im-Gedächtnis hasten — ein Weib und
ein Mann . Beide waren ärmlich- gekleidet, und doch
hatten sie etwas Eigenartiges , ja Vornehmes an -sich-, be»
sonders die Frau ! - Wie soll ich sie dir beschreiben?,
So mochte eine entthronte Königin dahergeschritten -sein.
Sie war nicht jung , nein, sie war alt — sie mochte 70
Jahre zählen, aber an ihr Alter zu denken siel niemand
ein, so sehr war man von der ruhigen Majestät , von
der gebietenden Klarheit ihrer Erscheinung betroffen, ja
hingerissen.

Gerade und aufrecht schritt sie dahin . Die Last ihrer
Jahre schien sie nicht zu -drücken. An ihrem Arm hing
ein hilfloses Wesen, ein junger Mann mit schlottrigen
Gliedern , einem feinen freundlichen Gesicht und hell¬
blauen , strahlenden Kinderaugen . Wo. die beiden sich
zeigteir, machte die Menge ihnen bereitwilligst Platz, Die
großartige Hoheit der Greisin mit ihren - Koing-end-en
dunklen Augen und der hilflose Kinder-ausdruck irr dem
klaren Antlitz des .Krüppels weckte Teilnahme und
Rührung . Unsere Straßenzugend , Fred , zeichnet sich, wie
du weißt, nicht durch Zartgefühl aus , aber nie Hab' ich, so
oft ich bas ungleiche Paar auch sah, eine rohe Äußerung
bemerkt.

Ich hatte mich so an das regelmäßige Vorbcuvandern

Feuilleton.
Die moderne Mobe»

Növellette non F-rances Kttlpe.
Die Freunde schwiegen.
„Ja . Bruderherz ", sagte der Doktor endlich — „das

Schicksal macht oft seltsame Sprünge mit uns Sterb-
chen! Ratlos stehen wir vor seinem unerbittlichen Ant-
tz und nur der feste Glaube , daß es von uns abhängt,
b die Dinge zu unserem Besten geschehen— nicht,
ermag uns vor der Verzweiflung zu bewahren. Wo oer
ierstand versagt, mutz der Glaube eirrsetzen. Unser Ver-
and reicht nicht aus , alter Freund ."

Mit einer scheuen Zärtlichkeit strich er dem ^ ugend-
ceunde über die seine Hand. ^ s „ , , .

Der Jurist seufzte, ergriff des Doktor» Rechte und
büttelte sie warm. . .. - .

Alte treue Seele !" jagte er — „du meinst e» gilt,
b-er' wo soll man den Glauben an die uiweränderliche,
mbestreitbwre Güte des Geschicks, oder sagen wir . des
ochsten Wesens, hernehmen, wenn man so besonders hart
riss Korn genommen worden ist wie ich?"

Assessor von Vehr war nach viermonanger giuck-
icher Ehe seine Frau gestorben. Das hatte ihn ganz ge-
irochen und niedergedrückt und er haderte -mit seinem
Schicksal. Soeben -hatte er seinem Studiengenossen und
freunde die traurige Geschichte erzählt . Leichter ums
öerz war ihm davon nicht geworden. , ,

Der Doktor, ein kräftiger Mann mrt einem -unge¬
wöhnlich gütigen Gesicht, der Stirn eines Dichters und
wn Angen eines Menschenfreundes, blickte teilnehmend
m. seinem Freunde hinüber . Sie hatten sich acht lange
Mre nicht gesehen, und beide hatte das Leben tu  seine
iarte Zucht genommen, den einen durch Geben, den
andern durch Nehmen. Der Assessor, ein geborener
ffristokrat von seiner Bildung , hatte in kurzer Zeit lern
Vermögen verloren, und nun war das große Unglück

über ihn hereingebrochen. Der Doktor, -armer Leute
Kind, hatte sich langsam zu einer hervorragenden Stellwrg
emporgearbeitet -und war so von Patienten überhäuft,
daß er die Nächte zu Hülfe nehmen wufete, um wissen¬
schaftlich weiter zu kommen. Das Vertrauen , das er in
weiteren Kreisen genoß, begann ihn zu erdrücken — er
hatte keine Zeit mehr, ein eigenes Lebeii zu führen, —
er -gehörte nur noch der leidenden Menschheit. Er ge¬
hörte zu den Menschen, deren Augen immer gedanken¬
voll und traurig blicken, -auch wenn sie selbst scheinbar
gliicklich sind. Solche Menschen, vermögen -sich nie ge-
dankenlos und unmittelbar wie Kinder ihres Daseins zir

-freuen. Solche Menschen müssen aushören, das Glück zu
suchen, -denn das Glück rollt übermütig an ihnen vorüber.
Sie -müssen sich ganz den anderen hingeben, und aus den
Tränen und Leiden anderer geht in ihrem eigenen Her¬
zen ein neues tiefes Glück, geht ihnen langsam eine große
belle Sonne auf.

„Denen, die Gott lieben, müssen alle Dinge zum
besten dienen", sprach er leise. „Nur so werden wir Herr
und Meister unseres Schicksals. Das Grübeln nützt nichts,
Bruderherz , dadurch kommen wir nicht weiter . Wäre mir
vor Jahren diese Überzeugung so klar gewesen wie heute,
— ich hält ' manch großes Unglück verhüten können —
manch großes Unglück . . . So aber habe ich mit daran
teil , und das ist bitter ." ■ r

Er zündete eine Zigarre an und blickte nachdenklich
aus die weißen Rauchwolken, die sich an der Decke seines
Arbeitskaibinetts sammelten und zerstiebten.

Der ändere lächelte müde.
„Nuii erst erkenne .ich dich ganz wieder, Hans ",

sagte er — „noch immer meinst du, an dem Unglück
anderer mit schuld zu sein. Das war ja schon in den Uni-
derisitätsjähren deine Schwäche,"

„Sage lieber meine Stärke , Fred . Ich sage der,
nichts hat mir mehr Kraft gegeben als gerade dieses
Bewußtsein der Mitverantwortung , besonders seit einem
Fall , den.ich vor 71/2  Jahren .erlebte."

„Erzähle !" sagte der Assessor lakonisch.
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steuern) auch im -L-elbsterhaltungsinteresse erforder¬
lichen Bemüheni der Br-a-uindnstrie, aus dem von ihr
lediglich zu versteuernden Rohmaterial unter gleich-
zeitiger allgemeiner Steigerung der Qualität die Aus¬
beute zu vermehren, um so mehr, als hierdurch die Ein¬
nahme des Reichs aus der Brausteuer nicht vermindert,
sondern seit 1872 fast verdoppelt worden ist.

Wer die agrarische Begehrlichkeit macht auch noch
nicht Halt bei der Forderung einer unmäßigen Be¬
lastung der Brauindustrie , sondern sie will auch noch
einen Extravorteil bei dieser Schöpfung haken, den sie
gelegentlich der Ausrollung der Surr -ogatverbotfrage im
Zusammenhang mit der Biersteuererhöhung erstrebt.
Ruu sind bei dieser Frage Zwei b-egrimdb-are Standpunkte
denkbar: man kann Purist und daher gegen jede
Surrogatverwendung fein — oder den freieren Stand¬
punkt einnchmen und die Surrogate zulassen. Mer die
Agrarier haben noch einen dritten Standpunkt gefunden:
täc sind für das Surrogatverbot, — aber die Verwendung
des Zuckers soll nicht unter das Verbot fallen, das aus
diese Weise einen Nutzen nur — den ost-elbischen Kar -,
toffelinteressenten bringen würde.
. So bietet auch in der Brau -steuerfrage das Verhalten

der Agrarier das alte Bild : Streben nach BÄWimg
anderer und eigener Bereicherung. Interessant ist es nur,
daß sie in ihrer Konsequenz soweit gehen, den an-deren
Wwerbsständen das Recht zu bestreiten, ihrerseits sich dem
agrarischen Terrorismus zu widersetzen. In dem er-
Mhuten Leitartikel erblickt die „Kreuzzeitung" eine —
offenbar sehr zu mißbilligende — „besondere Eigentüm¬
lichkeit unseres öffentlichen Lebens" darin , daß, sobald
einem »W erve eine -Steuerbelastung droht , dieses eine
Opposition dagegen einleitet , und demgemäß findet sie es
wirklich sehr unrecht von der Brauindustrie , -daß sie in¬
folge der Bemerkung des Reichsschatzsekretärs in der
Budgetkommission bereits heftig in der Presse gegen die
beabsichtigte Steuererhöhuug agitiert . Daß ihre agrari¬
schen Freunde aber , sobald sie nicht etwa eine Belastung
her Landwirtschaft, nein, eine allgemeine, alle Erwerbs-
stände gleichmäßig treffende Steuer auch nur ahnen, so¬
fort darauf losschreien, findet sie offenbar weder „eigen¬
tümlich" noch „unrecht". Doch trotz dieser gewiß be¬
achtenswerten Sentiments können, wir der Brauindustrie
— und ebenso der Tabakindustrie , der ja auch eine
Schraubung bevorsteht .— nur den -guten Rat geben, die
von -der- „Kreuzzeitung" leider so -gem-ißbilligte, offenbar
aber nicht für ganz wirkungslos erachtete Agitation recht
kräftig fortzusetzen. Vielleicht werden sich mir der Zeit
dann die Agrarier sogar daran gewöhnen, -daß mit der
Abwehr agrarischer Attentate von den davon Bedrohten
nicht s-o lange gewartet wird , bis es zu spät ist.

(Freie -deutsche Presse.)
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Politische Merfrcht.
ie Gefährdung der deutschen Interessen in Wessinien.

Aus Adis-Abeba wird uns geschrieben: Der Erfolg,
den die von Kaiser Wilhelm nach -dem Hofe Meneliks
entsandte deutsche Mission ausznw-eisen hatte , darf
darüber nicht hinwegtäuschen, daß hier Einflüsse w-irk-
sa-m sind, die darauf hinanslaufen , Deutschland, noch
bevor es zur Anbahnung eines regeren Handelsverkehrs
mit dom Negusreiche gelangt , wirtschaftlich zurückzu-
hrängen . Ein bedeutsames Gegengewicht gegen diese
Einflüsse bildet der bekanntlich sehr ausgesprochene per¬
sönliche Wille -des Kaisers Menelik, -der kein Interesse
daran hat, der einen oder anderen europäischen Macht
aus Kosten einer dritten Vorschubz-u leisten. Von diesem

Gesichtspunkt aus mutz die Konferenz der hier anwesen
den Vertreter europäischer Mächte betrachtet werden,
die vor kurzem- auf Anregung Meu-eliks in Sachen -der
äthiopischen Eisenbahn stattfand . Diese Eisenbah-nfrage
ist in -verschiedener Hinsicht bezeichnend für die von
Menelik durchschauten politischen Hintergedanken, mir
denen sich die Franzosen, o-der richtiger gewisse franzö-
sische Kvlonialpolitiker in Abessinien tragen . Vor etwa
11 Jahren erteilte der Negus eine Konzession zur Er¬
richtung einer Eisenbahn durch die -südlichen Provinzen
seines Reiches, die -das Land zwischen dem Jüdischen
Ozean und dem- Nil dem Verkehr eröffnen sollte. Die
Inhaber dieser Konzession- waren Franzosen und das
genügte, um in Paris die Hoffnung hervorzurufen , d-aß
es -mit Hülfe der Eisenbahn gelingen werde, die Wirt-
sch-astliche und politische -Vorherrschaft Frankreichs in
Äthiopien zu begründen . Dem abessinischen Herrscher,
der von vornhere-in bestrebt war , -den rein kaufim-änni-schen
Charakter -des Unternehmens .zu wahren, kannte diese
Hoffnung nicht nnbekannr bleiben. -Aber -erst als im
Februar 1902 zwischen der äthiopischen Eisenbahngesell¬
schaft und der französischen Regierung ein Überein-
ko-mmen abgeschlossen wurde, in dom sich -das Unter¬
nehmen in aller Form unter -den Schutz der Republik
stellte, wurde -der Negus argwöhnisch. Sein Mißtrauen
mußte dadurch bestärkt werden, daß nicht einmal der
Versuch gemacht worden war , die Zustimmung Meneliks
zri der getroffenen Vereinbarung zu erlangen . Er
weigerte sich, den Vertrag anzuerkennen und eröffnete
gleichzeitig -dem französischen Gesandten Lagarde , daß
er den Bau des zweiten Teiles der äthiopischen Eisen¬
bahnlinie durch- eine Gesellschaft, die sich unter den
Schutz einer ausländischen Regierung -gestellt hätte , nicht
sanktionieren würde . Die erste Hälfte der Bahn war
mittlerweile im Dezember 1902 fertiggestellt. Menelik
blieb, so sehr eine Fortsetzung ihm im Interesse seines
Landes erwünscht sein -mußte, dabei, daß die weitere
Konzession nur dann erteilt werden sollte, wenn die
Gesellschaft. eitlem, internationalen Charakter tragen
Würde. Bis in die letzte Zeit hat sich die französische
Regierung geweigert, einem derartigen Ansinnen nach-
zu,geben. Eine Zeitlang mochte sich Delca-sss mit der
Hoffnung -getragen haben, daß es ihm gelingen würde,
mit Hülfe der befreundeten britischen Regierung auf
Menelik eine Pression im Sinne der französischen
Wünsche auszuüben , -aber wieder einmal zeigte es sich,
daß die Freundschaft zwischen London und Paris dort
versagt, wo -die Interessen des englischen Kapitals , das
im vorliegenden Fall bereits den fetten Bissen witterte,
in Frage kommen. So viel über die Vorgeschichte der
kürzlich abgeh-altenen Konferenz, in der Menelik den
Vertretern Frankreichs, Englands und Italiens er¬
öffnet«, daß er den Weiterbau der Linie selbst in die
Hand nehmen würde, wenn -derselbe nicht unter -g-smein-
schastlicher Beteiligung des französischen, englischen und
italienischen Kapitals zustande käme. Menelik hat durch
diese Alternative zwar den Bann des französischen
Monopols .-gebrochen, aber gleichzeitig eine Anregung
gegeben, die für die wirtschaftlichen Interessen Deutsch¬
lands -in Abessinien leicht verhängnisvoll werden könnte.
Dadurch nämlich, daß sich die drei europäischen Regie¬
rungen -nun in der Tat über die Eisenbahnfrage ver¬
ständigt haben, ist der Grund zu einer Interessengemein¬
schaft gelegt worden, die sich auch auf andere für -den
Handel -mit Abessinien wichtige Punkte bezieht. Teutsch.-
land soll zwar von dem in Schwebe befindlichen Ab¬
kommen zwischen den drei Staaten offiziell in Kenntnis
gesetzt werden, aber hoffentlich wird das nicht zu einem
Zeitpunkt -geschehen, wo — nach einer volkstümlichen
Redewendung — der Rahm bereits von der Milch ab-
geschöpft ist. Die deutsche-Regierung hat demnach allen

Grund , die jüngsten Vorgänge in Wessinien mit großer
Aufmerksamkeit zu verfolgen und sich eine Gerücksich.
tignng ihrer Interessen zu sichern, bevor es zu spät ist,

bcl. Paris , 23. Mai . Durch die franko - italie-
-Nische Konvention,  betreffend A b oss y n i el n,
-deren Abschluß devorsteht, wird die Neutralität Abessy-
niens .gewährleistet, sowie die Frage der Etsenbahn-
konzeffionen gelöst. -Der Zweck der drei beteiligten
Mächte bestecht darin , ein Übereinkommen zu treffen-, wo*
rin jedes Monopol ausgeschlossen wird.

Deutsches Reich.
* Über die Schiffbarkeit des Rheines von Straßbnrz

nach Basel sind bem-erkenS-werte Versuche gemacht wor¬
den. Die Reedereistrm-a Knipsch-eer in Ruhrort ließ
wie im vorigen Jahre einen Pro -beschl-eppzug nach Bafel
fahren . Der Schleppzu-g, bestehend aus einem .Dampfer
und einem angehän-gten Schiff, hat die Berg - -wie die
Talfahrt gut überstanden. Die sieben Schiffbrücken
zwischen S -traßburg und Basel (Gerscheim-Ottercherm,
Rheinau , Schönau, Markolsheinr , Breisach-, Neuenb-urg
-und Großhüningen ) wurden trotz den noch engen Durch¬
lässen ohne. Anstand passiert. Damit ist nun auch dev
volle Beweis geleistet, daß der Rhein zwischen Straß¬
burg und Basel sich für die Grotzschisfahrt-mindestens
ebenso gut eignet, wie -auf den regelmäßig befahrenen
-Strecken unterhalb S-traßburgs . Die Fahrt von Straß-
vurg nach Bafel (Entfernung 129 Kilometers dauerte 35
Stunden , die Rückfahrt nur 6 Stunden 35 Minuten.

* Rundschau tat Reiche. Zu der Schilleraffär«
in Elberfeld  nahm auch das Zentrum in einer stark
besuchten Versammlung Stellung . Welcher Geist -die
Versammlung beseelte, -erhellt aus -der Tatsache, daß man
auch nicht ein einziges Wort -des Tadels für den Ver-
stüm-mler der Schillerbücher hatte, vielmehr erklärte , .den
beteiligten Rektoren -das Rückgrat -stärken z'u müssen.
Schließlich wurde eine Resolution angenommen, in der
gegen die von den Stadtverordneten beschlossene nachi-
trügliche Verteilung -der Schillerbücher protestiert wird.
Sodann wurde das Vorgehen der -städtischen Verwaltung
als ein direkter Eingriff in die Gewissensfreiheit bezeich¬
net. Das ist das stärkste. — Weiter wird gemeldet: Eine
Zentrumsversammlung hatte den Schulrat Boodstein
-wegen der Verteilung des Schillerwerks mit den
„Räubern " schroff angegriffen . Die Stadtverordneten
erteilten heute dem Schulrat ein Vertrauensvotum.

Aus Stadt rmd Land.
Wiesbaden,  26 . Mai.

— Tägliche Erinnerungen . (25. Mai .) 1085: Papst
-Gregor VII ., t (Salerno ). 1277: -Grundsteinlegung zum
Straßburger Münster . 1616: -Carlo Dolci , Maler , geb
(Florenz ). 1881: Calöeron, f (Madrid ). 1808: E . Lytton-
Bulwer , englischer Schriftsteller, geb. (London). 1-803:
Ralph Emerson, amerikanischer -Philosoph, geb. (Boston).
1809: Schill besetzt Stralsund . 1862: Nestroy, Schau-
-pieler und Bühnendichter, f (Graz ). 1865: Friedrich
August, König von Sachsen, geb.

o. Die Kaiscrtage. Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiser in -machten gestern nachmittag -gegen
4 Uhr eine Spazierfahrt  nach Biebrich. Der Kaiser
und sein Gefolge fuhren in zwei Automobilen «dahin,
im ersten, geschlossenen, der Kaiser mit dem General-
adjutantcn v. Scholl. Die Kaiserin folgte kurz darauf im
Cvnpö, an dem jedoch die Fenster -mit -dunkelblauen
Vorhängen verblendet -waren , so d-aß von Ihrer Majestät
nichts zu sehe« war . Das ziemlich zahlreich versammelte

der Leiden gewöhnt, daß ich--meine Uhr nach ihrem Ko-m-
men zu stellen pflegte, und um 11 Uhr vormittags er¬
tappte ich mich -selbst häufig , wie ich- ungeduldig nach
ihnen ausschaut-e.

Eines Tages blieben sie aus . Es -war ein rauher
Novamibertag. Die weißeti Schneeflocken trieb-en, vom
Winde schräg auf die Straße geschleudert, in kleinen
-schlüpfrigen Häuschen zusammen. -Ein verdrießliches
Tagesgrauen lagerte über der Stadt . Schon zeigte meine
Uhr zwanzig Minuten auf zwölf und noch immer ließ sich
meine greise Königin nicht -blicken. Meine Gedanken
ließen sich-durchaus nicht mehr bei den Erkrankungs¬
form,en der Bindegewebe festh-a-lten — ich wartete , war¬
tet« geradezu ängstlich, -auf das Erscheinen meiner lieben
Unbekannten. Sie kamen nicht. Unruhig begann ich
im Zimmer -auf und nieder zu gehen. Sollte ihnen etwas
zrWstoßön seiir? Immer wieder stand ich am geöffneten
Fenster und- spähte di« Straße hinab, so weit ich sehen
konnte.

-Endlich— ja da war sie, meine schöne alte Freundin!
Mer allein ? Ohne ihren Begleiter ? Die ruhige Majestät,
die herrliche SelLst-sich-erheit, die mich immer -an ihr ent¬
zückt hatte , war dahin . -Ein irrender hilfloser Ausdruck
lag auf den strengen Zügen . Ängstlich tastete sie mit
einem Stock vor sich Hin, als sei sie plötzlich blind und
krank geworden. Was war -mit ihr vor-gegcmgen?

Ein geckenhafter Kommis kam ihr mit wiegenden
Schritten entgegengeschlen-dert, — schob dicht an ihr vor¬
bei und schlug ihr mit seinem Regenschirm den Stock aus
der Hand.

Sie -blieb stehen, -als erwartete sie, daß er den Stock
.ausheben und ihr wiedergeben -werde, aber das windige
Unfal schien viel zu sehr mit seiner eigenen Wichtigkeit
beschäftigt — es hatte seine Ungeschicklichkeit nicht ein¬
mal bemerkt.

Da stand sie, die -alte Frau , und sah- -ihm- mit einem
großen erstaunten Blick nach, wieder jeder Zoll eine
Königin . Ich hielt mich nickt länger , ergriff meinen
Hut-, stürzte -auf die Straße , hob den Stock -auf und
reichte ihn -der alten Dame mit einer tiefen Verbeugung.

Sie nahm ihn hoheitsvoll entgegen. Tann sch sie
mich -abwesend -an und schüttelte ein wenig verwundert
ihr altes schönes Haupt«

»Wo ist Ihr Schützling, verehrte Frau ?" wagte ich
-endlich zu fragen.

Ich ging langsam neben ihr her.
„Mein Sohn Kai?" fragte -sie zurück mit einer

dumpfen Stimme , die einen -bitteren Gram verriet . „Er
ist krank, schwer krank."

Wieder schüttelte sie wie in ratloser Verwunderung
ihren Kopf.

»Darf ich' ihn sehen?" fragte ich wieder. „Ich bin
Mediziner ."

Sie maß mich mit einem seltsam forschenden Blick.
„Der Herr ist Mediziner ", sagte sie, „ich suchte -gerade
einen Arzt, kommen Sie !"

Wir kehrten um . Ich Lot ihr meinen Arm. Sie
dankte.

„Ich bin es nicht gewöhnt, gestützt zu werden", sagte
sie einfach.

Wir gingen wortlos nebeneinander her. So wan-
derten wir durch drei, vier Straßen . Immer stiller,
immer ärmlicher wurde das Viertel . -Wir bogen in eine
dunkle Seitengasse . Vor einem häßlichen niedrigen
Hause standen wir still. Hier hatte sich ein Sargmacher
etabliert . Glänzende Särge , einfache Särge mit und-
ohne MetLbesiHag standen in d-en Fensterauslagen.

„Hier hinein in den Hof!" sagte meine majestätische
Begleiterin.

Wir traten in einen unsauheren dunklen Hof. Ein
schäbiges, zweistöckiges Haus von- melancholischem
Äußern lag vor -uns . Wir stiegen eine knarrende
-hölzerne Treppe empor. Also hier wohnte -meine ent¬
thronte Königin ! Es war wie ein Märchen. Sie stand
auf -der obersten Stufe, ' öffnete die Tür mit einem
Schlüssel, -den sie aus d-er Tasche zog. -Ein niedriges -'
kahles Zimmer -von äußerster Sauberkeit . Auf einem
winkeligen grünen Sofa lag der Kranke.

„Mama Mama lieb!" murmelte er freudig. Dar¬
auf erblickte er -mich und schwieg erschrocken still.

„Gib dem Herrn die Hcmd> mein J -unae ", sagte sie
und streichelte ihrem Sohn -die fieberheißen Wangen.

Sie redete ihm zu, -wie einem kleinen Kinds. Ihre
Stimme klang so weich und zärtlich, als sei sie eine junge
blutjunge Fr -a-u, und nicht die vornehme Greisin, die ich
bewunderte,

Ter Kranke — er -mochte wohl vierunddreißia Jahr
zählen — gab mir denn auch- zutraulich die Hand, und
ich erschrak vor der Glut , die diese arme Hand--ausströmte.
Nach einer -genauen Untersuchung stellte ich fest, daß er
eine schwere Lungenentzündung hatte . Der Fall war sehr
ernst.

Wir traten in ein winziges Nebenzimmer. Hier
standen zwei weißbedeckte Betten.

„Nun ?" fragte bk alte
Are Augen schienen bis -auf den Grund meiner

Seele zu tauchen.
„Likngenentzündnng, gnädige Frau !" stotterte ich

schuldbewußt.
„Wird er sterben? flüsterte sie heiser.
Ich zuckt« -die Achseln. „Fassen Sie Mut !" sagte

ich und -griff nach ihrer schlaff hsvaWngenden Hand.
„Alles steht in Gottes Ratschluß."

Da richtete -sie sich- -auf zu ihrer majestätischen H-öhe.
„Still !" herrschte sie mich an . „Was ist zu tun ?"
Ich erklärte ihr meine Verordnungen und erbot -mich

die nötige Arzenei für sie zu besorgen. „Ich ko>mme gleich
wieder zurück!" rief ich.

„Gehen Sie !" Sie entließ mich mit -einer großen
Handbeweguii-g, und ich war glücklich wie ein Schulbube,
dem seine Angebetete erlaubt , für sie vom -höchsten Baum
Kirschen zu pflücken. In einer Mertelst-und-e war ich
zurück. Was -soll ich dir sagen, Fred ? Wir taten für
den Kranken, was in Menschenmöglichkeitstand. Wir
rangen buchstäblich mit dem Tode um sein armes Leben.
Wir pflegten ihn beide — mit verzweifelter Sorgfalt.
Die alte Frau wich nicht eine Minute von seinem Lager,
weder bei Tag noch bei Nacht. Nie h-ab ich solche rührende
Aufopferung , solche heroische Hingebung für möglich ge¬
halten . Meine Dienste waren selbstverständlich— wozu
ist mau denn Arzt? Und sie wurden auch als selbstver¬
ständlich entgegengenommen. Es -hals alles nichts. Am
fünften Tage war Kai tot. Er starb in -meinen Armen,
sanft, wie ein Kind einschläft — ein Lächeln auf den
Lippen. Ich fühlte wie sein Körper langsarn erkaltete.
Dennoch wagte ich nicht, die alte Frau anzusehen.
-die mit starren , tränenlosen Augen neben mir auf den,
Bette saß und seine Hand hielt.

„Er ist tot !" sagte sie endlich dumpf« »,Segen Sitz
ihn hin, Doktor."-
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Publikum muhte deshalb auch gar nicht, -atz Hie Kaiserin
tn dem Wagen satz und ließ denselben unbeachtet Vorbei¬
fahren . In einem zweiten Wagen folgte der Leibarzt
der Kaiserin, Dr . Zunter . Die Majestäten trafen sich in
Biebrich am Eingänge des Schlotzparkes und machten
dort einen Spaziergang . Der ganze Par ! war während
dbser Zeit für das Publikum geschlossen. Jedenfalls be¬
deutet dieser Ausflug Ihrer Majestät der Kaiserin einen
erfreulichen Fortschritt in der Genesung von den Folgen
des Unfalles am Sonntag und die Beseitigung jeglicher
Gefahr. — Der langjährige Chef des Zivilkabinetts Sr.
Majestät des Kaisers und Königs, Se . Exzellenz Herr
Wirkl . Geheime Rat vr . v. L u c a n u u s , vollendete
gestern hier sein 7b. Lebensjahr.

— Perlonrl -NachriKten. Wie wir nachträglich erfahren, sind
die Frau Oberin v. Wi n tzi n g e r o d e vom hiesigen Diako-
nisicnhaus, Frau Oberin v. U t h m a n n vom Roten Kreuz,
sowie die Oberschwester Nlexandrine, Gräfin Uexküll,  am
Sonntag von Ihrer Majestät der Kaiserin  empfangen
worden.

— Vom Kaiser. Folgende Episode, welche von der
zarten Fürsorge unseres Kaisers auch für die Tiere be¬
redtes Zeugnis ablegt, spielte sich gestern morgen im
Wolkenbruchweg ab: Majestät, einige Schritte hinter den
ersten Begleitern reitend, bemerkte vor sich auf der Erde
Glasscherben und sofort ermahnte er durch den Ruf:
„Glas , Glas , ineine Herren ", zum Ausweichen, diesen
Ruf noch mehrmals wiederholend und schließlich mit der
Hand das vor ihm gehende Pferd nach der Seite zu
drängend. — Große Freude bereiten dein Monarchen
bei seinem täglichen Vorbeiritt an dem Wolkcnbruch-
Spurtplatz die Ovationen eines dort stets in der Frühe
dem Tennisspiel obliegenden Mädchen-Pensionats , und
er wird nicht müde, für das endlose „Hurra " und „Vive
l 'einpereur " ans den frischen Mädchenkehlen durch Zu¬
winten und Grützen mit der Hand zu danken. Gelegent¬
lich eines solchen Vorbeirittes hielt er au, die jungen
Damen fragend, ob sie stets so früh Tennis iviclten und
wann sie dann ihre eigentlichen Stunden hätten.

— Amalie Schönchen f. Aus Dt u u o) e u erhalten
wir folgendes Telegramm : Die Hofschau'spielerin Amalie
Schönchen,  Mitglied des Wiener Hofburgtheaters,
ist in der vergangenen Nacht gestorben. Die Verblichene
gehörte in den Jahren 1860/62 der hiesigen Hofbühne an,
und zwar als Sängerin und Schauspielerin. Inzwischen
war sie öfter als Gast bei uns ausgetreten, und stets fand
sie durch ihre echte Künftlerfchäft und gewinnende Per¬
sönlichkeit reichen Beifall und viele Anerkennung. Sie
hatte zu Wiesbaden noch heute freundschaftliche Be¬
ziehungen. Ihr Andenken wird in Ehren bleiben.

— Oberpräsident v. Windhcim im Landwirtschaftlichen
Institut . Se . Exzellenz der -Herr Oberpräfkdent von
W'ind-heim besichtigte gestern vormittag in Begleitung des
Vorsitzenden der Lan-dwirtfchästskawmer, Herrn Landes¬
hauptmann a. D. Sartorius , die Räume und Einrich¬
tungen der Landwirtfchaftskawmer un'& des Landwirt¬
schaftlichen Instituts zu Hof Geisberg und ließ sich von
den Beamten der Kammer über alle Maßnahmen und
Einrichtungen , welche durch die Kammer ins Leben ge¬
rufen sind, eingehend berichten. Im Anschlüsse hieran
fand eine Besichtigung der Agricultur -CHemischen Ver¬
suchsstation der Land!wirtschastska'mmer und des Labora¬
toriums Fresenius unter Führung der Professoren Hein¬
rich und Wilhelm Fresenius und I )r . Hintz statt. Se.
Exzellenz sprach sich über alles Gesehene sehr lobend aus
und gab insbesondere auch seiner Freude über die leb¬
hafte Tätiiztelt der Landwirtschaftskammer Ausdruck.

— Eine Vorfeier zur Enthüllung des G u ft a v
Frey tag - Denk  an als  veranstaltet -er „Deutsche
Sprach-Berein " am Abend vorher , Samstag , den 27.
w>ai, 8 Uhr , im Zivil -Kasino. Alle Verehrer Gustav
Freytags , besonders aber auch alle Landsleute desselben,
alle Schlesier, die sich ja jetzt zur Kurzeit in großer Zahl
hier befinden, werden zur Teilnahme an der Feier ein-
geladeu. Die Hauptrede des Abends wir - Herr Pro¬

fessor Harnack  aus Stuttgart Halten: auch sonst wird
es an anregenden Vorführungen verschiedenerArt nicht
mangeln.

ck. Die Auslosung der Geschworene« für die dies-
jährüge zweite SHwurgerichtstagnng fand gestern vor¬
mittag statt. Es wurden die Namen folgender Herren
aus der Urne gezogen: Rentner Karl Schröder in Nieder¬
lahnstein, Kaufmann Karl Nt e r tz in Wiesbaden, Wil-
hetwstratze 18, Architekt Georg S chl i n k aus Wies¬
baden, Oranienstraße IS, Weinhändler Hermann Jakob
Diester aus Camp, Landwirt Franz Strenz in Nied,
Gutsbesitzer Otto Nillens in Eltville, Kaufmann Alois
Mollath  in Wiesbaden, Wellritzstraße 9, Landwirt
Karl Land in Hahn, Ingenieur Karl Zeller in Höchst
a'm Main , Kaufmann Karl Panser in Höchst am
Main , Wirt Karl Schön in Aßmannshaufen,
Weinhändler Julius Line  I in Wiesbaden, Taunus-
straße ö, Rentner Friedrich Rnbsamen 2r in Idstein,
Rentmeister Joseph Koegler in Eltville , Kaufmann
Franz Brc'itenbach in Oberlahnstein, Schlosser Wilhelm
Mark in Schtangenbad, Fabrikbesitzer Karl Dycker¬
hoff  in Biebrich, Rentner Ferdinand Krawinkel
in Wiesbaden, Viktoriastraße 43, Kaufmann Karl
L u g e n b ü h l jr . in Wiesbaden, Grabenstraße 1, Kauf¬
mann Heinrich Kremer in Cauiberg, Architekt Jakob
Martin  in Wiesbaden, Dretweidenftraße 3, Bau¬
unternehmer Hermann Weller in Oberlahnstein , Eisen¬
bahndirektor Hennen'hüfer in Cronberg , Kaufmann
Ernst Ga i l in Biebrich, Müller Ernst Faust in Niedern¬
hausen, Landmaun Heinrich Schauß in Limbach, Land¬
wirt Friedrich Jakob Jäger 5r in Anspach, Färbermeifter
AugNst Kältwasser in Idstein , Rentner Heinrich M o n -
tanbo  n in Wiesbaden, Hesistrahe 1, und Hauptmann
a. D . Ullrich v. Stock in Mittelheim.

— Lcfevcrei« für den Landkreis Wiesbaden. Am
Sonntag , den 21. Mai , tagte inSchierstein imhRheingauer
Hof" unter dem Vorsitze desHerrn Landrat v.Hertzberg die
'Generalversammlung des Lesovereins für den Landkreis
Wiesbaden. Der erste Schriftführer , Herr Lehrer Witt¬
gen, erstattete den Jahresbericht . Darnach hat der Kreis-
verein auch im Jahre 1904 fleißig an der Lösung der
Aufgabe, die er sich gestellt hat, weiter gearbeitet. Die
Zähl der Mitglieder ist auf 1650 angowachsen (20  Orts¬
gruppen): dazu ko atmen noch 31 Einzelmitglieder und
2 Ehrenmitglieder . Auch der Volksbildungsverein Bieb¬
rich hat sich als korporatives Mitglied mit seinen 400
Mitgliedern angefchlossen. Die Zahl der Bände in den
'verschiedenen Bibliotheken beträgt 6588: im Jahre 1904
sind ca. 24 000  Bücher ausgeliehen worden. Die vor¬
geschlagenen Vorstandsmitglieder : für Breckenheim Herr
Löhrer Müller , für Diedenbergen Herr Pfarrer Hahn,
für Flörsheim Herr vr . Nördlinger und für Witd-
fachfen Herr Lehrer Schwenk, wurden gewählt. Dem
Bereinskasfierer wurde auf Antrag der PrUfüngskvm-
missron Entlastung erteilt : ebenso dem Kassierer Hage¬
dorn , der die Kreis - und Staatsunterstützungstzelder in
Höhe von 1350 M. verrechnete. Bei dem letzten Punkt
„Verschiedenes" teilte der Vorsitzende mit, wie es um
die Kalenderfrage steht. Herr Pfarrer Kopfermann-Caub
(früher Breckenheim) wurde zum Ehrenmitglied ernannt.
Damit hatte der geschäftliche Teil fein Ende erreicht, und
die Schiller-Feier tonnte beginnen, über die schon d».
richtet worden ist.

— Der Verein deutscher Wcrkzcng-Maschinen-
Fabriken hielt am Montag l»er seine Hauptversammlung
ab. Der Vorsitzende, Schieß-Dusseldorf, gab eine Über¬
sicht über die Lage des Geschäftszweigesund hob hervor,
das; durch die Handelsverträge , namentlich durch den.
mit Rußland , der deutsche Werkzeugmaschincnban schi-
benachteiligt erscheine, wenngleich zunächst dieses Land
wegen des Krieges mit Japan einen bedeutenden Bedarf
an Werkzeugmaschinen entwickeln werde. Auch der mit
Österreich-Ungarn abgeschlossene Handelsvertrag sei für

den Geschäftszweigungünstig. Ulm so mehr müsse man
auf einen besseren Ausfall der noch ausstchestden Ver¬
träge Bedacht nehmen, insbesondere auf Abschluß eines
Tarifvertrages mit den Bereinigten Staaten von Amerika
auf der Grundlage der Gegenseitigkeit. t Diesen Aus¬
führungen stimmte die Versammlung nachdrücklich' zu.
In Bezug auf den Geschäftsgang wurde festgestellt, dag
die Beschäftigung gut, die Preise aber noch tnintcs
größtenteils ungenügend seien.

— 31. Gan-Turnseft in Kastel. Am 8., 4. und 5. Jnnt
findet in Kastel das 81. Gau-Turnfest des Gaues Rhein-
hcsscn statt, dem am 1. Juni eine Vorfeier vorhergeheu
und am 12. Juni eine Schlutzseier folgen wird . Das
Festprogramm unlfaßt Wetturnen , sowie andere turne¬
rische Aufführungen verschiedener Art , Turnspiele , Kom¬
mers mit Damen , 'Gesang der Kafteler Gesangvereine,
Wettfechten, Festzüge, Konzert, Ball , sowie Bolksbe-
lnstigungen aller Art . Um auswärtigen Turnbrüderrv
den Besuch des Festes zu erleichtern, hat der geschäfts»
fnbrende Ausschuß für das Gau-Turnßest Lefchloffchi;
gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte eine Eintrittskarte
zum Preise von 50 Pf . auszugeben, die zum Besuch aller
Festlichkeiten berechtigt.

— Zur Warnung für Turnvereine . In dem Turn¬
verein zu H. wurde in der Turnstunde ein Pferd benutzt,
dessen Ledexüberzug so schadhaft war , daß ein Turner
ein : Handverletzung erlitt . Der Turnverein wurde haft¬
pflichtig gemacht, weil es Zengwart und Turnwart unter¬
lassen hatten, sich vor Beginn der Turnstunde zu über¬
zeugen, ob die Geräte in vorschriftsmäßigem Zustands
roaren. Auf dem Wege des außergerichtlichenVergleichs
-wurden dem Beschädigten die entstandenen Heilkosten von
der Frankfurter Haftpflichtversicherungausbezahlt . Für
Unfälle an in gutem Zustande befindlichen Geräten ist
der Verein nicht haftpflichtig.

— Zur Trinkgeldsrage . Aus Riva vom 21. d. berichtet
die „Köln. Zig." : Die 34. Generalversammlung des
Internationalen Gasthofbefitzer-Vereins fand gestern hier
unter Vorsitz des Gästhvfbesitzers Hoyer-Köln statt. Die
Zahl der Mitglieder ist im letzten Jahre um 84 gestiegen.
Das Bereinsvcrmögen beträgt 162 318 Mark . Der am
1. Mai eingeführte Telegraphenschlüsselfür Bestellungen
von Zimmern und Zeitungen von Reisenden wurde
günstig ausgenommen und die Lehrlingsfrage durch einen
Beschluß erledigt . Zur Trinkgeldfrag « wurde beschlossen,
den Hotelgästen anheimzugeben, 15 Prozent von Rech¬
nungsbeträgen bis 20  M . und 10  Prozent von höheren
Rechnungen bei -der Hotelkasse zu entrichten.

ck. Die Franenznnge . Auf der Potizcidirektion er¬
schien eines Tages die 22jährige Ehefrau des öfters vor¬
bestraften Grundgräbers Georg Ullrich  von Hier und
zeigte an , ihr Mann habe im Oktober 1903 gemeinschaft¬
lich mit dem ebenfalls sehr Vst vorbestraften Taglöhner
Theodor Wirth  von hier einen Diebstahl in dem Haus
Geisbergftraße 82 auSgcführt. Die beiden seien dort in
ein Parterrezimmer eingestiegen und hätten eine werr-
volle Damenuhr mit Kette gestohlen. Der Polizei nmr
der Diebstähl früher bcikännt geworden, es lag daher
kein Anlaß vor, an der Angabe der Frau Ullrich zu
zweifeln, die nicht lange darnach weiter anzeigte, ihr
Mann habe sie mit einem Latten stücke blutig geschlagen.
Die Denunzierten wurden verhaftet und wegen schweren
Diebstahls im Rückfall und Ullrich außerdem noch wegen
Körperverletzung angeklagt. Gestern wurde in der Sache
vor der Strafkammer  verhandelt . Nun erklärte
die Frau , auf deren Anzeige sich die Anklage im wesent¬
lichsten stützte, alles , was sie vor der Polizei gesagt habe,
fei erlogen gewesen. Sie habe sich damals über ihren
Mann geärgert , weil er seinen ganzen Wochenlohn ver¬
trunken und weil sie geglaubt habe, er wolle mit zwei
Frauenzimmern ans die Mainzer Messe ziehen. Sie habe
die Absicht gehabt, ihren Mann und den Wirth , die da¬
mals miteinander verkehrt hätten , auseinander zu

Ich. gehorchte. Sie stand auf und schüttelte mit einer
verzweifelten Geberde ihre Hände gen Himmel. In
ihren wundervollen dunklen alten Augen lag ein ent¬
setzlicher, bitterer Gram.

" Dann ließ sie die Hände sinken und betrachtete lange,
lange , ihren toten Sohn . _ '

„Mein Letztes!" flüsterte sie. „Von zwölf Kindern
das letzte! Hast du nun genug. Unersättlicher?"

Ich erschrak und murmelte etwas von Gottes uner-
forschlichem Willen.

„Gottes Willen !" sagte sie hart . „Was rvdev Sie
mir von Gottes Willen ? Gibt es noch einen Gott , wenn
er einer Mutter zwölf — zwölf! — Kinder entreißen
kann? Eins nach dem andern ? Und wenn es solchen
Gott gibt , so wünsche ich ihn nicht kennen zu lerneil."

Dann sprach sie tonlos weiter . Die Worte flössen
mechanisch von ihren Lippen, tote, starre Silbenveihen:

'„Drei Kinder verlor ich am Scharlach, drei auf ein¬
mal, ich war noch eine junge Frau . . Ein Sohn wurde
mir — er war noch Schüler — tot ins Haus getragen.
Bei einer Landpartie war er ertrunken. Eine Tochter
siarb am Ko nfirmationstag e — am Herzschlage— barm¬
herzig vom Herrgott , nicht wahr ! Just am Konfir¬
mationstage ! Eine verheiratete Tochter starb mir im
Wochenbett. Ein erwachsener Sohn — er war bei der
Feuerwehr tätig — stürzte von der Rettungsleiter und
brach sich das Genick. Ein anderer hochbegabter Sohn
siechte langsam an der Auszehrung dahin . Drei -Löhne
raubte mir die Vaterlandsverteidigung — ich erfuhr
ihren Tod an meinem Geburtstage . Und dieser hier ist
das letzte. Er war als kleiner Knabe gefallen und war
hilflos und blöde. Vierunddreißig Jahr alt und noch
immer mein armes kleines Kind, mein armes JflenteS
Kind!" wiederholte sie dumpf.

„Gottes Güte ! An mir hat sie sich nicht bewahrt.
Schweigen Sie mir von Gottes Güte !"

Ich schwieg. Ich fand keine Worte. Ich war meber-
qeschmettert. Stand hier nicht Niobe leibhaftig vor mir,
Niobe mit dem Gram , der Verzweiflung und dem Trotz
und der Unbeugfamkeit einer antiken Heldin ? Aber ich
hätte reden sollen, und ich schwieg. Die Seele dieser
Greisin war mir das offene Meer — wild und fessellos,
brausend und ungestüm, verzweifelt und voll heilig-heid-
lnjchen Zornes^

Ich küßte der alten Frau still die Hand und- ging.
Sie schien mich nicht zu sehen. Ich war einfach nicht
mehr für sie da. Ich hätte mich durchsetzen sollen, Fred,
ich tat es nicht. Die wilde Majestät ihres Schmerzes
hatte mich überwältigt.

Zwei Tage später tvurde ich zu einen: Kranken ge¬
rufen , der in der Vorstadt in der Nähe des Bahnhofes
lebte. Ich sähe einen Auflauf . Menschen standen scharmn
weis in einer dunklen Gruppe , sttufe und Stimmen¬
gewirr wurden laut.

Vom Bahngeleise her zog man den blutenden Körper
einer alten Frau . Es war meine entthronte Königin."

Der Doktor schwieg.
„Den Anblick werd' ich nimmer vergessen, Fred ",

sagte er nach einer Pause . „Und ich bin mit schuld an
ihrem Tode. Hätte ich gesprochen, hätte ich mich durch¬
gesetzt, sie lebte noch und wäre vielleicht später in Frieden
gestorben. Können wir nicht die schwere Lektion zu
lernen versuchen, daß alle Dinge uns zum besten dienen
sollen, dann müssen wir unseren Bankerott erklären."

Er nmchte eine große Handbewegung.
„Seit diesem Erlebnis habe ich kein eigenes Leben

mehr. Es ist leichter, fremdes Le'cd zu beweinen, als
sein eigenes Leid in einem schweren vergoldeten Schrein
im Herzen zu tragen , es zu hegen und anzubeten, daß
nichts daneben Raum hat außer diesem Götzenschrein
und den Gefiihlm , die es rmbetem Es ist leichter sich
an fremder Freude zu freuen, als sich so brennend heiß
nach einem eigenen erträumten Glück 31t sehnen, einem
Glück, das wir ja doch nicht in unserer Gewalt haben.
Was ist überhaupt Glück? Von Kindheit an spricht und
hört man davon und schließlich ist es eine schillernde
Seifenblase. Dauerndes Glück finden Leute meines
Schlages im Dienst der Nächsten und in der Harmonie
mit sich selbst. Ein anderes Glück gibt 's für uns nicht."

Erschüttert schwieg der Doktor. Da ging die Tür
auf . ^ ^

„Herr Doktor", sagte die Stimme des Stuben¬
mädchens. „Herr Doktor werden in die Breitstraße
Nr . 33 gebeten. Ein schwerer Fall ."

„Ich komme. Sofort !" sprach der Doktor und sprang
eilig auf. Er scksiitwlte seinem Freunde die Hand,.

'„Leb' wohl, Fred !"
>,Hab' Dank, Hansl

Dow Teppichhnndel im Orient.
Ein bekannter englischer 'Grotzkaufmarnl und-

Teppichhändter, Sir William Treloar , erzählt in einem
tftriefe aus Konftantinopel sehr interessant von den Er¬
fahrungen , die er während seiner Reise zum Einkauf von
Teppichen gemacht. „Ter Teppichhandel", so meint er,
„ist hier sehr lEdentend, und jedes Jahr kommen Käufer
ans Amerika, England , Frankreich und Deutschland, um
ihre Waren auszuwühlen und einzukaufen. Jedoch
-werden die eigentlichen „türkischen Teppiche", die man so
vielfach in unseren Wohnzimmern sieht, nicht hier gekauft,
sondern sie werden in gewaltigen Mengen in den Dörfern
um Smyrna fabriziert und von da gleich nach den ver°
schredenen Ländern transportiert . Ans den Markt von
Konstantinopel kommen nur die Teppiche, die von Persien
und dem -Kaukasus h-ergef-andt werden. Jedes Jahr
werden Teppiche im Werte von etwa 14 Millionen Mark
von dort exportiert , und das ist kaum die Hälfte des
Preises , den die Waren dann in den Auslagen und Ge¬
schäften erzielen . Die persischen Waren werden von
Tebriz -ab ge schickt, wo sie durch Agenten irnd- Angestellte
persischer Kaufleute gesammelt worden sind. Diese per¬
sischen Kaufleute sind äußerst verschmitzt und schlau; und
es gibt im Orient ein Sprichwort , daß es leichter ist, zehn
Juden zu -betrügen als einen Armenier , zehn Armenier
aher sich-wieder leichter hinters Licht führen lassen als
ein Perser . Daher ist es nicht zu verwundern , daß ein
gewöhnlicher Londoner Kaufmann äußerst vorsichtig fein
mutz. Die verschiedenen Arten von Teppichen erhalten
ihre Namen von den Gegenden, in denen sie gemacht
iverden. So haben z. B . die Teppiche von Mnskabat,
Guevend, Kurman , S-arouk, Mvssoul, Hamadan und
Tebriz alle ihre -besonderen charakteristischen Merkmale;
obwohl die' Färbnn -g und das ganze Aussehen fast die
gleichen sind, sind doch nicht zwei -Teppiche völlig überetn-
srimm-end. Die kaukasischen Waren bestehen messt aus
Wollteppichen. die von reisenden Juden zufammengcbracht
w-erden, und 'M-cf« Juden bringen auch bisweilen
afghanische Teppiche von der Grenze mit ; sie dürfen
nämlich nicht über die Grenze hinüber , da nur Mnsel-
männer in Afghanistan hineingel-assen und geduldet wer¬
den. Teppiche von Belutschtstan werden zu Mefched oder
Khorafsan gekauft und nachher den jüdischen Händlern,
die die Teppiche sammeln, wieder verkauft. Diese per¬
sischen Inden betreiben feit langem den Teppichhandek.
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bütwn,  weil Wirth ihren. Mann gegen sie ausg-chetzt
Hotz«. Lediglich- aus Rache und Eisersncht habe sie die
Anzeige gemacht, obwohl sie gewußt habe, daß sie ihren
Mann damit ins Zuchthaus bringen könne. Von dem
Diebstahl habe sie zufällig gelegentlich einer Tanzmusik
von zwei jungen Leuten erfahren . -Das Gericht mußte
beide Angeklagte frei-sprechen und aus der Haft entlassen.

d. Wie man betrogen Werden kann. Gestern stand
,oor der Strafkammer  abermals Termin gegen den
1884 in Köln geborenen Kansmann Franz Anton
N e n ß an , der im Oktober und November 1904 in
«irrem der ersten Hotels Wiesbadens wohnte, mit einigen
gleichWisinnten Genossen herrlich und in Freuden lebte,
und schließlich di-e Hotelrechnung nur teilweise und den
KutscherM ., von dem er sich fast täglich mit den feinsten
Droschken a-usfahren ließ, bald nach Mainz , bald nach
der Platte usw., überhaupt nicht bezahlte. Durch- sein
nobles Auftreten imponierte der Angeklagte, der sich mit
WPtenBarten mit der Aufschrift „Toni Neuß, Fähnrich
a- D ., in Firma Conde & Co." einführte , die außer dem
Bor - und Zunamen nichts Wahres enthielten. Dem
Kntscher blieb er 888 M . schuldig, das brachte ihn unter
der Anklage des Betrugs auf die Anklagebank: die übri¬
gen Geprellten scheinen ihren Verlust stillschweigend ge¬
tragen zu haben. Der junge Mensch, der aus einer guten
Familie stammt, mutzte zuletzt zugeben, Saß er zurzeit
eigentlich mittellos und mehr oder weniger auf die
UnMskützüng seiner Mutter angewiesen fei, die aber
offenbar nicht für ihn bezahlen will , vielleicht auch gar
nicht hierzu in der Lage ist, denn nach- der polizeilichen
Auskunft hat sie nur ihr knappes Auskommen. Das
-Gericht verurteilte den Angeklagten wegen Betrugs zu
2 Monaten Gefängnis.

d . Ungewöhnlich roh benahmen sich im April d. I.
zwei Radfahrer , die Gebrüder Adolf und Wilhelm P.
von ; hier , auf der Dotzheimerstraße. Damals war die
Straße bekanntlich in jenem heillosen Zustand, der ganz
Wiesbaden Anlaß zur Entrüstung gegeben hat,' -die Rad¬
fahrer fanden auch kaum ein Plätzchen, wo ihre Pneu¬
matiks ohne Gefahr rollen konnten, sie benutzten den
Bürgersteig und kein Mensch hatte etwas dagegen, so
lange sie sich dort anständig benahmen und keinen Fuß¬
gänger über den Haufen rannten . Die Gebrüder P.
aber benahmen sich an einem Apriltag in einer Weise,
die außerordentlich zu mißbilligen ist und die sie aua-
unter der Anklage der gefährlichen Körperverletzung vor
das S chö sf e n g e r i cht brachte. Sie radelten auf dem
Bürgersteig , als ihnen ein Landmann, der sie nicht
kannte und den sie nicht kannten, mit den redlichsten Ab¬
sichten entgegenkam. Vielleicht wäre der brave Mann
den Radlern sogar ausgewichen, wenn sie ihm hierzu
nur Zeit gelassen hätten, sie stiegen aber, als er vor
ihnen austauchte, von ihren Rädchen, die sie sorgfältig
nebenhin stellten, und warfen den überraschten Land¬
mann auf einen Haufen Pflastersteine, ihn dort mit
einer unbeschreiblichen Tracht Prügel traktierend , und als
ein anderer Fußgänger dem Ar-me'n zu Hülfe eilte, be¬
kam auch er seine Schläge. Das Schöffengericht ver¬
urteilte den Schlimmeren der Gebrüder , den Aböls P .,
wegen gefährlicher Körperverletzung und Widerstand
(denn er widerfetzte sich- auch- einem P-olizKeamte -n, der
seinen stkamen feWellen wollte) zu 6 Monaten und den
.Wilhelm P . wegen gefährlicher Körperverletzung zu
3 Monaten Gefängnis.

— Wegen unlauteren Wettbewerbs ist am 27.  Mai
vorigen Jahres vom Landgericht hi-erselbst der Möbel¬
zeichner Philipp Jantscher zu einer Geldstrafe von 160
Mark verurteilt worden . Er war früher in der Möbel¬
fabrik von Hall u. Gerber in Stuttgart tätig. -Mit einer
von ihm entworfenen Schlafftubeneinrichtnn-g -machte die
Firma gute Geschäfte. Dies -hörte auf, als der Angeklagte
eine Stellung bei Nötiger u . Co. in Höchst -ange¬
nommen hatte, denen er sein Muster zur Verfügung ge¬
stellt hatte. Er behauptet, es handle sich um sein geistiges
Eigentum, das Landgericht hat -aber angenommen, es
handle sich um ein Betriebsgeheimnis der Stuttgarter

Tlrnla . Auf.  die Revision des Angeklagten hob das
stke i chs g e r i cht das Urteil aus und verwies die Sache
an das Landgericht «Frankfurt a. M., -weil der Verrat
eines BetMb -geh eim-niffcs- nicht als fe stgestellt erach-tct
werden kann.

— Die streitbare Barfnßtänzerin , J -sadora D-unca-n,
die bekanntlich am 22. März H. I . vom Charlottenburger
Schöffengerichtwegen B-eamtenbeleidi-gnng und tätlichen
Angriffs auf den Gerichtsvollzieher Rapsch zu 160 Mk.
Geldstrafe eventuell 60 Tagen Gefängnis verurteilt
wurde, sollte am Montag in der Berufungsv -erhaudlung
dieser Angelegenheit vor der zweiten Strafkammer des
Landgerichts II . erscheinen. Trotz gehörig zugestellter
Vorladung -bli-eb Miß Duncan aber aus . Die Straf¬
kammer beschloß Vertagung und nochmalige Vorladung
der Angeklagten zu einem neuen Termin unter der An¬
drohung der zwangsweisen Borführung im Falle unent-
schuldigten Ansbleibens.

— Das Modegift Lysol will die Regierung dem un¬
eingeschränkten Verkehr -entziehen. Im Laufe des letzten
Jahres sind- eine ganz ungeheure Menge von Selbst¬
morden und Selbstmordversuchen -mittels Lysols verübt
-worden. Die Apotheker -haben das Verbot des freien
Lysol-Betzkauss schon lange angeregt. In den Fälle ::
plötzlicher Aufwallung hat das zur Hand befindliche
Lysol gewiß schon oft'unheilvoll gewirkt. Verbieten und
verhindern läßt sich der Selbstmord allerdings nicht.

— Kunststlon Banger . Taunusstraße 6. Ne» ausgestellt:
P . S . Kroyer-Koperchagen: 50 Gemälde, Studien und 'Radie¬
rungen. Phi !. Modrow-Wiesbaden: „Heimtücke", „Salome",
„Er und sie", „Studie zu Johannes ", sowie zehn Porträtbüsten
hiesiger Persönlichkeiten.

— Kleine Notizen. Die FrcseninSstraße  von der
Friedrich Ottostraße bis zum Ende und die Nettelbeck-
str a ß e von der Aorkstratze bis Westendstraße werden zwecks Her¬
stellung von Wasser- und Gasleitungen auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt, ebenso die Frank¬
furterstraße  zwischen der Mündung der Beethoven- und
Lessingstraße zwecks Nenpflasterung. — Freitag , den 26. L. M.,
10 bis lVa Uhr, kommt im Kunstsalon Victor, Taunnsstraße 1
(Gartenbaus, eine hochinteressanteSammlung französischerGe¬
mälde erster moderner Meister, aus Privatbefitz zur Versteige¬
rung . Alle Bilder sind als Orginale garantiert und der Zu¬
schlag soll zu niedrigen Sätzen erfolgen. Borbesichtigung nur
Donnerstag , den 25. Mai, 10 bis 5 Uhr, bei freiem Eintritt in
Len Salon Vietor. Näheres Anzeigenteil.

Vcvcins -Nachrichtem
* Der Unterricht des Stenotachygraphenvereins „Eng-

Schnell"  findet während der Sommerszeit wieder in der
Blücherschule statt. Dem bereits begonnenen Unterrichtskursus
können am Donnerstagabend 0 Uhr noch Damen und Herren
beitreten. Kursusleiter : Regierungssekretär G. Jaeger , Fort-
bildnngsunterrichtsleiter : Redakteur Etz.

* Die außerordentliche Generalversammlung des „Wies¬
badener Kranken - und Sterbevereins"  findet
Samstag , den 27. Mai, im „Deutschen Hof" statt, nicht in»
Katholischen Gesellenhaus.

* Der „Klub Rheingol  d" veranstaltet kommenden
Sonntag , den 28. Mai , nachmittags 4 Uhr, in der Turnhalle zu
Biebrich a . Rh. eine humoristische Unterhaltung mit Tanz.

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu LU Zeiten .)

* Der Ausflug des „Sport - Vereins"  am verfloffencn
Sonntag erbrachte wiederum den Beweis, daß dem Verein und
seinen Bestrebungen großes Interesse entgegen gebracht wird.
Der geräumige Sal sowohl als, auch die angrenzenden Wirt-
schaftslokalitäten des Hotel-Restaurants Chansseehaus erwiesen
sick als zu klein, uw die trotz des ungünstigen Wetters zahlreich
erschienenen Anhänger des Vereins zu fassen. Ein Programm
war nicht fcstgelegt, aber trotzdem kam im Verlaufe der Veran¬
staltung eine äußerst reichhaltige Unterhaltung zustande, deren
Hauptanteil die Mitglieder des dem Sport -Verein befreundeten
„Tränenklubs" auf sich vereinigten. Herr Westenberger er¬
öffn ete den Reigen der Vorträge durch zwei Varitonsöli, auf
welche ein Duett der Herren P . Schäfer und K. Bernhard folgre.
Herr E. Rer erfreute die Anwesenden durch einige Rezitationen,
denen sich ein wohlgelungcner humoristischer Vortrag des Herrn
B. Schäfer anschloß. Die noch folgenden zwei Tenorsolo des
Herrn K. Bernhard sowohl als auch alle anderen Darbietungen
fanden den wohlverdienten ungeteilten Beifall der dankbaren
Zuhörer . Es kann der Sport -Verein auch auf diese seine zweite
Veranstaltung mit Zufriedenheit zurückblicken.

v Frankfurt a.  M ., 23. Mai. Bor geladenem Publikum—
116 «pltzen der Behörden, sonstige Interessenten und die Presse
waren geladen — fand heute im -Zoologischen Garten die Ein-
luprungs-Vorstellung statt, welche Gebrüder Sagenbeck mit einer

1 n d l scher Völkerschaften  veranstalteten . Das
reichhaltige Programm, das in Zebra-Wettfahrten, Elefanten-
Arbeiten, Bärendressur, Akrobatenkunsten, in Bajaderentänzcn
und Faurkunsten bestand und mit einem großen Fcstumzug zu
Ehren eines indischen Fürsten endigte, bot des Interessanten
nnd F̂arbenprächtigen sehr viel. Aber auch di- Gelegenheit, diese
indische Gesellschaft in ihren Kunstarbeiten, in ihren häuslichen
Verrichtungen und in ihren, Leben und Treiben zu beobachten,
fand um so mehr die allgemeine Aufmerksamkeit und Aner¬
kennung der Erschienenen, als die Veranstalter der Vorführung
es verstanden haben, eine auserlesene schöne Menschentruppezu»
>ammenzustellen. Von morgen ab wird dies „Indien " der allge¬
meinen Besichtigung zugängig gemacht und darf der Besuch der
Veranstaltung als hochinteressant und aufs wärmste empfohlen
werden. Heute zur Einführungs -Vorstellung hatte sich auch die
hier anwesende Königin-Mutter von Italien mit Gefolge eingef
funden und war sichtlich über bas Gebotene befriedigt.

* Aus der Umgebung. Der 70jährige Schiffer Jacobp von
Wellmich  wurde von einem Schnellzug überfahren und ihm
der Kopf vom Rumpfe -getrennt.

Gelegentlich des Aufenthaltes des Großherzogpaares in
Mainz  besuchten der Großherzog und die Großherzogin in Be¬
gleitung der Prinzessin von Battenberg die Ausstellungsräume
der Möbelfabrik von Ludwig Schäfer, Kaiserstraße 58 dortselüst.
Der Großherzog sprach über die ausgestellten Arbeiten leine volle
Anerkennung aus . Die hohen Herrschaften machten daselbst Ein¬käufe.

In B r a u n f e I s ist der in den zwanziger Jahren stehende
Bnreangehülfe Hermann Buchholz verschwunden. Man glaubt,
daß der junge Mann sich ein Leid zugefügt hat.

Die Gemeinde Hadamar  beabsichtigt, den im Jahre 1813
gefallenen und auf dem „Hohenholz" in drei Massengräbern
ruhenden etwa 500 bis 600 preußischen Soldaten eine Gedenk¬
tafel zu errichten. Die Einweihung soll am 2. September ge¬schehen.

In K a st e l stürzte das mit Sandsteinen beladene Fuhrwerk
des Bauunternehmers Groh oberhalb der Straßenbrücke in den
Rhein. Die beiden vorgespannten Pferde ertranken.

Gerichts jVmL
Zivikgerichtliches Nachspiel zu einem Osiizierskrawall in einem

Kölner Hotel.
z. Köln,  28 . Mai . Als vor zwei Jahren in einem hiesigen

Hotel ersten Ranges ein Offizier wegen höchst ungebührlichen
Benehmens, das die anwesenden Gäste auf das tiefste erbitterte
und sie schließlich zu Tätlichkeitengegen den Offizier hinriß , durch
die Hotelleitung gewaltsam aus dem Hotel entfernt werden mußte,
erließ das Gouvernement zu Köln ein Sperrverbot , wonach den
Militärpersonen der Besuch des Hotels untersagt wurde. Nach¬
dem das Sperrverbot einige Zeit bestanden hatte, erklärte sich das
Gouvernement bereit, dasselbe aufzuhc-ben, sofern- der jeweilige
erste Direktor des Hotels, namens R., der sich schamlos gegen
ein Mitglied des Offizierkorps vergangen habe, weil er dessen
gewaltsame Entfernung aus dem Hotel veranlaßt hätte, nicht
mehr im Betriebe tätig sei. Die Hotelleitung sandte hierauf dein
Gouvernement das Ergebnis der gerichtlichen' Untersuchung,
woraus sich ergab, daß ihr erster Direktor sich an der gewalt¬
samen Entfernung des Offiziers nicht beteiligt hatte. Trotzdem
bestand das Gouvernement auf seinem früheren Standpunkt und
machte nach wie vor die Aufhebung des SperrvcrbotS davon al^
hängig, daß R. sich nicht mehr in der Hotelleitung befinde. Die
Besitzer des Hotels entließen hierauf R. am 1. Juli 1904, trotz-
den, der mit ihm abgeschlosseneVertrag bis 1. Juni 1905 lief. Sie
sind der Ansicht, daß ein wichtiger Entlassungsgrund vorliegc,
weil R. einem Hoielportier den Auftrag gegeben habe, 4cu
Offizier gewaltsam aus dem Lokale zu entfernen. Es könne
ihnen aber, abgesehen hiervon, mit Rücksicht darauf, daß das
Gouvernement die Aufhebung des Sperrverbots davon abhängig
gemacht habe, daß R. in der Hotelleitung nicht mehr tätig sei,
nicht zugemutet werden, das Dienstverhältnis mit diesem länger
fortzufetzen, da sie dadurch erheblich geschädigt würden. R.
klagte hierauf gegen die Besitzer des Hotels auf Ersatz des
Schadens, der ihm durch die vorzeitige Entlassung entstanden ist.
Das Hiesige Landgericht hatte die Klage zugesprochen. Dieses
Urteil wurde durch Entscheidung des 1. Zivilsenats -des Kölner
Oberlandesgerichts in der Berufungsinstanz vom 26. April d. I,
bestätigt. Aus den Gründen des Urteils des Kölner Ober»
landesgerichts ist folgendes als bemerkenswert hervorzuheben:
Aus den Feststellungendes Urteils der Strafkammer, das gegen
die Personen erging, welche sich an -der Mißhandlung deSOfsiziers
beteiligt hatten, geht Hervor, daß nicht der Kläger, sondern der
zweite Direktor des Hotels auf Veranlassung eines der Hotelbe¬
sitzer einem Portier den Auftrag gab, dem Offizier, der sich in«
höchsten Maße ungebührlich aufführte-, so daß die Gäste in ihrer
Erbitterung sich tätlich an demselben vergriffen, gewaltsam an»
den, Hotel zu entfernen. Es steht somit fest, daß Kläger die

-Einer ihrer Stämme , Ser hauptsächlich Wollteppich-e -aus
Vokkhara sammelt, hat sich in -dem Lande des Emir von
.Bokkhara angcst-edelt und lebt dort in -größter Gefahr
vor Sem fanatischen Volke, das sie abschlachten will, Wenn
sie da-b-ei ertappt werden, Saß sic irg-end-welche jüdischen
Riten und Gebräuche begehen. . Der hauptsächlichst« Be¬
trug wird -bei dem Verkauf „alter " Teppiche von K-aza-k,
Daghetan u. a. ang-ewandt : Senn es gibt kaum welche
unter ihnen, -Sie älter als fünfzehn Jahre sind. -Sie
werden -Meist künstlich„alt seinacht". Doch werden -diese
Wollteppich-e aus -dem feinsten und-schönsten Material her-
gestellt: -dann aber werden sie iin Dorf « -Sein Schlächter,
dem Bäcker oder Lichtzieyer geliehen, jedenfalls einem
Manne , in «besten Haus viele ans- und eingehen. Hier
wird ans Sen Teppichen herumgetrampelt , bis sie schließ¬
lich schmutzig werden und wie alt aussehen. Dan»
werden ,sie in fließendem Wasser gewaschen und an -der
Sonne getrocknet. Durch diese Mittel -erhalten die
Teppiche ein alles Aussehen und einen matten Glanz,
der sehr geschätzt wird ) Käufer von Teppichen
-müsse» sich eines eingeborenen Trödlers
bedienen, der mit -allen Schlichen and Kniffen bekannt
ist, der viele Sprachen sprechen kann und in den kom¬
plizierten türkischen Münz- und Geldoerhültnissen zu
Hanse ist. Dieser nützliche Zwischenhändler kauft dann
von einem Kaufmann -einen Pack von Teppichen für die
Hälfte des zuerst geforderten Preises und erhält selbst
einen Gewinn von 10% dc:s Preises für den Handel.
Er wird aber nicht den Händler in Versuchung führen,
indem -er es ihm überläßt , die Sachen aus das Schiff
des fremden Kaufmanns schaffen zu lassen,, sie möchten
sonst wohl kaum- an ihren Bestimmungsort g-elangen:
sondern gleich, nachdem der Kauf abgeschlossen ist, werden
ein paar kräftige türkische Träger gerufen, die die Waren
fortschaffe«. Auf den S -chifsen, wo eine strenge polizei¬
liche Aussicht herrscht, hat man dann die Sachen so ziem¬
lich in Sicherheit, aber auf dem Lande und in den
Speichern sind sie sehr ' unsicher. Amerika kauft anr
-meisten Teppiche in Konstantinopel: 80%. aller Waren
gehen nach diesem Lande.. Die -amerikanische Neuer
beträgt 40% 'des Wertes und außerdem 'noch 10 Zent für
den Quadratfuß . So lostet ein persischer Teppich, der
12  Füß lang und 9 FUß breit ist, wenn er 2000 M . ge¬

kostet hat, in Amerika noch-eine Steuer von etwa 480 M.
Auch Frankreich und Deutschland haben bedeutende
Steuern auf Teppiche gelegt."

Ans Amlsi und Leben.
* Zur Mückenkunde. Blut ist ein ganz besonderer

Saft — auch für die Moskitos , wenn die merkwürdigen
Forschungsergebnisse, die ein angesehener Zoologe, Prof.
Goeldi, Vorsteher -des Naturgeschichtliche» Museums in
Para , jüngst veröffentlicht hat, bestätigt werden. Goeldi
beobachtete zwei südamerik-ani-We Arten von Stechmücken
(Ztegorm -ia fasciata und Culex fatigans ) -längere
Zeit in der Gefangenschaft. -Beides sind nicht nur lästige,
sondern auch als Überträger von Krankheitskeimen -des
Gelben -Fiebers und der Fadenwurmkrankheit gefährliche
Gesellen. Durch Fütterung mit Honig konnten -sie lange
am Leben erhalten werden, Ste -gomyia 80 bis über 100
Tage, Culex 25 -bis 56 Tage. Mit dieser Lebensver-
längerung ist aber eine Hemmung der Fortpflanzung ver¬
bunden. Um fortpflanzungsfähig zu werden, müssen die
Weibchen Blut aus dem Körper höherer Tiere fangen.
Die Männchen der Mücken stechen bekanntlich nicht, ebenso
wenig wie die Männchen der Flöhe und Wanzen. Nur
wenn die Weibchen Blut gesaugt haben, kommt es zur
Bildung von cntwicklungsfäMen Eiern . Die Weibchen
suchen deshalb begierig Blut als Nahrung zu. bekommen,
obwohl ihr Leben dadurch verkürzt wird . Die Eiablage
erfolgt im Durchschnitt schon 84 bis 90 Stunden nach idem-
er-sten Stich-,' meist sterben die Tiere kurz darauf . Das
Nlntsaugen erscheint also günstig für die Erhaltung der.
Art , ungünstig für . die des Einzel-w-esens zu sein,' mit
den, Honig ist.es umgekehrt. ' Auch in der Natur -werden
die Moskitos sehr lange am Leben bleiben können, bevor
sie dazu gelangen , Blut zu saugensie  dürften sich in¬
zwischen mit Blütenhönig .oder anderen Pflanzensäitcn
erhalten ; und wie Goeldi -gefunden hat, können sie diese
Lebensweise auch nach dem Eintritt der B-eaattung noch
lange fortsetzen: zur ' Ablage entwicklungsfähiger Eier
i t aber das Blut notwendig.. -Auch nicht befruchtete
Weivcken' legen alsbald- neck Ser Ausnahme von Blut
Eier ab,' diese entwickeln, sich jedoch nicht -weiter. - Bei
entwicklungsfähigen Eiern von Stegomyia erscheinen die

Larven im Durchschnitt 108 Stunden , -bei solchen von
Culex schon 48 Stunden nach der Ablage. Die Stegomyia-
Weibchen stechen meist nur in den heißesten Stunden -des
Tages , selten in «der Nacht: die Männchen beqnüacn sich
damit, den Schmeiß des «Menschen ansznsau-g-en. Die
Zahl der Männchen -und der Weibchen ist ungefähr aleich,
wie dies Nuttall und Shipley -für Anopheles, -die Mücke,
die.die Malariakeime -überträgt , festgestellt haben.

* Verschiedene Mitteilungen . Wie aus «Gießen
berichtet wird , hat sich Geheimrat Wilhelm-O ncken vor»
einem durch Überanstrengung verursachten Schwäche-
anfall  bei der Bismarck-Feier am 1. April wieder voll¬
ständig erholt : er hat seine Arbeiten wieder aufgenomm-eir
und die ersten Vorlesungen -abgehalten.

Ein Kmistfreund schreibt der „Neuen .Freien Presse":
Ter Vater des -Grasen Karl Schön vorn  hat gleich¬
falls -eines der besten -Bilder der Schönborn-Galerie nach
Deutschland verkauft. Es war dies das kunstgeschichMch
bekannte Bild „N e pt u n u n d Amphitri  te ", das
im Jahre 1881 nach Berlin in die königliche Sammlung
wanderte. Ein Pendant zu -diesem Gemälde bilden -die
sogenannten „Fünf Weltteile" von R-ubens in der k'aiser,
lichen Galerie in Wien.

-Der „Verein für -deutsches Kunstgewerbe" in Berlin
erlaßt ein P r « i s ansschreibe  n, das -z-wei bisher
wenig beachtete Aufgaben unserer WohnungsauSstattung
Zum Wettbewerbe stellt, nämlich Farbe und Teilung von
Wand, Decke und-Fußboden, also der Flächen, die unsere
Zimmer begrenzen. Für Preise und-Ankäufe stehen ine-hr
als 2000M . bereit. -Die Einliefer-ungsfrist läuft mit dem
24. Juni d. I . ab,' die Bedingungen sind von der G«e«-
schästSstell« des Vereins . -Berlin W . 9, Bellevuestraße 3
<Kü«stlerhans ) kostenlos zu erhalten.

Hohe Preise für Bilder  wurden , wie aus
London  berichtet wird , im Verlaufe Ser Versteigerung
der Louis Huth-Tammlung bei -Christi« erzielt .' Die
Bilder ergaben zusammen 1000 000  M . Die Beteiligung
des Publikums war autzerord«rntlich rege. Es käme»
einige schöne Bilder von Watts , Gainsborough , Corot
uno .Morland zu-m Verkauf. Den Höchstpreis von 97 82k»
Mark erzielte .K-ainsboroughs Porträt von Bestris.
Andere Hobe Preise brachten: I . Cromc „Eine Landschaft
mit -Figuren ", 64 500 M„ Gainsborough , Da-me-n-bilö-nis
62 860 äH.; Corot, Zwei Flußlandschaften, 66 975 und
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chlnanSweisuugbts  Offiziers nicht veranlaßt har. Den Klüger
lau » auch nicht der geringste Vorwurf wegen feines Verhaltens
>gcgen den Offizier treffen. Leutnant B. hat durch fein Auftreten
tu dem Hotel die Erbitterung des dabei anwesenden Publikums
iderart hervorgerufen, daß schließlich Gäste gegen ihn tätlich wur¬
den, aber das Hotelpersonal hat sich an den strafbaren Mißhand-
slnngen gegen ihn in keiner Weise beteiligt. Erst als die Ruhe
und Ordnung des Hotels aus das äußerste gefährdet war , wurde
Kcntnant B. aufgefovöert, das Hotel zu verlassen. Dieser Auf¬
forderung kam er nicht nach, so daß weitere.Gewalttätigkeiten zu
befürchten waren . Bei dieser Sachlage war es nicht unange¬
bracht, als letztes helfendes Mittel, um weitere Ausschreitungen
zu vermeiden, den Leutnant B. gegen seinen Willen zu ent¬
fernen. Wenn die Hotelleitnng bei solcher Beurteilung der Sach¬
lage die gewaltsame Hinausweisnng des B. veranlaßt hat, so
kann darin eine mißbräuchliche Handhabung der Hotelleitnng nichr
gefunden werden, wenn es auch bedauerlich ist, daß derjenige,
welcher sich die erzwungene Entfernung zugezogen hat, ein
'hiesiger Offizier gewesen ist. Selbst wenn daher Kläger an der
Hinausweisnng des Offiziers teilgenommen hätte, so wurde keine
Tatsache vorliegen, die ihn ungeeignet zum Hoteldirektor er¬
scheinen ließe. Hiernach bleibt nur noch zu prüfen, , ob das
Militärverbot an sich, nachdem der Vorwurf des Gouvernements
gegen ihn gefallen ist, daß er sich gegen ein Mitglied des Offizier¬
korps schamlos benommen habe, keine Bestätigung gefunden hat,
geeignet gl, einen wichtigen Grund zur vorzeitigen Entlassung
ideS Klägers zu bilden. Dies ist zu verneinen. Gewiß hat di«
-Militärsperre dem Hotel erheblichen Schaden zugefügt, nicht nur
in seiner Einnahme, sondern auch was seinen Ruf als ein aner¬
kanntes erstes Hotel anlangt , indem durch das Sperrverbot das¬
selbe in den Verdacht gerät, daß es nicht so geleitet wird , daß
auch Offiziere darin verkohren können, ohne an ihrem und ihres
Standes gesellschaftlichem Ansehen zu leiden. Diese Rücksicht auf
ihr Hotel mußte allerdings für die Beklagten ins Gewicht fallen,
als sie sich entschlossen, den Kläger am 1. Juli 199t vorzeitig zu
entlassen, und so -die auch alsbald darauf am 6. Juli 1994 durch
Gouvernements-Parole befohlene Aufhebung der Militärsperre
zu erreichen. Andererseits waren sich die Beklagten bewußt, als
sie den Kläger, der sich als tüchtiger Hotelleiter bewährt hatte,
vorzeitig entließen, daß ihnen hierzu ein Grund , der in der
Leitung des Hotels durch den Kläger zu suchen war, nicht zur
Seite stand. Diese Gegcncrwägung hätte es den Beklagten nahe
legen sollen, den Vertrag mit Kläger nicht zu brechen. Ent¬
schloß die Leitung sich trotzdem zu einem Wechsel in der Person
ihres ersten Direktors, so ist in geschäftlicher Beziehung hiergegen
nichts einzuwenden, ein wichtiger Grund -hierzu lag jedoch nicht
vor. Das Vorhandensein eines „wichtigen Grundes" ist im vor¬
liegenden Falle eine Tatsrage. Sic ist deshalb zuungunsten
der Beklagten zu entscheiden, weil es denselben freigcstanden
Hat, das Milita -verbot, das bereits über ein Jahr ans dem Hotel
gelastet hat, vorläufig weiter zir dulden, und zu hoffen, daß es in-
nicht zu langer Zeit unter dem Drucke der öffentlichen Meinung
falle oder den Hoteldircktor vor eitig zu entlassen. Wählten sie
letzteres als -geschäftlich vorteilhafter, so entspricht es auch den
Grundsätzen V'N Recht und Billigkeit, daß sic in ihren Berech¬
nungen auch denjenigen Schaden einbezieht und auch auf sich
ninnnt, den sie dem Kläger durch seine vorzeitige Entlassung be¬
wußt zugefügt haben.

* Anna Fall Vrannsicin. Das Verfahren gegen den praktischen
r.rzt Dr . Braunstein wegen Gattenmordes lBer-giftung seiner
Ehefrau ans der Hochzeitsreises ist, wie bereits mitgeteilt, end¬
gültig eingestellt -worden. Das Landgericht hat fcstgestellt. . daß
Dr . Braunstein aus der Untersuchungkeineswegs von dem Ver¬
dachte des Mordes ganz gereinigt hervorgehe, daß aber die Ben
dachiSoründe nicht hinreichen, um eine Verurteilung erwarten
zu lassen. Braunstein hat eine Leichenschau seiner in Lugano
verstorbenen Frau durch dortige Arzte vornehmen, dann die
Leiche vorläufig beerdigen und am 16. Dezember 1908 in Zürich
verbrennen lassen. Die Matratze des Sterbebettes, Holzfpäne,
die im Sarge gewesen waren und andere Gegenstände aus dem
Sterbezimmer, dann die Asche der Leiche, sowie des Sarges wur¬
den chemisch nnterinchi. Spuren von Arsenik, und zwar nur sehr
geringe — 3/, 00 Milligramm — fanden sich lediglich in der Asch".
Ob diese Spuren aber von der Leiche oder von den nachge-
wikscnermatzcngleichfalls arsenikhaltigen Nägeln und Schrau¬
ben des miiverbrannten Sarges herrühren , läßt sich nicht sest-
slcllen. Ebensowenig ergaben die Krankheitsgeschichie und der
Leichenbefund ganz zuverlässige Anhaltspunkte für eine Vergif¬
tung. Die Erkrankung begann bereits zwei Tage nach der Hoch¬
zeit' in Nürnberg und zog sich wahrend der nachfolgendenA:ü-
enthalte in München und Bellinzona mit wechselnden Erschei¬
nungen hin. Aus den Einzelheiten der Krankheitsgeschichte,
wie sie von den Lnganer Ar.zten, die Iran Dr . Braunstein be¬
handelt haben, bekundet worden sind, schließt Professor Dr . Ho>-
nann , daß die KrankheitSerscheinnngcn- eine Arsenikvergistnng
nicht auSschließcn, aber auch einen sicheren Beweis einer solchen
nicht ergeben, insbesondere weil, wie durch die Leichenschau fest-
gestellt. die Verstorbene an Herzverfettung litt , bei der ein töd¬
licher Ausgang einer sonst ungefährlichen Krankheit nicht unge¬
wöhnlich ist. Hofrat Dr . Craemer, Snezialarzt für Magen- und
Tarmkränkheiten, erklärt in seinem Gutachten eine Vergiftung
für ausgeschlossen, da die Krankheitsgeschichte Erscheinungen, die

bei Rrsenikvergiftung notwendig sind, nicht «,-rfrveist, während
andererseits der Leichenbefund mit Arsenikvergistnng unverträg¬
liche Erscheinungenzeigt. Nachdem nun medizinisch die Anklage
n-cht zu beweisen ist, war für das Gericht noch die Frage zn
prüfen, ob ein solcher Beweis ans anderen Verdachtsgründen zu
führen wäre. Auch diese Frage hat das Gericht verneint . Ver¬
dächtig bleibt Dr . Braunstein allerdings des Güttenmordcs ans
verschiedenen Unrständcn, doch genügt das nicht, um ihn zu über¬führen.

UerMischtes.
* Der Aufzug der Berliner Gewerke bei der Ein¬

holung des Kronprinzenpaares wird ein außerordentlich-
buntes Bild bieten. Seit dem Jahre 1881, bei der Hoch-
Ken Kaiser Wilhelms II ., wo eine ähnliche Beteiligung
vorhanden war , -sind- die Berliner Innungen und Fach-
vereine nicht in der Weise hervorgetreten . Bet einem
Teile der Innungen werden auch die Gesellen und- Lehr¬
linge sich an der Spalierbildung beteiligen. Die Meister
erscheinen im -Frack, Zylinderhut , weißer Binde und
Handschuhen und tragen Schärpen und Degen, die Ge¬
sellen d-uykeln Anzug, Zylinder , schwarze Binde und
Handschuhe, ihnen ist -gleichfalls Schärpe und Degen vor¬
geschrieben. Die Lehrlinge tragen Jacke und Mütze und
dunkle Beinkleider,' auch hier hat man eine Schärpe be¬
liebt . Bei dem Auszuge werden auch die vielen alten
Fahnen der Berliner Innungen zu sehen sein, die oft
ein Alter ,von mehr als 400 Jahren haben. Besonders
interessant wird der Aufzug der Fischer-Innung werden.
Als Wahrzeigen der Innung wird von 16 Trägern an
zwei Meter hohen Stangen ein 26 Meter langes Netz
getragen werden . Einen „schweren" Grund -hat -die
Berliner Zeug- und Raschmacher-Jnnung für ihre letzt¬
hin beschlossene Nichtteilnahme an der Einhölnngsseier
der zukünftigen Kronprinzessin. Es hat sich keines der
Mitglieder der Innung bereit gefunden, das Junungs-
banner für die Dauer der Feierlichkeit zu tragen , da die
Fahne ein ganz respektables Gewicht hat. Sämtliche Mit¬
glieder ,der Zeug- und- Raschmacher-Jnnung sind bereits
ältere Männer.

* Familientragödie . Mer den Mord und Selbstmord
des Brandenburger Bankiers Theodor Börner , der am
Montag crsi seine kleine Tochter, dann seine Ehefrau
und sich selber -erschoß, erfährt Man noch folgende Einzel¬
heiten. Börner , der im Alter von 88 Jahren steht und
s-it 7 Jahren mit seiner 27jährigen Frau in glücklichster
Ehe lebte, betrieb in der Stein -Straße zu Brandenburg
a. d. H. ein Bankgeschäft, das als gut galt und stiele
kleine Handwerker, auch Landwirte ans dem Havelland,
zu seinen Kunden zahlte. Eine größere Anzahl Per¬
sonen, die ihre Spar - und Notgroschen bei Börner an¬
gelegt hatten, sind an den Bettelstab gebracht, weil der
Bankier sich an ihren Einlagen vergriff , mit den Gel¬
dern die gewagtesten Spekulationen machte und sich da¬
durch ruinierte . Als jetzt einzelne Kunden auf Herans-
ll-alke ihrer Einlagen drängten , fürchtete Börner , der
auch in Genthin eine Zweiganstalt errichtet hatte, und
nun allerlei Ausflüchte machte, die Entdeckungen seiner
Unredlichkeiten und beschloß deshalb, um der Schande
des Gefängnisses zu entgehen, wie er dies in einem Vor¬
gefundenen Briefe knüdgab, mit den Seinen in den Tob
zu gehen. In seiner Wohnung führte -er im Einver¬
ständnisse mit seiner Frau die Tat ans . Mit einem Re-
volirer erschoß er seine vierjährige Tochter, die schlafend
im Bette lag. Nachdem die Eheleute dann das Kind von
dein aus der Kopfwunde her-vordringenden Blut ge¬
säubert hatten, zogen sie der Leiche ein Festtagskleid an
und gaben ihr in die gefalteten Hände einen Blumen¬
strauß . Dann öffneten sie den Gashahn im Schlafzimmer,
«woraus Börner zunächst seine Frau mit zwei Schüssen
in Kopf und Brust tötete und sich dann selbst durch zwei
Schlisse in Kopf und Brust den Tod gab. Auf den Dielen
liegend wurden beide Eheleute tot am Montagmorgen
aüfgefnndeni das Kind lag im Bett.

41000 M.,' Morland „Morgen " 43 000 M .,' Constable
„Salisbury Kathedrale" 8-6 580 Ai.,' Watts „Daphne"
86 475 M.,' Lewis, „Der Ausleger des Koran" 8-5 475
Marl, ' Hogarth „Geschmack am vornehmen Leben" 26 875
Mark,- derselbe „Des Bettlers Oper" 21 600 M.

Das- Blatt „Daily Mail " wird , wie die „Vosiischr
Zeitung" berichtet, fortan in Paris fast zur selben Stunde
«'. scheinen, wie in London. Dadurch -gewinnt der Ver¬
leger vor seinen Londoner Konkurrenten einen Vor¬
sprung von acht Stunden . Und da nun „Daily Mail"
in Marseille vor allen englischen Zeitungen und zu rechter
Zeit anlangt , um noch mit -einem Postdampfer abzugehen,
den die Konkurrenten nicht mehr erreichen, so gewinnt
sie für Ägypten, Indien , Australien und Nen-Tceland
sogar mehrere Tage.

Eine Handelsakademie für Frauen  wird
in Freibuvg in der -Schweiz eröffnet .' Vorgesehen sind
zwei Studienjahre , denen eine Vorbereitungsklasse voran-
gchen wird . Das Programm hält sich an das der höheren
Handelsschulen in Deutschland.

Wie aus Prag  gemeldet wird , hat, der „Politik"
zufolge, Fürst Paul Metternich -den berühmten Schreib¬
tisch aus Rosenholz mit Goldbcschlägen aus der Zeit
Ludwigs XVI ., -den der Staatskanzler Fürst Clemens
Metternich von Kaiser Napoleon I . als Geschenk erhalten
har, für eine Million Kronen ins Ausland verkauft.

Eine arabische Übersetzung von Homers „Ilias ",
die von dem mnhammedanischenStudenten am Kartoum
College Suleiman Wstani verfaßt ist, wurde soeben in
K a i r o veröffentlicht. Der alte Klassiker ist in den
Kreisen der Muhammedaner mit Begeisterung ausge¬
nommen worden . —

Im „Politeama " von G -cstua  fand dieser Tage die
'Premiere einer Oper statt, deren Text und Musik von
Frauen herrührte . „Lisi  a", Oper in einem Akt, Text
von Mimt Resasco. Musik von Jole Gasparini , erzielte
beim Publikum einen guten Erfolg.

N«-m KSchertifch.
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läßt feinem Roman „Die Sonnemanns ", der wie eine
.kraftvolle Erinnerung an Tovotes beste Zeiten -war , -nun j
«i.nenNvvellenbanid„K le i n I n g e" <F. Fontane u . Co., l

Berlin ) folgen, der zu den schwächsten Leistungen Tovotes
gehört. Die Bezeichnung Novellen ist für diese -sichtlich
schnell geschriebenen Kleinigkeiten viel zu prätentiös . Es
sind SkiAzen, die mit routinierter technischer Geschicklich¬
keit, aber ohne höhere literarische Ziele üm Zeitungs¬
notizen herumgeschrieben sind. Die Geschicklichkeit, mit
der Tvvote verblüffende Wendungen der, Ereignisse her-
beiführt , die eine oder -andere -hübsche geistreiche Be¬
obachtung einstreut, ist dabei unleugbar . Aber nirgends
reicht diese gewandte Fertigkeit des Handwerkzeuges aus,
eine lebendige tiefer wurzelnde Stimmung , eine über
«las Äußerlichste, Oberflächlichste hinausgehende Charakte¬
ristik zu geben. Amüsante Reiselektüre, literarisch noch
immer von besserem Geschmack als ein Dutzend- Er¬
scheinungen gleichen Genres , aber eben Reiselektüre.

Den Hauch dichterischen Geistes, den man in diesen
Arbeiten Tovotes vergebens sucht, findet man in einem
anderen Novellenbande, der auch rechten Anspruch aus
diese Bezeichnung hat, in Gabriele Reuters
^Wunderliche Lieb  e" (S . Fischer, Berlin ). Das
Seltsame , Originale , das Tvvote aus den äußeren Er¬
eignissen holen möchte, sucht und findet Gabriele Reuter
in den wunderlichen Vorgängen der Seele , den -wechseln¬
den Tiefen und Untiefen -der Charaktere. Und es ist
dichterische Kraft in der Knappheit, wie sie uns in diesen
Ausschnitten aus unalltäglichen! Lie-besleben öfter ganze
Menschen und -ganze Schicksale sehen läßt . Schon die
Novelle an de«Spitze desBandes : „Die schöneAdeline", die
Tragödie eines reinen ungedeckten Weibes, dessenSinncn-
leben -durch die N-ervensensationskünste eines liberkulti¬
vierten bis zur Krankhaftigkeit gesteigert wird, ist von
-dieser Art und die psychologisch interessanten und seinen
Arbeiten : „Solche, die geliebt werden", „Ein neuer
Orest" und „Das Andenken des Entschlafenen" darf nian
ähnlich hoch einschätzen. Ein warmer , kluger Humor ist
in ,Das römische Abenteuer" und „Nippsachen und
Schicksale" lebendig. J . K.

* „H e i n r i ch v. K I e i sts Werk  e." Mit Kleists
Leben, Bildnis und Faksimile, Einleitungen und An¬
merkungen int Verein mit Dr . G. Minde-Ponet und
Prof . Dr . Reinhold Steig herausgegeben von Professor
Dr . Erich -S chm i d t. Meyers Klassiker- Ausgaben .)
Kleine Ausgabe: 3 Bände in Leinen gebunden 6 Mark.

Donrrexsrgg , ZF.  Mar 1805 . siettr T.

I. Lebensläufe „in ansteigender Linie" erzählt cink
englische ZeU-chr-st : Vor nicht langer Zeit noch verdiente
sich ein rumänischer Fürst , der der Sprötzling einer der
ältesten europäischen Adelsfa'milien ist, das Nottverrdigfke
zirm Lebensunterhalt als Zirkusreiter . Schon frühzeitig
hatte der Prinz ein liederliches Leben geführt . Ehe er
großjährig wurde, machte er sich von dem väterlichen
Einflnsse frei und heiratete eine ZirkusWnftlcrin . Sein
Water verstieß ihn : als er dann aber ö-ie FaMilien-güter
erbte, zerrann ihm das Geld unter den Fingern . Da.
rauf ließ er sich von seiner Frau unterrichten und er.
hielt eine Stellung in einem Zirkus . Jetzt hat sich sein«
Lage gebessert, er hat die Stelle eines TheaterdirektorS
bekommen. Noch merkwürdiger war die Laufbahn des
Marguis von Urch-eo. Schon früh im Leben verlor er
sein Vermögen und mußte 15 Jahre lang als G-chülse
eines Blci-arbeiters für 50 Pfennige täglich arbeiten.
Allmählich wurde er ein geschickter Mechaniker, machte
Glasarbeiten für wissenschaftliche Instrumente : schließlich
ging es ihm so gut, daß er seinen Titel wieder annehmen
konnte. Aber er vergaß nie die einfachen Arbeiter , mit
denen er oft eine Brotrinde und seine paar Pfennige m
den Tagen der Armut geteilt hatte. Vor kurzem wurde
aus Wien von einem Droschkenkutscher namens Martin
berichtet, der der letzte Sproß eines vornehmen Adels-
geschlechies aus Frankreich war , wie sich nach- seinem
Tode herausstellte. Die Familie mußte zur Zeit der Re¬
volution ihre Heimat verlassen und verarmte immer
-mehr, bis von den beiden letzten Überlebenden der ein«
als -Bettler aus den Straßen und der andere als Drosch¬
kenkutscher endete. Etwa um dieselbe Zeit wurde aus
Odessa berichtet, daß eine berühmte russische Fürstin für
drei Mark wöchentlich auf dem Bau arbeitete . Zwölf
Stunden täglich mutzte sie Mörtel mischen und ihn auf
ihrem Rücken auf das Gerüst hinauftragen . Der Fürstin
erging es nicht durch eigene Schuld so schlecht, ihre hoch¬
gestellten Verwandten hatten sie verlassen: ihre kleinen
-Ersparnisse wurden ihr überdies noch von ihren Arbeits-
genoffeu gestohlen. Ihr Rang und ihre traurige Lebens-
geschichte würden erst durch die Gerichtsverhandlung be¬
kannt, die auf den Diebstahl folgte. — Ein „wirklicher
Baron und der letzte seines Stammes " verkaufte vor
kurzem in einem Theater in St . Louis in den Zwischen¬
akten Maiskolben und Limonade. „Der Baron ", so
schrieb ein dortiges Blatt von ihm, „kann seinen Stamm-
baüm bis ins elfte Jahrhundert verfolgen. Er ist in
Ungarn geboren, wurde Leutnant , besuchte die Königl.
Akademie der Künste in Wien, hat manche sinnreiche Er¬
st üdnn-g gemacht und ist ein S-chnellmaler." Ein anderer
Edelmann , dessen Stawmbanw mütterlicherseits auf eine
bekannte fürstliche Familie in Österreich zuMckgeht, und
der ein vielversprechender Offizier in einem vornehmen
öst-rrreichifchen Regiment war/ist fetzt Arbeiter in New
Jersey . Bald nachdem er nach Amerika kam, arbeitete
er in den verschiedensten Berufen , zuletzt auf einer Farm
den ganzen Tag über, und dann verbrachte er bis spät
in die Nacht hinein seinen Verdienst. Ein in Thüringen
geborener Graf , der der Erbe großer Güter und reicher
Kuhserbergwerke in Schlesien ist, lebt j-etzt als fleißiger
Uhrmacher in Nom- Vor-k. Er mußte seine Heimat ver¬
lassen und entfloh nach New! Orleans , wo er Mittellos
ankam und froh war , in einem Restaurant als Auf-
w-äscher angesiellt zu werden. Nachdem er tapfer im
Bürgerkriege mitgckämpft hatte, kam er zu einem Uhr¬
macher, nach dessen Tode er das Geschäft sortsetzte. Dort
lebt er hochgeachtet und arbeitet von vier Uhr morgens
bis zehn Uhr abends, um seine Familie zu erhalten:
aber er hofft noch immer, eines Tages in seine Heimat
zur-ücklehren zu dürfen. Der rechlmäßige Erbe eines
Thrones ist Portier in San Francisco . „Sein Zepler ist
der Besen, seine Krone ein runder steifer Filzhut , ohne
den er nie ausgeht . Er ist Reger, aber trotzdem der
Sohn eines Königs und der Erbe des Thrones von
Kibanda." Sein Leben ist oon dem Tage -an, wo er aus

Große Ausgabe: 6 Bände in Leinen gebunden 10 Mark.
<Verlag des Bibliographischen Instituts in 'Leipzig und
Wien.) Von Erich Schmidts Kleist-Ausgabe , die als
voraussichtlich abschließende so berechtigtes Aufsehen er¬
regt hat, ist jetzt auch der dritte Band erschienen. Er
bringt zunächst den „Prinz Friedrich von Homburg",
das letzte der Kleistfchen Dramen , und weiterhin die Er¬
zählungen, in erster Linie den prachtvollen „Michael
Kohlhaas" . Außergewöhnlich reichhaltige Einleitnnqen
hat der Bearbeiter -auch diesen Werken vorangesetzt, zu
deren Erklärung im einzelnen sparsam augevrachle' Fuß.
nolen dienen, während mehr literarhistorische und biblio.
graphische Nachweise in den Anhang verwie'-en sind. Die
Lesarten zu allen Werken der drei vorliegenden Bünde
sollen in Band IV vereinigt werden, der außerdem einige
kleinere Kleistsche Aussätze enthalten wird . Dieser Band
wie der die Briefe umfassende fünfte sollen die ans den
drei erschienenen Bänden sich zusamM-ensetzenide„Kleinere
'Zlnsgabe", die dem weiteren Püblikuin genügen mag,
zu der „Großen K-leist-Skusgabe" vervollständigen, die
für den wissenschaftlichen Gebrauch fortan einzig in Be¬
tracht kommt. Die Namen Erich Schmidts ans der einen
und deö Bibliographischen Jnstitnts ans der anderen Seite
machen einen besonderen Hinweis aus die sorgsamste und
seinsi-nntgstc Behandlung der Werke, sowie -auf Gediegen¬
heit in Papier , Satz und Einband dieser schönen und
billigen Ausgabe fast überflüssig.

* „D e r Krebs der  G e b ä r in u t t e r ." Ein
Mahnwort an die Frauenwelt . Won Dr . M . Runge,
Geh. Medizinalrat , o. ö. Professor an der Universität
Göttingen. Berlin 1805. Verlag von Julius Springer.
Preis 50 Pf . Obwohl der Gebürmutterkrebs durch eine
rechtzeitig aüsgeführtc Operation heilbar ist, fallen ihm
doch in Deutschland jährlich etwa 23 000 Frauen z-uür
Opfer . Warum ? Weil in allen Kreisen de« Volkes über
die ersten deutlichen Anzeichen der Krankheit Unkenntnis
herrscht. Die W-arnungszeichen bleiben unbeachtet, und
meist erst, wenn Schmerzen auftret -en, entschließen sich die
Kranken, den Arzt auszüsuchen. Dann ist es aber fast
iMMer zu spät für die rettende Operation . Die Frauen¬
welt über die ersten Anzeichen und ihre Bedeutung zu
belehren und dadurch die Erkrankten vor einem schreck-
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üfSuew Königreich entfloh und als SchWkoch auf einem
MikMnWiff für 80 M . monatlich tätig war , an Wechscl-
ffäWen aller Art sehr reich gewesen . . . ."
i * Poesie und Praxis . Aus den Straßburger „Ärzt¬
lichen Mitteilungen " : „Ich denke einen langen Schlaf
zu tun ", sagte der Geheiwrat — da ging er in eine
Arztekäm'mersitzung. „Es irrt der Mensch, so lang er
strsÄ", fa'nnnerte der schon zWRnzig Jahre auf eine Pro¬
fessur rvartenlöe Privakdozent — da öffnete er ein amt¬
liches Schreiben, in dem er statt der erwarteten Ernen¬
nung den Stenerzettel fand . . . . „Geh ' dn kinksiwürts,
laß mich rechtslwBrts geh'n", dachte Dr . M . — da bog
er rasch in die Nebenstraße ein, da er seinen Kollegen
Dr . N. auf der Hauptstraße erblickte. . . „Wie fruchtbar
ist der kleinste Kreis !" meinte der Kreisarzt — da hatte
er eben berechnet, daß in seinem Bezirke im letzten
Quartal 230 Gebirrten stattgefunden . . . „Kühl bis ans
Herz hinan !" sagte Dr . B . — da verordnete er einem
Herzkranken eine Eisblase . . . „Ein Eer Mann
wird durch ein gutes Wort der Frauen weit geführt !"
stöhnte der Landarzt — da holte eine ihn bei stärkstem
Schneegestöber nachts zu ihrem kranken Gatten ins
20 Kilometer entserNte Dorf.

Kieme Chrsmk.
Ans der Kanzel gestorben. In Gescher bei Münster

-kn Westfalen wurde der katholische Pfarrer Hüsing
während der Predigt auf der Kanzel vom Schlage ge¬
rührt . Der Tod trat sofort ein . Hüsing, der ein Lebens¬
alter von 65 Jahren erreicht hat, ist mehrfach auf schrift¬
stellerischem Gebiete hervorgetreten.

Eine „Selbstmordmoche", wie sie in Berlin noch nicht
dagewesen ist, war die vom 30. Zlpril bis zum 6. Mai,
über deren Bevölkerungsbewegung das Berliner
Statistische Amt jetzt die übliche Wochentabelle veröffent¬
licht. Es sind in dieser Woche nicht weniger als 2̂7̂ Selbst¬
morde gemeldet worden , während d-ie bisher höchste Zahl
in einer Woche 22 betrug.

Lust,nord. Bon einem Handwerksburschen wurde
das 19jährige DienstmMWtl Ehrhardt in der Nähe von
Schwiegershausen (Harz ) ermordet . Es liegt ein Lust¬
mord vor.

Selbstmord. In Schlettstadt erschoß sich der Garm-
sonvevMltungs -Jnspektor Oberleutnant a. D . Lewbbe
im Gartenhäuschett des Kasernengartens.

Die Gewinner des großen Loses, das , wie berichtet,
in der Ziehung der preußischen Klassenlotterie am Mon¬
tag heraus kam und nach Ostpreußen fiel, sind eine Reihe
von Leuten mittleren Standes , die das Gesamtlos
Nr . 159 376 in Zehntel- und noch kleineren Anteilen
spielten. Einer der Hauptb-eteiligten ist ein Bäckermeister
aus der JnsterVurger Borstadt ; weitere Anteile fielen
nach dem Städtchen Angerburg und >der Gemeinde Eschen-
bruch im Regierungsbezirk Gumbinnen.

GutSbrand . In LunWerg , Kreis Apenrade in
Holstein, wurde das große Gut des Pächters Lauritzen
vollständig ein Raub der Flammen . Die Bewohner
mußten durch Tür und Fenster flüchten und retteten nur
daS nackte Leben. Bei den LösMersuchen zeichnete sich
'die Besatzung S . M . S . „Stein " unter Leitung eines
Offiziers durch schnelles, tatkräftiges Eingreifen aus.

Beim Rudern auf dem Schweriner See sind am
Sonntaanachmittag drei junge Leute ertrunken . Sechs
vom Ruderklub „Vorwärts " machten in Begleitung eines
Pudels eine Bootsfahrt auf dem -See . Bei dem böigen
Wind und dem hohen Wellengang wurde das Boot ans
der Rückkehr, wie mitgeteilt wird , vvllgeschlagen. Zwei
Ruderer suchten ihr Leben durch Schwimmen zu retten
uns wurden auch schließlich mit Hülfe des Pudels von
,dem inzwischen zur Hülfe geeilten Dampfboot „Obotrit"
gerettet . Auch der dritte Ruderer , der sich krampfhaft an
dein gekenterten Boot festhielt, wurde gerettet. Die
anderen drei Rüderer , der PostäMstent Hambcke, einziger
Sohn und Ernährer seiner Mutter , der Bautechniker
Meizcl und der Bahnbeämte Hamann fanden ihren Tod
in den Wellen. Bon den drei Leichen ist bisher nur die
des Technikers geborgen worden.

Tellaufführrmge« in Altdorf. Nachdem die rührige
Tellspielgesellschast in Altdors in den Jahren 1899, 1900,
1901 untü 1904 ein halbes Hundert als musterhaft aner¬
kannte TeilKufführnngen veranstaltet , hat sie sich im
Schillerjahre wieder zusammengetan. Eine erste öffent¬
liche Hauptprobe mit ermäßigten Preisen am 2. Juli
wird Her Schuljugend Gelegenheit geben, ihre Schüler¬
seier in erhebendster und bleibendster Art im Tellspiel-
haufe in Altdorf zu feiern . Auf den 9. Juli ist eine außer¬
ordentliche Fest- und Jubiläum 'svorstellmlg angesetzt,
deren Reinertrag der Schweizerischen Schillerstiftung zu-
gewendet wird . Am 23. Juli beginnen die ordentlichen
acht aufeinanderfolgenden Sonntagsvovstellungen.

Uber ein beklagenswertes Unglück ans dem Genfer
See wird der „Boss. Ztg." gedrahtet : Bei Bevey geriet
Sonntagabend ein Kahn mit einem jungen Paare irr die
Schaufeln eines Dampfers . Das kleine Fahrzeug würde
augenblicklichzerschmettert, und die Insassen versanken
rertungSlos . Es sind der 25 jährige , aus Deutschland
stamimemde, aber in Basel geborene Klempner Emst
Grcther und die 20jährige Deutschfchweizerin Rosa
Schuppli.

Ein großes SchissSunglück. Laut Meldung aus St.
Servan wird 'der Dreimaster „Cousins Rckunis", der vor
fast drei Monaten mit 128 bretonischen Fischern nach Neu¬
fundland abging, seitdem vermißt, und man befürchtet,
daß das Schiff nntergegangen ist.

Berschivmrdene Diamanten . Drei teilweise bear¬
beitete Diamanten im Werte von 99 000 Dollars wurden
aus dem Atelier der bekannten Jnwelierfivma Tiffanp in
New Uoök gestohlen. Die europäische Polizei wurde von
den New Yorker Behörden benachrichtigt. Man glaubt,
taut Kabel-Telegramm ans New York, daß ein Arbeiter
die Diamanten gestohlen hat. Die gestohlenen Steine
haben Birnenform und sind ans dem berühmten Excel-
sicrdiamanten geschnitten, der im Jahre 1893 bei Jagers-
föntein gefunden wurde . Der Diebstahl ist mit großer
Verschlagenheit ausgeführt . Der Polizei fehlt jeder An¬
haltspunkt zur Verfolgung.

'Aus dem Standesamt in Apia. In der in
Apia erfcheinestd-en „Deutschen Samoanischen Zeitung"
vom 15. April befindet sich folgendes Aufgebot
veröffentlicht: Aufgebot. Es wird hiermit bekannt
gemacht, daß der Rechtsanwalt Richard Hetherington-
Carruthers , 60 Jahre alt , gebürtig aus Singleton
wohnhaft in Apia, Sohn des in Melbourne verstorbenen
Pastors Erwin Het'herlngton und der ebenda verstor-
benen Ehefrau desselben, Margarethe , geborenen Shan¬
non, und die Samoanerin Malta , ungefähr 36 Jahre
alt , geMirkig ans Bäilele bei Apia, wohnhaft in Apia,
ohne Gewerbe, Tochter des verstorbenen Samoaners
Tnle und der verstorbenen Samoanerin Taloltge , ohne
Fannlienwamen , beabsichtigen, sich mit einander zu ver¬
heiraten und diese Ehe in Gemäßheit des Reichsgesetzes
vom 4. Mai 1870 und des Einführungsgesetzes zum
Bürgerlichen Gesetzbuch vor dem Unterzeichneten Be¬
amten «bzuschließen. Apia, den 4. April 1905. Der
Standesbeamte (gez.) Krauß , Kaiserlicher Vezirksrichter.

Lord Derby , der an -der Gicht litt , bekam eines Tages
ein neues Mchtmittel ins Haus geschickt. Tags darauf
schon schickte er dem „Erfinder " das Allheilmittel zurück
mit dem Begleitschreiben: „Ich habe Ihr Spezifikum
probiert — ich ziehe die Gicht vor ."

Letzte Nachrichten.
wb. London, 24. Mar. „Daily Telegraph" melde:

aus Tokio:  Der Bau der ErsenbahnstreckeKirin-
Ehanchun ist vollendet und eine breite Straße nach
Süden angelegt zur Beförderung von Vorräten. Die
Eisenbahnverbindung von Dalny nach Mukden ist
wiederhergestellt. Die j a p a n i sche A r m e e i st v er¬
stä r kt worden und ist jetzt wieder ebenso stark, wie vor
der Schlacht bei Mulden. Es liegen Anzeichen vor, daß
die Russen an der Grenze der Mongolei, ebenso in der
Richtung auf Sinminting Tätigkeit entfalten. — Eine
sehr erheblicheKu r s st e i g e r u n g trat gestern im

lachen Schicksal zu bewahren, ist der Zweck der Schrift
des berühmten Frauenarztes. Um ihren Inhalt wenig¬
stens der Hauptsache nach und in gedrängter Kürze in
Miteste Kreise zu tragen, sind dem Buche je vier Merk¬
blätter beigegeben, die zum Herausueymen und Vertei¬
len bvflimnrt sind. Arzte, gemeinnützige Vereine, Be¬
hörden sollten nach Kräften die Verbreitung der Schrift
unterstützen. Der Kampf gegen diese schrecklichste aller
Frauenkrankheiten ist ein Gebot der Menschenlicbe!

* Der Vvrsitzo-nbe des Verbandes Deutscher Nordseebädcr
überreicht den soeben in 7. Auslage erschienenen Leitfaden „D i e
beutl ch nt Nord s e ebäder 190  5." Den Umschlag dieses
reich illustrierten Führers ziert eine Szene aus dem auch an der
Nordsee so modern gewordenen Fainttienbad, deren Wiedergabe
Im Vtcrfarbendruck tvohl gelungen ist. Der Inhalt de» hand¬
lichen Büchleins führt uns in Bild und Wort durch dm dentschen
Novdseebäder, ihre Mnevlogischen und liygtenijchen Vorzüge
charakterisierend, ibre maritimen und laudschasUtchen Nerze ver¬
anschaulichend und 'die praktischsten Rege zu Wasser und zu Lame

ihnen weisend. So stellt dieser neue Leitsaden nicht allem
einen Nataeber bei der Auswahl eines Bades, sondern zugleich
eht Vademekum für den der Nordsee zustrevrndeu Kurgast für

4pif« wie für seinen Badeaufenthalt dar. Die Ausgabe her
«citfadeu erfolgt durch die Auskunft- und Prospekt-Ausgabestellen
des Verbandes Deutscher Nordseebäder oder durch den VcrbandS-
Worsttzenden Bürgermeister Pctcrscn in Wyk auf Föhr.

- *" Da smoderne La n d h a n S u n ö s e i n e i u itete
A s sta t tu n g". .82» Abbildungen moderner Landhäuser aus
Deutschlands Österreich, England und Finnland mit Grundrissen
und Jnnenräumen . Mit einleitendem Text von HermannTOrtfirfiiif; Zweite verbesserte und vermehrte Auslage. München
i'oo5 VerlaKanstalt F . Bruckmann A.-G. Preis 7 M. 80 Pf.
Ein Werk von dem in so kurzer Zeit eine neue Auflage notwendig
mirgj muß den Wünschen vieler entgegen gekotntnen sein. Archi-
jektet,. Kunsiaewerbler und nicht zum wenigsten die, deren
Wunsch, im eigenen Hanse außerhalb der Stadt zu wohnen,
schon erfüllt oder nicht erfüllt ist, müssen tatsächlich schon«,r der
erftett Auflage dieses Bilderbuches vom „Modernen Landhaus"
ibre lebhafte Freude gehabt haben. Wenn'S nun auch den Be¬
sitzer!! der ersten Auflage etwas leid sein mag, so ist's doch freudig
hi begrüßen, daß der Verlag sich nicht nur,mit einen, Neudruck
begni'.ot, sondern das Work nach zwei Seiten hin reich vermehrt
und noch um ' vieles begehrenswerter gemacht hat. Die Abbil¬
dungen und die Grundrisse von zeitgemäßen deutschen, öster¬
reichischen, englischen, schottischen, amerikanischen und finnischen
Landhäusern sind um eine sehr große Zahl vermehrt worden.
Aber die Auswahl ist dadurch keineswegs etwa eine weniger
strenge geworden, sie gibt uns auch diesmal nur Bestes. Da die
Abbildungen aus der Höhe moderner Reproduktionstechnik stehen.

können sie«ine Beschreibung entbehren, und alle, die vom Schauen
zu lernen vermögen» werden immer wieder gern den hier ge¬
botenen Anregungen kultureller und künstlerischer Art nachgchen.
— Eine Zugabe enthält die neue Auflage, die aufs nachhaltigste
die durch Anschauung gewonnenen Anregungen zu imtcrstützcii
und zu fördern vermag. Der als Vortragender Rat in das.
preußische Ministerium berufene Architekt Dr . Hermann Mutye-
sius schickt den Bildern und Plänen eine Abhandlung voraus:
„Die Bedingungen und die Anlage des modernen Landhauses",
Muthesius sagt nichts überflüssiges, er hält unseren Billen¬
besitzern und Villenbanern einen sehr scharf geschliffenen Spiegel
vor, worein zu schauen sehr notwendig und erkenntnisförderlich
ist. Ein Kapitel der Abhandlung befaßt sich besonders mit den
baupolizeilichen Vorschriften und dürste mit ebenso wenig Freude
als, vielem Nutzen von nifferen obersten „Baubehörden" gelesen
werden. — So gehört das vorliegende Work seiner Bilder und
Einleitung wegen zu den wenigen Büchern, die rückhaltlos zu
empfehlen sind, weil sie nicht mißverstanden werden, aber sehr
viel Gutes werden zeitigen können. Dr . E . W . B.

Im Verlage von Vartholf Senfs in Leipzig erschien soeben
ein neuartiges Werk „Musik und Musiker des  1 .9.
Jahrhundert  s", in 20 farbigen Tafeln dargestellt von Dr.
Walter R i e m a n n. Bon der Forderung nach notwendiger,
schneller und anschaulicher Belehrung ausgehend, hat der Autor
mit diesem Werke ein jeden, unentbehrliches Hülfs- und Nach-
schlagebnch geschaffen. Erbietet mit 'ihm keine trockenen Tabellen,
sondern gewissermaßen die gesamte europäische Musikgeschichte
des 19. Jahrhunderts im Bilde. Geburts-, Todesjahr, Bedeutung
jedes- Komporrtste«, die vornehmlich von ihm gepflegten Kunst¬
gattungen, seine Beeinflussungen von anderer Seite , Verzeich¬
nisse aller europäischen Opern und ihrer Nraufsührungen, alles
dies sowie die Stellung der Komponisteninnerhalb der nmsika-
tischen Entwicklungsgeschichte des Jahrhunderts sicht der Leser
plastisch auf den ersten Blick vor sich. Das vornehm aicSge-
siatrete, die neuesten Hnlfsmittel graphischer Technik Üera-r-
ziehenbe Werk, dem klare, knappe Erläuterungen zum Gebrauch
und ein erschöpfendes Nämensregtster beigegeben sind, ist ein
ganz unentbehrliches Lehr- und Lernbuch für Gebildete aller Be¬
rufe, die sich über neuere und neueste Musik orientieren wollen.
Seiner internationalen Anlage Rechnung tragend, wurde der
textliche Teil in den wichtigsten europäischen Sprachen gedruckt.

* „D i e richtige B l n t m i s chu n g als Grund¬
bedingung gesunder  N e r v e n" von Max v. Hagen
(75 Pf .j. (Verlag von Edmund Demme, Leipzig.) Gesundes
Blut ist die Grundlage der Lebenskraft, schlechtes Blut der
Träger aller KrankheitSstoffe, die Ursache von Siechtum und Tod.
Blutreinigung ist daher die vornehmste Aufgabe der Gesundheits¬
pflege und Heilkunst das unfehlbare Mittel , die Gesundheit des
menschlichen Körpers zu erhalten und den Geschwächten ihre ur¬
sprüngliche Kraft wieder zu geben. Über alles dieses gibt die
billige Schrift Anfschlutz.

MttenmMckte ein. Einige Werte erreichten den höchsten
Stand seit dem Beginn >des Krieges. >— Während des
gestrigen Tages fand in der Wohnung des Minister-
Präsidenten eine B er a t u n g statt, an der außer dcrw
Ministerpräsidenten Marquis Jta der Chef des Gene-
ralftabes, Marschall Jamagata, sowie der Minister des
Auswärtigen und der Krregsminister teilnahmen.

wb. Petersburg, 24. Mai. , Das Ministerkomites
sprach sich in seiner gestrigen Sitzung für .&te_ Z u -
I a ssuu g 'd es Deutschen aIs 1tn t er richts¬
sprachein  den haitischen Privat-Mittelschluten. aus.
Die Zöglinge dieser Schulen werden, bevor sie die den
Absolventen der Mittelschulen zustehenden Rechte er¬
halten, eine Prüfung in der russischen Sprache zu be¬
stehen haben.

wb. Washington, 24. Mai. (Reuter.) In Rtanagua
wurde am 19. Mai ein Vertrag zwischen England
und N i ca r a g u a unterzeichnet, der die Sou¬
veränität Nicaraguas  über die M o s q ui t o-
küste  anerkennt und die Benutzung von SaitzAuan
NicaragM als freien Hafen aufhebt..

wb. Plane » t. Vogtland, 24. Mai. Wie dem „VogtlänS.
Anz." aus S chw a r z e n b a cha. S . gemeldet wird, ist in dem
einzeln gelegenen Bauernhause von Leonhard Groh im Nonncir-
wülSe bei Rehau ein B r Nn d entstanden, bei dem die vier
Kinder  des Groh im Illtcr von 4 bis 14 Jahren den Tod
fanden.  Groh erlitt schwere Brandwunden.

DsUrswieLschaftlichsS.
Geflügelzucht.

-st Wiesbaden, 22. Mai. An, letzten Samstag hielt die
G e f l ü g e l z u cht ko m ,,, r f s i o n der Landwirt-
s ch af ts  k.a m m e r zu Wiesbaden im Gebäude des LandesaiiS-
schnffcs eine Sitzung ab. Den Vorsitz führte Herr Administrator
Dern-Erbach. Auch der Landeshauptmann a. D, Herr Sartorius
war der Einladung gefolgt. Da Herr Der, , wegen seines Uber-
trikkes in den bayerischen Staatsdienst den Vorsitz fernerhin nicht
mehr führen kann, so wurde an feine Stelle Herr Landwirt¬
schaftsinspektor Keiser-Wiesbadeil gewählt. Ter „ouerwählte
Vorsitzende betonte in seinem Bericht über Entwicklung und den
tetzigen Stand der nassauischen Geflügelzucht, daß keine Provinz
und keine Kammer so viel auf dem Gebiet der Geflügelzucht ge¬
leistet habe als gerade die Wiesbadener Landwirtschaftskammer.
Die Aufwendungen steigerten sich von Jahr zu Jahr ) 1802 betrug
dieselbe 801M. und 1898 2000M.. 1899 4800M., später 5000, 7000.,
9000 M. im Jahre . Aus den Zuchtstationen wurden bis heute¬
rund 146 800 Bruteier abgelassen: daneben aber noch etwa 5000
Stück Geflügel angekauft und verbreitet. Rach allgemeiner
Schätzung sind im Kammevbezirk wenigstens 800 000 Hühner der
in de» Zuchtstationen gezüchteten Nassen verbreitet. In das
Programm der Geflügelzuchtkommission werden folgende Punkte
eingestellt: Besetzung der Stationen „>it solchen Tieren , die aus
Leistung gezüchtet sind: Abgabe von Zuchthähnen zu mäßigen
Preisen : Massenverbreitung einer kleinen Broschüre über Ge-
flügelzucht und Einführung von Geflügelmasten. In diesem
Jahre soll mit der Abgabe von Hühnern zu ermäßigten Preisen
einmal ausgesetzt werden. Dafür wird eine Vermittlungsstelle
für Geflügel eingerichtet. Vom Minister für Landwirtschaftsind
10 000 M. für Zwecke der nassauischen Geflügelzucht zur
fügnng gestellt wo rden.. '. . . | | _^

OS© schädliche Wirkung des
Hltehcl ss s Kaffee ss 5 Tee ’s auf das

Hers üseisI  die Fiervenl
Kein Mensch wird behaupten wollen, daß der mäßige Geruch

von Alkohol, Tee oder Kaffee nachteilig für die Gesundheit sei.
Schon Professor Voit sagie treffend: „Ein gesunder Darm verträgt
alles, erst bei Kranken und Schwachen wird sich ein Unterschied
Herausstellen usw." . . . . .

Trotzdem hören wir täglich: „Ich fühle mich seit einiger Zeck
nicht wohl, es fehlt mir dies und es fehlt mir das, ich bin abge¬
spannt, bin matt, müde, unlustig, habe keinen Appetit ; Kopf¬
schmerzen, Atemnot, Flimmern, Herzklopfen und andere Erscheinungen
plagen mich und doch bin ich nicht krank". Da? trifft zu. aber
dennoch ist irgendwo eine Störung vorhanden, die sich im Er-
nährunqs- und Nervenlcben äußert und dann ist auch der mäßige
Genuß von Alkohol, Tee und Kaffee usw. schädlich. Der beste
Beweis hierfür ist, daß, sobald man diese Getränke weglüßt, eine
Besserung eintritt . Wer daher seinem Nerven- und Ernährungö-
leben eine Regenerierung und Erfrischung zu Teil werden lassen
will die von wohltuendstem Einfluß für den Organismus und das
allgemeine Wohlbefinden ist, der trinke einige Wochen morgens das
von ersten Autoritären erprobte und bestens empfohlene, wohl¬
schmeckende, blutbildende Nähr- und Kräftigungsmittel „Biosoist,
erhältlich in Apotheken, Drogenhandlungen usw. das halbe Kilo
drei Mark und lese, um sich von dem Wert des Präparats zu über-
zeuaen. die Berichte der medizinischen Zeitungen, Professoren,
Aerzte. Heilanstalten usw. _ (N. 13o00) F t

Obermeyers
Herba-Seife.

Die mir von meinen!Arzte empfahl. ObermeyersHerba-Seife zur Beseitig-,
der lästigen Schuppen im Kopfhaaru. Barte, tat ausserord. Wirkungu. de-
seitigte diese nach wenigen Tagen. Alfred Pflanzer München . Z
2.h.i.a. Apotti-,Drog.u.Pari,p.St.SOPIg.u. 1Mk. Obermeyer& Co., Hanaug

Das wohlriechende , patontiite Smaragdin in grüner Würfel¬
form zerfüosst nicht beim Brennen, ist stets sauber irn Gebrauch
und nicht mit gewöhnlichem Hartspiritus zu verwechseln!

jtlte leii hrauehS auf ier leise
Smnra crdin D. K. 4’. Spiritus in fester Form und Smaragds
D. R. Gr. M., Reisekocher und Bwmrnaschinen . Onentbehrlicb
fiir die Alpenreise , Seereise , sonstige Vergnügungsreisen , Ge¬
schäftsreisen , im Krankenzimmer etc. Fordern Sie gratis di«
Broschüre „Smaragdin -Smaragda“ mit Bezugsquellen für Wohn¬
ort und. Rei'seplfitze . ( Erste Drogen -, Kurzwaren-, Bolec.ohtungs-,
Ecise - u. s. w. Geschäfte .) (La 18ol g ) F 115Aktiengesellschaft

fiir .Spiritus -Beleuchtung >,. -Heizung, Leipzig 96,

Ifopf«u.Parfsdpĉp>eii
Dir mirvon meinen,Arzte empfahl. ObermeyersHerba-Se

KebattioneBe EinjmdmgmA
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an vir Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Dr§ MoxgeN-A«H«ads umfasJ 16 Ssrterr.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Beraniwortlicher RedaNeur sür den gesamten redaktionellenTeil : C. Röthervt»
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : beide in Wiesbaden.»tu« »Hi, derL. ®Sellen»es tjfyn bss-Buchdruckerklin WiEtz« .
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ZMUWS 3.
Juwelen,

Gold- und Silberwaren.
RepratUFferMättB.

feite 7.

3ntz Mnatm , Jtnuelier,
ZINMM 3.

Grosses Lager,
bekannt billige Preise.

Telefon No,3143.

„Kurhaus Flättig
nördi. had. Sehwarzwald, 777 in ii. d. M.,

in nächster SKlie der herrlichen , aussichtsreichem IFnlhemfelsen.
103 Zimmer mit 1/0 Betten, Speisesaal für 250 Personen. Grosse geschützte Wandelhalle
nt * ItW,”®!,.Fernsicht. Post, Telephon, Telegraph. Bahnstationen : Baden-Baden, Bühl u.
Uberbühlerthal. Ommsbusverbindung mit Baden - Baden. Bäder und Wagen im Hause,
t -ioquet und Lawn- Tennis-Platz . Bis 1. Juli und ab 1. September bedeutend ermässigte

Pensionspreise. Arzt im Hause.
NV Lungenkranke finden keine Aufnahme,

Ausführliche Prospekte gratis und franko durch die Besitzer F 60
Weis L Blabioh.

Mobiliar-u.Virthschafts-Iiwentar-
l>erffet§eriiiig

.̂ Ctttc Donnerstag, den 25* Mai er., Vormittags 9V- »nd Nachmittags 2'/- UhrUrlsÜUFLrtb, ftprfteifreri* irb  v», SYf1 frtfAav,kn» /»•%* Xi . • ?.I _ _ r r *. ,, .
i

2 Plüschgarnituren , bestehend aus je 1 Sopha , 2 grossen u.  6 kleinen Sesseln , 2 Divans,

versteigere ich tut Aufträge folgendes Mobiliar öffentlich

Moritzftratze 12,
1 Sopha , 2 großen u.

Zahlung in meinem Versteigerungslokale
meistbietend gegen gleich baare

dahier , als:

1 Lederiopha , einzelne Sessel , 6 compl. Betten , 2 zwcithür . Kleiderschränke, i Weißzeug,
und 1 Bücherschrank, verschiedene antike Schränke , 1 antike eis. Gcldkistc. 2 Kleider¬
ständer 1 Eisschrank , 1 Ladentheke mit Marmorplatte , 2 eis. Bettstellen , Wasch¬
kommoden, Waschtische, diverse Stühle und Spiegel , Bilder , 1 ov. Tisch mit weißer

^ Verticows , 1 eich. Billard (zum Tisch verstellbar , mit Zubehör und
h ^ ^ bsdlampe ), 1 Polyphon mit 72 Platten und 1 Vogelautomat , mehrere 100 Bier-
plnter , 0,3 w. 0,4 und Untersätze, Wein - und Champagnergläser , 2 Weinkühler , Teller,
Platten , 1 Wirthsbüffet , 4 Zapfhähne , Servierbretter , Zeitungshalter , 2 Schirmständer,
1 Brodttbneidemaschine , 1 Wasebmange , 1 Wringmaschine , 1 gr. Kaffeemühle u. 1 Kaffee-
Maschine, 7 Lustres für Gas und Elektr ., div. Kohlenkasten, 1 Tafelwaage , 1 kl. Firmen-
jchud ' 1 Regulator , ca, 60 Stück bunte und ca, 2 Dtzd. weiße Tischtücher, ca. 30 Blatt
Portiören , Koch- und Küchengeräthe und noch Vieles mehr.

AckALW SGLLÄGL *-
Auktionator u. Taxator.

^ ^ . Geschäftslokal : Morißstratze 12.
Besichtigung vor der Auction.

Von HAAvLKG
naeb Genua und nach

NEAPEL
Schönste Ferienreise

mit den grossen hochelegant eingerichteten
Keichspostdampfern der

Deutschen Ost-Äfrika-Linie
2 mal monatlich

via Rotterdam, Lissabonu. Marseille nach Neapel
oder via Rotterdam nach Genua.

Dauer der Heise 12 bezw. 15 Tage. Vorzügliohe Verpflegung.
Man verlange Brosohüre über Vergnügungsreisen nach Eiissa .8»®«*, Marseiile , Genua,

•leapel . lKgyjjten und den Canarisciien Inseln . F192
Nähere Nachrichten erteilt die

Deutsche Ost-Äfrika-Linie, a&KK >.
Vertreter in Wiesbaden: JL.  Hettenmayer , föheinstr. 21.

Handschuhe.
Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen:

Glaeö -, Sned -, Wasch - u. Wildleder -, Juchten -, Veueziana -Handschnhe.
Prima schwarze, weiße und farbige G \ricv-Handschrri ;e zu billigen Preisen.
Seidene und Leder-Jmitation -Handschnhe in allen Preislagen.
Modernste Halb -Handschnhe in großer Auswahl.
Gravatten in großer Auswahl in de» neuesten Mustern und Fa ;wns.
Hosenträger , Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden.
Große Auswahl in den neuesten Leder- und Gold -Gürteln . 1023

(Schmitt , Handschuh - Geschäft , 17 Langgasse 17.

SH«, Taschen, SielselsHelten.
Plaidhüken , R,»cksäckc und Gamaschen
empfiehlt in bester Qualität billigst

Koffer- u. Kedcrwarensaörikaiion

Sattler n. Taschner,
WcrHrrl) c>fstvcrße 14.
Reparaturen gut u. billig.

Marienberg
im Westerwald.

Lvkönskstts HSs., tneehanisdie'Werkstätte,

Luftkurort I . Ranges . 500 m üb. Meer.
Hotei Westerwälder Hof.

Tel»No. 16. Inh. Herrn. Kipp.
Prospekte gratis u. franco . Ff)

Wiesbaden , .Jahnstre &se 8.
Vertreter der Special-Gcldschrankfabrik

De Limoii , Fluh me &Co., Düsseldorf.
Liefern fenerfe . tc und diebessichere

•~ ^===s  C ^ eldschräiike
in jeder beliebigen Möbel form , zu jeder Zimmereinrichtung passend,
sowie Milcher - und Silberschrämhe , liontenkarten-
schränke für Sparkassen, Tahernakclein . ätze , ®pfer-

stöcke , sowie Gewälbe -Treinr . Ginriclitniigen.
IQ “ Illustrirte Preisliste gratis.

Gelegenheitskfiufe!
§

Madapolam -Hemdentnch , gleichmässig schöne"Waare,
blendend weiss, sonstiger Preis 45—50 Pf . p. Mtr . . . 3

Gerstenkorn -Handtuch , 50 cm breit. 3
Yelonre , Cattmne , Bettzeuge , grosse Posten . . . . 3
Herren -8ocken in Macco, schwarz, gelb oder beige, fein

oder stark. 3 Paar 1 Mk.
Wäsche , Schürzen , Unterzeuge für Frühjahr- und

Sommer -Saison, grösste Auswahl , erstaunlich billig.

Meter 1 Mk.
Meter 1 Mk.
Meter 1 Mk.

1431

Sächsisches WaarenlagerM. Singer,
Elleiilbogengasse 2.

Sogen . Koenen ’sche Toutendecken
(Niohtigkeiteerkl. des Patents lt. Beichsgerichteentsch. v. 15. 3. 05), sowie sonst. Eisenbeton
oder Biennebäsaise -Constr. einsohl. Baupolizeigenehm, führt billlg -st unter mehrjährige*
Garantie aus (circa 20,000 Q -Mtr. in Arbeit)

Stffasas Häusel , Ing ., Kiedricherstrasse 10.

üiücliräDke
für Haushaltungen , Restaurants , Pensionen , Hotels , Fleischereien,

Butterhandlungen etc .,
anerkannt grösste Auswahl,

empfehlen 1118

Steinberg tz Vorsänger,
Moritzstrasse 68 . kM" Kein Laden , -a»

Flascbenbier-
nnd Infi'iilwassoilianillnii''

gegründet 1889 von en gros&en detail

WilSu Hohmatm,'Wiesbaden
Sedanstrasse 3, Telefon 564,

empfiehlt die anerkannt vorzüglichen garantirt reinen

Sxport- und SagevMeve dev Jdaiuzev
Übtiett-Sierbrauerei,

Ia Qualität liell und dunkel in Originalfüllung. Umsatz in meinem Qesohäft
jährlich ca. 10,000 hl, Umsatz der Brauerei im Jabie 1904: 276,437 hl.
Ausserdem verschiedene Mulmibacher und Münchener Miere , sowie
das rühmlichst bekannte natürliche Mineralwasser des Geimania-
Brunnen in Schwalheim bei stets frischer Füllung und billigster Berechnung
frei Haus, und erhalten Wiodervorkäufer Vorzugspreise. 1150

NB. Man beachte heim Einkauf nebenstehende Schutzmarke der Brauerei,

Vor Missbrauch der Flaschen wird gewarnt!
Modes!

Iran MseMmerimlin. ged.Schäfer.
empfiehlt sich im Anfertigen und Äufarbeiten eleg.

Damen - und Kinderhüte.
Alle Neuheiten in Formen , sämtlichen Putzartikeln,
sowie große Auswahl in einfach garnierten Hüten,
ühre stets auf Lager.

Hcllmundsiraßr8, 1 r.

TvlLLZHZÜOZMl ' ltKV
Pfund 35 Pf.,

L iicliseisla ^ ke
(2 Pfd. Inhalt ) Mk. 1.40, 1.50offerirt

Oarl
1394

Grabenstrasse
s 30.

Mit WmiÄnM 1 8. „1W
leiht Hypetlielseiigfelä ä 4 % his 60 % der feldgerichtlichen Taxe aus — für Versicherte der Bank event . provisionsfrei.
Näheres ^ eneral - Ag êBitiis *, Mas *Jktpiiatz 8 - 2,
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Stets
Eingang

von
Neuheiten.

Lager eleganter Sehnhwaren.

=3 /Q'

m

i

1

o
'OvfP

Hoflieferant Sr. Hoheit des Prinzen Eduard von Anhalt,

Langgasse 50 , Ecke 'Webergasse.
Fernsprecher Ho . 626. Gegründet 1870.

1218

Bruchleidenden
empfehle Me Arten BattÄagStt

in großer Answohl,
sowie nach Maß , mit und ohne Feder.

Garantie für guten Sitz. 567

6g . Schmitt,

Demetrius.
August Engel . 1276

Hand
laschen,

Kunstleder,
längliche Form,

95 Pt ., 1.20,1 .50
L.L8 biS 5.50.

■RH.

IsRmdledcr
5.50, 6.25,
7.75, 9.50.

grünes Segeltuch, haltbar und elegant.

ttsufhaus KLHrer,
Kirchgasse 48 . 1354

Spszia!-Sardinen-Jtoijtaitg,
aS »jjr**pst *säe Kng -Iisclt 'ff’SälS,

KprrOZrE'-Z, Pointe S.aeet

yon den billigsten bis zu den feinsten
T empfehlen 3490

J. & F . Sllth , Wiesbaden,
BBelaspe .estrasse , Ecke Museumstr-

*a litl
Wer wirklich gute n . billige Möbel kanfen

will, wende sich Sedauplag7, eigene Schreinerei
u. Tapezirsrwerkstätti'. Reparaturen werden schnell
und billig ausgeführt. ZahlungMhigen Käufern
wird Theilzahluna gewährt. Inton Uanrpr,
Möbelschretnerei, Sedanplatz 7. Haltestelle
der Elektrischen.

Empfehle einen Posten feiner Unterröcke in weiß
2.50 Mk., mit Leinen-Einsatz, ebenso in grau 3Mk.,
weihe gest. Damenhemden1.80 Mk., Taschentücher,
gesäumt,v.Dtzd. l .' OMk., f. Atlastafchentüch.ZMk..
solange Vorrath reicht.Schwalbacherstr.30,1,Allccs.

Neneu. gebe. Möbel,!
als: Ein- u. zweithür. Kleider» «nd Küchen-
schränke, Verticow,Kom«ioden, Bettstellen,
Tische»Spiegel rc. bill. zu vk. Jahnstr.6, Hth.P.

Spieaelschrank, Kommoden, Sopha,Ottomane,
Sessel, Kl.- u. Weißzeugschr., Salon-, Zim.-, Aus¬
zieh-, Nipp- u. Küchent., Bett., einz-Mntr., Trüm.-
Spiegel, Etagere, Akteuschrank, g. Stehpult mit
Stuhl usw. bill. zu verk. Adolfsallee6, Hth.

M Mi
:rtlg

P/O"

m denn' modernstem] Stoffera
mimd feadeHoserVerarbentaeg

VOM o Ibn ■n

flBU Awiswalhfl

oJ/
Dl

Lamiggasse ffnahe der MWerMme°
Jplrr-
ml _1
_l| 1479



vis Tafel 20 , 30 , 4-0 u . 50 PF $ .

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich:

Original -Abzüge der Marke

J.IF.Mertel!,Ceonac
Gegründet £715

F 60

Tiiermopbor-Kompressen
die ohne Feuer stundenlang gleichmässig warme Umschläge geben,
sind KW— ein vorzügliches Mittel -WH gegen Magenerkrank¬
ungen, Rheumatismus, Neuralgie, Folgen von Influenza, Unterleibs¬
leiden der Frauen eto. Yon ersten ärztlichen Autoritäten bestens empfohlen.

UBIIch - 'U’tiRs'isiQjdiore zum Y! arm-

8.iiiijji..'iiij»i.iiaiiiliii)ii,iiiiiiiiiiaL halten der Siinderinilch während
der ganzen Nacht.

W TT herrnophor - V'ussplatien *Ts «sS«'-
wärmer , Jiigdmenagen , YSilitUr-

- i UesscI , Haualialtnngtgegen-
Tc/M stüntle . 'Fhernpeutische Artikel.

Triisiex - Uassiis -eroller.
irherm » plior -E,eäm wärmer.

Deutsche Thermophcr-ÄktiercgQselSschaft, Andernacha. Rh.
In Wiesbaden käuflich bei:

JP . * . Stoa «. T aunusstrasse 2,
•Sehr . lilrKChSiüter , Gummiwaren.

Adolph Jksost « h ranzplatz 5,
Erich StepisoKs , Haus- u. Küchengeräte.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 1404

■ermann * t cltdarn . Gr . Burgstrasse 4.

Asphaltkies
Waggon- und fubrenweisc billigst abzugeben.

SV. A.  Schmidt , 24 Moritzstraßc 24.

Strohhüte
in größter Auswahl zu sehr billigen Preise«

bei 1402

.Fritz Jätrenseli,
KirKgaffe 37 » gegenüber der Faulbrunnenstraße.

No . 243.

Morgen-Ausgabe.
S. Klatt. iksbaüemr lagtifeit

DomteoststK,

25 « Mm 1905 .
53 , IahoFM S

* * * * * ä ^ *ä *_4 « * .** ! * * * * * ** iMttyfe« chSS-S»

Es gibt Menschen, die immer studieren, immer lernen ^
und im ' Grunde auch viele Kenntnisse haben; aber sie
liegen in einen dunkeln Schleier gehüllt, und es fehlt -
ihnen an Klarhüt , das Eingesammelte ins Leben über-uu Ältuui U( uu » v uiyviuuimnvv >*iv iwu-vn uuvi-
tragen zu können, wodurch doch allein alles Wissen erst
Wert bekommt.

Schiller.
Mündlicher Ausspruch vom 4. April 1801

(Frau von Wolzogen, Schillers Leben.)

■« ¥¥ $WW  vv *v
(16. Fortsetzung.)

tzeöwig.
Roman von O. v. Kis-Kftlay.

,L3ir sind so gute Freunde gewesen, lassen Sie uns
doch nicht so scheiden, nicht aus Trotz und Eigensinn aus¬
einander gehen. Sie sind ein edler, tieffühlender Mensch,
— ja das sind Sie , wie Sie sich auch anders anstellen,
bedenken Sic , wie es Ihnen zumute wäre, wenn alle
Freunde Sie in der Not verließen ?"

_Der Graf betrachtete Hedwig schweigend, wie sie mit
gefalteten Händen und tränengefülltem Blick vor ihm
stan'd^rind ein milderer Strahl brach aus seinen Augen.

„Ich will heute mit dem Jungen sprechen", sagte
er einfach und ging.

Beim Mittagstisch erzählte er , daß Langer mit
großer Bereitwilligkeit auf seinen Plan eingegangen sei,

„Der arme Teufel hat auch schon selbst daran ge¬
mocht, daß es für ihn besser wäre, südlicher zu gehen.
Die Nähe des Sees mit seinen Ausdünstungen ist nicht
gerade für kranke Lungen günstig und so steht denn
alles nach Wunsch, — nicht, kleine Fee?" wandte er sich
an Hedwig.

Ein dankbarer Blick war die Antwort.

Hedwig träumte in der Nacht, die Bürger von Mon¬
treux hatten sich, die Waffen in der Hand, gegen die
Fremden erhaben, und stürmten jetzt zu gleicher Zeit
alle Hotels , um die Eindringlinge zu vertilgen . Ein
wüster Lärm erschallte auf der Treppe , sie waren schon
drinnen bei dem armen Kranken, gleich mußten sie auch
bei ihr einbrechen. Erscknocken fuhr sie in die Höhe,
Gottlob, es war nur ein Traum ! Doch horch — das
Geräusch, das sich in ihre Träume verwoben -hatte,
dauerte fort . . Es war ein Hin- und Herlaufen auf der
Treppe tind im Korridor , und drinnen beim Kranken
wurde gesprochen. Jetzt vernahm sie ganz deutlich die
tiefe Brummstimme des Doktors. Es mußte etwa-s
vorgefallen sein, ihr armer juitger Freund war vielleicht
erkrankt. _ In ängstlicher Spannung horchte sie hin und
schlief, erst ein, nachdem alles still geworden war.

Beim Frühstück fand sie beide Geschwister vor, sie
hatten ernste, sorgenvolle Gesichter.

„Wissen Sie es schon, gnädige Frau ?" fragte Graf
Stephan , „der arme Junge oben soll einen Blutsturz ge¬
habt haben. Das Zimmermädchen teilte es meiner
Schwester mit . Ich will versuchen, -den Doktor im Vesti¬
bül abzufangen, um Näheres zu erfahren ."

Bekümmert stieg Hedwig die Treppe zu ihrem
Zimmer hinauf , da hörte sie hinter sich einen schweren
Schritt , es war der Doktor. „Es steht nicht gut", sagte
er, ihrem angstvollen Blick begegnend, „der arme Mensch
wird es nicht lang mehr machen. Er hat einen starken
Blutverlust gehabt, und muß geraume Zeit Lagelegcn
haben, bevor Hülfe kam."

„War ist bei ihm?"
„In der Nacht hatte ich eine Person aufgetrieben,

die fetzt bei ihm sitzt. Sie muß aber wieder fort und
vor Abend werde ich schwerlich eine andere finden — "

„Verfügen Sie über mich", unterbrach Hedwig leb¬
haft , „ich möchte so gern meinem jungen Freunde behilf¬
lich sein."

„Wir wollen sehen, erst muß ich mich von seinem
Zustande überzeugen. Ihre Gegenwart könnte ihn auf-
regen, und darauf muß Rücksicht genommen werden.
Jedenfalls spreche ich bei Ihnen vor und gebe Ihnen
Bescheid."

Eine -gute halbe Stunde verging, welche Hedwig be¬
nutzte, um sich für jeden Fall fertig zu machen. Sie hatte
von dem wohltätigen Einfluß freundlicher Farben aus
den Gemütszustand der Kranken -gelesen, und zog ein
helles Kleid aus weichem Stofs an . ihre Led-erschuhe ver¬
tauschte sie gegen leichte Pantöffelchen, in welchen sie
sich geräuschlos durch das Zimmer bewegen konnte. So
saß sie denn, des Rufes gewärtig . Endlich erschien der
Doktor und winkt chr, zu folgen.

Klopfenden Herzens betrat Hedwi-g das .Kranken¬
zimmer. Beim Anblick des Kranken, der einem Toten
ähnlich, mit wachsbleichem Gesicht in -den hochgetürmien
Kissen lag, fühlte sie ihre Knie wanken. Das ganze
Leben schien sich in den Augen konzentriert zu haben,
die gleich verlöschendenFlammen unruhig flackerten. Es
war , als wolle er in ihrem Blick sein Urteil lesen, das
er vergeblich in dem gleichmütigen Gesicht des Arztes
gesucht. Sie hatte aber sofort ihre Bewegung bemustert
und schritt freundlich nickend an seinem Beite vorüber.

„So ", sagte der Doktor, „und nun passen Sie aut.
Sie haben meine Verordnungen genau zu befolgen und
das unnütze Fragen zu vermeiden. Hat der Kranke
einen Wunsch, -müssen Sie ihm- diesen an -den Augen ab¬
lesen, er soll sich nicht -durch Sprechen anstrengen."

Er zählte nun der aufmerksam Horchenden ihre Ob¬
liegenheiten der Reihenfolge nach auf und verließ mit
einem kurzen: „Es wird schon gehen!" das Zimmer.

Hedwig wurde es recht beklommen zu Mute , als die
Tür sich hinter ihm geschlossen hatte . Sie saß auf einem
niedrigen Stuhl hinter dem Bettraud verborgen, wo der
Kranke sie nickt sehen konnte. Da vernahm sie ein
Stöhnen . Rasch erhob sie sich und blickte zu ihm hinüber.
Seine Augen winkten ihr , sie trat behutsam seinem Bett
näher und neigte sich zu seinen Lippen.

„So sitzen, daß ich Sie sehe", flüsterte er kaum
hörbar.

Sie nickte und ließ sich auf dem Stuhl an seinem Bett
nieder.

Ein schwaches Lächeln flog über sein Gesicht und er
schloß die Augen. Bald öffnete er sie aber wieder und
nun entspann sich ein seltsames, geistiges Zwiegespräch,
nur durch die Augen vermittelt , in welchem ein zur

eelenleben wortlos»höchsten Intensität gesteigertes
lautlos , seinen Ausdruck fand.

„So jung noch und sterben, — sterben, bevor man
-des Lebens Arbeit getan, verschwinden, ohne eine Spur
seines Daseins zu hinterlassen !" So lautete die bittere
Klage der in hoffnungsloser Trauer blickenden Augen«

Ein heißes Erbarmen machte Hedwigs Herz über*
schwellen. Ihr starkes Lekbensbewußtsein sträubte sich
gegen dieses -zwecklose Sterben . Sie wollte _ihn halten«
nicht in den Abgrund der Hoffnungslosigkeit sinken lassen,
denn das war der Tod. Und wie eine mächtige Woge
des Lebens strömte aus ihren Augen die Antwort ent¬
gegen:

.„Du wirst nicht, du sollst nicht sterben, — -du sollst
leben, du sollst an das Leben glauben !" Und- immer
mächtiger schwoll-die Empfindung , die innere Zuversicht,
und es war , als teile sie sich dem Kranken mit . Sein
Blick, der wie gebannt an ihr gehangen hatte, wurde
allmählich ruhiger , der Atem regelmäßiger , und er schliss
ein.

Stunde auf Stunde verrann , Hedwig saß unbeweg¬
lich auf ihrem Platz. Der Kranke schlief und sie wagte
sich nicht zu rühren . Man hatte sie vergessen, kaum
drangen einige Laute aus der Außenwelt an ihr Ohr.
Da unten im Garten bellte ein Hund, riefen einige
Kinder, dann wurde es wieder still. So still wie in
der Totenkammer, wohin das junge verlöschendeLehen
gehörte. Ein Gefühl unendlicher Vereinsamung Wer-
kam sie und sie schauderte. Wo waren denn alle die
-anderen Menschen, die sonst das Geräusch des Lebens mit
stich brachten? Sie waren wohl alle hinausgeströmt und
freuten sich des goldenen. Sonnenscheins, sie waren fröh¬
lich wnd lachten, unbekümmert um das , was auch ihnen
bevorstand und setzt im einsamen Zimmer vor sich ging.
. . . Sie warf einen scheuen Blick nach dem Bette. Auch
sie würde einmal so daliegen und auch ihre Arme würden
so schlaff und schwer aus der .Decke ruhen , auch auf ihrer
Stirn würde der kalte Angstschweiß perlen, den die Pein
des letzten Kampfes anspreßt . . . « ie holte tief . Atem.
Ach ja , nur leben, noch lange leben, das Widerwärtige
der Auflösung ins Unendliche hinausschieben!

Sie war hungrig . Sie h!atte kaum einen Bissen des
Morgens zu sich genommen. Jetzt mochte es spät am:
Nachmittag sein, sie hatte ihre Uhr drüben im Zimmer
liegen lassen. Ihre unbewegliche Stellung machte ihr
Rückenschmerzen, — wurde sie nicht bald erlöst? Da —•
jetzt öffnete sich die Tür und der Doktor, von einer frem¬
den Frau gefolgt, trat ein. Der Kranke erwachte.

„Das war er gesegneter Schlaf", sagte der Arzt,
den Puls des Patienten fühlend, „das Fieber , ist jetzt
zum Abend berabgesunken. Das läßt -auf -eine gute
Wendung schließen."

Hedwig berichtete kleinlaut , sie habe nicht alle Vor¬
schriften ausführon können, da der Kranke grösstenteils
geschlafen hätte . Der Doktor nickte begütigend.

„Schlaf ist die beste Arznei, und ich hätte es Ihnen
sehr verdacht, wenn sie mir meinen Patienten gestört
hätten . Jedenfalls sage ich Ihnen meinen besten Dank."

Ein lebhaftes Bedauern spiegelte sich in den Zügen
des Kranken, als Hedwig cm fein Bett trat , um ihm guts
Nacht zu wünschen.

(Fortsetzung folgt.)

Seidenbaus JUarchand , Langgasse 42. «rSsste Ans A^elnen‘mob!”
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erscheint allabendlich 8 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichteu Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSmarktS kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumm gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung bcigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

WsMichr UepsEtM . die SLeüurrg
smden.

. -- .,- hauptpostlagernd
Rtistdamen, Ä

Zu erft. Bleichstraße 37, 1, bei Schmidt.finr
Kindern . _ _ ^
bei S9r . Hirsch , Webergasse8, 2.

Srrche per ssfort oD . 1 . Jrwi
für FrRNkfUrL a . M . :

Kinderfräulein, Büffctfräulein, Köchinnen, Stützen,
Mamsells, Jungfern für feinste Häuser, Allein-
niadchen, Hausmädchen.

Hausburfchen, Diener, Ausläufer.

LuutionsfMge Damen gi:r Uebernahme von
Filialen, Verkäufer und Verkäuferinnen für
größte Geschäfte Frankfurts.

Das Internat . Stellen -Bür . Hansa
Frankfurt , Stiftstrafte K.

Inh . Franz Josef Koch, Stellend. Tel. 6891.

internet Ärgarttn,
. 78 Emserstratze 75,
sucht sofort junges Mädchen zur Hilfe. Wh . das.

$ii » f
die Zeichsntalent haben , erhalten

nach kurzer Lehrzeit gut bezahlte
Stellungen . Gefl . Anerbietungen
unter poft
lagernd Berliner Hof.

MMmu
Für eins 1. Pension wird

Köchin gesucht. Offerten
den Tagbl.-Verlag.

eine perfccte jüngere
unter H . rss an

i zur jgurc. vcay.

fileit,

AnzeWe VeMsem
sucht F. Herzog,

Schublager,
Laaggasse 50 , Ecke Webergasse.

, Wetiämktm,
(tn der Strumpfw . -Branche durchaus bewanderte

und lelbstständige Kraft, per 1. Juli od. später
'esucht, " '— " " ' ~ ~. Ludwig Heft, Webergaffe 18.

^ ^ ,.̂ (,sige, gut eingeführte Chocol.- und
Kaffee-Filiale 'wird für bald, oder' spät. Ein¬
tritt eine durchaus selbstständ. und tücht.

Berkänferiu
An-
und
Off.

W sprechendes Aeußere, freundl. Wesen
W Stellung einer Bürgschaft Bedingung.
!E unter V. «» 2  an den Tagbl.-Berlag.
Mge PerdAstrime»

gesucht Alte Colonnade 40.
Wir suchen zum baldigen Eintritt eine

tüchtige brancheknudige Berkäuserin.
Guggenheim & Murr,

Marktstraße 14.
SMe leff»MäDcheN

zur Hilfe im ParfüMLLie -Geschäft , welches
zr» Hause essen und schlafen kann , ans
einige Zeit . Salair 86 Ms . Brarrche-
kenntniff « nicht erforderlich . Näheres
im Tagbl . .?»erlua . 1b

Geübte
Nock« und Taillen »Arbeiterinnen

finden lohnende und dauernde Be¬
schäftigung bei

Leopold Cohn , Gr . Burgstr. 6.

100 Mk. .
Restaurat.

^ Pensionsköchinnen,
60 Mt . , perseete und feinb . HerrschastS-
köchinuen , 80 - 50 Mk. , Kaffeeköchinnen
nach hier , außerhalb u . Ausland in erste
Hotels , 40 - 100 Mk. . Beiköchinnen.
30 - 80 M ?., kalte Mamsells , 80—60 Mk. ,
ZimmerhanShSlteriuucn , Küchenhaus»
Halterinnen , Kochlehrmädchen , Fräulein
zur Stütze » Hausdamen , Haushältertunen
in Privath . , Gesellschafterinnen , eine
Pflegerin zu einer Dame (Fremde ) ,
C-rzieherinnen , Engländerinnen , Französ .»
«inderpslegerinnen , Kinderfräulein , an¬
gehende Jungfern , feinere Stnbenmädch . .
adrette Zimmermädchen in Hotels und
Pensionen , Büffetfräulein , flotte Servier¬
fräulein , Werkänserinnc » in Metzgerei»
eine Bonne zu einem Kinde nach Rußland»
Reise frei , Hausmädchen in Hotels und
Privath . , über 30 Alleinmädch . , 28 - 30 Mk .»
Herdmädch . , Küchenm ., 30—40 Mk . , u . s. w.

JllternütwKales
Central-Placirnngs-Bürean

MteMilstem,
24,1 . MM 2855.

Erstes Bürean am Platze.
Frau 8 . WallLabcnftein , Stellenverm.

Stellenvermittlung,
U Ellenbogengasse 10, 1.

Suche f. b. Köchinnen » Hans -, Allein - n.
Zimmermädchen s. Penfion , Küchenm.

imb  HEsmädchen gesucht
Kapellenstraße 42. F 208

Suche 15 Köchinnen, 20 Allein-, Haus-, Zimmer¬
mädchen, 2 Kinderfräulein, 15 Küchenmadc
Frau M.

IS8S
Harz,

chen re.
Stellcnv'ermittl., 'Langgasse 13.

per 1. Juni f. kl. Herrschaft!
Haushalt gesucht. Selbige

muß ganz perfect sein und gute Zeugnisse besitzen.
Abeggstraße 13.

Gesucht Köchinnen fstr Privat u. Pensionen, hoher
Lohn, perfccte Allcmmädchen, d. kochen, zu eiuz.,
auch zwei Personen, dess. Hausmädchen, Hotel-
zimmermffdchen, kräftige Landmädchen in gute
dauernde Stellen bei hol). Lohn. Frau Anna
Müller , Stellenbüreau, Westmdstraße8, 1.

Frau Kiiglcr SEE
während tücht . Personal aller Branchen.

Zum 1. Juli gesucht ein evangelisches
zuverlässiges Kindermädchen,
das auch in der Hausarbeit erfahren ist,
Ka„>" " '

^nOrbtl.

VV Kleidermacherin
„ straßc 45, 2 rechts.

gesucht Schwalbacher-

Kleidermacherinnen gesucht Kirchgaffe 17, 1 Tr.
Perseete SÄNbideriN

in» Haus gesucht Solmsstrnße 3. 1. Etage.
IW “ Gesucht eine tüchtige Hausschneiderin

Riederwalvstratze 11, 1. Etage.
Perseete Schneiderin gesucht Dotzheimerstr. 103.

Kleidermacherin sofort gesucht
1* tz»II v Nerostraße 25, Hth. 2. St.

Tüchtige erste Aermelarbeiterin gesucht.
A . Debns , Am Römerthor 5.

5uar&eitcrtiuieu gJKt
Mehr. Znarbeiterinnen , s. ein Lehrmädchen

sof. ges. Fr . G. Harz. D'.-Conf., Grabenstr. 9,2.
Znarbeiterin sofort gesucht bei

M . Rathae , Orauienstraße 82.
Näherin z. Zuarb . ges. Dotzheimerstr. 105, Mtlb . 2.
Jg . Nähmädchen sofort gesucht Wellritzstr. 49, 3 l.
Jg . Nähmädchen sogleich gesucht Michclsberg 82.
Näh  Mädchen ges. Fr . E . Link , Walramstr. 2.

Lehrmädchen gesucht Nortstraße 7, 2 lks.
Weißnäherin f. dauernd ges. Schulberg 8, P . I.
Ein Lehrmädchen kann das Weißzeug- und

Eostüm- Nähen gründlich erlernen. Gelegenheit
Französisch zu lernen. Zn melden bei

Wlle. Roth , Gr . Burgstrnße 8, 2.

Kapellenstraßc 57.
~7“ Braves Mädchen bei gutem Lohn gesucht

immermannstraße 16, P.
Ul. selbstst. Mädchen gesucht Mbrechtstr. 88, P.

Fleißiges sauberes Mädchen , welches auch
Liebe zu kl. Kindern hat, zum 1. Juni gesucht.

Gleh , Rauenthalerstratze9, 1.
Ein nicht so junges Mädchen , welches die Haus¬

arbeit verst., auf gleich gesucht Bleichste. 16, P.
W “ Tüchtiges Allel » Mädchen per 1. Juni

gesucht Friedrichstraße 19, Part.

Ein einfaches Mädchen,
welches etwas kochen kann, gesucht.

Bäckerei Scheffel.
Mädchen gesucht Faulbrunneustraße 13, 1.
ggSPl ^ fe. Ein erfahrenes Kindermädchen

für sofort zu einem 2-jährigen Kinde
gesucht Victoriastraße 23.

Ein fleiß. williges Mädchen , das etwas
kochen kann, per 1. Juni gesucht. Hermann
Weygandt , Ellenbogengasse4, 2.

14-jähr. Mädch. v. L. f. !. St . Frankenstr. 28, 3 r.

Hausmädchen
Z gegen hohen Lohn gesucht Gerichtsstr. 3, 1.

JPÜT" Gesucht zum 1. Juni ein Hausmädchen
mit guten Zeugnissen, welches bügeln und etwas
nähen kann. Humboldtstrabe 19.

Einfaches, in Hausarb . crf. Mädchen von bürgerl.
Familie gesucht Luremburgplatz2, 1 r.

Mädchen , welches aut biiraerlich kochen kann,
gesucht Nerothal 80.

bei

Kiichcnmädchcil
Tücht . Mädchen per sofort gesucht.

Alert , Michelsberg 9.
Ein Küchenmädchen gesucht

pwfpy hohem Gehalt. Hotel Bogel.
Mädchen , welches selbst-
ständig kochen kann und in

häuslichen Arbeiten bewandert ist, für herrsch,
kl. Haushalt (zwei Personen) per Anfang Juni
gesucht. Zu melden Franz -Abtstraße1, 1, 9 bis
12 Borm. und nach 6 Nhr Abends.

Ein kräftiges braves Dienstmädchen gesucht bei
gutem Lohn. Lücke, Riehlstraße 22, 8.

kräft . Mädchen , welches
«s*. iW?3.S! | i sy schon gedient hat, sofort

gesucht Dotzheimerstraße 96, 1.
PST * Reinliches Mädchen für kleinen Haushalt

gesucht Stiststraße 8, Parterre.

Ein kräftiges Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann , aesncht

Nerothal 26.
Solides gntempfohl. Dienst¬

mädchen gesucht Bcrtramstraße 5, 2 links.
Mädchen für Küchen- und Hausarbeit

gesucht Langgaffe 81. 1.
iT * Ein braves sauberes Mädchen gesucht
Oranienstraße 88, Bäckerei.

Hansmädchen, EL LV
Tückit. Mädchen gesucbt Schwalbacherstraße 55, P.

Tüchtiges Zimmermädchen,
das perfect serviren kann, gesucht

Astoria -Hotel , Sonnenbcrgerstraße 6.

Wegen Heirat des jetzigen tÜcht . ÄllkiN-
INii -lfftr ' lt welches kochen kann, für kleinen
IUUUU | lll , Haushalt von drei Personen
gesucht. Wäsche wird ausgegeben. Nicolasstr. 5,1.

j Tüchtiges Mädchen , welches gutbürgerlich koche«
kann, gegen guten Lohn gesucht.

K. Schipper , Rheinstr. 31.

Stellen - Nachweis Germania,

Riehlstraße 12, Ecke Herderstraße.
Suche auf sofort Zimmermädchen für gute

Saisonstelle, Köchinnen" Hausmädchen,
mädchenu. Küchenmädchen bei gutem Lohn.

Anna Kiefer , Stell'envermittlerin. „
Mädchen erh. Logis zu 50 Pf -, mit Kost1 Mk.

snnges Dienstmädchen gesucht
Bismarckring 6, Hochparterre.

Einfaches tüchtiges Biädchen , welches gut
bürgerlich locht und Hausarbeit übermmmt,
zum 15. Juni gesucht. Offerten mit Zeuaniß»
adschriften unter n . 7SS  an den Tagbl--Verl.

Suche fl.Hotelzimmermädchf. hier. Allein-, HäuS-
u.Küchenm. f. gl. u. sp., fl. Monatsfr . f. 2. Std.
Vorm. Frau Elise Gerich, Stellenv-, Schulg. 2.

Tüchtiges Mädchen per 1. Juni
gesucht Moritzstratze 8 , 1.

Z«m 5. Juni SÄÄ
für große Fremden -Penfion gesucht.trimavera,Bierstadterstraße 8.ienstmädchen gesucht Fricdrichstr. 4,1.

Pi ”° Ein nettes Mädchen nur für Hausarbeit
(kleine Familie) per Anfang Juni d. I . gesucht
Moritzstraße 20.

Ein braves tüchtiges Allein»
Mädchen zu kleiner Familie

lesucht Mauritius strafte 4, 2 St.
Ein Mädchen gegen guten Lohn gesuchtJr

Tücht. Alleinmädchen
für besseren Haushalt gesucht Gr. Burgstr. 18, 2.

Einfaches Mädchen
ür alle Haus- und Küchenardeitenauf gleich ge¬

sucht. Lohn 25- 30 Mk.
Mainzer Bierkalle , Mauergaff« 4.

. . . ' MÄ -Ein nicht so junges
kleinen Haushalt gesucht

Höhe 16, Gescbw. Fischer

dchen in
Bierstadter

MLM »̂r ^ mädchen zu kleiner Familie gesucht
IIS Schwarz , An der Ringkirche9, P

Ein ordentliches Mädchen für kleinen Haus^
halt gesucht. Näh. Röderstraße 15, Metzgerlad
Ifiw fci AcltereS selbstständiges Mädchen

gesucht Helenenstraßc2, 1. St . l.
Junges Mädchen , 14—16 Jahre , f. l. Arbeit

sofort gesucht Schachtstraße5, Hinterh.

Hansmädche« gesucht.
Zum sofortigen Eintritt wird ein reinliches
ordentliches Hausmädchen gesucht. Zu melden
Dotzheimerstraße 1l2.

Junges sanb . Mädchen für Hausarbeit gesucht
Bahnhofstraße 8. Friseurladen.

Ein ordentliches Mädchen oder Frau für § mt&
arbeit gesucht Philippsberg 28. 1. Etage.

Mn tüchtiges sauberes Mädchen , auch im
Kochen bewandert, findet zum 1. Juni gute
Stellung. M . Jung , Wilhelmstraße8, Laden.

Tücht. Dienstmädchen gesucht Moritzstraße4, 3.
Clareuthalcrstraße 5, P ., wird auf 1. Juni ein

Dienstmädchen gesucht.

Suche Zi« MKcheil,
Stützen für feine Herrschaftshäuser, tücht.Weißzeug-
beschließcrin, Kaffee- u. Beiköchin, Hotel-Restaur.-

-chwalbacherstraße9, im Laden.
Zuverlässiges reinliches Kindermädchen zu zwei

Kindern gesucht Wtlhelminenstraße3, 2.
nach Mainz gediegenes Mrdchm,
das selbstständig gut kochtu. Haus¬

arbeit verr., per 1. Juni . Nock Kindermädchen
n. Diener da. Internat . Stellenbür.-Monopol,
Frau W . Frantze « , Stellend., Weberg. 89. 1.

<3̂ 4**1*4 * a »* Büglerinnen bei hohem
« 'HUfllyv Lohn sofort gesucht Berliner

Neuwäscherei, Bertramstratze 9.
i. Büglerin f. Jahresst . Röderallee 20 (Wäsch.),
ine angeh. Büglerin ges. N. Blücherstr. 8, Mtb. 2.
ierosträße 28 eine Büglerin gesucht.

Tüchtige Waschfran oder Mädchen gesucht
Westendstraße 20, Gartenhaus 1. St . l.

Ein zweites Wasch- u. Bügelmädchen, welche selbst¬
ständig arbeiten k., gesucht Westendstr. 32, H. P.

f- dauernd auf wöchentl. 1—2 Tage
^UystUtl gesucht Karlstraßc 89, P . l.

Ordentliches Monatsmädchen gesucht
icolasstraße 33, 3 Et . links.

Reinl. Monatsm. od. Fr . gef. Herrngartenflr. 4, P.
>Junge Monatsfrau ges. Schwalbacherstr. 12. 1. St.
l Saubere MonatSsran 2—8 Stunden Bonn.

u. Pensionsköchinnenm. hoh. Gcha
(alt . einst Mädch.) bei hoh. Geh. zu

Kinder: ,
Monate

ht Rüdesheimerstraße14, P.
Säub . fleiß. Monatsmädchenges. Arndtstr. 8, 8 l.
ZnverläsflgeS Monatsmädchen von 8—8 Uhr

gesucht Oranienstraße 51,1 r.
Monatsfr . f. e. St . d. T . ges. Herderstr. 12, Hp. l.
Monatsfrau od. Mädchens. 2 St . Morg. u. 1 St.

Mittags sof. ges. Nerostr. 46, 2 b. Goldschmidt.
Monatsmädchen ges. Zimmermannstr . 10«

WOhAgigeftlWesMb . WgnMrüN
oder Mädchen für 8—4 Stunden täglich für
kleinen Haushalt gesucht. Nur Solche, die
schon in feineren Häusern gearbeitet, wollen sich
melden Walkmühlstraße 19,1 links.

Monatsfr au gesucht Wellritzstr, 29, Buttergeschäft.
Eine tücht . Monatsfrau sofort

WW gesucht Yorkstraße 1, 1.
)rave reinliche MonatSsran wird gesucht Jahn-
straßc 25, 2 St . Eintritt 1. Juni.

$V " Jüngeres Monatsmädchen tagsüber gef,
(M . 20 u . Kost) Goethestraße 15, 2 St.

Eine reinl. MonatSsran für einige Stunden
' — Wilhelms)Vorm, gesucht. Atzman « , nstraße 22.

Kinde, Pflegerin zu einz. Dame, Zimmermädch. für
Hotels». Pens., Servierfrl .,Haus - u. Stnbenmädch.
-. feine Häuser, Kinderfrl. u. Kindermqdch., Wasch-
mädchcn für hier u, ausw,, ca. 20 Alleinmädchen,
Küchenmädchen bei hohem Lohn und freier Per- j
mittlung für Letztere sucht

Frau W . Frautzen , SteLerwerm .,

IUerml.Ne!leüMlN!t!!Mß8-§örellll

SÄ §Md. MMlltMWtzen oder Frov

(7

Monopol,
,er Langgasse 4/jetzt ab  1. Api

ßkbkWssk 39,1.K.

MonatSmädch . f. d. g, T , gef, Hellmundstr. 41. 1.
^ *S*K*rt beschetdrn « Anfwärterin

AJ M- f Wül V für einige Vormittagsstunden
sofort bei gutem Loh « . Zu erfrag. Kaiser-
Fnedrich-Ring 41, 8 l„ Vorm. 10—12.

Stundenfr . od. Mädch. ges. BiSmarckring26, 2 r,

ZeitttUgsträgeriKnerr
fort gesucht. Nay. Nicolasstraßc 9.sofort gesucht.

Ein ^kräftiges Laufmädche « sofort ge-

Teleforr 3886.

GesmchL
ein HauSmädchen , ein Kochfränlsi « ohne

gegenseitige Vergütung.
Promenade -Hotel.

Gediegenes Mädchen zu zwei Personen gesucht.
Vorzügliche Stelle. Frau Müller , Stcllen-
bürean, Westendstraße 8,1.

Zimmermädchen gesucht
Pens » Prinz . Louise , Sonnenbergerstr. 15.

Ein Mädchen sofort gesucht Gerichtsstr. 5, Part.

Mädchen tagsüber gesucht Saalgaflc 24/26, 1.
Ord. Mädch. t. s. ges. Scharnhorststr. 14, M. P . r.
Zuverlässiges Mädchen tagsüber sofort zu

4-jähr. Kind gesucht Nicolasstraßc 30, 1 l.
Frau od. Mädchen ges. Morg. von 7L- bis 9 Uhr

Bleichstraße4, 1. Zu melden Nachmittags.
Gewandtes sauberes j.  Mädchen v. Morgens 7?8

bis Nachmittags sofort gesucht Nerostt. 46, 2 l.
Junges Mädchen tagsüber ges. Häfneraaffe 7,2.
Ein jung, sauberes Mädchen tagsüber für leichte

Arbeit gesucht Bismarckring 82, Part . l.
Ein sauberes Halbtagsmädchen zum 1. Juki

oder später von zwei Damen gesucht.
_ Witte , Eltvillcrstraße 16, B I.

I - Mädchen m Lande, Häusl, erz., k. d. Tag über
Besch, f. N. i. Lagbl.-Perl . 8zbei e. bürg.

Frau für Nachmittags zum Kartoffelschälen ges,
Kapellmstraße 48. , F203

Flaschenspüterin gesucht Suisenpratze SS.
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Werbliche Mersonen, dir Stell««g
suche«.

Kess, heitere Dame w. f. kurze o. läng . Zeit Stelle
als Begleit , f hier o. auf Reisen, auch f. theilweise
Pflege. Off . u. ® . ® . postlag . Schützenhosstr.

Kindergärtnerin 1. El . , Waise, im Stift erz.,
sucht p. bald ob. spät Stellung in katd. Hause.
Offerten unter ES« JSä an den Tagbl .-Verlag.

Arbeitsnachweisf.FronenÄ "!:
Abt . II . StellIist, {j snclipni Gepr. Erz_
Kinderpfleg., Kinderfrl., Kindergärtn., Stütze,
•Jungt., Buchh. Epgl., Franz ., Ptleg.,Beschliess.,
Weisszeugn., Büffetfrl. Stellung linden;
Haush., Stütze, geb. Kinderfrl., Kinderpfleg.,
.Tungf., Pfleg.. Franz., Beiköeh., Köchin, Büffet-
frl.,Koohlehrfrl.,Zimmerm.,Bansin. 0. :Central-
ste le f. Krankenpfl. u. Zust. d. b. ärztl. Yereine.

Besseres Fräulein,
Vr sranz . Sprache mächtig, sucht Beschäftigung

für einige Stunden Nachmitt . Offerten unter
IS » an den Tagbl .-Vcrlag.Contoristin,

eins. Buchführung , Correspondcnz u. Maschinen¬
schreiben dem. ist, sucht für sof. Stellung . Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . BrFräulein,

mit ^sämmtl . Contorarbciten vertraut , einschließlich
Stenogr . u . Maichincnschr., sucht St . auf Bür.
Offerten unter I * . 140 an den Tagbl .-Verlag.

Ein junges Mädchen sucht Stelle als Verkäuferin,
wo Branchenkenntnisse nicht erforderlich sind
Näh . Hartinqstraße 11, Part , recht«.

Eine Frau sucht Beschäftigung lStrichen ).
Schwalbacherftratze 17 , Seitenbau 3 . St.

Empfehle energische Hausdame , erste Kraft , perfect
im Haushalt geprüfte Kinderpflegerin zu Babps.
junge Haushälterin , prima fünfjährige Atteste,
Pflegerinnen zu leidenden Damen , einfache brave
Alleinmädchen, bcff. Haus -, Zimmer - u. Kinder¬
mädchen, Alle vorzügl . empfohlen . Frau Anna
Müller , Stcllenbürcan, Weftendstraße3, 1.

Einfache Haushälterin (alleinsteh. Frau ) sucht
Stelle zur selbstständig. Führung in einem
kleinen ruhigen Haushalt . Elconorenstr . 3, 2 L

Stestenverm ., Ellenbogen-
* * iSJl | J gaff - io , l.

Empf . perf. HerrschaftSk. , beff. .HauS- u.
Rlleinmädchen , sowie Kochaushülse.

Eelbstst . Köchin sucht Stelle in größerem
Betrieb , Frcmdenpension oder dergl. Offerten
bitte unter 8 . » 54 an den Tagbl .-Verlag.

Eine fein bürqcrl . Köchln (besitzt gute Zeugn .)
s. z. 1. Juni St . Zn crfr . Martinstraße 17.

Persecte Köchin , welche Hausarb . mitthut,
sucht Stelle . Kaiser -Friedricb -Ring 2, 2 Tr.

aus guter Familie , welches
O t  156 als Stütze der Hausfrau

tbätig gewesen ist und schon groß . Haush . vor-
gestanden hat , sucht umständehalber andere Stelle.

>' fl. Off . sub T . 549 an den Tagbl .-Verlag.
Enipf . ff. Herrschafts - und Hotel -Personal aller

Branchen / Frau M . Harz , Stell . . Lanaqasse13.
Ein anständiges Mädchen , welches nähen und

bügeln kann, sucht Stellung als b. Hausmädchen.
Näh . Riehlstraße 15a , tzth . 1 St . r.

Beff . tücht . Hausmädchen sucht Stelle zum
1. Juni in Privat oder Pension . Off. unter

I* . SS postlagernd Berliner Hof.
Tücht . Mädchen , in allen Hausarbeiten erfahren,

sucht Stelle als Haus - oder Allcinmädchen. Zu
ertragen Schwaldacherstraße 25, H. l l.. Nachm.Mädchen
Dame . Gefl. Offerten an Paula Äages,
z. Z . Wiesbaden , Hotel Spiegel.

Ein besseres Alleinmädchen » welches kochen
kann, sucht Stelle wegen Abreise der Herrschaft.
Näheres Schicrsteinerstraße 18, Part . l.

Ein besseres Alleinmädchen , kath., das alletausarbeiten und nähen kann, sucht Stelle in. besseren Haushalt . Friedrichstraße 28.
Gewandtes Mädchen sucht Stelle als Allcin¬

mädchen in kleinem Haush . od. b. einzelner Dame.
Offerten unter B . » SS an den Tagbl .-Verlag.

Ein junges anständiges Mädchen sucht Stelle
in kleinem Haushalt . Näheres Goldgaffe 9, Hth.
Zu frag en zwischen 8 und 8 Uhr.

WWWm »- Suche für meine Schwester eine Stelle
als Kindermädchen . Näh . Biebrich,

Wiesbadener Allee 69.
Gebildete ältere Wittwe sucht Stelle bei einfacher

Dame al « Pflegerin oder Reisebegleitcrin . Gefl.
Offerten unter 3. »LS an den Tagbl .-Verlag.

Beff . Aileinmädchen s. Stell, in kl. Haushalt.
Hardt » Stellenverm., Lehrstraße 1.

Eine Frau , perfect im Kochen, sucht z. 1. Juni
Stelle , geht auch zu leidender Dame . Helcnen-
straße 18, Hths . 2 r.

Ordentliches sauberes Mädchen
ST *« sucht zum ersten Juni oder später

Stellung als Hausmädchen oder zu Kindern.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Td

Eine junge saubere Frau sucht Wasch- und Pntz-
beschäftigung. Bleichstraße 26, tztb . Part.

Frau s. W .- u. Putzb . f. M . Mauritiusstr . 3 . 3.
Fr . s. Lad . od. Cont . zu putz. Helcncnstr . 3, H. D . l.
I . Frau s. Monatsst . Seerobcnstr . 19. Frontsp.
Unabh . Frau t. Monatsst . Uorkstraße 18, Frisp.
Frau sucht Monatsstelle. Hermannstr. 18, Vdh. 1.
Sauberes MonatSmädchen nicht Beschäftigung

in den Vormittagsst . Erfr . Steingasse 10, K 1.
I . Frau s. f. Morg . Misst . Gnciscnaustr . 10, H. l.
Frau sucht Blätter zu tragen. Helenenstr. 5,2 St.
Junges sauberes Mädchen sucht Stelle für

leichte HanSarb . tagsüber . Maucrgasse 8, V. 4.
B . Mädch ., selbstst. im Koch. u. Hausarb ., s. taS.

p. Besch., n . a. AuSh . an . N. Herderstr . 19, M.

Männliche Persone «, die Stell ««g
finde«.

Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort
Deutsch!. Neue Vacanzenpost , Berlin ~W. 35.
Feuer - und Einbruchdiebftahl-

Versicherungen.
Tüchtiger Aeguistteur zur ausschließlicher. Be-

thätigung gegen Gehalt und hohe Proviston von
alter , angesehener Gesellschaft für Wiesbaden
gesucht. Offerten unter A. »4L an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Mmr slvtler LerMr
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Gebrüder Dörner,
Herren -Confections - u. Maßaeschäst.EinkaMrer-Gesuch.

Tüchtiger solider Mann als Verkäufer und Ein-
kassirer p. 1. Juni c. gesucht. Caution Mk. 300
erforderlich . Deutsche Rähmaschinen -Gesell»
schast , Wiesbaden , Ellenbogengasse 11.

Ein Maschinenschreider,
„System Ideal " , aushilfsweise auf mehrere

Tage p. sofort gesucht. Zu melden Schützenhof¬
straße 11, Baubüreau.Msmver gesuM.

Baustelle P . G . Rühl , Kastel . Wiesbadener
Thor . (No . 6202) F 83

S . Tapezirergeh . ges. B . Schmitt , Friednckstr .84.
Damenschneider ges. I . Herrchen, Röderstr. 41.
Wochenschneider gesucht Rheingaucrstraße 5.
Junger Wochenschneider gesucht Nerostraße 15.

Tüchtige Nockarbeiter
sucht

Earl Ackermann , Wilhelmstr.
Wochenschneider dauernd ges. Eleonorcnstr. 3.

Tüchtige Rockarbeiter
sucht sofort Troschert-Fries.

Tücht. Schneidergeb . gesucht Röderstraße7, 1.
Tücht . Wochenschn. sucht I . Weis , Römerberg 17.
Ein Schneider gesucht, der einige Hosen mit¬

machen kann, Blücherstraße 9, H. 2 r.

Saalkellner
in großer Anzahl für 1. Hotel «, flotte Restaurant¬
kellner mit u. ohne Sprachkenntnisse , Küchenchef,
120—150 Mk., Aide. 40- 80 , Mk., flotte Haus¬
diener für Hotels und Restaurants , junge Diener
für Herrschaftshäuscr n. Pensionen . Liftjnnge , einige
junge Köche zur AuShülfc jucht sofort das

Internationale
Central-Placirnngs-Büreau

Äfataf » ,
Sanggaffe 24 , 1. Telefon 2655.

Erstes Bürean am Platze.
Frau Lina Wallrabenstei « , Stellenvermittlerin.

Ist Aushülfskellner
für Samstag , Sonntag und Montag vom
Wiesbadener Kellner-Verein gesucht. Der
Nachweis unentgeltlich.

Junger Gehülse
für Mineralwasserbranche gesucht.

H. Kneipp , Goldgaffe 9.
Maffenr für mehrwöchentl. Kur ges. Adr. mit

Preis unter 3. »48 an den Tagbl .-Verl.
Für die Beaufsichtigung unserer Luftbäder suchen

wir während der Sommermonate ein kinderl.
Ehepaar . Kenntniß hygienischer Anwend. erw.
Sckr . Off. zu r . an Daube & Eo . » Kirchg. 86,
Ve-ein  für volksverst . Gesundheitspflege . F 476

Kinderl . Ehepaar für Hausver-
waltung gegen Vergütung sofort

gesucht. Näheres Michelsberg 24, Laden links.

Tüchtiger Mann
für Wäscherei gesucht. Gehalt Mk. 24. -

pro Woche bei freier Kost.
Hotel Grüner Wald.

Men Lehrling
sucht I . M . Roth Nchs . , Gr . Burgstratze 4,
_ Colonialwaaren u. Delicatesscn.
{^ ' Kaufm . Lehrling suchen

K. & F . Merkelbach, Dotzheimerstr. 62.
Lehrling gesucht. E . Wremer,
Schloffermeister , Eltvillerstraßc 12.

erlehrling gesucht Schachtstratze 9.
Schlofferlehrling gegen Vergütung suchen

& F . Merkelbach , Dotzheimerstraße62.
Schlofferlehrling gesucht Helenenstraße 9.

Ein braver Junge , der Lust hat , das Blumen¬
binden zu lernen , kann eintreten im Blumeu»
Geschäfr Engelmann , Taumisstraße 34.

Schrffsjnngen
sucht Johannes Brandt , Altona , Fisch¬

markt 20, 1. (E. II . ä 7064) F162
Junger Hausbursche mit guten Zeugnissen

sofort gesucht.
Ferd . Knapp , Bicrhandlung , Bertramstr . 20.

Ein Hansbnrsche gesucht Kirchgassc 42 a.
Junger sauberer HanSbnrsche gesucht.

Schweinemctzgerei Klent , Moritzstr . 10.
$30?- Ein j. Hausbursche gesuckl Maucrgasse 3/5.
E ' n junger Hansbnrsche gesucht von

Max Schüler , Goebcnstraßt 2.
Williger HauSbur ' ch- ges.Ouerfeldslraße 7, Laden.

Hansbnrsche sofort gesucht
Oranicnstraße 22, Bäckerei.

I . saub. Hansbnrsche ges. Gocthestr . 18, Lade«.

Junger ord. Lansbiirschr,
nicht Über 16 Jahre , für sofort gesucht.

Carl Ackermann , Wilhelmstraße 64.
Saub . zuverl . Fahrbursch « ges. Scerobenstr . Ist
Tücht . Fuhrmann gesucht Dotzheimerstr. 118. 1.
Ein saub . Knecht , d. Feldarb , vcrst., p . sofort

gesucht. Behrens » Aarstraßc 17.
Schweizer , d. Fcldarh . verst., ges. Schwalb .-Str . 39.

Männliche Neesnne« , die Steilung
s« che « .

Aspsstttoet derh., energisch und erfahren in
Aill ) lil . l .! , Bauführung , sucht zum, 1. Juli,

event. früher , dauernde Stellung , am liebsten in
einem groß . Bauaclchäft in Wiesbaden od. Um»
gegmdl Off . u. %w. »4 « an d. Tagbl .-Verl.

nimii fc . Junger Aqnsmann jucht per
sofort dauernde Stellung als Ver¬

käufer, Reisender oder Buchhalter . Offerten
unter » ft ® an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Junger Mann,
in der DestMerie u. Liqueurfabrikation bewandert,

s. Stellung in ahnl . Branche oder als Reisender.
Offerten unter O . » SL an den Tagbl .-Verlag.
Geschäftsführer für Hotel und

Reftauränt,
energisch, selbstständig, flotte Untgangsform « .

tüchtige Kraft , sucht, gestützt auf prima Zeug¬
nisse und Resercnzeu, per sofort oder spater
Engagement . Caution ttt jeder Höhe. Offerten
unter W . » 4 £ an den Tagbl .-Verlag.Junger Mann STÄ
sucht uni . bcsch. Anspr . Stellg . in Waarengesch.
Off . u . M . » i « an D . Frenz , Mainz . F33

Bert ». Mann (Schreiner ) sucht Stellung . Näh.
Stcingasse 88, H. D.

Schuhmatzcr SUfi «”"*
. errQm

verheiratet , e
Reiter , mit

er, gedienter Eav allerist , guter Fahrer u.
mit nur besten Zeugniffen sucht Stellung.

Offerten unter » ss an den Tagbl .-Verlag.

Ewpfehls -errschafts -, Lohn- u-
Seschäftskutscher.

Fr . Margraf , Stelleuvermittl ..
7 Kl . Langgasse 7.

Bademeister , ledig. 80 I ., sucht zum 1. Juni
oder später Stellung , auch zur Aeisebegleilung
für einen kranke» Hcrnt . Offerten u. M . » SS
an den Tagbl .-Verlag.

T . Bautaglöhncr s. Besch. Wcstendstr. 13, V. D.

Nnr©Ilten Tag, Freitag, 2ß. Mai,
10 - 17 . Ulirs

Crosse Kunst - Auktion.
Bociimteressaiite Saamiltinf französiseher Gemälde

erster moderner Meister ans Privatbesitz.
108 NBnimern, daranter : G. Anglade , J . Alsina , Bligny , Blondeau , Bonlils,
Bremontier , Calves, Charpin , Clement , Couturier , Chateignon , Cauchois,
Bella Corte , H. C. Belpy , L. Deschamps , V. Gilbert , G. Gins, E. Girardet,
J. J. Henner, Houbron, Japy, «Tardinez, Laurent-Desrousseaux , Lazerges,
Le Poittesin , J . Monge, £ . Richet , Rötig , Sergent , Tanoux , Thiriou,

Timmermans , Zuber -Buhler und viele Andere.
Alle Bilder als Originale garantiert . :r= rr—

YorbesicMigung nnr
Donnerst » ? , SS . Mai , von IO —S Uhr,

bei freiem Eintritt in den Bäumen des

Kuisstsalon Vietor , Taunusstrasse 1,
Telephon 44 » . Garten-Pavillon (Galerie-Gebäude). Telephon 44 » .

Kataloge kostenlos gern zur Verfügung.

VIETOR’ sche  Kunstanstalt
Die allerneuesten Dessins von hochfeinen engl.

Tüll - Gardinen
in wunderbarer Ausführung , Tüll - Stores , gestickte Spachtel - Roulcaux in weiß und cr^me, gestickte
Spachtel - Kanten , Tüll «Gardinen , Rester von 1 bis 2 Fenstern spottbillig . Echte St . Gallcner
Madapolam - Stickerei, aUerfeinste Ausführung , Stücke von 4 Meter 10 Zentimeter, von
SO Pf. an, Madapokam -Languetten , auf Doppelstoff, 4'/- Meter 60 Pf., handgestrckte Hemden¬
paffen von 60 Pf. an. Das Allerfeinste in handgestickter Damen - Leibwäsche, als : Nacht¬
hemden, Taghemdcn , Unicrtaillen, Frisiermänteln , Neglige -Jacken, Beinkleidern , Stickerei-
und Spitzen - Unterröckcn, hochfeinen Zierschürzen , Haus - und Servierschürzen , Reform , nur in 'aller¬
bester Ausführung spottbillig . Obige Artikel das allergünstigste für Brautausstattung,

Eine Partie weiße Stickerei : Kiuser -Kle
decken re . für die Hälfte des Herstellungspreises

en, Äinder -Kopfkiffc« , Kinder -Wagen-

Nrrr kurze Zeit : ELerrhogeugasse IO.

^ .ILodlolkrsI! Ltsi -Ilislrtl

Qfrosiei*
=3

T ' ' R'

1 L

gesündestes Erfrischungsgetränk ans frischen Früchten,
empfiehlt die

Rheinische Fruchtsäfte -Fabrik , Wiesbaden, Karlstrasse 17.
Zu haben bei:

I5d . Rliltm Siachf ., Adolfstrasse 7.
I ». Sünder «, Miohelsberg.
iS. Efnchs , Saalgasse 4.
IHt » Gernand , Herrngartenstrasse 7.
B̂ r . (»roll , Ecke Adolfsallee u. Goethestrasse.
W . tfirUfe , Ecke Saal- u. Webergasse.
4 . < . Btejper , Kircheasse 52.

W . ttlingelltörer , Seerohenstrasse.
C’. W . I,fiter Maelif ., B (hnhofstrasse 10.
4 . Bfi. Linnenkolli , Ellenbogengasse.
Jakob SSnyer , Sarlstrasse 20.
J8. JW. ESotli Sarlif ., Gr. Burgstrasse,
nichnrd Seyl », Ecke Rhein- u.Wörthstraiso.
3.  W . tlSWeber , Moritzsti-asse 18.

€rartenmöbel 9
üalkoEimöbel»
Tier © ii* h. w*

in modernen Farben empfiehlt zu Fabrikpreisen

Lieferant des GMM « Kätllf llftHS «, Î OntZStraSSß 15.Beamten -Vereins,

PIT * Gelegen neitskans.
AuS einer Coneursmaffe herrührend eine

große Parthic feiner Ledcrtajchen mit und ohne
Einrichtung , Patentkoffer u . Handtaschen in versch.
Größen und 1a Leder , Akten- und Musikmappcn,
Portemonnaies , Brief -, Bisit - v . Cigarrcntaschcn,
Hand -, An - u ilmb .-Täschchen, Plaidhüllen , Plaid¬
riemen N. Sebirmfurterale . Ferner Reise-, Hut -,
Schiffs - und Kaiser-Koffer in ächten Nohrplatten
und anderen Qualitäten . Engl . Anzug -Koffer,
Coupe - u . Rundreisckoffer. Klapptaichen :c. Opern¬
gläser u. Feldstecher zu staunend billigen Preisen.

Bitte genau auf No . zu achten.
_Goldgaffe 10. -- Tel ephon »24.

Schmkcusett jw verlausen
Tannusbghnhsf.

Restaurant öalitlnst.
Heute Donnerstag:

Großes
Schlachtfest.

Hierzu ladet frcundlichst ein

PscidclriWci! üiid Rauscu
stets vorräthig.

«e -hriLd « r 4vUk -rmi »n » , Lutsenstraße 41
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.Amtliche Anieigen

Verdingung.
Der Abbruch des Lokomotiv-

schnppens auf Bahnhof Biebrich-
Mosbam soll vergeben werden. Eröffnung
der mit entsprechender Aufschrift versehenen
Angebote findet am 31 . d . 9Jf . , vor«
mittags 11V » Uhr , im Zimmer 19 der
Unterzeichneten Betriebs -Inspektion (Rhein-
Sahnhof) statt . Von da können auch die
Verdingungsunterlagen gegen vorherige Ein¬
sendung von 0,8 Mk. durch die Post be¬
zogen werden. ' §278

Zuschlagssrist 4 Wochen.
Wiesbaden , den 22 . Mai 1808.

_K g !. Gifenb .-Betr . -Jnsp . 1.

BskiMMwKchZMg.
Montag , den ZS . Mai d . I . ,

nachmittags 4 Uhr , läßt die Gemeinde
Neudorf auf dasigem Rathaus einen gut
genährten Gemeindebnllen , sowie einen
Zwei Jahre alten sprungfähigen Saaner
ZiegenboS reiner Rasse, letzteren, weil
zwm derselben vorhanden , öffentlich versteigern.

Nendorf , den 22 . Mai 1908 . vm
Krechel , Bürgermeister.

Kaiser -Panorama

^eä «? TtVocIie zwei raeiee Reisern.
Ausgestellt vom 21. bis 27. Mai 1905

-> i-Nürnberg- Heidelberg.
ie II : Das Prachtsehloss König Ludwig II.

Serie
Serie

von
Bayern. Herrenchiemsee^

Eine Reise 30 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.
Schaler 15 u. 25 Pt

König Ludwig
mir

Umgebung.
_en 4i

Abonnement.

VisSt-, ¥erIobuogs-,
Einladungskarten etc.

in schönster Ausführung. 3069
J@s « Ulrich , Litliosr. Anstalt,

Fri edrichstrasse 39, naho  der Ivirchgasse.

Uo. 248.

BUKsterarheit.
In iWirrte ! im Rheingau sollen der

geben werden:
Aufbrechen von ca. 1030 Qm altem

Pflaster , Erde ausheben , Abfahren,
Planieren rc.,

Verlegen von ca. 17 lfm KanalrShren,
ca. 860 Pflasterung,
Lieferung von ca. 125 vbm Pflastersteine,

23 „ Trottoirsteine,
226 lfm Bandsteine,

Beifahren deS nötigen Sandes (diesen
stellt die Gemeinde) .

Bedingungen und Kostenanschlag liegen
suf .dem Rathaus in Winkel zur Einstch!
offen. Offerten sind verschlossen mit entspr
Aufschrift bis längstens zum 8 . Jnni er.
hierher einzureichen, ebenso Probesteine vor.
zulegm . F  324

Winkel , 28 . Mai 1905.
Der Bürgermeister : D erste off.

Am Aufträge des gerichtlich bestellten
ConcurSverwatters versteigere ich am Freitag,
den 26 . Mai er. , Morgens 8 7» und Nach-
mitmgS 2Vs Ahr.' beginnend, in meinem Ver-
stergerungssaale,

7 SWllüiKlheKHk 7.
zum Coucitrfe Mar, . tlVsvir gehörige

ColomKlwÄüreu pp.,als:
Div. Suppen -Einlageu, als : Nudeln, Gerste.
Rers, Hafcrflocken. Grünkern, Julienne,
Lullen, Erbse-p Bohnen pp., Maccaroni,
Kaffee, Thec, Cacao, Kaffeezusatz, Rosinen,
Cormthcn, Senf . Marmelade, Eis-, Back-
mid Puddingpulver, Bonbons, Südweine
Hmibeersyrup. VogcWttcr. Toilette- und
Waschseife, Odeure, Cigarren, Cigaretten
Butz- u. Waschpulver, Waschblau, Pomades
Wrchje, 7 Mille Feuerzeug, Nüsse, Christ-
baunnchmucku. dg-, m., ferner 2 Käseglocken,
Korbflaichen, Korbe. Zuckerschneider, Parihre
Dutcn pp., '

meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelml êlfrich.
Auctiorrator und Taxator,

SHw awach erstraHe 7.

Z : Heute:«
90

Pfennig-Tag
IT,

Mkisirche 14, m SkWM.
Knaven -Wasch-Blousen
Tuch-Höschen .
Knaben -Sweaters
Blouscu -Rcste .
Hemdenstoff -Keste
Handtücher . . .
Damast -Servietten

. Stück 90
. Stück 90
. Stück 90
4 Meter 90
3 Meter 90
Dutzend 90
Dutzend 80
" aar 90Schwarze Damcn -Strümpfe 3 P

Seideu -Reste . . . . jeder Meter 90
Vorhemden . 4 Stück 90
Herren- oder Knabeu -Kragen

, . . _ „ V- Dutzend 90Spachtel -Damen -Kragen . . Stück 90
Weitzer Bett -Damast , prima,
^ 130 breit , Meter 90
Federlemen , nni roty , 130 breit,
.. ^ Meter 90
Betttnch -Halbleinen oder Dowkas,

160 an , breit , Meter 90
Farbige Tisch- und Balkondecken

sSytĉcv  oo
RipS -PiquS , weist . . . 2 Meter 90
» «Hin » -Stoffe,weist , 3 Meter 90
Farbige Leine« zu Bloufen3 Meter 90
Kleiderstoffe , reine Wolle . Meter 90
Schwarze Kleiderstoffe . . . Meter 90
Gutes Taillen -Futter , Köper , grau,
^ ^ 4 Meter 90 Ms.
Extra weit « Hausschürzen . Stück 90 Pf

Pf.
Pf.
*Pf.
Pf.
Pf
Pf.
Pf
Pf.
Pf
Pf.

Pf.
Pf

Pf.

Pf.

Pf.ft
Bf.
Pf.
Pf.
Pf

....iiiii,i '-'Uy iiein\'<ci JVJI.L'ilgttoSÖ,
l-jtäK

Vtwm,
federn,Blumen,IMerelo.,
sowie eine Partliie ffllr

äraaierst billig.

ScSmaifoacSaersts »* M , 8
Mein Laden!

GclegeicheitÄaiif.
’S» mi„r gelungen, einen Posten feiner
*Anzüge aus prima Stoffen billig zu

erwerben , darunter aus feinen Maststoffen in
verschndenen Farben. Der reelle Preis war 30,
^0 und o0 Mk., gebe dieselben weit unter der
Hülfre des früheren Preises ab. Bitte, sich
zu Überzeugen, daß es nur erste Qualität Ware ist.
Um baldigst zu räumen, verkaufe ich zu fabelhaft
billige « Preisen nur

13 Metzgergasse 13.
Bitte genau auf No . zu achte« .

•' xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
loh finde stets das Keueste8

und die grösste Collection
X
X
X

X
X
X
X
X

Mer
X
X
X

jeder Preislage bei

R ° Sffllger,
Mäfnergasse 16, ii 48x

^ Speeinlhans f . Ausstattungen . X
XXXXXXX KXXXXXXXXXXXXX

Fahrräder,
St

HAsche Seiltl(ei«6yicgel
1288

» -H DriUer-
Vereiy. ßeZr. 1892.

Sonntag , den 23 . Mai , von Abends
3 Mir au , veranstalten wir in der Turnhalle,
Hellmurt -dstraste 25 , zu Ehren des Geburtstages
Sr . Maj . König Friedrich Sluqnst von
Sachsen , unter Mitwirkung des Quartetts vom
Turnverein und der Regiments -Kapelle<MersälorfI ', ein

CsUeert
mit dsrMlMgeKvLM

Landsleute, Freunde und Gönner unseres
Vereins, welche an dieser Feier thciftiehmeu wollen,
sind hierzu freundlichst eingeladen.

Der Vorstand.

Trau ringe in jed. Feingehalt liefert
billigst Maa -äml,
Goldschmied, ZlMctzgerg. 31.
Eigene Anfertigung. "

Hjjtest©
SsidetmmM

schwarz , 2—10 Meter , 1,20 Meter breit,
.1 5lls . « er Meter.

W. Kussmais!,
Rlieinsti *. 37 , neben Kaiser-Panorama.

fmMWc  MNl , Bleie HeuiietteiL
Preisliste gratis und franeo.

kr. Ferd. MenMifil, Dortmund.

Muster franko

r Porzellanfabr.Weiden,
Gebrüder Bauscher , G.  m . b. H.

Oscorirte Hole ! - Geschirre.
Vertreter : SIE. StiJIg -er,

Wiesbaden,
Häfnergaaso Ko. 18.

Pinrichtungen.
1193

Klee und Gras (Aecker Atzeldcrg u.
Geisbergstraße) zu verkaufen Jdstcinersträße ll.

cr?

nur «rstclasfige Marken als.
Panther , Presto , Stoewer 's Greif rc.

-zu Fabrikpreisen mit 1 - jShr . Garantie.
Masch. mit Doppel-Glockenlagerv. 100 Mk an-
Morrow- u. Torpcdo-Frcil . m. Rücktrittbremse,

■Modell 1905, 20 ^ Komplette HiMmäder
mehr sowie sammtl. Ersatz u. Zubehör-

theile billigst.
Pneumatiks mit Garantier

Laufdcckeu 4. 4 .50 , 5.80 , 6.50 , 7.50 M.
Luftschlaucke 8.50 , 4, 4.50 u . 5 M.
Del -Laternen von 2 Mk. und Slcetyren-

Laternen von 3 Mt . an.

, Fritz Schmidt®S efa. ,#'
Fahrrad - und Gummiwaarenfabrik-Niederlaae

Eigene Reparaturwe rkstStte.

B&r»  SÄciSani ’s

vrennessel-yaarwasser
ist das allein echte und beste. Hilft
unfehlbar . Nur echt mit Namen »r.
Siuhn bei ; -FBorma » . F113

■f

"yg'ieialsicheH _.BSedarfsartllcel . Setie »4. Kat.
m. Enspf . viel . Aerzte u. Prof . grat.

„ . fis* '' KST~ r , Gummiwaren-
Fabnk , Berlin ^ . W . . Friedrichstr .91/92 Flt >3

General -Depot : B” . 78. Sto *s , Taunusstr . 2.

Landbutter,
ganz vorzüglich zum Essen h Pfd .. 1.15
„ , , , „ ' „ Kochen a „ 1.08
liefert fortwährend in täglich frischen Qual.

Molkerei © scmr Müller
(Buttergronhandlung),

Bismarckring 10 u. Faulbrunnenstraße 13.
WWWWWBMWWWl» « UWM!«>« M«M»«« WS

Gnnstigfte
Kauf-Geiegeuhsit

.. Um zu räumen, verkaufe alle am Lager badend»
Möbel zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen»,
als : 6 eleg. Büffets, 10 Vcrticows, Spiegelichränke,
Kleider- und Bücherschränke, eint, Betten, compl.
Schlafzimmer, Tisch. Stühle . Spiegel. Bilder,
Polsterwaaren aller Art, Alles nur vorzüglich»
Arbeit unter weitgehendsterGarantie.

«eibet . Bleichstraste 19,
Telefon 2712,

ältestes Möbelgeschäft des Westend«.
Bitte genau auf Firma und No. 19 zu achten.

Rohrftühle
Mr Art kauft man gut und billig m de,
Stuhlmacherei von

A , Ms &y,  Mnuergasse 8.
^ Flechten von Stühlen  billig

Mojel-Wrinc.
Als besonders schöne liebliche Mosel hafte

^ ich empfohlen:
Trabener . . . . 50 Pf.
Graacher . . . . 80 .
Zrttingkr . . . . 70 „

und bessere Qualitäten
bei Abnahme von 13 Flaschen ohne Glas,

einzelne6 Pf . mehr.

Adelheidstraste 33 . Gegr . 1357.
Weinbau, Weinhandel.

Herzog!. Anhalt. Hoflieferant. 1425

Heist. Mi>!k.-TsIeI^ rä§I »litt,
ernste fr. Pasteur. Ware, vers. tgl. in PostcoUi.

9 Pfd. netto 11,50 Mk. frei pr . Nachn. P162
8r. Bahnsen,

Wresbcrdsrre^

KllÄWW-Miw
Fritz mtd MKAer -.

Karg - Kager
Kchirffgcisse 7.
Telefon 2675.

Allen Verwandten, Freunden
und Bekannten die traurige Nachricht,
daß meine liebe Mutter, unsere Groß¬
mutter, Urgroßmutter, Schwester und
Tante,

Fra«

Dorchel! pp !, W« ..
geb. Kaffert,

nach laugen, schweren Leiden im
74. Lebensjahre durch den Tod erlöst
wurde.

Im Namen der
ttauernden Hinterbliebenen:

Georg Ueif und Fra « ,
geb. Stößel.

nebst Gntzel und Urenkel,
Scharnhorststraße 14.

Die Beerdigung findet Freitag,
nachmittags 2 Uhr, von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes aus statt.

mm,

Statt besonderer Anzeige,
Allen Freunden und Bekannten die Mitteilung, daß mein lieber Mayn , unser

guter Vater, Schwiegervater und Großvater,

Herr hauptlehrera.D.Aöslf Zehrung
gestern Abend 11 Uhr nach kurzem Krankenlager sanft entschlafen ist.

Senrernbrita und Claxenttza !,
24. Mai 1905.

Gmilke Zehrung , geb. Gr « ».
Clara Zehmmg,
Ottilie Wagner , geb. Iehrmug,
Hilde Zehrung,
Moritz Magner , Lehrer,

und zwei Gnkei.

Beerdigung: Freitag Nachmittag 6 Uhr vom Sterbchause, Wiesbadener-
straße 23, aus.
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Ia Irystallzwtt
83 Pf . pro 2»fd.

BuchthaFs
Kaffee - Magazine:

Langgasse 7,
Webergasse 50,
Wellritzstrasse 10,
Bismarckring 30,
Karlstr.44 , EckeAlbrechtstr.

Henen 1905 er  Matjes-Rering,
Ia Ia ^ nalitüf,

versenden das Postfass (E. H. ä 6977) F162
28—32 Stück Inhalt Mh.
«2- 40 „ „

franoo gegen Postohnnaahme
**ax Protzen & i o . , Hamburg - 86.

Rentable Fremdeu -Penfion
«,— » - in Kurlage w. Krankheit sof. zu

verk. Offerten u. - LI a. d. Tagbl .-Verlag.
Kleines gutgehendes

Spengler -Geschäft
Mit solider langlähriqer Kundschaft ist billig zu
ocrkaufm . Günstige Gelegenheit für Anfänger.
Offerten unter L . SSL an den Tagbl .-Vcrlag.

Friseurgeschäft ist umständet, , bill. zu verk.
Offerten unter A . 1805 haupwoitlagcriO

Butter-n.Eier-
geschäft

billig mit Inventar zu verkaufen.
TS <l. Ladcnetnnatzme 90 Mark.
Günstige skxisjenz , billige Laden-
miethe . Näheres unter « . S.7»
«» den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

Ein gut gebendes KäSgeschüft Umstände
nlber zu verkaufen . Offert , unter © . SS8

an den Tagbl .-Verlag. _

WageNpferde,
4-jährig , Holsteiner , 1.73 rn groß , sicher gefahren,
'edler - u. scheufrei, stehen preiswerth zum Verkauf
Parkstraße 59, Eingang Bingertstr

Schönc Einlcg-Schwmle
zu verkaufen. Kill , hinterm alten Friedhof.

W. Lacht., g. Zuchip, , b. Walramstr . 22, H. 1.
Reu einqetroffen:

Kl! Pvstey AltziM »Ä HsM
für Herren , Knaben und Kinder , sodann schwarze
Hosen und Westen für Kellner, sowie Schul¬
höfen . Verkaufe dieselben weit unter reellem Preis

UeuMe 22. 1 §r. hoch.
Ein einmal getrag ., schweres seidenes schwarz.

Lamcnkleid z. vk. Wo ? sagt der Tagbl .-Verl . 8u
. Eleg . Frack- '.- nzug, einnt. gctr., große Figur,

preisw . zu verkaufen. Näh , im Tagbl .-Verl.  Qm
isn Herrschaftshaus gut crh. Heiren -Kleider

billig zu verkaufen. Anzuschen Nachmittags 3—5.
Nah, im Taqbl .-Berlag. _Ta

fftrnfthiifp e’" faclle und elegante , für
Damen und Mädchen , sehr

preiswerth abzugeben Göbenstr . 5, P ., Tboreing .

Einige Perser SaSS
Werth zu verk. Adresscnangabc von Interessenten
erbeten unter C.  158 an den Tagbl .-Verlag.

Neueste englische Bücher billig zu ver-
kaufen Rheinstraste 1, Part.

Alterthiimer"L°L,?LL .--.
Gut erhalt . Aquarium billig zu verk.

Goethestrasie 5,  2.

Piano, neu , kreuzsaitig, mit
Gallerie u . Garantieschein
für Mark 385.— zu verk.

_ 14einig , Bismarckring 4 , Part.
Ein Tafelklavier zu verk. Hclluiund str. 39,
Eine Violine ist billig zu Verkäufern Näh.

im Tagbl .-Verl.  Sv
(' »Trompete mitB-Bogen ist sofort

AeZMe SülöA-Cmnchwg.
Schlafzimmer , Schreibtisch, Bücherschrank,
Spiegelaufsatz , Kinderbett , Kinderwagen,
Tische, Stühle , Sessel re. wegen Wegzug ins
Ausland billigst zu verk. Näh . zu erfahren
unter lV. « 17 an den Tagbl .-Vcrlag.

Alle Altkii Mel . Kette«'
Schränke, Tische, Stühle , Spiegel , Matratzen,
Deckbetten u. Kissen, sowie ganze Änsstattunge»
enorm billig . Webergaffe 39 , nahe der Saal¬
gasse. JSean 'S’hiiriiig . Besichtigung ohne
Kaufzwang . Weitgehendste Garantie. ’ _*

Zu verk . Bett , einthür . Kleiderschr., Stühle,
Koffer. Schwalbacherstraße 25, Mtlb . Kaufmann.

Mbel-Lager!
Verkaufe von heute ab, um mein Laßer wegen

Ueberfüllung zu räumen , compl. Schlafzimmer - u.
Küchen-Einricht ., compl . Betten , Schränke , ein- u

zu bedeutend herabgesetzte« Preisen.
Günstigste Knufgelegenheit für Brautleute.

Johann Ernst,
_ Hellmuudstratze 48.

Möbel
billig zu verkaufen.

5 complette Schlafzimmer , hochfeine,
6 komplette Küchen, hochfeine,
8 Büffets , 8 Serviertische,
2 Schreibtische, 2 Ausziehtische,
6 VerticowS , 6 Sophatische , •

10 Betten , 20 Kleiderschränke,
50 Stühle , 100 Spiegel.

Joli.Weigand&Co., Wellritzstr.ro
Der billigste Verkauf

_ vonMöbel und Betten
befindet sich

MMNdslraße 26. mye DlelWraße.
bei

HAGÄv»'. König.
Wir offeriren bei mir allerbilligsten Preisen:

Nur best gearbeitete Möbel , Betten , Divans , Otto¬
manen , Salongarnituren , sowie jedes and . Möbel.
Da fast Alles in eigener Wcrkstätte angcfcrtigt
wird , so sind wir in der Lage, weitgehendste Ga¬
rantie zu leisten. Verarbeitung von nur neuen
Zuthaten in bester Qualität . Nicht zu vergleichen
mit schnell gearbeiteter Accordwaare.

Bitte ansehen. Kein Kaufzwang.
_Transport frei in der Stadt und über Land.

Wegen lIltirilE W ort  8 “ verk.
UlUjllU 6 Betten 20, 35,

45, 60 Mk., Deckbetten 10 Mk., 2 SophaS 6 und
20 Mk.. 2 Divan ? k 35 Mk., Ausziehtisch mit
6 Einlagen 85 Mk., Eckschränkchen für Weißzeug
10 Mk., Waschkommode 15 Mk.. Küchenschrank, wie
neu, 80 Mk.. Nachttisch 3 Mk., Kindersttzwagen
mit Gummireif 6 Mk.. Ottomane 15 Mk., zehn
Smyrna - Bettvorlagen ä 2 Mk., Klavierstühle
3 Mk., Spiegel 8 Mk. Scharnhorststr . 4 , P.  l.

Möbel -Verkauf.
Nußb .-Büffet , Herren -Schrcibtisch, pol . u . lack.

Betten , Waschkommoden mit und ohne Marmor,
Trumeaux -Spiegel , Ausziehtisch , Kameeltaschen-
SophaS , versch. einfache SophaS , eisernes Kinder-
Bett , eiuz. Matratzen u. Sprungrahmen , Tische n.
Stühle , 1 compl . Schlafzimmer -Einrichtung
billig zu verkaufen

Wellrltzstraste 44 , Hths . Part.
«elkMettsdWs.

Einlage , versch. Matratzen , Deckbett. 1-th. Kleider¬
schrank, grüner Plüschdioan , ferner schwarzer eingel.
Salontisch , 2 Sessel und Consolchen wcrd. äußerst
billig verkauft Rieblstraße  22 . Part , l._

Eleonorcnstraße 8, Parterre,
sind folgende Möbel ec. billigst zu verkaufend

Betten , Sopha , 2 Sessel, einzelnes Sopha . Mange,
Waschmaschine, Küchenschrank, Anrichte , Nachttisch,
Verticow , Kommode, Käfig mit Blumentisch , Wasch¬
tisch. Ottomane , Kinderschreibpult , Gasherd , Lüster,
große Bütte , Schreibpult , Lederbank, Oelbilder u.
Pastellbilder , Marquise , Eisschrank , Gartentisch n.
Stühle , Uhren .' Actcnschrank, Fahnen , Gallerten,
Säulöfchen , Zimmerbrause , Kuchenbrett , Kinder¬
wagen , doppelsitzig, Gummireifen , Bücher, eiserne
Waichgestclle vors Fenster und Damen - Fahrrad.

Eine gut erhaltene 3-lhctl . Matratze u.
Keil billig zu verkanfen Feldstraße 27, 1 St . r.

Diverse Möbel,
ein polirtes vollständiges Bett , 1 polirtcr Klcider-
ichrank, 1 Verticow , 1 Sophatisch , 1 Küchenschrank,
Bilder , 1 Spiegel , 1 Flurtoilette billig zu ver¬
kaufen. Näheres Roonstratze 19 , Frontspitze.
Händler verbeten.
❖« ♦♦ » ♦♦❖Ix »<&♦♦♦♦«

♦
I
♦
♦

Streng reell!
| Möbel jeglicher Art, |

romplete Ketten !♦
♦

* liefert frachtfrei dir. a. Private, ohne^
♦ Zwischenhändler, große leistungsfähige♦% süddeutsche " J

♦
❖
*

Kßöbeifabrik
♦ unt. coulantesten Bedingungen und »
I strengster Discretion auf Ratenzahlungen%

ohne Erhöhung der wirklich billigen»
und reellen Fabrikpreise. LangjährigeJ

♦ Garantie für Solidität. Offert. unterK
£ IK.527 an den Tagbl.-Verl. F48 |
. «

Bettstelle mit Matratze zu verkaufen. Näh.
bei liclierkneeio . Marktstraße 12.

D' '* ' — in  Größen
vorräthig Bismarckring 33.

Für Liebhaber.
Eine Hochs, geschnitzte Salon -Garnitur

mit Handstickerei (Bicdermcyer) billig abzuaeben
Fahustraßc 6, Hinterh . Part.

WegzugShalvcr billig zu
_ verkaufen ein schönes Sopha,

ein Küchenrisch, ein Regulateur und drei Bilder
Eltvillerstraße 16, Mittelb . 1 St . l.

Moderne Plüfchgarnittir . Sopha , 2 Herren - n.
2 Damenfeff ., wie neu, 125 M .. Spiegelschr . v. 48, g
Kleider- u . KÜcheuschr. 14. Komm., poltrt . 14, 1
Herren - u. Damenschreibt . v. 26, Gart .- u . Balkonm ., I
Betten , Divan , Ottomane , Waschmang ., Vorplatzt ., I
Waschk., Klav . u. Kassenschr. b. Hermannstr . 12, 1. »

Eine grüne Pl .-Garnitur , 1 Mahag .-Damen-
Schreibtisch . 1 Kinder -Dreirad , 1 K.-Äesiel, eine
Sitzbadewanne u . 1 Stehlampe sind üntzerst
preiswertst zu verkaufen . Händler verbeten, i
Oranienstraße 12. 1. Nur 2 Uhr anzuschen.

Ein fast neues kleines Sopha (Plüsch - st
fries , roth ) 28 Mk., e. Bett , bestehend aus °
Nettst . , Sprunge . , 8-tst. Matratze u . Keil , z
29 Mk. ( f. « eu> zu vk. Oranienstr . 27 , P . r. ^

GeldfchrAnke, sowie ein gutes schwz.
Piano zu verkaufen Friedrtchstraße18.

W . Platz « , b. zu vk. : 1 gr . eich. Garderobe-
schr. u. a. pol . «. lack. Kldrschr., 1 neuer Küchen-
schr., 1 Waschtotl . u. a. Waschk. m. Marm ., hochh.
Nußb -Bett m. pr . Roßbaarmatr . u . and . Betten,
Nachtschr., Damenschreibt ., 1 achteck. Salonttsch , kc
6 eichene Stühle, m. große Salonspiegel m. u. o.
Trümeau , Deckbetten u. Kiffen, 2 elektrische Lüster.
Anzusehen Metzgergaffe 28 , Nenba « .

Schränke 10 u. 15 Mk., Kommode 10, Sekre - kc
tär 15, Tische 8, Sessel 5, Sopha 15 Mk., Koffer T
n. s. w. bill . zu derk. Adolfsallee 6, Htb . E

Gut erhaltener Küchenschrank, sowie Küchen- ®
tisch zu verkaufen Schwalbacherstr . 80, VdhS. 2 r.

Küchenschrank 10 Mk., 2 spanische SÜände “k 8 Mk., 1 schöner Sportwagen5 Mk., zu verk. 9
bei Beer . Sihwaldacherstrast « 80 , Hth . ^Möbel, ffifS'ÄC“® S
zu verkaufen Schierstemerstr . 11, Mittelb . 2 l . 1

G . S .-Nähmaschine , Hand - u. Fußbctricb , eis.
Bettst . m. Stt . d. zu vk. Schwalbacherstr . 27, 1 r. p

Eine kleinere Eonditorci -Ein - §
WWWM rtchtung mit Ofen sofort billig U

zu verk. Auskunft ertheilt Kaufmann Fischer
in Bierstadt bei Wiesbaden.

Schaukasten , 2 kl. eis., zu verk. Westendstr . 18. »g
Ladentheke, Schubladenregal »Hobeldauk D

verkäustich Marktstraste 12. »p « «»s. E
Zwei Reale mit Glasthüren, für jede« Ge- B

fchäft geeignet. Scharnhorststraße 4, Part . l. I
Gr. eis. KahnenfchU» und Treppen » ^

läuferstaugen b. zu derk. Msmarck-Ring H. 2.Gelegenheitsrauf. i
Halbverdeck » sehr gut erhalten , wegmvkatz - ^

mangels vom Besitzer zu verkaufen. Gefl . Offerten
unter a.  151 an den Tagbl -Berla ^ .

Bierkarren billig zu verkaufen ^elianstraße 10. di
Oranienstraße 36, Hth . Part ., ein gut erhalt . ®

Kinderwagen billig zu verkaufen. ^
Kinderw . f. 5 Mk. zu v. Römerberg 16, H. 2. —
Kinder - Wagen mit Gummireifen , sehr gut

erhalten , zu verkaufen Mauritiusstraße 5, 2 recht». &
Gut erb. Kinderw . m. Gnmmir . u. Sportw . w

billig zu verk. Näh . Scharnhorststraße 22, 3 r.
W. Sportw . bill. zu verk. Blücherstr . 17, 1 l.
Sp .-W . m. G .-R . f. b. zu v. Dambachthal 5.
Ein zweisitziger Sportwagen billig zu verk. fg

Bleichstraße 41, Laden . M

MotorwagenL« .7'L°kL"
billig zu verkaufen. Näh. im Tagbl .-Verlag . Rg

Damenrad spottb . zu vk. Fclbstt . 28, Fris .»L.ffahrrad, SÄ »»,“ *' «
Fahrrad zu vk. 38 Mk. Steingasse 3l , H. 1 r. 5,
Fahrrad , spottbill . zu verk. Riehlstr . 22, P . l. —
Gut erhaltenes Herren - u . Knaben -Rad >«

billig zu verkaufen Worthstraße 16, Part . f rt
Zwei tadellos erhaltene wciß-cmaillirte Küchen- ar

Herde (ein größerer u. e. kleinerer) sehr billig ab-
zugeben Sonnenbergerstraße 12.

"cu , beste GaSsparer , an
MKSyerve , alle Größen, viele

hier i. Gebrauch , sehr bill . abz. Walramstr . 7, H. —
Ein GaSkochrr mit 2 Flammen billig zu

verkaufen An der Ningkirche 1, 1. M
kW- Mehrere Gasbadeöfen billig zu »

verkaufen fliriedrichstraße 10, P . L . rechts.
Sechs Boiler b. zu v. Moritzstr . 9, Hth . P . Gr
Ein gebrauchter zweiarmiger Gaslüstcr ^

zu verkaufen Müllerstraße 2, Parterre.

Für Gärtner undGartenfreunds.
Ein fast neues GewächShauS , 12 Mir.

laug und 5 Mir . breit , räumungshalber billig »«
abzugeben. B » lth . tarnt , Bingerbrück.

GebrauchteI-Trayer. !
gangbare Dimensionen , größeren Posten , so lange
Vorrat , billig ahzugcben.
«S«-» rg Alt-Eisen- u. Metallhandlung,

Schwalbachcrstraße 27. ^

GebrauchteI-Träger, :
gangbare Dimensionen , größeren Posten , darunter $
50 Stück 7 m 20 lang , 25 cm hoch, so lange Vorrat , »
billig abzugeben, «ebrilder Acliermann , J
Alt -Eisen - und Metall -Handlung . Luisciistraße 41. %

Gut erhaltenes eisernes Reck preiswerth K
zu verkaufen Victoriastraße 27. Part . L

£2*fort «* starkes, 2-th., 3 Mir. b., 2,60 h., K
«/ »Ivl ; zu vk. Garteustr. 9, b. Gärtner. £
JM - Gebrauchte eiserne Röhren zu Um- »

zäunungen und Wasserleitungen billig abzugeben. K
e»« I>rii >A»-r Ictennoon , All-Eisen- und
Mciall -Handlung . Luisenstraße 41. %

Eine Parthie kleinere u. größ . Packlisten preis - ^
werth abzug. 1R«1. Weygamit . Kirchgasie 34. ^

Kisten abzng . Stroh u.Holzw . gr . Kl .Burgstr . 3. »
Sch . Bohnenstangen ?. v . Fcldstraße 18. &

«6 R . schöner «w . Klee (Vlngert ) ±
zu verkaufen Kaiser-Friedricb -Ring 88, 2.

15 Ruth , guter Klee (untere Frankfurter-
straße) zu verkaufen Steingasse 38.

Zwei Aecker mit Klee z«
verkaufen Feldstraße 18 . (

Strebs , sol. Kaufmann , ledij
evangel ., ges. Alters, " Prokur !!

42 Mille Mark.
Dispon . er,«
Rbeiugegendj

l. Es wird dringend um nur ebrenhast^
n gebeten unter So . 3363 durch
& Co . nr . Ip. BI . Kör « . F»

Altcrthümer, Wagner , Grabenstr.

kauft i-
Altertümer jeder Art
0. HelaemoBB , Taunusstraße 49.

|rmi Mel . « -SU ?-
|U sehr guten Preisen getragene Herren - und
meider , Uniformen , Möbel , ganze WohnunaS«

Fr . Brachmaon , Metzgergasse 2 , kaust

Be-

Hit dWvkseik irtift

ü. KWer, Wktzscrgalse 21,
lt den höchsten Preis für gut erhalt . Herrn
menkleid., Uniformen , Möbel , ganze Wodmmal.
iricht., Nachlässe, Gold . Silber und BrlllanteL
te Überzeugen Sie fich per Postkarte. _

>er, Unifo'
«. Nacht.,

formen, Möbel,!

Getragene Herren-Kleider,
fortwährend

Getragene Kleider,
suhwerk, Möbel jeder Art , Gold , Silberfach «»

,rden angekauft und gut bezahlt.
M . Kmnkel,

Bezahle sehr gute Preiss

■I . Harmano , Metzgerggff « 7.
_Inh . Frau 8 . I «, » «»«-. _

Gnlge pt erhaltene slellyNSMe
Offerten unter I, . • iti an den Tagbl .-Verlag . ,

ff- Gebrauchte Laden «Einrichtung^

Gartenmöbel
Kirchgasie 36.

-chriftl.
l«s.

F47^
Gebr . Gasrierd zu k. ges. Blücherstr . 16^ 8 r.

zu d. höchsten Meisen Lumpen,
Knochen, alte? Eisen , sowie alt»

raue, Gummi , Neutuchabfälle rc.
»» ». Hellmundstraße 29. Postkarte genügt.
Altes Eisen , Metalle . Flafchen , Lumpen , Papiers

Einige gut gerittene ältere
Reitpferde

An - u. Verk. v. Tauben . Walramstr . 22. H. 1.

Jmmovrlie « verkunfstt.

Die Besitzung ♦
Frankfurterstr. 13—15 t

- Fläohengelialt 21 a 78,75 qm — ist zu ,
. jrkaufen . Dieselbe vereint die Bequem-- ♦
liohkeit»n, welche mit der unmittelbaren ♦

Nähe des Verkehrs I

♦♦
«

ländlicher Wohnsitz
t. Auf dem Grundstück befindet

ein vorzügliches
Stallgehäude

eine Maschine mit Akkumulatoren, die das »
ganze Anwesen mit eiektrifohem Liebt ♦
versorat. Das Haus bat Zentralheizung. ^
J . Meier , Agentur, ’S' aiSüinsstr . 88 . ^
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NeganLe Müa im MroLhal,
reizend .relrgen (SüdleiLs ), nüchst Wald « .

S. crektr . © . , 7—8 Zimmer . Wad re. , mit
allem ttLuzsUigsn Comfort , Centr . -H. ,
«lektr . L», 1 gr . Veranda , 3 Baicons,
Obst » und Ziergarten . Fernsicht , für
SW» 95,000 wegen Abreise zu verlaus «« .
Agentur Manergaffc 8 , S.

| Kapellenstr . 30. !
Villa mit schönem Garten,
noch nicht bewohnt gewesen , ^; zu verkaufen . %

♦ Jä>. Slcier , Agentur , Taman »sstr . 2 §.

SpeeNLKtMmsDhjett.
Herrsch . Billa mir Gärtnerh. u. Stallgcb. und

5 Morgen Obstanlage, schöne Lage am Walde,
in .14 Bauplätze eingetbeilt, kein Risiko, event.
getheilt, für 140,000 Mk. verkäuflich. Vermittler
gesucht. vnn WPomona.

% ParScstrasse—Parkseite. |
I M © rr ® © ! äaftet ! s» its I
) mit jo 7 Zimmern auf den 2 Etagen , sowie J
<z> einer Anzahl bewohnbarer Erdgeschoss-
• und Mansarden -Zimmern , zu verkaufen . ♦

! FürJoder2 FamiUen. |
»il» Heier , Agentur , ’R'aannsatr . SS . j

Kleine Villa mit ca. 600 [j -m Garten, 6 frfal.
Zimmer, Kücheu. Zubehör, idyllisch, in Nähe
Haltestelle Lahnstr. bei., preisw. zu verkaufen.
Nur Selbstkäufer bel. Offerten unter SS. . -MS
in: Tagbl.-Berlag einzureichen.

! Ans Walde J: in ebener Lago stehendo
I

t _ Villa !
$ mit sehr grossen Zimmern und allen

Boquernliebkei en der Jetztzeit J
4 . wegen Todesfalls zu verkaufen . 4»
^ ,2t. ÜSeier , Agentur , 'ffsuwossassis -. S 8 , ^

d0 -k>

Billa,
1.0 Z. ü. Zubehör. Landschaftlich schönste gesunde

Lage am Walde beim „Eigenheim'', mir 47 Rth.
Garten, fest 00,000 Mk. ErtragreicherObstgarten
kann in beliebiger Größe zugegeben werden.
Vermittler gesucht, v«»» ssorrie *. Pomona

0 Landhaus dlssseit der§
♦
#

t
S Dietfömiihle
5 mit herrlichem Obstgarten zu verkaufen.
❖ %!

in prach '" aller Knrlage zu ver¬
kaufen. Offerten unter lv. » «

^ «sis KDMGV Mir»
^ A'. leier . Agentur , 1'B 'nnnnsistr . 39.

■Hoi' O'shpj-s'^.
WZ

' Sn  Verkamfem
M8a f« der Parkstratze , de« Kur-
anlage » gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmer « ,
darunter Mehrer « Sale , aufs Kostbarste
ausgestattet; außerdem große, durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte, Winter¬
garten, Nebentreppe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Cmtralhciz., cleftr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Faffaden sind 1» massiven Steinen,
das Ärmere ist praktisch , solid und
üutzerst voruehm ausgebant. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt —
Billa Weiuberastraffe L, Tbalfeite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Waid, Stadt und Rhein, 0 lwcheiegattte
Zinurrer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume.

ParkstrMe Bitten - Bauplätze mit
herrlichem alten Baumbestand, frei aller
Straßenkosten, event. mit genehmigten Bau¬
plänen, zu verkaufen. Mh . MichelSbcrg6

4NÜJ Mit LKÄSR
an sehr guter Geschäftsstraße für 45,000 Mk. mit
, 4000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Ueinrich erregter , Immobilien - Bureau,

*khsbäsIB  Rh einstraste 28 . sssfflfflEäsaä

JßHbilieu.
Ei « neues dreistöckiges HanS Mit Wirth-
' schuft mnd Hotelbetrieb , ff- Ltnnde von
' Wiesbaden , zu 80,000 Mk. zu verkaufen.
Julius A !>*sad «. Schieesteinerstraßc 13.

"" t 3- und 4-Zimmer-Wohnungen,
Werkstattgebäude, innerhalb Ring,

6 °/»reut., mit Mk. 6600 Anz. zu verkaufen. Off.
unter «2. “ 53 an den Tagdl.-Verlag.Fi« 'Beamte

ohne AttMhLurrg.
Schönes reut. Etagenhaus, ohne Hinterhaus, z. verk.

Off. u. M. 35i a. Tagbl.-Berl. Perm. ausgejchl.

HW W 8Wfi
in Biebrich, schöne Wolmnug und Laden frei reut.,

zu verkaufen. Pr . 44,000 Mk., Anz. 6000 Ml.
Heiurieh ff.' oreg'o-r , Immobilien - Bürcau,

Ntzeittstratze Ls

Cm im Westeyh am Ring
belcgenes neues 3-Zimmergaus mit großer Werk¬

stätte, ohne Hinterhaus, ist .preiswürdig abzugeb.
Das Object ist ganz vermietet und rentirt ' bei
billiger Bermiethung circa 1000 Mk. Ueberschuß.
Näh. im Tagbl.-Berl. 8s

6Vs/o■''srentoe- . "u,i;
im Westend, neu gebaut, ohne Hinterhaus, mit
kleinen Wohnungen im Stock und guten festen
Hypotheken, ist zu dem billigen Preise von
106,000 Mk. bei 7- 10,000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen. Näh. durch die Agentur

Kicket , Blücherstraße5, 2.
Rentables Hans ohne Lade « , passend für

tücht. Handwerker, wird gegen kleineres Landhaus
oder Grundstück vertauscht oder m. kl. Anzahl,
verk. Näh. bei BASl>, Kellerstr. 22, 1.

iprentiles Wagen- u. GesUM
Haus to.  ca . M. 2400 Ueberschuß sofort
Umstände halber gu verk. Anzahlg. M. 15,000.

!UA»
Ein der Neuzeit entsprechend eingerichtetes Eckhaus

mit Dopprlwobmmgen und Laden, sehr
rentabel , ist preiswnrdig abzugeben. Das
Anwesen ist im Westend an, herrlichem freien
Platz belegen. Als Anzahlung wird cbentudl
ein Nestkauftchilling oder Grundstück in Zahlung
genommen. Näh. im Tagbl.-Verl. Sd

ÄirWlist uni Mtzgerei!
In einem aufblühenden Rheinstädtchcn am Mittel-
rhcin (Kreisstadt) ist gutgehende Wirthschaft,
auch Logis, verbunden mit Metzgerei, sofort aus
freier Hand zu verkaufen. Das Hans ist neu;
Kegelbahn und Gartmwirthschaft rentirt sich
ebenfalls gut. Ein fast 1 Morgen großer Wein¬
berg direct am Hause. Erforderliches eigenes
Capital nur 5—0 Tausend Mk. Gefl. Offerten
unter M. *59 an den Tagbl.-Berlag.

AchiNNg l
Eine Vs Stunde von Wiesbaden entfernt ist,
wegen schwerer Erkrankung des Besitzers, eine
mit festem großem Kundenkreis und mit den

Maschinen eingerichtete

Blumentspfsabrik
mit fast neuem Hans zu verkauf.
Preis 42,000 Mark, Anzahlung 10,000 Mark.
Wöchentlicher Umsatz ca. 20,000 Töpfe. Näheres
d. den Agenten'Wut ». Hizckel , Biücherstr. ö, 2.

4> 0,5 lern von; Kurbaus , berrl . Panorama , ♦♦ Sanstelle t
H> für Villa zum Alleinbowolinen ^
♦ oder 2—3-stöckige Etagenvilla e

| » T4S,8 «Kqm |
^ bei 26 m Front , an an «gebauter Strasse . ^
-K -ll. Meier , Agentur, Taunnaatr »B8 . .*

BillciibaiiPliitz HM !"LLZL
bindimgsstraße zwischen der Neroberg- u. Wein-
bcrgstr., neben Nerobergstr. 24, mit genehmigtem
Bauproject, ist zu verk. dstäh. Wieländstr. 1,1 l.

Immobilie « ?n  kaufe « gefncht.

Wer eine Yilla |
♦ zu yerkanfen hat |

beauftrage mit dem Verhaute <«,
<s> Jf , SSeier , Agentur , T5’4SM8»UB»tr , D8 . H

RentckhZes MnÄhaus
Nahe Bismarckring oder Kaifer-Friedrich-Ring zu

kaufen gesucht. Makler verbeten. Offerten unter
kl. ? •**» an den Tagbl.-Berlag.

yilh  MÄm Garten|
^ im Preise b s zu 6Q,COO Mk. zu kaufen ^
# gesucht . Bevorzugt ,K

| fopollenstr., Paffiteelita], |i I(Isteîrstr.,ScliilneAnss!cfitt
Meier , Agentur , Taunnitr , SW. A

RentahZes Hans
zu kaufen gesucht. Vermittler verbeten. Offerten

mit genauen Angaben über Anzahlung, Hyvo-
thekenverhältnisse ec. s.ub ff*. SS ® on" den
Tagbl.-Berlag.

KmWUücke,
GanpLätze

mit aenetzmigtru Baupläne « zu kaufen
gesucht.

Schiersteiuerstr , 13.

Capitalreu pt  Nerieiherr.

HtzWIieiisellmL 't«UL
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

L». Baer , Friedrichstraße 19.

Für gute Hhpotheke » u . Restkaufschiviuge»
weiche flüssig gemacht werden fallen , habe
stets Käufer . Sensal Seyer Nubborgcr
Adelheidstraße « . — Deiefon 524.

Großes Kapital.
über 806,666 Mk. , soll auf 1. Kypothek i«

beliebigen Snurmen zu billigem Zinsfuß
ansgelieheu werden , auch für später.
Offerten unter J . 741 an den Tagbl .-
Berlag erdete « .

MWhe«Ws2.HM.
sind 186,666 Mk., die auch getheilt in kleinen

Betrugen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter K . 741 an den Tagbl.-Berlag zu adr.

80.00V Mt. n 3%%
werden auf erste Shpoth . , 86 °/° der
seldgcrichtl . Taxe , sofort aus geliehen.
H «1 « r Sirlabergrer , Adelheidstr . 8«

Hytzotheken-Kastitaliell.
Es find bei uns zur Vergebung angemeldct zur

1. Steller
86—86,666 Mk . bis zu 50 °/« der fcldgericht-

lichen Taxe, Zinsfuß 4 "/«, per sofort;
86,666 Mk. bis zu 60 °'« der feldgerichtlichen

Taxe per 1. Juli ; '
10—12,000 11. 13,666 Mk . (auch aufs Land).

Zur 2. Steller
7666 , 8 - 16,666 , 16,660 , 12,666 , 15- bis

18,666 , 17,606 und 26,666 Mik.
Näh. durch die Geschäftsstelle des Haus-

ü. Grundbesitzer-Verein« Luisenstr . 19. F432

! Bis 8 # , © ® # M . I♦ zu33/4%aiiszuleshen. |
❖ Jim Meter , Agentur , Taunusstir , SS . ❖

70—100,000 Mk. ffiÄ
4 /»";o anszuleihcn , auch getheilt . Off.
« . M. mw.  » 1» postlagernd Berliner .Hof.

86,066 Mark getheilt auf gute 2. Hypotheken
per 1. Juli auszuleihen. Offerten mit. B<\ b.
postlagernd Bismarckring.

| fflk . ,
G auch geteilt , gegen gute Hachhypothek,
H anaxuleilien.

3. Meier , Agentur, Tanmisstr . SS.

25,000 Mk . auf Pr. 1. Hypothek gl. auszuleihen.
Zu erfr. Tagbl.-Verlag.' Te

10—25,060 Mk . ans gute 8. Httpothek zu
Mäß . Zinsfuß auszuleihen . Offerten u.
„ 16. postlaa . Schützeuhosstraße«

12—15,000 Mk . 2. Hypothekf. Wiesbaden aus¬
zuleihen. Off. u. s" . rLL a. d. Tagbl.-Verlag.

12- 18,606 Mk . ans gute 1. Hhvothck anfs
Land auszuleihen . Off. « . M>. 1®©
postlägernd Berliner Hof.
Mir. 10- m 20,000 MM

zu vergeben. Näh. u. B . r » 8 a. d. Tagbl.-Verl.
BaN -TapiLaL.

10—26,600 Mk. an soliden Bauunternehmer zu
vergeben durch

Sensal V.  A . Herma » , Sedanplatz 7.
Mk . 5606 als Baugeld ob. bergt, zu vergeben.

Offerten unter tf . SSS an den Tagbl.-Berlag.

Capitulre« p* Ifiijcst gesucht.
1 üftß OßO ®Jif* prima 1. Hypothek zu
Ifl / 4—4'/«°/o für Wiesbaden gesucht.

Offerten unter *5. 9-#«5 an den Tagbl.-Verlag.
Lik» . "f Mk . prima 1/Hypoth. zuAwv ^ WV 47*—4'7 "/°naheb.Wies¬

baden ges. Off. u. Zr. A.AK a. d. Tagbl.-Verl.
50,660 Mk . 1. Hypothek(5 %) sofort zu cebiren

gesucht, nahe bei Mainz. Off. unter « . S» K
an den Tagbl.-V-rlaa.M. 85,0®#fÄ r f
ein Object im Westend unter 1,'t Taxe sofort
gesucht. Nah. im Tagbl.-Verl. " 8k

20 —25,600 Mark 2.  Hypothek gesucht. Offerten
unter Ls. nan den Tagbl.-Verlag.

Mk. 20 - vis 23,606 2. Hypothek gesucht. Object
u. Subject prima. Näh. W. S,h*t.  Hellmund-
straße 19, 2. zw. 3 und 4 Uhr Mittags.

20 —25,000 Mk . 2. Hypothekv. Scibstdarleiher
gesucht Off. n. Si". ^ SL a. d. Tagbl.-Verlag.

15,666 Mk . n. der Landesbank zu 5 /» zu leihen
gesucht. Off. u. VL' . rss au den Tagbl.-Verl.

Mk. 16- « . 85,000 zu 5 °/o an 2. Stelle gesucht.
Prima Sachen. « •. Letz , Hellmiindstr. 19, 2,
zw. 3 und 4 Uhr Mittags.

10—15,000 Mk . gegen gute Nuchhypothek
auf ein rreires , sehr rentabl . Haus im
Kurviertcl gesucht . Off . u . uv . A.  s « t>
postlagernd Berliner Hof.

10—12,600 Mk. gegen prima Nachhypoth., gute
Verzinsung, gesucht.

Ueycr S-MSsUjerg-es-, Adclheidstr. 6.
Junger strebst Geschäftsmannsucht8—6660 Mk.

gegen gute Sicherheit. Gefl. Offerten unter
1 ' . 3 fi3 an den Tagbl.-Verlag.

Geld . '
Erfahr , tüchtiger Bauunternehmer sucht Mk. 8000

zur Vergrößerung des Geschäfts. Off. erbeten
s>. 3 -1« an den Tagbl.-Verlag.

5—6060 Mk. Nachhypothek auf gut rent. neues
Haus sofort ges. gegen boh. Zms . Angebote
unter L>' . r Z».» a,i den Tagbl.-Verlag.

GslD.
Erfahrener Fachmann sucht für neues Unternehmen

rmd Geschnstsbergrößerungkl. Kapital gegen
hohen Zinsfuß . Offerten erbeten unter « . 34S8
an den Tagbl.-Verlag.

m  Reise ziirtlck.
Bp b IC © i'ilei iEf

Spozialarzt für Röntgenologiê_
In Wiesbaden ansässiger Kaufmann, kapital¬

kräftig und mehrerer Branchen kundig, wünscht.ei»

Geschäft
käuflich zu erwerben oder sich an einem solchen zu
betheiligen. .Offerte an Wodnungsnachweis-Büreau
10°<m & gtje ., Fricdrichstraße11.

Qomrt » Cthfimp sucht Parmerin zum
t «C'iüJIl . Tennis,pi -len auf d.

Blumenwicfc. Näh. Sonnenbergerstr. 12.

m
er Lheilhaber sucht od. sich beteiligen
will, wer irg. ein Geschäft od. Grund¬
stück kauf. od. verkauf, will, verlange
kostenfr. Zusendung der Deutschen
Finanz-.Zeituug, Leipzig 6. F 109

Für Hsiel-
rwd Gasthof --Besitzer.

Solider Mann mit Sprachkenntnisseu, viele
Jahre in einem Hotel 1. Ranges in führender
Stellung thätig, wünscht sich an größerem Hotel¬
betrieb mit entsprechender Einlage, die sicheraestellt
werden muß, selbstthätig zu betheiligen. Gefl. Off.
unter k.  35 S an den Tagbl .-Verläa erbet en.

gfiS3B *Sä«i» Herr od. Dame mit 10,000 Mk.
zur Errichtung chem. - technischer

Fabrik gesucht. Große Chancen. Vornehme
Existenz. Offerten unter Chiffre M. 3A3 an
den Tagbl.-Verlag. _

Gemcht
zur Verwerthung einer patentirten epochemachenden
Neuheit, sicheretAewinn versprechend,Compagnon
Mit ea. 18,666 Mk» Risiko ausgeschlossen.
Offerten sub A,  SS. S. postlagernd Biebricha. Rb.

Tüchtige Vertreter
werden bei

IicbenkHküi fisifoiwiicii
für den Vertrieb eines neuen patentirten Gebrauchs¬
artikels gesucht. Offerten unter kl", m. ss . SSO
an S®.»i «ie*tS’ sSos *e 9 Wvattkfur t 0»M » F 11a

Geld-Darieheu
für Personen jeden Standes zu 4, 5, 6"ko gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten zurückzahlbav,
effektuiert prompt und diskret.

Earl w» d& jJerec ;".
handelsgerichtlich Protokoll. Firma,

Budapest , Josef -King 33.
Retourmarke erwünscht. _ _
Geld -Darlehen fof. zu 4, 5, 6 Pro -., in jed.

Höhe, auf Schuldschein, Wechsel. Polize, Lebens-
versicherung. Hypothek, auch Raten -Abzahlung.
« . l/ # n >ifirel . © erlist W . 85 . Ruckporto.

ßti » von  100 Mk. aufwärts
(auch weniger) zu jedem

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Büreau „ Aorku « «»" , KöstiflSberg irr Pr .»
Köni gftr.-Pajsage.  Rate nweise  Rückzahlung. Rückp.

FÄ ' II -' ^ -Tö 'rlebett gibt Selbstgeber reellen
L-uten. Ratenrückzahlnng.

«..» «-> Werlirr 41 , Praqeistraße 29
(Rückpor to.)_ (K B!7109) F161

Privalgcldcr vergibt an Jedermann, auch
Offizieren, Beamten gegen Schuldschein, Wechsel
unter coulanten Beding. Hypotheken, Finanzirunz
best schn. Berlin , Wrlhelmstr. 20. F61

Welch' edeldenkende Persönlichkeit leiht e.
jungen Mann in sicherer Stell . (Diener) 56 Mk.
gegen hohe Zinsen und monatliche Rückzahlung?
Offert en unter Ei . 8. SSO post!. Schützenhofstr.

Gesrrcht tkänfmänn (Stenogr .) für Corresp.
(Vormitt, stundenw.). Offenen Ä.  L Hau ptpost!.

Guten vürgert . Mittag - u . Slvenbtisch
erhalt. Herren u. Damen billig He lcnenstra ße 26, 2.

Wo kann man Morgens frischgemolkene
Ziegenmilch trinken? Gefl. Offerten unter
ft«. 3 50 q;t den Tag bl.-Vcrlag._ __

Zwei j. Mädchen et. gut. Fam. z. Theilnaiime
Tennisspiel gesuchtAdelbeidsiraße'62, Part.

“ Montag, den 16. ds., Abends gegen 10 Uhr,
wurde im Cafe „Berliner Hof" . von angeblich
älterem Herrn ein vunkelgrau«

Herlemihklzietzer verlWt
und dafür ein ähnlimer, bei P . Braun hier an-
qefertigter zurückgelasscn. Umtausch Kapellcn-
straße 8, 1,  erbeten.

WhMdkil ncfoiiimett
am Samstag Abend ein Lküferkarren , gezeichnet
W.  R . Nähere Angaben gegen Belohnung erbeten
an W . Btratia e , Kurhaus-Provisorium.

Neue Möbel n. Betten zu verleihen mit"Vor»
kaufsrccht. Scdanp latz 7, Möbel-Lager.

Repäratnren an Zräymaschlnen aller
Systeme prompt und billig. LüoliL'
Mechaniker, Saalgasse 16.

Reparaturen an Fahrrädern it. Nahm. w.
gr. u.  bill . ausgest  Näh . Oranienstr. 11, Hth. 2 r.

Polire « , Beir 'err Hr "MöbÄ
K « M und Piarros unter Garantie.

Referenzen zu Diensten. ,
«Selter . Jahnstraße 3.

Schneiderin sucht noch Kundschaft in und
außer  d . Hanse. Uorkstraße 16, Mtv. 3 r._

Persecte Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Hause zum Anfertigen v. Kleidern und
Weißnähen. Bleichst raße 14, Garlenh. Part , l.

Persecte Schneiderin empfiehlt sich in u. außer
dem Hause zu maß. Pr . Mühlgasse 17, Wh . 3.

Näberin emvs. sichz. AWbess. Blücherstr. 4, P.
Näden  u. Flicken w.^b.̂ beŝ Karlstr. 26, H. 2 r.
Eine ältere Nahernr mit Maschine, in: Ans.

von Wäsche, Kindrrkleidchenu. Äusbess-'rn erfahren,
sucht no ch Künd en. Rheinstraße 60. Maas. 3 S t.

|pll | ?flTllCilXJl Hfefi,ett  bei billigster Be-
angefertigt Nömerthor2, 3,

rechnung schonu. schnell
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Weitznähen und Ausbeffern wird ange¬

nommen. Näh. Bleichstrahe9, Hth. 1 rechts.
""feine geübte Büglerin sucht außerd. Hause

Privatkunden. Bleichstraße 41, im Laden.
Wäschez. Bügeln w/ang . Erbacherstr. 9, Fr.
Zerren- u. Damen -Wäfcke wird zum

Bügeln u. Waschen angenommen Bleichstr. 81, 2.
G ardinenspannerei von

Fron  8iai » ^r . Oranienstraße 18.
Wäschez. Waschenu. Bügeln wird angenom.

und pünktl. besorgt Roonstr. 4,1 r. Eig. Bleiche.
zum Waschen, Bleichen und
Bügeln wird stets angenom.

Fremdenwäsche wird schnell und pünktlich besorgt.
Näheres Häfncrgasse6, 2 St.  _

Wäsche wird äugen. Rheinstr. 42, Stb. Part.
Wäschez. W. u. B. Dotzheimerstr. 17, S . 8 l.
Stärkwüsche wird angen. Luisenstrove 8l, H
Tüchtige Friseuse s. n. einige Damen im

Abonnement. Bleichstraße 16, 1.
Friseuse nimmt noch Damen an.«

Bismarckring 20, P. rechts
elektrische(pneuma-

JJt (lülClUT / tische) u.Vibrations-
Ecsichtsmaffagc.

Johanna Haade , Gr. Burgstr » 9»

Ifanicni 'e — ä^edicare
empfiehlt sich.

Dieselbe spricht frniaz ., cei ^ I. u.  deutsch.
S. M8nis , SteSjjgrasse ©, S.

Magnetiseur
(befii- Referenzen)

wünscht noch einige Leute zu behandeln. Offerten
unter w . 7* 1> an den Tagb'.-Berlag._

Änny ianhenke (Berlin),
ESheinstii -. 05 « I. Etage , geradezu.

yagclplSey e , Jlethode Pr . Br . Rock.

Hygienischer FraneBschata
aller Art

zu haben bei JS.  Bnnnhardi , ärztl.
Masseur Emserstrasse 28, 8. St. _

Disting. T-mcil
a. gewissenh. erfuhr. Frau (früh. Oberhcbam.) in
Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter A . « . «
an den Tagbst-Vcrlag.__

finden Aufnahme , Rath,
discrct. (Kept 1906) F114

Frau Bä rata d,
fr, deutsche Oberliebanime.

Terriers,
Süsse Äpiut » yS5.

gepr.

Domen
nimmt ein Kind für sein
Eigen an, ehelich geb.,
Vs Jahr alt, bildschön, ohne
Fehler, gegen gute Ver¬

gütung? Nur beffere Leute wollen sich melden
wegen guter Pflege. Näh, im Tagbl.-Verlag. Sy

Ei « Kind wird in liebevolle gute Wege auf-
genommen. Näh. Schwalbacherstr. 7, 2, Stb . lk§.

Kind, nicht so kl., erd, tagsüb. Pfl. Hockstätte8.
Jener j. Mann, welcher am 22. Mai zwei

Billcts zur Coppelia-Vorstell. a. d. Abendkasse zu
billig verkaufte, wird ersucht, sich den Restbetrag
Dotzheimerstr. 82, 3 l., zw. 7 u. 8 Abends abzuholen.

Jnngc sucht Anschluß an ge:
_ w bildete junge Dame

für Spaziergänge und freundschaftlichenVerkehr.
Opcrten  sub E . 358 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Herr
aus adliger Familie, welcher mehrere Jahre im
Ausland war und daher ohne gesellschaftliche Ver¬
bindungen, sucht Anschluß an hiesige erstklassige
Familien. Offerten erbeten unter v . M. haupt-
postlagernd Rheinstraße._

NreMlsgin |fl Scerobcnstr . 9,
2 H« f &.

Bhrenologin täglich zu spreche« (nur
für Dn :u«tt) Heleuerrstrahe 12,  Vorverh . 1.

Jlapgarelf ISorisstefra,
Biirean fUr (Bag.3031) F107

Hdratsveraiittlinn g,
■BerHss » Schönhauser Allee 9a.

Geschäftsmann , 24 I ., eig. Geschäft, w.
Leirat mit tücht. Mädchen mit etwas Vermögen.
Da reell, anonhm zwecklos. Offert, u. so. s * 7
an den Tagbl.-Verlag.

Heirat
Herrn.
»Liebe

wShfdjt alleinst. Dame,
"r häurl̂ mit 275,000

ark Berm., mit ehrenw.
erfordert. Näh. unt.Vermögen nicht

. seo « » erlitt « . «». a « . Rückp
Gebild. älterer Herr, oermöa.^
sucht zwecks Heirat hübsche

Dame von nur gutem Ruf, auch ohne Vermögen.
Lebenslauf mit Bild. — Verschwiegenheit Ehren¬
sache. — Offerten unt. „Eiehtra “ postlagernd
Wiesbaden. _ _ _

Heirats -Gesuch.
©m solider Mann, Anfangs Dreißiger, in

er Stellung, sucht mit einfachem Mädchen, auch
„ittwe mit einem Kind nicht ausgeschlossen, in
Verkehr zu treten zwecks Heirat. Strengste Dis-
:retion zugefichert. Ernstgemeinte Offerten unter
n. »5 » an den Tagbl.-Verlag.

"Selbstständiger Kaufmann,
klheilhaber einer größeren Firma, Welt- u. sprach-
I-Wandt, sucht Correspondenz mit hübscher, ver-
nögender Dame behufs Ehe. Nachrichten erbeten
mter V . gsa an den Tagbl.-Verlag._

Alleinstehende Dame
wünscht die Bekanntschaft eines ältere«
r--bildete» Herrn zwecks Heirat . Offerten
«nter A . » • c . postlagernd TannuSstratze.

Für jungen Lehrer od. Beamten passende
Partie mit Ausstattungu. guter Mitgift. Näh.
im Tagbl.-Verlag.

'Dame f. f. Frd., 23 I ., f. geb. Mann o. gut.
Ruf u. Char. in gut. Stell . Off. u. S<\
bauptpostlagernd.

Vornehmer Herr wünscht freundschaftl.Ver¬
kehr mit eleganter Dame von imposanter Figur,
welche selbst wahre Freundschaft sucht, zw. Heirat.
Offerten unter 35. I». S » hauptpo stlagernd.

Zwei 17—18- jährige Damen
_ _ wünschen die Bekanntsch. zweier

Herren zwecks Heirat. Off. unter Adda 30«
postlagernd Schützenhofstraße.

Orrmtetliuuricn
N »1le« , Haitsee etc.

MLLllLLSU ' 8 ^ » ' .
t Renovierte Tilla, 12 Zimmer etc., &,sowie sehr grosser (werten . i
£ vieler , Agentur, Tannusstr . S8 . ^

elegant einger . Villa zum
Alleinbew., 9 Zini., Gart., Centralh., in ges.
Lage, preisw. zu verm., ev. zu verk. Auskunft
Aarstraße4. Bes. tägl. von 11 Uhr ab.

| Herrliche Riindsicht. *
% Geräumige Yilla
2 un<̂ Stallung , sowie sehr grosser Garten
ch, z’>m Herbst oder früher zu vermieten.
^ S.  Meier , Agentur , Taimasstr . 28.

Grschnftslokale ete.
Gutg . Knrz- « . Wollw .-Gefchäft « . sch.

Wohnung auf gleich oder1. Oktober er. billig
zu vermietben, reip. zu verkaufen. Erforderlich
3—4000 Mk. Offerten unter lll. » 4 » an den
Tagbl.-Verlag.

Dotzheimcrstr. 74,
laden , Sonterrainladen mit Flaschenbier¬
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 1977

Eltvitterstr . 8 sind Wcrkstätte, Lagerräume und
Flaschcnbierkcller zu vermiethen. Näheres
Dotzbeimerstraße74, 1. Stock. 1978

Oranienflraste 48 ein Souterrain und ein
Keller, zusammen 100 □ ŜTTtr., zn vermiethen.

Rheingau erftraste, Ecke Gltvili erstraste, ein
Loden mit 2 Zimmern, Küche rc. zu vermiethen.
Näh. Dorkstraße 00. 1, oder daselbst.■Ladem

in guter Geschäftslage sofort zu vermiethen
Adolfstraßc8. 2005

Ein Friseur -Kaden mit Wohn., Ecke Oranien-
und Sllbrcchtstraße 81, sofort zu vermiethen.

Wcrkstätte, hell, Gas u. Waffcr vorh., billig zu
verm. Näh. Bülowstr . 10, 3 r.

Ta. 20 Ruthen cinzäunter Lagerplatz (Schlacht¬
hausstraße) zu veruiiethen. Näheres bei
(t . Friedrichstraße 10.

Große belle WerMsttte per 1. Juli , ev. früher, zu
vermiethen Schi-rsteinerstraße 16. Näh. Vdh.1.

Mohnnnge« van 7 Zimmer«.
Rüdes heimerftratze 7 berrschaftiiche Wohnung,

1. Etage, 7 Zimmer. Schrankzim., Bad. Küche,
2 Mansarden, 2 Keller, große Balkons, Vor¬
garten, großer Hintergarten zur Mitbenutzung
per 1. Oktober. Näh. im Hause, 2. Et. 1830

Herrschattl. Landü .-Wohn «, hochmodern(mit
allem Comfort der Neuzeit), 1. St ., 7 Räume,
Bad u. reickl. Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 72, Part. 2012

Wohnungen oo« 6 Dimmen«.
Bievricherstraste (in Villa) 6 Zimmer , Bart .,

Küche, Sveisck., Bad, Garderobe, Garten rc.,
der Neuzeit entsprechend, für 2500 Mark per
Oktober vermiethbar. Anfragen unt. »4. 7* 7
an den Tagbl.-Verlag.

Zu unseren ; Neubau neben der RcichSbank,
Kuiseustrahelv , sind Herrschaftliche6-Zimmer-
Wobnungen mit reichst Zubehör, GaS, elcktr.
Licht, Ccntralheizuna ufw., per 1. Auli 1005
zn verm. Näh. Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Vereins, Luifenstr. 19. F431

l Sonnenbergerstr. ♦
K Hochparterre 6 Zimmer eto. *
* J . Meier , Agentur, Taiinnssfr . 28 . ♦
0 -K

Schöne WchnmstL »'.dK7»
oder später zu vermiethen. Näheres Wcher«
gaffe3, 2, neben Nassauer Hof.
Woh««ngerr vo« 5 Diurmer«.

Kaiscr -H-ricdrich-Ring 26 Parterreo.3. Etage
(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen. 1980

Moritzstraste 26 ist die 3. Etage, bestehend aus
5 Zimmern, Badekabinet, Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör, auf 1. Juli 1905 zu
vermiethen. Anzusehen Vormittags zwischen
10—12 Uhr. Näh. daselbst Comptoir. 1487

Tchierstcinerstr. 4 einige 5-Zimmerwohnungen
neu hergerichtet, Balkons, 2 Keller, 2 Mansarden,
angenehme Lage, billig abzugeben per jetzt oder
1. April. Näh. bei Lion & Co . oder Eigcn-
thümer Rüdesheimerstraße7. 2. 1424

Wohnnnge « tum 4 Dimmer«.
BülokVstraste 10, 3. Et., gesunde4-Zimmer-

Wohnung zn verm. Näh. 3 r. 130*2
Wohnnuge« rou 3 Dimmer«.

SSurftr. 17 sch. 3-Zimmcrwohnung, Balkon, Bad,
Gas, sofort oder später zu vermietben. 1924

«tnserstraffe 35 3-Zimm.-Wohn. zu vermiethen.
Gneiserurnstr. 5, Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. mit

reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 1981
Kirchgaffe 28 . Ecke Friedrichstraße, ist eine

Wohnung, 3 Zimmer und Küche, ver sofort oder
später zu vermiethen. Näb. daselbst bei 1784

Gasser & Co.
Dkarktsiraste große 3-Zimmer- Wohnung mit

allem Zubehör. Näh. Marktstr. 11, Schuhgesch.

Nicderwaldstr . 4, Gartenhaus 2 St ., schöne
8-Zimmerwohnung mit Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näh. Vorderhau«, Part, rechts.

Rheingnuerftr . 7, schöne 8-Zimmerwohnung
zu vermiethen. Näheres Eltvillerstraße 12,
Carl MVieniaor. 1982

Rheingauer -, Ecke Eltvillerstraße , 8 Zim.
mit Küche und r. Zubehör . Näheres
Vorkstraste 20, 1, oder daselbst.

Riehlstratze L, Hth. 1 st, 2-Zimmer-Wohnung
wegzugshalber sofort zu vermiethen.

Scharrrhorftstr. 163 -Zim.-Wohn. m. od. ».Werk¬
statt, Hth., gleich od. später. Mb . Vdh. 1. 1800

W ^ alrarnstratze 17 schöne, neu heraerichtete
"Vv Mansard-Wohnung, 1 Zimmer, Küche und
^.Keller, ans 1. Juni zu vermiethen.
Eine Wohnung im 2. St ., 3 Zimmer und Küche,

zu verm. Näh. Kl. Burgstr 8, im Lad. 1983
Mohnunge « tut« 3 Dimmer«.

fĤ otzheinrerstrafje15 zwei Zimmer und Küche
^ zu vermiethen.
Emserstraffe 67 zwei Zimmeru. Küche zu verm.
Karlstr. 82,1 , 2 Z. u. K., Hth.. 1. Juni zu v.
Ranenthalerstraffe 80 , H., schöne2-Z.-Wohn.

mit Gas per l . Juli zu verm. Wh. Part.
Roonstr . 4 , Vdh. 1, 2-Zim.-Wohn. billig zu v.
Schöne Frontspitzw., 2 Zim., Küche, Keller, an nur

ruh. Leute auf 1. Juni wegen Wegzug zu vm.
N. Rauenthalerstraße 10, Frontsp.

In ruhiger Villa Mans.-Wohn.. 2 Stub., Küche;c.
frei. Näh. Walkmütitstraße 28 , Part.

Moh « « « ge « non 1 Dimmer.
Albrechtstr, 82 abgeschl. Mans.-Z. u. Küchea. gl.
Hermannstr . 3 1 Zimmer u. Küche zu verm.

Näheres im Laden bei Weber,
MZoritzstratze 10 2 Mansard-Wohnmigen. je
wl 1 Zimmeru. Küche, zu verm. N. Part.
Walramstr . 12 Dachzim. u. Küche auf 1. Juni.
Wohnungen ohne Dimmee-Angnbe.
MichelSberg 24 kleine Wohnungen sofort zu

vermiethen. Näb. Laden links.
Mobliete Zimmev «nd moblieie

Ma«s«eden. SchlafsteUe« etc.
Sldelheidstr. 46 , H. 2 r., schönm. Zim. zu vm.
Sldlerstr. 10, 1 r.. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Adlerstr . 68 » D. 2 r., erh. zwei r. Arb. Schläfst.
Adolsstraffe 10, Gib . 1 l . , «in aut tnäbl.

Zinrmer an anst. Herrn zu verm.
Slkdreckrtstr. 13, 2, möbl. Zimmer zn vermiethen.
Nlbrechtstr. 21 , 2, möbl. Zimmer zu verm.
Mbrechtstr. 86 , 1 r., sch. m. Z. b. 1. Juni zu v.
Mbred 'tstr. 86 , 1 r.. möbl. Mans. zn verm.
Nlbrechtstr. 37 , Vdh. 1 St ., möbl. Zimmer mit

2 Betten an 2 j. Leute mit Kost zu vermiethen.
Batinbofstr . 6, H. 3 st, findet rl. Arb. Schläfst.
Nertramstr . 4 , 1 st, m. Zim. (ungen.) zu verm.
Bcrtranrkr . 16. 2 r.. möbl. Zimmerb. z. verm.
Bismorckring 1, 2 links, zwei schön möbl. Zim.
Bismarckring 80 , 8, möbst Zimmer zu verm.
Bismarckring 82 schön möbl. Zimmer zu verm.
Bismarckring 36,2 l., sch. s. Balk.-Z. 1. Juni frei.
Bleichstr . i>, H. P. I., eine eins. möbl. Maus. z. v.
Bleichstraffe 18, 2 links, möbst Zimmer zu vm.
Bleichstratze 16, 1 St ., möblirtes Zimmer mit

Pension zu vermiethen.
Blücherplatz 6 , V. r., Schlafftelle zn vermiethen.
Mlüchcrstr. 0»Hth. 2 r.. erh. anst. jg. Mann Log.
Blücherstr . 0, 1 r., frdl. möbl. Zim. zu verm.
Blücherstratze 10, 2 r., schön möbl. Zimmer an

besseren Herrn zu vermiethen.
Wülowstratze 4 , 3 r., möbl. Zim. billig zu vm.
Dotzheimerstr. 5, Gth. P., gut möbstP.-Z. sof.
Dotzheimerstratze 12 2 gr. möbl. Part.-Zimmer,

abgeschl., gleich auch später zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 18, Mtb. 2, möbst Zim. zu vm.
Dotzheimerstr. 28 erb. rl. Arb. bill. Kostu. Log.
Dotzheimerstr . 26 , Gth. 2, m. Z. m. u. o. Peus.
Dotzheimerstr. 3S, Gth., m. Zim. z. v. (fep.E.).
Dreiwetdenstr . 4, 1 l., ein gut möbl. Zim. z. v.
f^ rudenstratze 8 , Mtb. 2 l.. eins. möbl. Zim.
'Wr' an 1—2 anständigej. Leute zu vermiethen.
Eleonorenstr . 5 k. sg. Mann saub. Schläfst, erh.
Eleonorenstr . 6, Pi l., finden reiul. Arb. Logis..
Eleonoreustratze 0, 1 r.. ein möbst Zim. zu v.
Faulbrrrnnenstr . 7, 1 St ., möbl. Zimmerz. v.
Frankenstr . 8 . Hth. 1, sch. Schlfft. m. od. o. K.
Krankenstr. 14, 2, freundl. möbst Zim. zu verm.
Frankenstr . 28 » 1 r., möbl. Maus. a. s. Mann.
Frankenstr . 28 » H. 3, sind. rl. Arb. bill. Logis.
Frankenstr . 26 , 3, einstm. M. an saub. Mann.frankenstr. 28 sch.Zim.mit2Betten zu verm.riedrirf-str. 10, Hth. 1, schöne? m. Zim. zu vm.
Friedrichstr. 28 , 2. Et., sch. möblirte Zim. zu v.
Friedrichstraße 20 » Stb. 2, sch. möbl. Zim. z. v.
Gerichtöstr. 1, 1 st, möbl. Zim. mit Pens. z.
Gnejseuanstr . 16, Grth. P . st, ein möbl. Zi

anst.
JL

1 m. Frontsp.-Z. a. anst. Mädch. z. v.
8 , 1. erh. anst. Arb. Kostu. Logis.

Koet »;estr
Helenenstr . , .
Helenenstr . 14» Partt m. sep. Z. m. P. zu verm.
Kelenenstr . 26 , 2, Z. nt. g. Pension zu verm.
Helenenstr . 20 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Kellmundstr . 2, 1, eleg. möbl. Wohn- u. Schl
Hellmundstr . 4 » H. 8, erh. 1—2 Arb. sch. m.
Hcllmundstr . 8 , 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Hcllmnndstratze 12, Part, l., großes gut möbst

Zimmer an anst. Herrn mit od. ohne Pens. z. v.
.Hellmundstr. 11, 2 r., schön möbstZ. b. zu vm.
Hcllmundstr . 12, 1 r., möbl. Z. m. u. o. P. z. v.
Hellmundstr . 18 , 2, erh. jg. Mann Kostu. Log.
Hellmundstr . 27 , H. 2 r., erb. anst. j. M. sch. L.
Hellmundstr . 36, 1, Mansarde mit 2 B. z. v.
Hellmundstr . 87 , Mtb. r., eins. möbl. Z. zu v.f ellmundstr.40,1l.,möbl.Zimmer zu verm.ellmundstr . 41 , l . St ., m. Z. m. lod . 2B . z. v.
Hellmundstr . 46 , 2 r., möbst Zim., 1—2 Bett.
Hellmundstr . 52 , Vdh. 1, erh. r. Arb. K. u.Log.
Hellmundstr . 54 , 1. St ., sch. m. Z. mit 1 od.
" % B ., mit od. ohne P . a. gl. z. v. Zu ersr. Part.

Hellmundstr . 56 , Vdh. 1 l., erh. anst. Arb. sch. L.
Hcllmundstr . 56, Stb. 3, erb. zwei rl. A. sch. L.
Herderstr. 31, 1 st, W-- u. Schlasz., sep. E., bill.
Hermannstr . 12, 1, schön möbstZ., W. g Mk.
Hermannstr . 21, 2 I., schön möbl. Zim. zu vm.
Hermannstr . 26» Vdh. 2 r., erh. j. Mann Log.
Hermannstr . 80 , P., sind. anst. j. M. K. u. L.
Hir sch graben 21, Wirthschaft, erh. r. Arb. Log.
Jahnstratze 1 gut möbl. Part.-Zimmer zu verm.
JahNftr . 1, 3, schön»tobst Zim. 6 Mk. pro W.
Jahnstr . 25 , 3 1-, sch. mbl. Z. (Eing. sep.) z. v.
Jahnstr . 40, Gth. P ., erh. anst. Manu sch. Log.
Karlstratze 8, 2, möblirte Mansarde zu verm.
Karlstr. 26 , Hth. 2. St . r., möbl. Zim. b. z. v.
Karlstratze 37 , 2 St . l., sä,ön mödl. Zim. mit

Schreibt., 1—2 Betten, Eing. separat, zn verm.
Karstraße 37 , 2 l., schön möbl. Mansarde gegen

Verrichtung von etwas Hausarbeit zu verm.

Balkonzimmer zu vermietben.
Luisenstr . 5 , Gartenh. 3 Tr., fr. möbst Z.
Luise, »str. 28 , Stb. 2 l., w « f b«k. H,
Luisenstratze 84 » 1, elegm

vermtMichels !,erg 8a , 2, möbl. Zimmer -
Moritzstr. 24 , 2 Tr., gut möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstr. 41,2 , 1 od. 2 sch. m. Z. sof, o. 1. Junst
Moritzstratze 48 » 3. El.» schön möbl. Zimmer

ohne oder mit sehr guter Pension zu vermiethen.
Moritzstr. 54 , l , schön möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 62 , Hth. 1 st, möbl. Zimmer zu verm.
Mühlgaffe 0/18 , B. 3, gut möbl. Zim. zu vm.
Nerostratze 30 , 2, schön möbl . Ammer m.

2 Betten und vorzüglicher Peuston a«
Geschästsdamen zu vermiethen.

Neugafle 9, 3, schön möbl. Zimmer zu vcrmieth.
Dranienstr . 2» Part., erh. j. Leute Kostu. Log.
Oranienstr . 16,1 St ., schön möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr . 28» Mtb. 2 r., eins, uiöbl. Z. zu v.
Oranienstr . 36 , Hth. P ., möbl. Zimmer zu vm.
Dranienstr . 40 , Mtb. 3 st, erh. ein Herr Logis.
Rheinbahustratze 2. 2,

gut möbl . Salon mit Balkon zu verm.
Riehlstratze 6 , Vdh. 2, ein m. Zimmer zu verm.
Riehlftr . 6 , Hth. 1 r., eins, inöbst Zim. zu verm.
Riehlftr . 10 einfach möbl. Part.-Zim. zu verm.
Riehlstr . 11, Mtlb. 1 r., eins. mödl. Z. zu verm.
Mchlstr . 15, tz. 2 l. b. Dreßlcr. e. r. A. Schl.
Rödecstr» 3 eins, möbl, Zim. zu verm. N. Lad.
Röderstr. 19, 8 l., möbst Maus, sofort zu verm.
Römcrverg 10, 2, möbst Zimmer zu verm.
Römerberg .17, 1 st, möbst Zim. bill. zu verm.
Nömerberg 28 , 2, ein möbst Zinimer zu verm.
Roonstr . 12, Part, st, möbst Zim. zu verm.
Roonstr . 12, 3 r., sch. möbst Zim. m. sep. Eing.
Schachtstr. 28 » Hth. 1 St ., ein m. Z. zu verm.
Scharnstorststr. 8 , Parterre, möblirtes Zimmer,

ohne Gegenüber, mit oder ohne Pension fofort
schön möbl. Zim. z. v.

möbst Zimmer, groß.

pttiswerlh zu vermiethen.
Scharnhorpstr . 20 , "
Schnlberg

3 r.

L», a,  yui utvui. D*
Schwalbacherstr. 37 , M. 2 r.. erh. sol. Arb. L.
Schwalbacherstr . 55 , P ., möbl. Zim. zu verm.
Schwalbacherstr. 85 , 1 st. erh. r. Arb. sch. Bett.
Tchwalback>«rstr. 59 , 1 r., e. hübsch möbl. Zim.

2 Betten sofort zu v«c« iethe».
Sedaustr . 3, 3 r., mövst Zim. sehr bill. zu verm.
Sedaustr . 12, 2 St . I., möbst Zimmer zu verm.
Sedanstr . 14, Vdh. 2 st, möbl. Zimmer zu verm.
Steingafle 4, 1 St . r., möbl. Zim. p. 1. Juni.
Stetugaff "
Meingas
Steiugasi - , _ ... „ . .
Stistftratzc 1, 2, sch. möbl. Zimmer xa  verm.
StiMr . 1, Ftsp., erh. anst. M, sch. L., W. 3 Mk.
Walramstr . 10, 1 st, möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 22 , 1, ein gr. frdl. Zimmer zu vm.
Walramstr . 82 , 1 r.. erh. 2 reinst Arb. Schläfst.
Westrttzstr. 14, 2. St ., möbl. Zimmer zu verm.—- -,. v .. 4̂ *rjc/ a. KOI uiuui, - - v—-
Wellr -tzstr. 26 , Bäcker!., eine Schläfst, zu verm.
Wellritzstr. 27 , 2, erh. zweij. L. L. m. od. ohneK.
Westendftr. 3» 2 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
WesttNdstr. 19, 2 st, h. möbl. Zimmerf. lö Mk.
Morkstr. 7, P. r.. sch. möbl. Zim. m. P. zu vm.
Vorkstr. 81» 2. Et. r., schon möbl. Zim. zu vm.
Zimmrrmannstr . 1, 2 l., g. inöbl. Z. zu vertu.
Zwei einfach möblirte Zimmer zu verm«

Räh . Stiststtatze 21 , Hth. Part.
Großes gut möblirtes Frontspitzzimmer, vorderes

Nerothal, an Dame billig zu vermiethen.
Näheres von 9—4 Uhr Wilhelminenstr. 6, Part.

Möbl . Zimmer , ungen., besond. Eing., zu verm.
Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. Ry

Herr oder Dame finden gut möbst Zimmer
mit Pension in sein gebild. Familie. Offerten
uuter O. 7*7 an den Tagbst-Verlag.  ^

Keerr Zimmer, Mansarde«,
Kammer«.

Gneisenaustr . 16, Gth. P . st, 1 leeresZ. zu v.
Hellmundstr . 54 leere Maus, zuv. Zn erfr. P,
Kirch gaffe 43 , 2. Et., zwei schöne gr. Fromsp.»

Zimmer für Haus- od. Näharbeit zu verm.
Oranienstr . 23, Mtb. l , ein leeres Zimmer an

einzelne Person zu vermiethen.
Röverallee 20 ar. leeres Frontspihzim., sofort.
Seerovenstr . 24 , 2 st, leere? Zimmer zu verm.
Steingaffe 23 hcizb. Dachstube zu vermiethen.
Weilstratze 1 a , 2, ein leeres Zimmer zu verm.
Westendstr. 20 , Part^ leeres sep. Zimmer mit

Nebenraumu. Waffer bis 1. Juni zu verm.
Uorkstr. 29 2 leere Manfardz. 1. Juli zu verm.

Remise«, KtaUuirse«. Kchesme»,
KeAre ete.

Goethe"Ä?.'-8
Nähere« Parterre._

schöner Wein.qm, z« wmÄ*

Da?

MchMgmltzmels-Mm«

Lionk Cie.,
Friedrichstr. 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten»
freie« Beschaffung von

möblirten und unmöblirte«
Bitten - und Ätugenwoftnungen
Geschastslokale » - mmitten
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung vonJlmmobilie«hhtzpothekarische«
WWW

Geschäfte»
«« Geld»«

und
«lag «« .

A
Kmmel-WchMiigS

linmtern ist ganz oder getheilt zu vermicthen-
ffheres im Tagbl.-Verlag. Ar
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rzt ?mcht
per 1. Okt . 6—8-Zim .-Wohnung , 1. ober 2. Stock,
Kirrlaqe . Taunus - oder WUHei » ,stratze
bevorzugt . Offerten mit Preisangabe erbeten
y » < 08 ftauvtvostlaaernd Wiesbaden.

Gesucht
Wohnung , 8 —6 Zimmer , gute Lage , für Kunst¬
maler geeignet (Nordlicht ) , Offerten mit Prcis-
angabe unter G.  75Sä an den Tagbl .-Verlag.

Bessere kl. Familie sucht geräumige Wohnung
tu g. Hause , ges. Lage, Gartenhaus im Kurviertel
nicht ausgeschl., i , Pr . v, 7L0 Mk. z. 1. Olt . zu
miethen . Off , u . E . t .»a an den Tagbl .-Verlag.

iWpfiprr SSrnil mit Tochter sucht für
-< 5C | ] clL ?5lUlI 1. Okt . in g. H., Grth

oder sruberes Hinterhaus nicht ausgeschlossen, eine
2—3-Zim -Wohnung mit Zubehör , Preis 400 Mk.
Offerten u, r&. ~j »a au den Tagbl .-Verlag.

Salon m. Balkon u. Schlafzimmer,
neu , elegant möblirt , sofort zu vermiethen.
Luisenstraße 43, 4 l. I
ViUa Mainzerstr . 14, nahe Kuranlageu

u. Bahnhöfe , f, möbl . Wohn - u. Scklafz .. einz.
Zimmer v 16 —20 M . p. Woche, a .W . Pension
incl , Zimmer 3,50 —6 M . p. Tag . Garten , Bäder.

Elea » neu möbl . Zimmer mit 1 Wett»
schöne Aussicht ans den Neroberg , »u verm.
Nerostr . 4«, 2 lks . 3 Min , vom Kochbr.  >

Ricolasstr . IS » P .»
elegant möbl . Zimmer mit und ohne Pension frei.

Klavier - und Diolin - Unterricht
(hervorragende Methode , um schnell eine solide
sichere Fingerfertigkeit zu erlangen ), crtheilt gründ¬
lich und gewissenhaft Ma -ri Henis , Ton-
künstl rr, Moritzstraße4, 8.

Tiilhtigc KIa«ier-̂ L "K.„L
frei. Off . unter «S. sss an den Tagbl .-Verlag.

Ilerlorerr Gefunden

Zum l . Okt. 2 Z . m. Z , u . Maus . v. kinderl.
Eehp . ges. Off . u . W . S51 an den Tagbl .-Verl.

Ache Ms iöiigere Zeit
mödlirte Wohurnig für kl. Familie , 8 bis
4 Zimmer , in der Nähe Franksurterstraße , Haus
mit Garten erwünscht. Offerten mit genauer
Preisangabe n, S->. 5SS an den Tagbl .-Verlag.

Möblirtes Zimmer , schöne Lage, Rheinstr . 15,
zu vermiethen , ev. für T age . Wochen, Monate.

Pension Alexandra
Tannusstratze »7, 1. Etage.

Elegante Zimmer . — Gute Küche. — Bäder . — Lift.
Nächst dem Kochbrunnen . Mäßige Preise.

English spnknn._ On parle frangaiee.
Wörthstraße 9 . P . r ., gut möbl . Zimmer

dauernd u. an Kurgäste b-i ein?. Dame zu verm.

Auterrichl

(S «h * * ** 4a,^  Abend nach Schluß des
wvllllllly Hoftbeaters Fächer ver-

lorcn . Wo abzugeben, sagt d. Tgbl .-Verlag . 8x
verloren mit Perle u . kl Stein
tim Sonntag . Gegen Belohnung

abzugeben „Fürstenhof ", Sonnenbergerstraße.
Ein schw. seid. Beutel verloren . Abzugeben

g. Belohn . Mainzerstraße 46, 2.__
Auf dem Wege von Dotzheim nach Wiesbaden

eine weiße Wachsperlkette verloren . Gegen
Belohnung abzugeben Scharnhorststr . 7, 1 St . r.

SpazierstoS verloren vom Kaiser-Friedrich-
Ring , Bleichstr., Scbwalbacherstr ., Platterstr . bis
Vereinshaus ein dunkler Holzstock mit Krücke, braun
polirr . eine Schlinge von schwarz-woll. Kordel zum
Anh . Dem Wiederbr . g. Bel . Göbenftr . 14, 1 r.

Restdsnx -Thsater.
Direction : Or . pstil. H. Ranch.

Donnerstag , 25. Mai . 252 . Abonnements -Vorstell

Um SsiuetWillen.
Schauspiel in 4 Akten v. Selma Erdmann -Jesnitzer

Regie : Aldnin Unger.
Personen:

Fedor , Baron von Waiblingen Georg Rücker.
Stefan , sein Sohn . Hans Wilhelmy.
Beate verwittwete Frau Oberst

Deis . Sofie Schenk.
Rudolf Bartak.
MargarctheFreh
Bertha Blanden,
Arthur Roberts.
Otto Kienscherf,!
Gustav Schultzel

Verloren
Jwei jnugeMädchen,

die nähen , suchen bis 1. Juni ein eins. Zimmer mit
2 Betten . Offerten mit Preisangabe zu richten an
E8« ra AmlieiiSnrsndt , Schöne Aussicht 27.

Möbl . Zimmer
sucht junger Kaufmann . Gute volle Pension , un-
genirt . Zimmer , eventuell mit Klavier . Parterre
bevorzugt . Preis 65—70 Mk. Offerten unter
'ff1, ggg  an den Tagbl .-V er lag.

Anständiger junger Mann sucht eins. möbl.
Zimmer , Nähe Friedrichstrnße . Offerten mit Preis¬
angabe unter » srr an den Tagbl .Merlag

Ged. DeuWer wünscht französtschen
Sprachenanstausch.

Offert -n mid W.  O . « haup tp ostlagernd.
Zwei s. Mädchen zur Teilnahme an franz.

E.onversation d. Ausländ , ges. Adelheidstr . 62, V.

goldene Brosche mit kleinem goldenen Ei , ent- !
weder in der elektrischen Bahn oder über den Feld - j
weg nach Bahnbol ?, Dambachthal und zurück nach
Adeldridstrape 7» , Bort . Bitte daselbst ab-
zugeben argen Belohnung . _ _

Sprach -NAterrrcht!
knrs- oder stundenweise,

bewährteste schnellste Methode , zu mäßigen Preisen.
Näheres im Taabl .-Verlag. _Qw

Für böb. Mädchenschulen gevr. Lehrerin , lang¬
jährige Eriabrrma , auch im Ausland , ert. Unt . in
allen Fächern . Bismarckring 65, 1. _

Silberne .Herren -Uhr gefunden.
im Q'.nnfc'f

Zu erfragen

Lager.-vernnftaltttttgen

Mövk . Zimmer , ungenirt , Pr . Mk. 18 incl.
Bedienung , z. 1. Juni ü.  Herrn gesucht . Offert,
mit . L-. SSS an den Tagbl .-Verlag.

Innrer Mann sucht kl. möbl. Zimmer mit
Kaffee für dauernd . Offerten mit Preis unter
W . j» £ S an den Taabl .-Verlag.

der häufig abwesend, sucht voll
*yill ^ ständig ungeniertes Zimmer

(ohne Frühstück ) mit separ. Eingang . Offerten mit
Preis unter G . 753 an den Tagbl .-Verlag.

ein Zimmer mit sep. Eingang
bis zum 1. Juli , Parterre
oder 1. Etage . Gegend

Kaiser -Friedrich -Platz . Offerten mit Preisangabe
Unter U. .gso an den Ta gbl.-Verlag.

Emche
La den für Conditarei u. Casö p. sof. gesucht.

Off . mit Preisang . u . 75 » a. d. Tagbl .-Verl.

,W «famikie«villa
mit Garten p. 1. Okt . zu pachten oder zu -kaufen
ges. Off . mit Preis u. 8 . 5S « T an E60

E3,« a .sews <eiji & Wosrler ,S . -G . ,
Frank „ rt a . M.

Geb . Dame sucht volle Pension
in seinem Hause für dauernd.

100 Mk. monatlich . Gefl. Offert , unt . Zil. 74»
an den Tagbl .-Verl.

SET*

Pension Älieenhof,
Slbeqastraßc 2,

FamiUenpettsiLU Ranges.
Elegant « Zimmer , hübscher Garten , be¬
queme Lage , Bäder im Hanse , vorzüglich«
Küche »ans Wunsch diätetische Verpflegung,

civile Preise.

Bill« Abcggstraße8.
Inh . Frau Justizrath

Elegant nwblirte Zimmer mit und ohne Pension.
Auch für Dauermiether . Mäßige Preise.

MfM ßetzAlum. Atzglffr . 4,1.
elcg. möbl . Zimmer mit und ohne Pension.

Aldrrchtstr . 6 , 1, möbl.  Zimmer zu verm.
Dostheimcrstraße 17 » 1.

Pension  zu vermiethen.
möbl . Zimmer mit

Ein gut möbl . Zimmer p. l . Juli zu verm.,
ni' t oder ohne Pension . Dotzheimerstraßr 21.

.Dotzheimerstr . « 2 , 3 r ., in ruh . Hause nahe
am Ring , schön möbl . Zim . b. zu verm.

Möbl . Wohn - u . Schlafzimmer (cv. mit Küche)
an eine  ode r zwei Pe rson en zu. verm. Emferstr . 67.FriedrichstrafZe3
(1. Emge ) elegant mb 1' !. Zimmer zu verm.

Snlo » uni ) Schlafzimmer , elcg. möbl .,
zu vermiethen Goethestraß e 18, P . t._Billa StillfrieS- Hainerweq

^ ' ? 3.
Pension 1. R ., nächst Kurhaus u. Wilhrlmstraße.

Ruhigste Lage inmitten schönem Garten.
Vorzügliche Küche. — Beste Empfehlungen.

_ Bädm . Garten . Telephon.
Lniieuplatz I , i . Et ., Ecke Rheinstr ., schön

möbl. Zimmer mit oder ohne Pension zu verm.

LM86 « 8t ?°R886 14 > 2
Lieg. möbl. Zimmer mit vorzÜgl. Pension.

Bäder im Hanse.
er haVa esoanol._ On parle fra ncais.

Schon möbl . .gr . Zimmer mit 1 o. 2 "Betten,
sep. Eingang , an sol. Herren oder Ehepaar zu
dermlethcn Luiscustraßc 20, 1 r.

Ar-heiLstZsnVen.
Schüler böh. Lehranst . können an d. Arbeitst.

teilnehmen.  I >r . S clilr h -ilii . Ja hnstr . 29,  1.

Unterricht
in den Lehrgeaenständen des Gymnasiums , Nach-
bülfe - und Arbeitsstunden ert . staatl . gepr., erfahr.
L-brer . Mb . im T aabl .-Ve rlag. ^ Md

Einjähr—Prima—AMtnr.
Privat — Arbeit — Nachhilfestunden.

Pension fflr Sohöler höh. Anstalten.
Torber . für Damen z.  Abitur.

Dieneman n.
Herderstr . 81._ acad. geh. Lehrer.

.sto-stürnnnen . 7 Uhr : Morgenmusik.
| Kurhaus . Mittags 12 Uhr : Vromenade -Eoncert

mt der Wilhelmstraste . Nachmittags 4 Ubr:
Eoncert . Rb-nds 8 Uhr : Eoncert . Rheinfahrt.

^Nesidenz - Thealer . Abends 7 M)r: Um Seinet¬
willen.

l Wessmssa -Theater . Abends 8 Ubr : Vorstellung.
Malhalla (Restaurant ). Abends 8 Ubr : Eoncert.
AeiAshallen -Theater . Abends 80 - Uhr : Eine

fatale Situation . Der Zwillingdvater.
Keiksarmre . Abds . 8' /- Uhr : Ocffentl . Berfamml . ^
Kktnaryno , Knnstsalsn , Wilhelmstraße 16.
Manger ' s Kunstfalon , Taunusstraße 6.
Kunstsafan Wiülor , Taumrsstraße 1, Gartenbau . ,
Jamen - Kkuk, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgen ? 10 bis Abends 10 Ubr.

vr . Emil Deis , ibr Sohn
Marianne Vabr , Sängerin . .
Wilhelm « Reinhardt . . . .
von Flins . .
Justizrath Hoffmann . . . .
Baumbacb , Mariannes Secretär
Max , Diener bei Baron Waib¬

lingen . . . . . . . . Max Ludwig.
Anna , Stubenmädchen bei Frau

Oberst Deis . . . . . . Ellyu Karin.
Ein Kellner . . . . . . . Franz Queiß.

Ort der Handlung : Wiesbaden.
Der 1. und 4. Akt spielen im Hotel Nassauer Hof,
der 2. Akt bei Frau Oberst Deis , der 3. Akt b«

Baron Waidliugen in einer Pension.
Das Stück spielt im "Herbst von einem Morgen

bis zum andern Mittag.
Nach dem 2. Akt sindet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende D'/r Uhr.
Freitag , 26. Mai . 253. Abonnements -Vorstellung.

Hans Hnckebein.
Samstag , 27. Mai : Lutti.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 25. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Herrn. Jrmer.

1. Choral : „Sollt’ ich meinem Gott nicht singen. 11
2. Ouvertüre zu „Der Mulatte“ . Balle.
3. Donauwellon, Walzer . . . Ivariovici.
4. Finale aus „Maritana“ . . . Wallaoe.
5. Am Springbrunnen, Salonstück Eilenberg.
6. Potpourri aus „Carmen“ . . Bizet.
7. Bococo-Polka . Waldteufel.

wünscht englische gegen
deutsche Stunden zu geben. Offerten

unter NT. on den Tagbl .-Verlag.

LLngländsrln
'« ■ deutsche Si

Französisch,
Engliscli , Italienisch , Russisch,

llentscli.
Nationale Lehrer.

Privat - und ( lasien - I ntcrrldit.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7.

Jh O - i*n t | icit

N. von Wilin,
Kaif.
Svendsen,
Jos. Stratiss,
Beethoven.

Versteigerung von Mobilien und eines Wirihfchafts
Inventars im Versteigerungslokale Moritzstr . 12,
Vormittags 90 , Uhr. (S . Tagbl . 243 S . 7.)

Verfteiaerung eines Pferdes , Geschirr rc. im Hofe
Hellrnundstraße 27, Vormittags 10 Uhr . (S.
Tagbl . 240 S . 7.)

Holzvcrsteigerung in den Wakddistricten Pfaffen^
born 55 b und 61 ; Zusammenkunft Nachmittags!

Uhr vor Kloster Klarenthal . (S . Tagbl . 240
S . 9.)

Versteigerung der Klee-Erescenz von ca. ' /- Morgen
und des Grases von ca. 2 Morgen auf dem
Wasser-Reservoir hinter dem Bahnhof Dotzheim,
an Ort und Stelle , Nachmittags 5 Uhr . (S.
Tagbl . 240 S . 9 )

staatl
ranz .. Engl ., Deutsch. Frl . loewenson,
gepr. Lehr. 1. RgS.. NicolaSstr . 17, 2.  9 —10.

Parisienne Sns Ilnlricc donne legons
de gram, et convers. Taunusstrasse 31.

lUi'ttrv-iU'iid)tr
Institntrice frangaise diplrimee Friedricbstr. 30, 2.

iHtatwitra.
etf. ak. gcb. Schulmann, Dr. phil. Maß. Honorar.
Sichere Vorder , f. Examina . Näh . Tagbl .-Verl . Po

Meteorologische Keoltochtirttge«
dee Statio » Miesbodr «.

23. Mai. ! 7 Uhr ! 2 Uhr 9̂ Uhr
^Morg . Nachm. Abds. Mittel.

Italienisch erteilt ital . Lehrer.
traße 2 Cbei Herrn S pranhei ) ,

Malerin, welche schon mit gr.
Erkolge Stunden
crtheilt hat , wünscht

in Wiesbaden Unterricht zu crtheilen . Gefl. Anfr.
zu richten : Nerothal 5.

Rhcin.-Westf.
Handels- nnd Sclireib-

Lehranstalt,
103  fillielnstr . 103 .

m- , Barometer ») . . . 748.8 749.0 749.4 749.1
Kt. Burg - j Thermometer C. . 6.8 10.8 5.8 6 9

Duustspann . (mm) . 5.0 4.7 52 5 01
RebFeuchtlakeit ("/<>) 68 51 78 65.7
Windrichtung . . N . 3 NO . 2 NO . 2 -
Niederschlagsh .smm ) — — i — —
Höchste Temperatur 11.5. Niedr . Temper . 3.3.

*) Die Baromctcrangaben sind auf 0° E.
rcducirt.

/lhonnsmsntZ-Kanrerte
des städtischen Kur- Orchesters.

Leitung : Herr Xenzertmeister Herrn. Jrmer.
Haobmittags 4 Uhr:

1. Feierlicher Marsch . . . .
2. Jubel -Ouvertüre . . . . .
3. Königs-Polonaise . . . . .
4. Huldigungslieder, Walzer . .
6. Gratulations-Menuett . . .
6. Fest-Ouverture . Gonvi.
7. Parademarsch aus den Zeiten

August des Starken von Sachsen.
Abends 8 Uhr:

1. Wettiner Huldigungsmarsch . Kretschmer.
2. Jubel-Ouverture . Weber.
8. Das Deutsche Lied . . . . Kalliwoda.
4. Königslieder, Walzer . . . Strauss,
5. Potpourri über deutsch-patrio¬

tische Lieder . . . . . . Conradi,
6. Introduction und Gebet aus

„Kienzl" . Wagner,
7. Fackeltanz . . . . . . . J . Brüll,

"Silier
Einstimmiges Urtheil

des Publikums und der Presse.
Feit -Progrnmm vom 16. bis 31. Mai,

nur Schlager und Attrahtlnneii'
Jeden Abend die weltberühmten

Mettrr-Kvrlcht
des „Wiesbadener Tagdlatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche».M.. Simm. A . . .. . U -

Prospekte kostenfrei.

BuchführungRechnen
Wechsel-

lehre
Korres¬

pondenz
Kontor¬

arbeiten
Stenographie jMaechinen-

Sobön-
sohreiben

26. Mai:
kühl.

Seewa -te in Hamburg.
(Nachdruck verveten.)

vielfach heiter, kühler Wind , Nachts sehr

Ans- und Nntergang Mx Kenne (s ) « nd
Mond (L ).

(Durchgangder Sonne durch Süden nach mitteleurapäischer Zeit .)

Mai. L .. ® c
irn Süd .i Nufg . Ûnterg .,!Aufg . ! Untern.
Utzr Min . Uhr Min . Ul,r Min . Uhr Min . Uhr Min.

28. k 12 21 ! 4 89 ^ 8 19 r’l. 2858.12 9 Mt.
Ferner teilt ein fih?de» Mond.
" Mai 3 Uhr 50 Min . Mora , letzte? Mertel.Am 2«-

uirektor: Caesar Hoclistetter.
Unter-, Mittel-, Obcrklassen.

Oe 0 ent !ic !ie ¥nrtragsaheade.
Mamitlusstr . 1,

Kcke Kiroiigapse.

Msw ier -LZ rtte^ chN^
Als erfahr . Lehrerin m. eouservat . Bildg , u.

tnatl » Prüfung suche ich noch Schul.
immel , Emserüraße 50, Part.

Cab-aret.
Wiesbaden , Stiftstraße 16.

Art . Leitung : Aler . Adolf ! und Emil Nothmann-
Musik. Leitung : Otto Homaun -Webau.

Vom 24. Mai bis 1. Juni:
Girre fatale Srtrratiorr.

Schwank in 1 Akt.
Ferner:

Der ZwiLrugsvaLer.
Scherz in 1 Akt.

Außerdem neue Cabaretvorträge.
Beginn Abends 8.30 Uhr.

Tha 3 Eitners — ? Lora ?
Charles Pauly — 5 Longonells
Hans Hauser — Tüly Verdier,

sowie die übrigen Attraktionen.
IPreise der I " !» tare wie gewöhnlich.

Vorzugskartenan Wochentagen gültig.
Kassaöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr.
T®' » ! SimSlfä - SSauipirest .i»HPB»n <.

Tis järUietä Äi »emdi » 8 KT!»r:
fonerri d , Wiener Sitlon >Orehe >teri,

Kntr ^ e irel . Dntr « e frei.

ConeerthanS 3 Könige , Inh . S4« » md
neintei » . Täalich Eoncert des I . Wiener
Dametr -OrchesteiS . Dir . Fräulein » nttn « «
F » ne «sk-I»etr (7 Damen , 2 Herren ).

Mollrollo -Tlseotee , Mauritiusstraße 1 a,
Speeialitäten -Vorstellung . Anfang 8 Uhr Abends.

Kolsev - Ukmopomo , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Nürnberg . Heidelberg.

— Seriell : Das Prachtschloß König Ludwig II.
von Bayern : Herrenchiemsee mit Umgebung.

Arrsmätlris Thrater.
Frankfurter Ztadttstsater . — Schauspiel,

haus . Donnerstag : Demetrius . Das Lied von
der Glocke. Epilog zur Glocke von Goethe.
Lebendes Bild. — Freitag: Kgritz-Ptzritz.
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für auswärts 1 Mk.

cm * cm , ^ fii r die Abend -Ausaabe bis 12 Ubr mittaas für die Morgen »Ansgabe bis 3 Uhr nachmittags . — Für die Aufnahme später eingercichter Anzeigen zur nächst»
erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzeigen-^lüfnahme an bestimmt vorgeschrlebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach MoglicyleN sorge getragen

Al ». 244 . verlagSHeruspreÄer No. SSSS. DsAnersiag , den 28 . Mar. ReraktivuS ^ erusprecher No . öS. 1908 .

Abend -Ausgabe.
1. WLatt.

Aüv den Monat Inni
auf das

„Wiesbadener Tagblait"
ZU abonniere», findet fich Gelegenheit

im Verlag Langgasse 27,
bei den Ausgabestellen,
den Zweig - Erprditionrn

der Nachbarorte,
und bei sämtlichen dentschrn Reichspostanstaltrn.

Deutscher Reichstag.
Lur SchadenersatzpflichtSer Tierhalter. — Änderung der Zivil.

Prvzeßordnnng . — Wahlprüfungen . — Petitionen.
Berlin , 24. Mar.

Der Antrag Blell , nach welchem die Handelsagenten
nicht mehr des Wand -ergew -erbeschcines bedürfen sollen,
wird debatte -los definitiv angenommen.

Es folgt die zweite Beratung des Antrags v . Tr -euen-
fels flons .), betreffend die Abänderung -des 8 833 des
Bürgerlichen Gesetzbuches dahin , daß eine Schadenersatz-
vfttcht des Tierhalters nicht eintritt , wenn der Schaden
durch ein Haustier verursacht wird , -das dem Tierhalter
zur Ausübung seines Berufes oder seiner Erwerbs-
tätigkeit dient oder zu feinem Unterhalte zu dienen be¬
stimmt ist, und wenn der Tierhalter das Tier gehörig
beaufsichtigt hat . ^ t

Abg . Spahn (Zentr .) erklärt stch mit der Tendenz
>Xs Antrages einverstanden.

Staatssekretär Dr . Nieberding erklärt sich für feine
Perion bereit , in eine wohlwollende Prüfung der Ver¬
hältnisse einzutreten ; namens der Regierungen , könne er
keine Erklärung abgeben.

Abg . Molkcnbuhr (Soz .) spricht sich scharf,gegen den
Antrag aus , der den reichen Tierhalter auf Kosten von
armen Krüppeln entlasten wolle . ^ _ . .

Abg . Trencnfels (kons.) weist darauf >h:n , daß die
Tierhalter doch keineswegs immer reiche Leute seien , bei-
spiekswleise die Droschkenkutscher und Prod -ntteuhändler.

Abg . Vargnrann (freis . Volksp .) sagt , feine Partei
verkenne nicht die Härten des § 838; sie würde der Reso¬
lution zuftimmen . Er fordert die Regierung auf , Mate¬
rial über diese Frage zu sammeln ; aber zu einer Ände¬
rung des 8 833 scheinen die Unterlagen bisher nicht zu
genügen.

Abg . Held (nat .-lib .) führt Beispiele an , wo Tiere
ohne ein Verschulden des Tierhalters Schaden angerichtet
und dadurch den Tierhalter haftbar gemacht haben ; das
treffe gerade den kleinen Mann . Seine Partei werde
für die Kommissionsbeschlüsse stimmen . Er bittet , dem
Anträge Treuenfels die Form einer Resolution zu geben,
nach welcher die verbündeten Regierungen baldmöglichst
einen Gesetzentwurf vorlegen sollen.

Abg . Rörcn (Zentr .) legt dar , daß eine Abänderung
des 8 833 schon deshalb angezeigt sei, weil in ihm die
Verursachungstheorie herrsche anstatt die Schuldtheorre,
die sonst in dem Bürgerlichen Gesetzbuch überall zur Gel¬
tung komme.

Abg . Vogt -Hall (wirtsch . Ver .) befürwortet den Kom-
missionsbeschluß . Er sagt , die bisherige Regelung des
Tierschadens habe 'der Sozialdemokratie viele Stimmen
zugeführt , -denn die Betroffenen schöben die Schuld an
der jetzigen Regelung auf die bürgerlichen Parteien.

Abg . Müller -Meiningen (freis . Volksp .) beantragt,
den Reichskanzler zu ersuchen , eingehende Erhebungen
über die behaupteten Härten des 8 833 zu veranlassen
und bei einer Revision des Gesetzbuches auch den 8 833
zu amendieren.

Abg . Schmidt -Warvurg (Zentr .) spricht sich gegen den
Antrag Müller -Meiningen aus , der nur zufällig die -er¬
forderliche Zahl von 30 ihn unterstützenden Abgeordneten
erlangt Habe.

Abg . Molkeubuhr (Soz .) bekämpft nochmals den

' ^ Abg . Böckler (Reformp .) hebt hervor , daß gerade der
unbemittelte Tierhalter durch die Ersatzpflicht für einen
Schaden , den er nicht verursach -t habe , ruiniert werden

^ " ^ Abg . Müller -Meiningen (freis . Volksp .) bemerkt , die
Klagen richten sich weniger gegen die Gesetzesbestimmung,
als gegen die bezügliche Rechtssprechung . Fange man am
Nürger 'lich-en Gesetzbuche z>u änb^xn <m , so müßten <ruu)
Hie Bestimmungen Mer Hie Automobile unH «Hie Grunde
stücksverkäufe geändert werden.

Abg . Trencnfels (kons.) entgegnet , es handle sich hier
nicht um eine Frage der Rechtssprechung , denn Hie Ge¬
richte könnten auf Grund des 8 833 nicht anders -urteilen,
als sie es tun . , . ^ _ , ,

Die Resolution Müller -Memmgen wird abgelehnt.
Die Resolution -der Kommission zu dem Anträge Treuen-
scls wird gegen die Stimmen -der Freisinnigen -und der
Sozialdemokraten angenommen.

Es folgt die dritte Lesung des Gesetzentwurfes , be¬
treffend die Änderungen der Zivilprozeßordnung.

Abg . Himburg (kons.) erklärt , die Konservativen be¬
dauerten , daß manche Materien 'der Rechtssprechung des
Reichsgerichts entzogen würden , -da aber eine Entlastung
des Reichsgerichts dringlich und unumgänglich sei, stimm--
ten sie für den Gesetzentwurf in der Ko-w-missionsfassung.

Abg . Stadthagcn (Soz .) hält seine früheren Aus¬
führungen über den Fall Ring und das Verhalten des
preußischen Justiz -Ministers aufrecht.

Abg . Vlumentbal (deutsche Volksp .) spricht sich gegen
die Erhöhung der Revisionssumme aus , die unsozial sei.

Damit schließt die Generaldebatte . Der Gesetzent¬
wurf wird hierauf definitiv gegen die Stimmen der Frei¬
sinnigen , -der Polen , der Sozialdemokraten , der wirt-
schastlichen Vereinigung und der Resormpartei an¬

Es folgen Wahlprüfungen . Zunächst wird die
namentliche Abstimmung über die Wahl Barbeck (freis.
Vvllsp .)-Erla ngen -Fürth wiederholt . Bei der früheren
Abstimmung über den Kommissionsantrag auf Gültigkeit
war das Haus beschlußunfähig . Die Wahl Barbeck wird
heute mit 10g gegen 100 Stimmen bei 17 Stimmenthal¬
tungenfür ungültig erklärt.

Uber die Wahl Breiski (Pvle )-THorn -Knlm -Briesen,
die die Kommission für ungültig zu erklären beantragt,
entspinnt sich eine längere Debatte . Die Wähl wird in
einfacher Abstimmung für ungültig erklärt . . ,

Die Wahl Korfanty (Pole )-Kattowitz -Zabrze wird
in einfacher AL-stimmung gegen die Stimmen der Polen,
Sozialdemokraten und Freisinnigen , sowie einiger Anti,
semiten für ungültig erklärt.

Nachdem die Petitionen , betreffend Einführung -des
Befähigungsnachweises für Bauhandw -erker und Befug,
vis zur Haltung von Lehrlingen , zur Berücksichtigung
überwiesen sind, -wird ein Vertagungsantrag ange¬
nommen.

Bei der Feststellung der Tagesordnung beantragt
Gras Hompesch (Ztr .), die Berggesetzanträge aus die-Tages-
orduung zu setzen, worüber Naumann namentliche Ab¬
stimmung verlangt . Slbg. Singer richtet an den Präsi-
deinen die Bitte auf Verlesung der Liste der Antrag¬
steller . Er erhält einen Ordnungsruf , da er den
Preußischen Landtag die Karikatur einer Volksvertretung
nennt . Bachein begründet den Antrag seiner Partei.
Paasche spricht dagegen , vielfach von der Linken unter¬
brochen . Nach weiterer Geschäftsordnungsdebatte findet
namentliche Abstimmung über -den Antrag Hompesch statt,
welche die Beschlußimsähigkeit des Hauses ergibt , da nur
181 Abgeordnete stimmen . Der Präsident setzt daraus
die Tagesordnung für morgen 1 Uhr wie folgt fest:
Kleinere Vorlagen und Börsengesetz . — Schluß gegen
0% Uhr . m

Berlin , 24. Mai . Die Budgetko mmission
des Reichstages  nahm Heute den letzten Teil des
8 11 -des -Peusions gese tzes  an , welcher besagt:
Verursacht eine der vorstehend angegebenen Gesnndheits-
schädlgungen ein dauerndes Krankenlager oder Geistes¬
krankheit , so kann mit Genehmigung der obersten
Militürverwaltungsbehörbe des Kontingents die Ver-
stnm-melnngszulage bis zu 1800 M . erhöht werden . —
Ferner nahm sie -den 8 12 — -die Kriegszulage — und
Sen § 13 — die Alterszulage betreffend — an . In der
weiteren Beratung des Pensionsgesetzes wurden die
88 14 bis 17 angenommen , betreffend die Berechnung
der Dienstzeit , ferner den 8 18 mit zwei kleinen Ab¬
änderungen.

Berlin , 24. Mai . In der heutigen Sitzung der
Kommission für die neue Maß - und © c.
wichtsordnuug  regt Vergermann eine Entschä¬
digung der Gemeinden an , die bis jetzt Eichämter besaßen.
Ein Vertreter des preußischen Finanzministeriums er¬
klärte , eine Entschädigung der Gemeinden könne nicht
eintreten ; indessen sei die Regierung -bereit , eine ander¬
weitige Regelung mit den Gemeinden zu treffen , falls
durch Entziehung -der Eichämter Schwierigkeiten in ihrem
Haushalte entstehen sollten . Hierauf wird ein Antrag
Nacken - Götz v. Olenhusen angenommen , dem 8 14 hinzu-
zufügen : Die Gesamteinnahmen aus den Gebühren-
dürsen grundsätzlich die Kosten des Eichwesens nicht über¬
steigen . Die Beratung der 88 12 (Aufsichtsbehörde n)
und 16 (Errichtung , Ausrüstung und Unterhaltung der
Eichämter , Anstellung und Besoldung der Beamten ) wird
verbunden . Der Vertreter Preußens xrklärt , die Re¬
gierung beabsichtige, die Gemeinde -Eichämter für die
Weinsaßerchung , die jetzt beständen , bestehen zu, lassen . —
Nächste Sitzung Donnerstag.

FxmÄZton.

Die Franzosen und die deutsche Musik.
Die Leiden Geistcsmüchte , in denen die Deutschen

den höchsten Ausdruck ihrer künstlerischen und intellek¬
tuellen Veranlagung sehen, die deutsche Philosophie und
die deutsche Musik , haben allmählich auch in Frankreich
zunehmende Geltung gewonnen . Wie Cousin , Renan,
Tarne von deutscher Philosophie beeinflußt waren , wie
das Studium Nietzsches heute bei den Franzosen ver¬
breitet ist , so haben sie sich auch früh die künstlerisch-:
Persönlichkeit Richard Wagners erobert und mühen sich
selbst ab , seinen großen Antipoden Johannes Brahms
zu verstehen . Uber die Schätzung , die die deutsche Musik
be-rte in Paris findet , und über 'die historische Entwick¬
lung des Verständnisses deutscher Müskk in Franlkreich
unterrichtet ein interessanter Artikel von Raymond
Bonner in der „Revue bleue " . Er konstatiert zunächst ein
Nachlaßen der Begeisterung für Richard Wagner . Aus
den Konzerten verfchiwändeu seine Werke mehr und mehr,
sie kämen aufs Theater und würden dadurch „meyer-
beerisiert " . Wagner genügt den Franzosen nicht mehr
allein die sich wieder ans die Schönheit erhabener Muyt
beginnen ; sie wollen sich auch andere Schätze dieser großen
deutschen Kunst zu eigen machen. Nur in ernsten Kon¬
zerten ist -dieses Ziel zu erreichen , und außerdem muß
man aus jene intime Musik zurück-greisen , die in den
Hauskonzerten ihre reichste Pflege findet , ans denen
allein die stille Blüte wahren Musitgenießens herv -or-
leuchten kann . Es sind nur bald 200 Jahre her , daß der
wackere Anne -Danican Philidorc seine Musiker an einem
Rachuiittag des Jahres 1725 zu jenen schnell in Anf-
mchme gekommenen intimen Konzerten zusÄmmenschloß,

in denen dann die Sinfonien des alten Hädyn uri-d 1778
die „-Sinfonie Parisienne " Mozarts aufgeführt würden.
Der junge Mozart , ein geborener Feind - französischer
Musik , hat den Franzosen argen Ungeschmack vorgewor-
sen , nannte sie „Barbaren und Tiere " , die nichts verstän¬
den . Obgleich seine Sinfonie däMals gefiel und nur
von den Kritikern angegriffen wurde , begegnet Mo -zart
-Loch bis auf den heutigen Tag einem merkwürdigen Un¬
verständnis in Frankreich , während man d-och meinen
sollte , daß seine graziöse Leichtigkeit, der reine Wohllaut
und die k:cke Lustigkeit vieler se'iner Werke ihnen ge¬
fallen mühte . Zur Zeit d-er Revolution und dcs^EmPire
versuchte man es verschied-eneMale , in Paris SiNfonie-
-konzerte zu veranstalten . Doch ohne jeden Erfolg . Ein
ziemlich mäßiges Orchester mühte sich vergeblich ab , in
Beethovens Pastorale Harmonie und Wohlklang zu brin¬
gen ; man ging mit den Sinfonien pietätlos um und
stellte das Andante aus einer Sinfonie in die andere , bis
endlich in jenem denkwürdigen Konzert vom 9. Marz
1828 unter der Leitung des ernsten Habencck die „EroiccL
aürgeführt wurde und Beethoven seinen ersten protzen
Sieg in Frankreich errang . Nun wurde die „Sociötv
des Concerts " gegründet ; aber diese Anfänge blieben
vereinzelt . Das lustige Frankreich erlag noch den süßen
Weisen der italienischen Musik und gab sich schrankenlos
de-m Wohllaut Rossini scher und Bellinischer Melodien hin.
Erst als den Franzosen selbst ein großer M -ei-ster moder¬
ner Btnsiik in Berl -ioz erstand , lernten sie langsam und
schwer die leidenschaftlich tiefe und gewaltige Kunst ihres
Landsmannes begreifen un -d fanden durch ihn die Brücke
zu Wagner und zur deutschen Musik . In den Konzerten
des Chntclet von 1873 -begeisterte -der Romantiker
Edouard Colonne die Franzosen für den späten Ruhm
-des dahingcgangcnen Berl -ioz, und in den Konzerten im
CHLteaü d'Eau vom Jahre 1881 enthüllte der geniale

Charles La'm-oureux den Verehrern Meyerbeers die
-mystische Z-aÜberwelt und die Heilige Größe Wagners.
Doch iMmer noch „überwucherte die dramatische Form
-das Sinsoniekonzert " . Erst in allerjüngster Zeit ist die
Sinson -ie in Frankreich heimisch ge-wvrden und mit ihr
ist ein Kult Beethovens e'ingezogen , der weite Kreise mit
leidenschaftlicher Begeisterung erfüllt . Sein Denkmal
-wird binnen kurzer Zeit enthüllt werden , seine herrlichen
Briefe sind übersetzt worden und in allen Konzerten wer¬
den seine neun . Sinfonien aNsgeführt , „diese strahlenden
nenn Musen eines neuen stolzen Apollo unsever Zeiten " .
„Mit dem mehr dekorativ wirkenden Arthur Ni -tisch
(1897) und mit dem bc-wUnderns -wertcn „Kapellmeister
Bcethovens " , Felix Weingartner , der das Jahr daraus
ta'm, begann die große Lehrtätigkeit jener Kapellmeister
von jenseits des Rheins , deren Gebärde und deren Geist
unsere Sinfonieprogramme verjüngt und geschaffen hat.
Nun sind wir Musiker geworden durch die großen Götter
von Bayreuth ! -Vor 45 Jahren waren nur leise Anfänge
zu verspüren für eine wahre und rechte Musi -kpfl-ege trotz
der Fülle von Musik , d-ie in Paris lebte . -Heute würde
Beaudeläive , der erste franz -öffsche Wagnerianer , erstaunt
sein über die Mannigfaltigkeit der Neuerscheinungen.
Heute werden die Sinfonien von Bruckner und Mahler
und die „sinfonia domestica " -des exzentrischen Richard
-Strauß aufgesührt ." Bouy -cr spricht dann von dem Auf¬
schwung, den die moderne französische Musik unter die¬
sem deutschen- Einflüsse nimint , und redet von dem
„Mallarm .- der Musik " , von D -e-bu'sey und seinem Kreise.
Er nennt ihre Melodie zer-flatternd und - we-ich, einen
Musikalischen Impressionismus , der im Momentanen sich
berauscht und ohne festen Halt zerfließt , und er ruft
Beethoven als den wahren Heros müsitalisch gedrungener
Kraft und gestaltenden Könnens ans , der diesen jungen
-Leuten am besten die Wege weisen könne . K.
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Berschiedenes.
Berlin , 24. Mai.

Die -Wahlprüfuugskomm-ission beantragt , die Wahl
me,  Ubgeordneten Junghanil -Kömgshütte (nat .-lib.) »ui*
äcßtt! {not.4 {&.) für gültig ZU erklären . Nach kurzer
«. -eo-atte -wird her Antrag gegen die Stimmen des Zen¬
trums -, der Frersiimigen -urcd -der Polen angenommen.

Es folgt die Beratung des Antrages Aronsohn (freis.
^ol -rsp.), in derr Staatshaushalts -etat für 4.908 in d-enr
Etat der Ausiedelu-ngslkommission die für zwei kauf¬
männisch nörgM -ldete Hülfskräfte mit dem Rang von
Regierungsräien erforderlichen Mittel einznstellen.

. ,Abg. Wanchoff (nat .-lib.) beantragt namens der KoM-
m'isfion, erstens : den Antrag abzulehnen , zweitens : die
-'Regierung zu ersuchen, dahin zu wirken, daß .seitens Her
AnsiedelungskommissioriWarenhäuser und handwerkliche
Großbetriebe nicht gefördert werden.
. IWd .KruAcr (freis. Bolksp.) befiirwortei nochmals

eingeHenb den Antrag Aronsohn.
Geh. Rat Schilling bittet -um Ablehnung dieses An¬

trages , der gar keinen -Vorteil für die Änsiedelungs- !
kommission biete. Das bisherige BerfGve » befriedigedurchaus.

Abg. Kreth (kons.) erklärt , Lei aller Achtung vor dem
Kanfmannsstande sei er -der Ansicht, dich der Antrag nicht
so forderlich sein würde , wie die Antragsteller erwarten,
d-c den Antrag vielleicht im Interesse Nahestehender ein-
gebracht hätten . (Unruhe .)

Abg. Rosenow (freis. Bolksp .) weist entschieden den
Vorwurf des Vorredners zurück. Der Antrag verlange
nichts weiter , -als daß die kaufm-ännische Tätigkeit der
Ansiedelungskomun-issivn von kaufmännisch! gebildeten
RegreiMtzsräten überwacht -werde.

Abg. Kreth (kons.) erklärt , daß er keinen Vorwurf
gegen -die Antragsteller gerichtet habe. Er habe nur
sagen wollen, der Antrag sei auf das-Drängen der Han¬
delskammern eingebracht worden.

Der Antrag der Budgetkommifsrou wird darauf vondem Hause angenommen.
Nachdem sodann -eine Reihe Petitionen erledigt wur¬

den, vertagte -sich- das Hans auf Freitag 11 Uhr . Tages¬
ordnung : Rechnungssachen, -dritte Lesung der Berg-
arbeiternovelle und zweite Lesung des Stilleaunas-
gcsetzes. - Schluß 4 Uhr . '

K». «44.

K
Berlk«, 25. Mai . Die vertraulichen Besprechungen

der Fraktionen des Abgeordnetenhauses über fae Bero-
arSeiter -Schutznvvelle haben, der „N-at .Dtg ." zufolge,
insofern schon zu einer Verständigung geführt , als für
dre -dritte Lesung eine Mehrheit -zuaMtcn der geheimen
Wahl für die Arbeiter -Ausschüsse gesichert ist.

Uolitische Aö§rstcht.
Anleihefragen.

L.  Berlin , 24. Mai.
In Petersburg ist man eifrig dabei, die Nachrichten

Wer eine bevorstchende neue große russische Anleihe z-u
dementzeren. Kein Wort von den betreffenden, durch
die europäische Presse gehenden Mittellungen soll wahr
sein. Solche Wlsugnungen hat man nun schon so- oft
gerade dann zu Hören -bekommen, wenn eine Anleihe vor¬
bereitet -wurde , daß -es schon die bisherigen -Erfahrungen
ratsam machen müßten , die Dementis für zweifelhafter
als -das zu halten , -wogegen sie sich wenden. Es wird
aber auch trotz der Petersburger Bestreitungen bestimmt
versichert, -daß tatsächlich, -eine neue und zwar besonders
große Anleihe mrfgenvmmen werden soll. In hiesigen

mnanzkreisen verlautet , daß vorzugsweise französische
Banken beteiligt sein werden : es scheint jedoch -auch, als
o-d neben belgsschsni-und niederländischem Kapital dies-
nmi wiederum -deutsches Geld in Aktion gesetzt werden
mu- Wäre das letztere der Fall , was wir nicht wissen,

müsstê man jedenfalls eine musterhafte Objektivität
»er betreffen-iX'-ist deutschen Banken feststellen. Denn -sie
waren bekanntlich bereit , sich auch an der vor einigen
Monaten gustmiide-geko.niimoneu. jäpani -schcn Anleihe 'zu.
beteiligen, und- nur die Eifersucht der englischen Groß,
bankeir und der hinter ihnen stehenden britischen Politik
verhinderte damals , daß deutsches-Geld für Japan sin
Umlauf kam. Heute läßt sich sagen, daß die kleine
Niederlage, -die den hiesigen Finanzmächten zugesügr
wurde, insofern nicht bedauert wird , als sich inzwischen
heraWKsstellt hat , daß die Japaner bei der Sache ein
außergewöhnlich gutes Geschäft gemacht haben. Und
das will sagen, die Engländer haben dabei ein «nßer»
gswöhnlich schlechtes Geschäft gemacht, vor dem hiernach
die -deutschen Interessenten bewahrt gMieben find. Die
Einzelheiten, über die wir uns vor Lurzem mit einer
unterrichteten Persönlichkeit unterhalten haben, können
hier, da sie in das finanztechnische Detail gehen, unibe-
ri -hrt bleiben, Frn-d es -kommt an dieser Stelle auch nicht
darauf an , wahrend es freilich wichtig bleibt, -die allge¬
meinen Beziehungen, politischer wie auch wirWWicher
Natur , die sich bei alledem ergeben, in ihren Umrissen z-u
beobachten. So mag denn wiederholt werden, daß man
hier kein Bedauern wegen des NichtFufiandeklMMens
oer deutschen Beteiligung -an der japanischen Anleihe
empfindet. Was noch die russischen Finanznöte betrifft,
zu deren Abstellung jetzt -also ivieder-nm -die Anleih-epumpe
irr Betrieb gesetzt, -werden soll, so lassen sich die Nach¬
richten. dre von einer Art Verpfändung -mehrerer russi¬
scher Staatsbwhnen sprechen, einstweilen^ nicht kon¬
trollieren , als wahrscheinlich aber können sie -gerade nicht
gelten. Indessen ist schon das bloße Auftauchen solcher
Gerüchte,, die bei einem, Staatswesen wie etwa -die
Türkei nichts Verwunderliches hätten , ein übles An¬
zeichen dafür , daß der russische Kredit ,-denn doch nicht so
nnerschüttert, dasteht, wie die interessierten „Freunde"
des Zarenreichs immer noch zu behaupten wagen.

- - —- ——

Die Jteuolution in UußLnnd.
Neue Bomvenattentatc.

^ , M . WMchan , 25. Mai . In der GonvernementsstaL-t
S ^ edle .c wurde gegen den Polrzeimeister Sch-odowor,
als dieser auf der Beraniha des Klub-Hauses s-aß, von un¬
bekannter Hand eine Bombe geschleudert. Der Polizei¬
meister erlitt zahlreiche unbedeutende Wunden . Auch
drei Personen , -die daneben saßen, wunden leicht verletzt,
mehrer Hundert Scheiben in -de» benachbarten Häusernzertrümmert.

dä . Berlin , 25.  Mai . Wie die Mor -genblätter ans
Petersburg,melden , ist der Gouverneur von Baku,
Fürst Nakaschldze, durch -eine Bombe getötet -worden,
stbenso ein Kosakenoffizier, der zufällig vorbeiging : derKutscher ivürde vcvcvundct.

M . Petersburg . 25. Mai . Die Ermordung -des
Gouverneurs von Baku hat hier große Aufregung her¬
vorgerufen , -weil man daraus ersieht, -daß die Ruhe im
Reiche mehr eine scheinbare, als eine wirkliche ist. Man
glaubt , -daß -das Attentat gegen -den Gouverneur erfolgte,
weil er , Lei -den Metzeleien in Baku die größte Gleich¬
gültigkeit an den Tag gelegt Hatte.

Neue Unrnhen in Warschau.
wb . Warschau, 24. Mai . (Petersburger Telegr .-

-lgenLur.) Heute ctfreni) fanö- in einigen 'SLrnßerr in btt

Nsihe der MarschallkowKkastraßeeine blutige -Schlägerei
zwischen jüdischen Arbeitern -und arbeitsscheuem Gesindel
stait, wobei durch Schüsse und Messerstiche einige Per»
Ionen getötet und mehrere verwundet wurden.

hd . Warschau, 25. Mai . Zwischen 9 und 10 Uhr
mn’nfri. landen in den, Handels viertel der Stadt , besonders
s?, Gegend des Zelaznabrama -Platzes -massenhafte

bewaffneter Banden junger Leute -auf -Passanten
» ... wurden mehr als 80 Personen schwer -verletzt,
meist .durch Messerstiche. Mittels Äm-bulanKwagen wur-
oerr die Verletzten in die S -pitale gebracht. Das Blutbad
verursachte in der Stadt große -Erregung . Wir heute
werden u-eue -Werfälle befürchtet. Um 10 Uhr abends
-wurde -der Ingenieur Anton Scheier, ein Abteilungschef
der Weichselbahn-Depotstation in Peltzow-izna, erschossen.

wb . Warschau. 24. Mai . (Petersburger Telex,r.-
Agentur .) Die -Schlägereien -dehnten sich auch auf ander«
Straßen aus und dauerten bis Mitternacht . Zwanzig
Sterben -d-c wurden in Krankenhäuser -gebracht. Die Zahl
oder Verwundeten ist noch nicht bekannt. Die Schlägereien
sind dadurch entstanden, daß der bessere Teil der jüdischen
Bevölkerung das arbeitsscheue jüdische Gesindel, durch
d-aS sie sich kompromittiert fühlte, ansrotten wollte.

Ir6. Warschau, 24. Mai . Die letzten Nachrichten -aus
-öcn -Regierungsbezirken Siedlitz und Lublin berichten,
daß seit Veröffentlichung des kaiserlichlen Ukäses, L-etref-
fend die Religionsfreiheit , zahlreiche -Christen zum-Katho-

Averg-etreten sinö. Die orthoöox-en BeHörö«err
smd Wer dieses Ergebnis äußerst Verstimmt.

sic!. London, 24. Mai . „Morning Leader" -meldet,
onß ern eigenartiges Komplott in Sarskoje Sseko entdeckt
worden sei. , Die Revolutionäre hätten die Absicht ge-

Wiewen Thronfolger zu -entführen -und so lange
als Pfand rn Gefangenschaft zu -halten , bis der Kaiser
von Rußland ^«wirksame Reformen durchgesührt hätte.
Die Verschwörer hätten bereits umfangreiche Vorberei¬
tungen getroffen, um die Entführung -erfolgreich aiis -zu-.fuhren.

M.  Petersburg , 25. Mai . Anläßlich der heutigen
Beisetzung der. Tochter des Großfürsten Konstantin hegt
man große Besorgnis wegen etwaiger Zwischenfälle. Der
Zar wird -der Beisetzung nicht beiwohnen. Die Polizei
traf -umfassende Vorsichtsmaßregeln, um allen lEventua-
lltätc» vorzubeugeu.

Der ruUch-MMlischr Krieg.
Krieg zur See.

^ HZ. Paris , 25. Mai . „P-etit Journal " -meldet aus
L.o ki o : Die Nachrichten über d-ie Bewegungen der
russischen,-F-lotte, -welche von verschiedenen Seiten kom¬
men, scheinen keinen Glauben zu verdienen, «da -das Ge-
schwader nach -diesen Meldungen gleichzeitig an verschie¬
denen Punkten gesehen worden ist, sogar an der jaoa-
Nischen Äliste.

M.  Paris , 25. Mai . Der „Matin " meldet aus
Peters  b u r g : 1600 Matrosen aus- Sewastopol -und
Kronstadt wurden nach unbekanntem Bestimmungsorte
-cingefchtfft, «wo sie -an Bord anderer , bisher -unbekannter
Schiffe gehen sollen. Man spricht davon, daß es sich um
chlnesische Schiffe handelt, die von Rußland angekauft
seien und -welche die Matrosen auf hoher -See übernehmen
sollen. Anfolge des Ausbleibens -genauer Nachrichten
aus Ostasten zirkulieren eben alle möglichen und unmvg.
lichen B-erm-utungen.

M . London, 25. Mai . Aus Tokio wird hierher tele¬
graphiert , -daß ein Zivilbeamter , der dort von -Port
Arthur eintraf , meldete, daß die Hebungsarb -eiten im
Hasen, sehr befriedige-'.de Fortschritte -machten, man
"0 größere Ulkd kleinere Dampfer seien gehoben und -zu-m

Auiv Knust und Leben.
Der Äamvf um die Gazeröckche» der Balletteuse.
lA-ns Paris wird berichtet: In - Paris macht ein Pro¬

zeß von sich reden, b-Ä dem auf höchst ernsthafte Weise
Mer etwas sehr Lu-fti-g-es und- Leichtes verhandelt wurde,
nämlich-über -das Gazervckchen der Balletteuse. Ein aller¬
erster Stern am Himmel der Püriser Tanchknn-st, der
engagiert worden war , in einem .Stück „Herodias " M -ei
chorvgr-ap-hische Einlagen ausz -stsühren, weigerte sich, in
dem-Kostüm, das man für sie bestimmt hatte, ausz-ntreten.

-Das kleine, zierliche Röckchen, so unablösb -ar mit allen
-höchsten Künsten des Tanzes verbunden , sollte die Pr -iüm
Ballerina aüsg-eb-eu. Am Namen der Geschichte und der
Ästhetik wurde es hsstiM-mt, denn am- Hose des Bier-
s-ürsten Herddes gab es noch kein Tantzröckchen, und
-außerdem sei es unschön. Und was gab man der Sylphide
an Stelle dieser leichten, das Bein befreienden
Kleidung ? Sie sollte ein langes Gewand tragen , dD bis
z:r den Knöcheln reichte, eine inUt Edelsteinen verzierie
«11® mit Goldstickerei reich besetzte Dakmatika und einen
«Säb-el. ^Das hielt man angemessen für den Hof des Hero¬
ldes. Aber die in ihrem Künstlerstokzb-ele'idigte Balletteuse
«sollte in solchem Rüszug, nicht tanzen,' lieber ließ sie sich
von ihren THeaterdirektoren verklagen. Und nun ward
das TrWuual zur Ball-etkbühwx und ein erbitterter Streit
begann, der sich auswuchs z«n einem Kämpf für den Gaze¬
rock der Tänzerin überhaupt , ja , für die alten For 'me-n
des Tanzes . Und es ist ein Wer-M-eMünäWurvs . der
da geführt vsird, denn die Sache der Flätterröckchen, ö-cr
Zch-enspitzen-Pas , der graziösen Berren -knngen, kurz, die
-Sache des alten TanHs steht sehr schlecht, und von allen
Setten wendet man- sich als veraltet und- unschön da¬
gegen. Da wird es wohl auch- nichts helfen, wenn sich
noch so viele Tänzerinnen verklagen lassen, weil sie sich
dieses, ihnen zugehörige, -angestammte Kostüm nicht neh¬
men lassen wollen. Aber sie täuschen-sich, wenn sie
-meinen, daß sie sich- etwa auf eine lange Tradition bei
ihrer hochge-schiürzt-en Toilette berufen dürfen . Das
-Gazeröckchen, das aus Italien stammt und- dort verein-
«elt die zierlichen Füßchen der Colomvine freiließ , kam
erst zur Zeit des ersten Kaiserreiches nach- Fr -aukresch
und von dort ans die -anderen Bühnen . Jene VeMrr-
'Mttg aber , die Mir heute im Vallettkleid sehen, erhielt
-es erst z-u der Feit des -zw-ei-ten Kai-serreiches, hat es also

kaum seit vierzig Jahren , und dieser aSsteheude kleine
Schurz bedeutet nur eine Mode, eine letzte Übertreibung
beS B-alleitsiilu, der sich- noch an die Schule der alten
Täuz-ergenero.-tionen anschließt. Wir erleben es jetzt sehr
häufig, daß irgend eine berühmte Diva die Fertigkeit und
Schönheit ihrer Beine w-i-eder unter langen Gewändern
verArgt und damit zu den Formen des antiken Tanzes
und der an-ttken Gew-andun-g zurückkehrt. Die griechische
Tantz'k-unst -bestand nämlich ebenso-wenig w-ie die der
Renaiffan « in der Exekutierung schmieriger Pas , im
Bor - und Zurückspring-en, im Ausführe » besonderer
Figuren , sondern sie war eine rhythmisch bewegte Form
des Gehens, ein schön moduliertes Wandeln, eine musika¬
lische Harmvui -c von Haltung und G-ebnPd-e. Und das
G-eimaud sollte die Gesten und Linien des Körpers nur
a-Uswehmen, sie als „Ech-o der Gestalt" auAhallen lassen,-
es sollte in weiten freien Fakten die Glieder umwallen
und ans jede Ic'ifc Bewegung Mit einem schon veränder¬
ten Bild -der vielfach-gebrochenenund wechselnde» Linien
seines Stoffes antworten . Die leidcnschaflliche. Grazie
der Mänaiden, deren reich bewegten- Formen auf griechi¬
schen Basen leben, der harmon-isch fallende Peplos der
rhMMisch dahinschnKven'den Jungsranenzüge auf a'tii-
schen Friesen , die fliegende und flatternde Leichtigkeit der
Tänzerinnen auf pompejani-schen Wandgemälden geben
ein Bild von der lustigen freien Grazie antiken Tanzes,
der nicht die Taille einschnürte, um nur die Beine frei
-zu geben, sondern -allseikige volle Bomegung dem Körper
gewährte . -Ein etwas von dieser höchsten Freiheit lebt
auch noch in den Tänzerinnen der Renaissanee, Mie sie
aus BottocelliS Frühling den Reigen M -ingen. Die
Bewegungen sind schüchterner, steifer, Zarter, aber nicht
weniger schön, uild die leichte. Gewandung , die wie ein
durchstch-tiger Nebel die Glieder mehr enthüllt, als ver¬
birgt . ahmt jene „koischen Gewänder" des Petron nach,
in denen mir wohl schon den beginwenden Verfall des
antiken Tanzkostüms zu erblicken haben. Die S -chlaf-
tän-xerin Mädelaine hat in ihren wuUder-voll-en Tanzvor-
sührun -g-en diese durchsichtigen Gowändcr -wieder ver¬
wandt , die die Schönheit dcö weiblichen Körpers herrlich
offenbaren. D-ie. antike Form des wallenden Kleides hat
Lote Füller in ihren Scrpentintäuz -en zu einem neuen
glühenderen Leben erweckt. Die Falten und Schmin-
gungen des Kleides erhalten Licht und Farbe : sie wer-d-en
ein Ausdruck der Seele und des heißen Feuers . Unsere
ganze Tenden-z der Tanzkunst, die sie wieder Mit Malerei

Plastik vereinen will und ihren starren F-ormui
Seele und Leben «inhaucht, sträubt sich-gegen -das dürftige
Gazeröckchen, das zudem auch alle gegen- das Korsett a-'-
vichtete» BestreSungerr wider sich hat . Mit dem Gäreröck.
chen Wird di-e seelenlose Geschicklichkeit, die virtuvtenhaste
Techn'iik-weichen müssen und dem Tanz w-i-eder die Har-
uronie schön bewegter Körper und seelischer In Ui gleit ae-
schenA werden. .j

* Bc-rfchiedcuc Mitteilimgen . Am Residcnz-
The .ater  gab man zu Nutz und Frommen 'der z-ähl-
reichen Fremden gestern den lehrreichen Schwank Di«
300 Tage"  wieder . Als Elise Moukurey gastierte ein
Fräulein Paula Schumacher.  Zu - irgend Melchen
schauspleleri-schen Leistungen im eigentlichen- Sinne gibt
ja die Rolle -kein« Gelegenheit, sie ist nur ein -ganz gün¬
stiges Probefeld für rei » technische Qualitäten : Art und
Sicherheit der Betzvegmi-g, der Geberöe und - es Konv-cr-
sattonstones . -Laßt ni-an eine -g-äw-iss-e Gast-spiel-besangen-
heit immerhin ganz gern als EittschuMgirngsgrunv gel¬
ten, so gingen doch viele Unsicherheit«,r in. der Leistung
Des gestrigen Gastes -über dieses Maß beträchtlich hin-.
aus . Die Bewegungen, besonders das Spiel der Arme,
lwaren oft vocr anfängerhafter Unruhe und Unb-eherrscht-
'hett. Ebenso litt der Konversationston -bald unter zu
deutlich -werdender Abstchtlichlkeit, -bald urcter hastender
UndeutliMeit . Als Gegeugc>wicht sei -anerkannt , daß
einzelne Moment« besser -gelangen, so daß man i-och
Hoffnungen auf ein eifriges, planvolles Studium
setzen darf . j . j£.

Wie verlautet , ist die „Vernarrte Prinzeß"
der Herren Bier -bauin und von Chelius dauernd vom
Spielplan abgesetzt morden . Es war ein teures Expert,
ment. Das goldene Kalb, -das Herrn Bterbaunr so ärgerte,
har die Sache auch nicht zu retten vermocht, -obgleich -diese
Zugabe der Regie keinesfalls abstruser war , als di«
OrtginadAbnormitäten des vernarrten Mädch-ens.

Der ehemalige Ob-erregisseur des Deutschen Schau,
spielhauses irr Hamburg , Hach -mann,  der früher-
in gleicher Eigenschaft am -Berliner Deutschen Theater
tätig war , ist gestern gestvrb « n.

Die berü-hmte Tragödin Klara Ziegler  ist schwererkrankt.
William Ziegler  in New Dorf , der sich um die

Nordpolsorsch-ung durch Ausrüstung einer Expedition
verdient gemacht hat, ist gestorben.



US . 244. Adeud-Airssave , 1. Klstt. Wiesbadener Tagblatt.
Teil schon im Gebrauch. Auch die Arbeiten zur Bergung
|&cr Kriegsschiffe würden stetig outb erfolgreich fortgesetzt.
Ms -werbe angenomm-en, baß mit der Zeit sämtliche
russischen Panzer geborgen und der japanischen Flotte
eingereibt werden können, einschließlich des in der
Außenreede auf dem Grunde liegenden Linienschiffes
-«Sewastopol".

wb . London, 25. Mai . „Daily Telegraph " meldet
aus Tokio:  Wie hier bekannt geworden ist, unter-
•nbumt der russische Panzerkreuzer „Gxomoboi" öfters
Fahrten außerhalb des Hafens von Wladiwostok und be-
fludet sich auch jetzt außerhalb.

Wladiwostok.
Aus Petersburg  schreibt uns ein Bericht¬

erstatter auf Grund einer ihm -aus dem Marin -eamt ge¬
wordenen Jnsormativn : Was auch immer in den letzten
Tage» über die japanischen Absichten auf Wlad-rw-ostok
geredet sein mag, alles lief darauf hinaus , daß dieser
Hasen nach Abfahrt der beiden Rieseukrenzer „Rosstya"
und „Grvmobvi" jedes Schutzes vou Schlachtschiffen be¬
raubt sei. Das ist «in grundlegender Irrtum . Als die
beiden Kreuzer sich auf die Suche nach dem Geschwader
Noschdjestwenskys-begaben, -war bereits der auf -strand
gesetzte„Boaatyr " wieder flott gemacht, neu armiert und
vollständig dicnsttüchtig. Ihm stehen zur -Leite einige
-geschützte Küftenw'achschiffe, eine Anzahl Torpodo- und
MinerÄoüL-e uu-5 außer diesen mindestens ein Dutzend von
einer amerikanischenFirma gelieferte und in Wladiwostok
zusammengesetzteUnterseeboote. Gerade diese letzteren
werden die Annäherung der großen japanischen Lchiffe
mit einer stete» Gefahr bedrohen, von den riesenhaften
Strandbattcrien , die der Sch-isfsartilleric -überlegen sind,
gar nicht erst zu reden. Somit dürfte der Plan eurer
Belagerung ein vollendetes Hirngespinst sein, zumal eine
Einschließung der russische» -Flotte im Hafen nicht mög¬
lich und diese in der Überzahl ist, Ehrend für eine Ein¬
schließung zu Lande eine Armee von nahezu 100  000 Mann
erforderlich sein -würde, die sich auch m-ehr^ auf die Be¬
obachtung und Absperrung , als auf einen Sturm würde
verlegen können. Daß cs -nicht unmöglich ist, an den
japanischen -Seewachen vorbeizu-kommen, beweist -die An¬
kunft des belgischen Dampfers „Lun" in Wladiwostok.
Derselbe war mit Kavdiffkohlen, Waffen, Munition und
sonstiger Konterbande am 27. Januar in Hongkong an-
gelrmmcn, und da die Javaner benachrichtigt wurden,
hielt man ihn -bei dem völligen Mangel jeder Nachricht
für in den Grund gebohrt. -Jetzt ist er aber fast vier
Monate nach seiner Abreise vou Hongkong und L'/e Monat
nach seiner Abreise von England zur Überraschung seiner
eigenen Besitzer wohlbehalten und in voller Ladung in
Wladiwostok eingetroffen . L.

Krieg zu Lande.
bä . London, 24. Mai . Die Meldungen vom Kri-egs-

schauplatze und der Mandschurei lassen erkennen, daß
große Ereignisse dort vorbereitet werden . Man darf
nicht nur eine große Schlacht bei Charbin erwarten , auch
gegen Wladiwostok würden die japanischen Operationen
»rti allem Ernst betrieben. — Aus Tokio -wird heute
gekabelt, daß die Eisenbahn, welche Wladiwostok mit
Sibirien und Europa verbindet, bereits unterbrochen ist.
Vermutlich haben verhältnismäßig kleinere japanische
Truppenteile längere Strecken -der Eisenbahn zerstört.
Die regelrechte Belagerung wird in allernächster Zeit
anfangen.

wb . Tokio, 24. Mai . (Amtlich.) Am Nachmittag des
? !. Mai griffen ein Bataillon russische Infanterie und
(: Schwadronen russische Kavallerie die nördliche Anhöhe
-bei Chinyangpao, 10 Meilen nördlich von W-eiyuan-
paomen, au, -wurden aber zurückgcschlagcn. Am Morgen
des 22. Mai gingen ein Bataillon Infanterie -und drei
Abteilunaen Kavallerie ans der Straße von Kirin -Taoln
gegen Chienchcnt zu vor. Eine Kompagnie Infanterie
erreichte eine Anhöhe westlich vou diesem Dorfe . Wir
trieben beide Abteilungen zurück. Die feindliche Kavalle¬
rie auf dem reckten User des Liaoho begann sich am
Morgen des 22. Mai zurückzuziehen. Nachmittags 5 Uhr
stand der Feind südlich von Talun , 17 Meilen westlich
von Fakumen. Iw übrigen ist die Lage, mit Ausnahme
kleiner Zusammenstöße, unverändert.

Zweifelhafte Nachricht.
hd . Berlin , 24. Mai . Wie die Blätter berichten,

bestätigt es sich, daß Prinz Arisngawa , -der nach Berlin
reist, bereits genaue Instruktionen des Mikado hat be¬
treffs Friedensverhandlungen mit Rußland.

*

hd . Petersburg , 25. Mai . Nachrichten von Noschldjcs--
wcnsky und Nebogato-w fehlen auf der russischen Ad- ,
miralitär vollständig. Die aus der Mandschurei ein-
-lausenden Nachrichten bestätigen, daß die Japaner eine
UmgehungSbvwegung auf dem russischen rechten Flügel
ansführen . Wie verlautet , besteht Sei den Japanern nvch
immer die Absicht, die Russen durch -die Mongolei zu
umgehen, doch hält man dies im Generalstabe für nn-
ivabrscheinlich. Jedoch ist man der Ansicht, daß eine
Schlacht überhaupt noch nicht bevorsteht.

Deutsches Deich.
*  Hof - und Personal -Nachrichten . Stadtverort -» eten » orstel,er

Dr. Langerhans  in Berlin feiert heute seinen 85. Ge¬
burtstag.

Berlin , 24. Mai . Der .„Vorwärts " muß seine
Nachricht, die S ie ine n 3 - S chuckert - Werke  w -oll-
ten ihren Arbeitern für die Beteiligung an der Reihcn-
bildung bei dein -Ein-znge des krvnprinzlichen Paares
6 M . Sondervergütung zahlen, zurücknehmen. Er sagt:
Die Arbeiter hätten, wie mehrfache Mitteilungen an ihn
darlegten, aus der betr . Bekanntmachung herausgelesen,
daß denen, die an der Spalierbildung teilnehmen, 5 M.
besonders bezahlt werden sollen."

* Köln, 24. Mai . Ter Kongreß der freien
Gewerkschaften Dentschl -an dL  beschäftigte
sich heute vormittag mit der Geiwssenschastsfragc. Ab¬
geordneter v. Elm-Köln- führte aus : Tie Arbeiter, die
l .m-ge Zeit Gegner der Genossenschaftenwaren , haben
schon seit einigen Jahrzehnten die Notwendigkeit ein-
geschen, sich auch genossenschaftlich zu organisieren. Sie
bilden in den Konsumvereinen die große Mehrheit . Die

Konslunvererne in Deutschland zählen eine Attllion Mit¬
glieder ; sie haben einen Umsatz von 260 Millionen Mark
und verteilen jährlich 20 Millionen Mark Dividende.
Sie seien aus dem besten Wege, eine wirtschaftlicheMacht
zu bilden. Arg zu tadeln sei jedoch, d-aß die Lohn- -und
Arbeitsbedingungen der Angestellten und Arbeiter in den
Konsumvereinen oftmals viel zu wünschen übrig ließen.
Die Arbeiter hätten eine Politische und eine wirtschaftliche
Waffe ; angesichts der sich immer mehr znspitzeiiden wirt¬
schaftlichen Gegensätze sei cs dringend notwendig, daß
den zwei Waffen noch eine dritte , die gewerkschaftliche
hinzugcfügt werde. Die wirtschaftlichen Kämpfe würden
cS erforderlich machen, daß die Arbeiter , auch Prodnktiv-
mrd Einkaufsgenossenschaften, ähnlich . wie in Groß¬
britannien . errichteten; dazu würden die Arbeiter schon
durch die ans Anlaß des Zolltarifs ins llngemessene sich
steigernden Lcbeilsinittclprei-se gezwungen werden.
Gegenüber der Macht der Arbeitgeberverbände. _ der
Kartelle und der Syndikate sei cs erforderlich, daß die
Arbeiter ihre Waffen vermehren, um der Übennacht des
Kapitals mit Erfolg z-n begegnen. In der Besprechung
wurden die Konsumvereine -mehrfach als dividen-d-en-
guetschen-d bezeichnet; die Konsumvereiilsleiter . die so¬
weit nicht einmal lvEnkundiq seien, richteten ihr Augen-
merk auf die Erzielung möglichst hoher Dividenden, sie
ignorierten die gewerkschaftlichen ArVsitZnachweisc.
nähmen mit Vorliebe Unorganisierte, drückten die Löhne
und Gehälter , kau-sten in Fabriken , die entweder nur in
Zuchthäusern oder in Gefängnissen arbeiten ließen-, und
verkümmerten das Kv-alitionsrecht. Der Vertreter der
großen Ein.kaussgenossensch-aft -der Konsumpercinc.
Lorenz aus Hamburg , erkennt das Vorhandensein von
Mißständen an . Die Konsumvereine müßten aber das
Wohl ihrer Mitglieder im Auge haben ; es sei zu hoffen,
daß diese Erörterung bessere Zustände herbeiführen
werde. Darauf tritt die Mittagspause ein. — In der
Nachmittags-sitzung wandte sich Abgeordneter v. Elm
gegen die den Könstmivereinen genmchten. Vorwürfe . Es
sei unmöglich, lediglich dein gewerkschaftlichen Arbeits¬
nachweise Angestellte und Arbeiter zu entnchmen, da als¬
dann die Konsumvereine nicht immer daS geeignete Per¬
sonal erhalten dürften . ES sei auch nickst angängig , ge¬
werkschaftliche Tarife und Forderungen allgemeinen
Charakters ohne weiteres anzuerk-ennen. Es entstehe
doch auch die Frage , ob die .Konsumvereine in der Lage
seien, diese Forderungen zu erfüllen . In Hamburg habe
eine Gewerkschaft au einen Ko-nsmnverein eine Forde¬
rung gestellt, die diesen 10 000 Mark kostet«. Man. er¬
sehe daraus , daß auch Gewerkschaften mwernüuftige
Forderungen stellen könnten, tLanganhalten der Lärm.

-Rufe : „Schluß ! Das lassen wir uns ja nicht einmal
von. unseren Gegnern gefallen !") Ich halte das voll¬
ständig aufrecht. Es steht fest, daß in -den Ko-nsunr-
bereincn die besten Löhne und Arbeitsbedingungen herr¬
schen. Wer wolle, daß sich die Konsumvereine zu einer

-Macht ausbilden , dürfe ihnen keine Schwierigkeiten be¬
reiten . Der Vorsitzende, Abgeordneter Lewin, forderte
v. Elm auf. den Ausdruck zurückzunehmen, v. -Elm be-
merkte jedoch, daß er nichts zurückzi,nehmen habe. Es
sei selbstverständlich, daß er nickst habe sagen wollen, die
Gewerkschaften stellten unberechtigte Forderungen , er
habe nur von einer bestimmten Gewerkschaft gesprochen.
Der Antrag , nur die -Gewerksch-aftsarb -eiternachweise zu
berücksichtigen, tv-urde abgelohnt. dagegen der Antrag
„Gewerkschaftstarife und Forderungen allgemeinen
Charakters sind anzustrcben" angenom-men. Daraus ge¬
lang ein sehr langer Antrag v. Elms , in dam sich der
Kongreß im Interesse des Proletariats für die Fort¬
entwicklung des Genossenschaftswesens ausspricht, ein¬
stimmig zur Annahme. Es wurden, darauf Beschlüsse
gefaßt, die sich-auf die Organisation der Gcnossenschafts-
kartelle beziehen. Ilmbreit -Berlin spricht sich hierauf für
Arbeitskammern aus . Darauf wurde nach 7 Uhr die
Verhandlung auf morgen vertagt.

* Amtliche Indiskretion . Gegen die Indiskretion
einer königlichen Regierung richtet sich eine Verfügung
des Laudw-irtschgstsnvtnisters v. Podöielski . Die Ab¬
teilung sür Forsten einer Regierung hatte einer Bank-
sirma mitgetcilt, daß sic über d-iesel-be Auskunft bei der
Reichsbank eingcholt habe, und den Inhalt der Auskunft
-der Firma bekannt gegeben. Das Reichsbankdrrektorrum
hat sich darüber bei den: Landwirtschaftsminister be¬
schwert. Die Reichsbank habe den Bitten der königlichen
Regierungen um Änskunst bereitwillig entsprochen. Sie
wäre aber für die Folge außerstande, dies zu tun , -wenn
sie nicht gegen -Indiskretionen solcher Art gesichert wäre.
Der Minister wolle anordnen , daß die Behörden -solche
Iluskünfte der Reick-sbauk streng vertraulich -behandeln.
Herr v. Podbielski hat, nach den „B . N. 9!.", diesem-Er¬
suchen entsprochen.

* In der anarchistischenBewegung hat cs wieder
einmal einen großen K rach gegeben. Die Berliner
Anarchisten haben beschlossen, den Auarchistenkongretz
zu Pfingsten in W-enigenjena bei Jena nicht zu beschicken.
In den nächsten Tagen wird , -wie die „Nat .-Ztg." be¬
richtet, eine Erklärung erscheinen, worin sie die Gründe
aiiseinanb -tzrsetzeu, weshalb sie nicht nach Wenigenjena
kommen können. Auch die Idee einer anarchistischen
GeiiosfenschaftSd-ruckcrei ist ins Wasser gefallen. Alan
darf freilich diesen Konflikten nicht zu große Bedeutung
bei messen.

* Rundschau im Reiche. Die Hamburger  Bür¬
gerschaft begann gestern die Beratung der ScnaiAvvr-
lage, betreffend die A n-'d« r u n g des Wahlrechtes
zur Bürgerschaft. Die BürgerfchäftÄmtglieder sind fast
vollzählig erschienen. Die für das Püblrtüm bestimmten
Tribünen sind dicht besetzt. Nachdem Senator O 'Swald
die Vorlage begründet hat und mehrere Redner für , an¬
dere gegen die Vorlage gesprochen hatten, -würde die
Weiterberatung auf Montag vertagt . Für die General-
dlsknfsion sind noch 17 -Redner eingeschrieben.

Genosse Göhre  ist im 20. sächsischen ReichStags-
wahlkreise unter Zustimmung des Partcivorstandcs und
-deS Agitationskomitees sür das Königreich Sachsen als
Rcichstagskandidat  ausgestellt worden. Nur die
„Sächsische Arbeiterzeitung " lökt noch ein -wenig gegen
den Stachel, inldem sie das Verhalten -der P-artcilcitung
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und des sächsischen Agitationskom-itces als eine unbe¬
greifliche Schwäche bezeichnet.

-Ter 21 Fabrkkbetrieibe umfassende Arb-eitgeberver-
band der Dresdener  Z i g a r e t t e n i n du str i e
-macht bekannt, er werde allen Arbeitern kündigen, die
nicht bis zum Samstag ihren Austritt aps dem Tabak-,
a rdeiterv-erband erklären.

Der Bauarbeitgeberverband in Leipzig  beschloß,
aus sämtlichen Bauten die Arbeit ruhen zu lassen, falls
die B'anhülfsarbeiter die über eine Anzahl Bauten ver¬
hängte Sperre nicht ausheben. Betroffen würden rund
6000 Arbeiter.

Der deutsche Kotsninlkrieg.
hd . Berlin , 24. Mai . Wie amtlich aus De'Ntfch--SÜd-

-iveftafrrka gemeldet wird , gelang es dem Hauptmann
Sichert anr 10. d. M . un-weit Hasnur den Bandenf-ührer
Morenga und den Kapitän der Veldfchöendrager, Hans
H-cnd-rik, mit 1-60 Hottentotten nach vierstündigem- Gefecht
zu schlagen und über die cn-glische Grenze zu werfen, tm
sie von der englischen Polizei entwaffnet wurden . (L.-A.j

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Der Streik der Gas,

arbeiter in Budapest ist -beendet,  da die
Direktion die Forderung der Arbeiter bewilligt hat.

Jni nngarrschen Abge-ordnetenhause brachte Kossuth
einen Antrag ein, betr . die Ausarbeitung eines selbst,
ständigen autonomen ungarischen Z-olltarkscs. Zu die¬
sem Zwecke soll der im Jahre 1003 von dem damaligen
Handelsmunfter Lang eingereichte autonome Zolltarif
für das österreichisch-ungarische Zollgebiet als Grundlage
-des selbständigen autonomen ungarischen Zolltarifes ge-
no'nrmen werden . Das Haus soll diesen Tarisentwur -f,
sowie seine Ätotivierung ans Grund des gesetzgeberischen
Jniti -ativrechtes der Abgeordneten als ein-gereichten Ge-
setzcntwurf des Antragstellers betrachten und an den
-vokksiwirschastlichenund Finanzausschuß mit der Weisung
leiten, daß diese die notwendigen Modifikatlonen an dem
Zolltarife -vornehmen mögen, so daß dieser als selbständi¬
ger uidgarischer autonomer Zolltarif den Interessen des
Landes entsprechend hergestellt werde. Ferner wurde ein
Antrag Simonyi SenwdamS in der Ängelegenheit des
-Verbotes der Verbreitung von aus Aus'waiiderungs-
routen bezüglichen Ankündigungen und der Abschaffung
der Institution der Auoivanderuii -gsbeuollmächtigten ein¬
gebracht. Ans den Vorschlag des Präsidenten beschließt
das Haus , daß beide Anträge in der morgigen Sitzung
begründet werden sollen.

* Rumänien . Der Minister des Äußern gab gestern
-tm Parlamente eine Erklärung ab in Beantwortung
einer Anfrage über den tür-kisch-rnmäntschen -Konflikt.
Der Minister -gab eine -Darstellung des Konfliktes und
-führte die Rechte an , welche das Jrade des Sultans ' der
rumättischen Bevölkerung in der Türkei bei der Bei.
legimg des Konfliktes goivährt hat. Die Rechte sind:
Das Recht, die -Gottesdienste in rumänischer Sprache zu
-zelebrieren, das Recht der Errichtung rumänischer
-Schulen mit eigenen Schulinspsktdren und Lehrern, das
Recht der Konstituierung von Gemeinden unter eigenen
Bürgermeistern und das Recht der Entsendung von Dele¬
gierten in die Bevwaltungsräte der Wilajets . De»
Minister wies darauf hin, daß die erzielten Erfolge der
Bereinigung aller Kräfte des Landes zu danken sei, und
-zollte der Haltung der Presse, sowie der Parteien des
Parlamentes , sowohl der Majorität als auch der Oppo¬
sition, volles -Lob. Am Schlüsse sagte der Minister,
Rumänien sei dem Sultan Dank schuldig für das an den
Tag gelegte Wohlwollen gegenüber der treuen Be-völkc-
rung rumänischer 2!ationalität . Er dankte den Groß¬
mächten, die die gerechte Sache unterstützt haben. Die
Erklärung des Ministers wurde mit begeisterten Kund¬
gebungen -ausgenommen.

* Bulgarien . Die Studentenunruhen an der Uni¬
versität in Sofia Haben gestern zu mehreren ausrcgenden
Vorfällen geführt . Anläßlich des Feiertages hatte sich
int Stadtgarten gegenüber dem Schloß eine große Men¬
schenmenge an-gesawm-elt, darunter zahlreiche Studenten,
Olbstruktionisten und Anti-O-bstrükttontsten. Die Gegner
pfiffen sich gegenseitig aus und rempelten sich an , bis es
zur Schläaerei ka'm, wobei ein Student vier Schüsse ab-
feuerte. Obgleich niemand verwundet lwurdc, entstand
im -Publikum eine große Panik . Sämtliche Minister
waren im Saale anwesend. Die Universität bleibt noch
immer geschlossen.
... . . *

Aus Stadl und Land.
Wiesbaden , 25. Mai.

Die Kaisertagc.
Te. Aiaje-stät der Kaiser  empfing gestern mittag

den Präsidenten des „Deutschen Flottenvereins ", Fürst
jit Salm, in  Audienz . Bei de-m Ansslugc nach
Biebrich kehrte die Kaiserin,  welche einen dichten
Schleier trug , direkt nach dem Spaziergang im Schloß¬
park hierher in das Schloß zurück, während- der Kaiser
erst noch die neue Oranier -Gedächtniskirche in Biebrich
besichtigte. Zu der gestrigen Mittagstafel war der Chef
des Marinekabinctls , Frhr . v. Sc nden - Bibran,
und zu der gestrigen -Abendtafel Se . Exzellenz Herr
-Generalintendant v. Hülse»  und Herr Intendant
Dr . v. M utzen b e che r von hier geladen. — Der
Kaiser besuchte gestern abend wiederum das Hofthe-ater.
Es itzurde Kadelburgs lustiges Stuck „Der -Fainilieu-
tag" gegeben, in welchem Herr Hans Rodins,  das
beliebte frühere Mitglied unseres Sch-auspiels, als
„Egon von Wollten" mit Erfolg gastierte. Se . Majestät
schien, ebenso wie das vollbesetzte Hans , -Gefallen an der
Vorstellung zu finden, denn der Kaiser stimmte lebhaft
in -die oftmals ausbrechende allgemeine Heiterlke-it ein.
Beini Eintreten und beim Weggänge ans dem Theater
-wurde der Monarch durch Hochrufe vom 'Publikum warm
begrüßt . Empfangen bat der Kaiser im Theater gestern
niemand. — Heute vormittag gegen 8 Uhr machte der

i
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MAser, Ser «fte&et Sie Uniform Ser 2. Leib'h'ufaren trug,
Mit Gefolge Len gewohnten Spazierritt in den Wald,
von Sem er mit Sielen Blumen , öle ihm unterwegs dar¬
gereicht wurden , Um %10 Uhr MEckkchrte. -Fm Laufe
/SöS Bormittags hatte Seine Majestät eine kleine Konfe¬
renz mit dem Chef des Ziviltabinetts , Exzellenz von
,Lacanul,  und arbeitete dann längere Zeit mit dem
EHSf des Militärkab -inetts , S . «Exzellenz Herrn General-
ttutnanr Graf v. H ü lsen -H äse le  r . Ihre Waj-sstät
Sie Kaiserin,  deren Befinden sich bereits soweit ge¬
bessert hat, daß Bulletins darüber nicht mehr veröffent¬
licht werden, unternahm Heute wieder in Begleitung
ihrer Hofdawe, Gräfin Rantzau, des Hofmarschalls Frh.
v. Mirbach und des Leibarztes, vr . Junker , eine Spazier¬
fahrt durch das Nerotal und über den Rundfahrweg im
RUbengrund. Dia die Rückkehr in das Schloß erst um
112 Uhr erfolgte, ist anzunehmeu , daß die Spazierfahrt
durch einen Spaziergang unterbrochen worden ist. Die
Kaiserin fuhr wieder im geschlossenen Wagen und trug
einen dichten blauen Schleier. Die Abreise  der Maje¬
stäten wirb wahrscheinlich morgen Freitagabend erfolgen,
ob Um 8 Uhr oder zu einer späteren Stunde , ist noch nicht
bekannt geworden. o.

rat

Mer den Besu  ch d es  K a i se r p «a a r e s in
Bi ev  r i ch erhalten wir von dort noch folgenden Bericht:
'Der Kaiserbesuch war längere Zeit im ungeiwiffen, bis
'gestern plötzlich die Nachricht eintraf , daß Seine Majestät
im Laufe des Nachmittags die Oranier -GedächtniAkirche
ansehen würde . Frühzeitig genug noch hatte sich die frohe
Nachricht herumgesprochen, und die Jugend versammelte

"sich bald in Hellen.Scharen vor der Kirche, wozu natürlich
noch der schulfreie Nachmittag beitrug . Nachdem kur
vorher definitive Nachricht eingetroffen war , kam gegen
'4% Uhr Seine Majestät mittelst Kraftwagen mit kleinem
''Gefolge vor der Kirche an . Es war jeglicher offizielle
Empfang auLdtzücklich verbeten worden, und hatte nur
'der erste Geistliche, Herr Pfarrer I )r . Gerbert , die Aus
gäbe zu erfüllen , den Herrscher zu begrüßen . Beim
Aussteigen reichte Seine MWestät Herrn Pfarrer Dr
Gerbert und dem Herrn Bürgermeister Bogt, der die

'iObliegenheiteu des Poli 'zeidirigenten versah, unter sehr
huldvollen Worten die Hand. «In der Kirche angetöm
men, ließ sich der Kaiser alles aufs genaueste erklären
er fand den Bau vortrefflich, besonders gefielen ihm die
prächtigen Glasmalereien . Er erkannte sie sofort als
von der Hand des großen Meisters Professor Fritz
Gaiges herrühreitd . Der Geistliche erklärte den Ge
dan'kengang, der sich in künstlerischer Beziehung durch die
ganze Kirche hiNdurchzieht, und wies darauf hin, daß die
Glasmalerei der Durchführung eines einzigen Themas
Mente, das da lautet : „Christi Werk". Es schien das
Sr . Majestät Interesse ebenfalls zu erregen . Nach Be¬
sichtigung des Kirchenschiffes wurde das Pfarrzimwer
betreten , dessen einfache, aber künstlerische Ausstattung
und Ausschmückungdem hohen Herrn ebenfalls gefallen
Haiden dürfte. Bei dieser Gelegenheit schrieb Seine
Majestät als erster seinen Namen ein in das aufliegende
Geideükbuch der Oranier -Gedächtniskirche. — Auch trat
:&er Kaiser auf die Altane vor de'm Pfarrzimmer und
freute sich der beiden Schiller-Linden, von denen die eine,
tu nächster Nachbarschaft stehend, am IM. Geburtstage
— 1839 —. und die auf der Altane befindliche am 100.
Sterbetage , dieses Jahr , gepflanzt worden waren . Nach-

’ dem betrat Seine Majestät die Sakristei auf der West¬
seite der Kirche, und gab auch- hier seinem Gefallen über
den künstlerischen Schmuck Ausdruck. Er frug besonSers
mach dem Namen des Architökien, sowie des Banwerk-
meisters: auch eUkundigte er sich nach den dabei beteilig¬
ten Handwerksmeistern. Auch auf die Treppe vor der
Sakristei hinaus trat der Kaiser und bewunderte, die
'köstliche Aussicht auf den Rhein,' bei dieser' Gelegenheit
'wies er aus das gegenüberliegende Zollhaus , sowie auf
den benachbarten Rheinbahnhos hin , welche Gebäude
isdensglls nicht zum Schmuck der KirchenUmgebnng die¬
nen. Es wurde de'm hohen Herrn entsprechende Auf¬
klärung hierüber gegeben. In die Kirche zurückkehrend,
entschloß sich der Kaiser, auch die Empore zu betreten,
ivon Wo aus ein Teil der Fenster in besonders günstiger
Nähe zu betrachten ist. Er erfreute sich auch hier der¬
selben und spendete dem Meister Gaiges abermals sein
hohes Lob. Während des Besuches hatte die Orgel leise
gespielt. Als nun Seine Majestät zum Ausgang sich
wandte , ertönte sie mit de'm ganzen Werk, und das Be-
j'kenntnis „Eine feste Burg ist unser Gott" hallte weit
über die harrende Menge hinaus . Nahezu 40 Minuten
'hatte der Aufenthalt Seiner Majestät in unserer Oranier-
Gedächtniskirche gedauert,' zuletzt noch' sprach- der Kaiser
^seine ganz besondere Anerkennung und Befriedigung
-Wer den Bäu aus und beglückwünschte.die Gemeinde
-um ihres schönen Gotteshauses willen. Bor dem Be¬
steigen des Kraftwagens zog der Kaiser Herrn Pfarrer
Dr . Gerbert  in ein kurzes Gespräch, wobei beson¬
ders von Urville und der dortigen Kirche die Rede war,
wo dieser gelegentlich seiner Wirksämkeit in Lothringen
'ziweimwl vor Sr . Majestät zu predigen berufen worden
war . Unter dem Jubel der dicht gedrängten Menge ver¬
ließ der Herrscher den Platz. Wir aber glauben , daß
der Stadt Biebrich, insonderheit aber der evangelischen
Gemeinde, ein Ehrentag zuteil geworden ist, wie sie ihn
schöner nicht hätte denken können. Sie ist für ihre Mühe
-um das Gotteshaus jetzt schon köstlich gelohnt worden.

*

Gestern wollte ein in der Pagenftecherfchen Klinik
zur Kur anwesender indischer Navo -b aus Bombay
'ini -Schloß Geschenke für den Kaiser überreichen. Er
«wurde abgewiesen und aus später wieder bestellt.

*
Während- des kürzlichen Vortrages des Chefs z-cs

«Fräilkabräetts, v. Lucanus , stand der Kaiser mit diesem
längere Zeit in der Nische eines -SHloßlsensters im ersten
Stockwerk, das nach der Marktstraße geht. Bei einem
flüchtigen Blick auf, die Straße -sah er einen A «m a t e u r-
photographen,  der gerade im Begriff zu „«knipsen"
>war. Sofort trat der Kaiser, der kein Freund ' solcher
MoMentaufuahmen ist, zurück.

Die kaiserliche «F am -i I i e wird voranssichtlich
ffirn7. September in Homburg  v . d. H. Eintreffen und *

König!. Schloß Wohnung nehmen. Vom Oberhof-
Marschallamt sind für die Zeit des diesjährigen - K-aiser-
manövers eine größere Anzahl Wohnungen und Zimmer
für die Gäste des Kaisers im „Grand -Hotel" zu Homburg
«serviert.

~  Personal -Nachrichten. Dem Polizeimspektor a.  D ., Polizei-
vat Albert Westphal  hierselbst, bisher in Metz, ist der Köüig-
lrche Kronenoröen dritter Klasse verliehen rvorben.

— Königliche«Schanspielc. „Der Bettelstüdent" wird
heute abend zur Aufführung gelangen . Die Vorstellung
findet im Abonnement A zu gewöhnlichen Preisen statt.
Anfang 7tz->, Uhr . — Am Freitag gelangt Schillers
„Maria Stuart " zür Ausführung . In der Titelrolle wird
Fräulein Maria Strunz  auf Engagement gastieren.

—■Amalie Schönchen, die hier in bestem Andenken
stehende Wiener Schauspielerin, deren gestern in
München, ihrem Geburtsort , erfolgten Tod- wir mel¬
deten, ist 69 Jahre alt geworden. Sie bekundete schon
als Kind große musikalische Begabung . Im Jahre 1856
trat sie zum ersten Male auf , und zwar am Theater in
Hannover , wo sie für ein« erkrankte Sängerin als zweite
Dame in der „Zauberflöte " -einsprang. Als Gesangs¬
soubrette blieb sie dann in Hannover bis 1859. Von 1859
;&iS .1864 wirkte sie als Sängerin und Schauspielerin am
hiesigen Hofthe-ater . Dann kam sie nach Nürnberg , und
dort ging sie als 28jährige mit größtem Erfolge ins Fach
der „komischen Alten " über . 24 Jahre lang war sie dann
Mitglied des Gärtnerplatztheaters in München. Mit
dem aus Darstellern dieser Bühne -zusammengesetzte«
Ensemble bereiste Frau Schönchen Deutschland, Öster¬
reich, Rußland , Holland und Amerika, überall erregten
ihre Leistungen als Trandl im „Herrgottsschnitzer",
Waberl rät „Austragstüberl ", Brigitte im „Pfarrer von
Kirchfeld" u. a . dank ihrer Natürlichkeit und ihrer humo¬
ristischen Färbung lebhaften Beifall . 1-893 trat sie in den
Verband des Wiener Raimund -the-aters , 1896 -würde sie
Mitglied -des Hofburgtheaters . Zu Beginn dieses Monats
folgte die Künstlerin einer Einladung , in Berlin in den
Anzengruber -Festspielen mitzuw'irken. Sie erkrankte je¬
doch gleich zu Anfang des Zyklus . Am Sonntag reiste
sie nach München, wo sie bei Verwandten Genesung zu
finden Hoffte.

— Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Wie
uns mitgeteilt wird , hat die Beteiligung an der Ver¬
losung des Zügelschen Bildes „Die Heimkehr" nur die
Summ 'e von 1000 M . ergeben statt der erforderlichen
8000 M . tz diejenigen, die bereits ihre Kose bezahlt Haben,
sind daher höfl. gebeten, sich den Betrag in der Kunst¬
handlung Banger zurück erstatten zu lassen. — Um so
erfreulicher ist die andere Meldung , die uns zngcht, daß
'statt Ser „Heimkehr" ein zweites gleichbedentenÄes Werk
der Ausstellung „Im Zweifel" noch am letzten Tage von
eine'»» hiesigen Künstfreünde erworben wurde.

— Gesellschaft für bürgerliche Wohuha»sknltnr m. b.
H. Unter diesem Titel wird, wie w'ir schon früher be¬
richteten, von den Herren Bankier O . Lackner, Dr . von
«Grolman, als Vertreter der Wiesbadener Gesellschaft
für bildende Kunst, iF. M . Fabry und anderen Knnst-
srennden die Gründung einer Gesellschaft betrieben, die
im Sinne der von Lichtwar'k und Sch'ultze-Naumburg
propagierten Ideen am hiesigen Ort eine praktische Bau¬
tätigkeit nach Plänen hervorragender Künstler zü ent¬
falten gedenkt. Nachdem-nunmehr ein großer Teil der
zür Begründung der Gesellschäst erforderlichen Summe
gezeichnet ist und die Metzendorffch-en Pläne auf -Grund
der neuen Bauordnung umgearbeitet wurden , hofft man
nächste Woche zur Konstituierung der Gesellschaft schrei¬
ten zu «können. Prospekte und- Zeichnungsscheine sind
dnrch -die Herren O. Lackner und Dr , -v. Grolman,
Kapellenstraße 40, zu beziehen.

— Zur Schneiderbewegnng. Aus Delkenheim,
24. Mai , -wird uns geschrieben: „Sonntag , den 28. Mai,
findet Hier im Gasthaus „Zur Krone" eine «Versamm¬
lung der Schneider aus der Umgegend, besonders der
Kon'se'ktionS- und Maßarbeiter statt. Zur Beratung steht
auch hier die Lohnbewegung. Eine bessere Bezahlung
wäre den in hiesiger Gegend sehr zahlreichen Heim-
arbeitern «wohl zu gönnen . Die von «den großen Kon-
f-Ätionsgeschäften gezahlten Löhne sind oft jammervoll,
'merS en So ch- z. B . f ü r A n f e r t «i g u n g e i n e s
Her reu rock es im Durchschnitt nur zwei Mark
gezahlt." — Zwei Mark für einen Herrenrock — das
wäre freilich ein mehr als 'jäMmerboller -Lohn.

— Goldene Hochzeit. Herr Direktor Franz
Teutschinger  und Gattin feierten -am 20. Mai in
aller Stille im Kreise ihrer Kinder und Kindeskin«der
in geistiger und körperlicher Frische-ihre goldene Hochzeit.
Herr Deutschinger war früher -einige Jahre hindurch
Leiter des Mainzer Stadttheaters.

o. Der Ban -des Rambachkanals ist dieser Tage in
einem- Eing-esanö-t des „Tagblatts " einer Kritik unter¬
zogen «worden, «Sie von falschen «Voraussetzungen aus-
geht und daher nuzutreffend ist. «So namentlich die An-
nahme, die «strecke des Kanals von der «Paulinenstraße
abwärts nach dem Theater Wäre «wegen der Ankunft des
Kaisers provisorisch zugeschüttet worden und würde nach
den Kai'fertagen wieder au'fgegraven, «die ganze Arbeit
also noch einmal gemacht. Wenn dem so wäre , dann ver-
diente «das «Stadibanamr freilich den 'strengsten Tadel,
über es ist anders . «Dieser Teil des: Kanals ist fertig,
er wurde zuerst in Angriff genommen und «gerade «mit
Rücksicht aus den K̂aiserbe-such wurden die «Arbeiten so
disponiert und so gefördert , «daß sie einen Tag vor Ein¬
treffen des Kaisers beendigt «waren . Die Arbeiten sind
also nicht, wie «der «Einseüder «annimmt , vorübergehend
zur Einstellung gelangt , -sondern der «Kanal ist hier fertig.
Daß der «Kanalbau überhaupt vor dem «Kai'serb-efnch- in
«Angriff genommen w«urde, hat seine guten Gründe , die
ganze «Arbeit ist doch nur «wegen des KurhanKMeub-äues
notwendig geworden, «der in seinem südlichen Teile be¬
kanntlich über die Flucht -des alten Hauses so weit hin-
ansgeht , 'daß der «alte Rambachkanal in «das eigentliche
«Wauge!änd«e «fällt nnd verlegt «werden Mußte. Um nun
«die Banarbeiten nicht au«szuhalten, konnte «der Kanal 'öan
unmöglich noch verschoben-webden. Diese AVsicht wird
auch erreicht werden. In der Disposition der Arbeiten
liegt durchaus kein Fehler «vor , im Gegenteil, die bis¬
herigen Erfahrnngen haben«gelehrt, -daß «dieselbe richtig
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getroffen ist. Unterhalb der «Paulinenstraße gesch-ieht
eine Ausgrabung nur noch da, wo «der neue Kanal in
«den alten , der auch ans «der oberen «Strecke noch bis -zur
gänzlichen «Fertigstellung der gegen»v«ärtigen Arbeiten im
Betrieb erhalten werden Muß, eingeführt wird , «d. h.
-an «einer Stelle , >w«o bisher noch keine «Aufgräbungen
vorgenominen «worden sind. D«as -in «die Paulinenstraße
«fallende«Stück «des neuen Kanals wird unter voller Be-
rücksichtigung des Ber>kehrs hergestellt. «Die Dispo >sttio,
nen sind hier «so getroffen, daß weder der Fußgänger-
noch Ser Wagenverkehr eine Unterbrechung erleidet.
Wä'hreüd Ser Bauarbeiten «wird der ganze Verkehr
mittelst einer Brücke über die Baugrübe geleitet. Doch
wibd «damit noch bis nach «der Abreise der Majestäten ge¬
wartet , weil angenommen wurde , -der Kaiser oder die
«Kaiserin könnten «vielleicht einmal hier durchfahren.

—- Bom^Wetter. Hält sich auch bei uns das Wetter¬
glas seit Wochen auf einem abnormen , mehr oder «weniger
tiefen Standpunkte , so sind -uns doch stärkere und nament¬
lich wesentliche Schaden bringende Fröste glücklicherweis«
bisher erspart geblieben. «Merkwürdig erscheint es da-
gegen, -daß in anderen und Hauptsächlich gerade in de«
südlicheren Gegenden die Macht 'des Winters noch immer
ihre Spuren zeigt. -Wir lassen nachstehende Berichte -der
„Franks . Ztg." folgen, rv-elche dies bctreiscn:

A u s R h e i n h e f f e tt , 24. Mai. In der letzten Nacht sank
der Thermometer unter den Gefrierpunkt. In den niedere»,
vorwiegend mit Frühburgunöer bepflanzten Weinbergslagen von
Heidesheim, Ingelheim , Freiweinheiin und Gaualgesbeim sind
dre prachtvoll entwickelten Triebe zum größte» Teile e r froren.
D;e gleichen Nachrichten kommen auch aus den Orten Büdes-
heim, Dietersheim, Sponsheim. Die Höheren Lagen hahen öurH
den Frost wenig oder gar nicht gelitten.

Fulö «a,  24 . Mai. Im Fuldai scheu  und in der
R h o n cst heute nacht die Temperatur so tief gestürzt, daß die
bereiten Maaten und Wiesen wie Schneefelder aussehen, in den
Garten die Lohnen und andere zarten Triebe erfroren
sind. ^Ifuf «der hohe» Rhön bis herab zu den Vorbergeu ist gesternNeuschnee gefallen.

Z ü r i ch, 23. SRai.  Die gegenwärtige Wetterstim  -
m i! n g nn Schweizer Alpengebiet ist die «denkbar s chI i m m ste
f * t4 ^cann 5it̂ e Frühlingszeit . Auf den Höhestatione»
bis zu 800 Meter herab, namentlich in der .Zentral - und Ost.
fth«!e,z, ,st oer strenge Winter wieder eingezogcn. Der freund-
Uch? Kurort Herden ob Rorschach am Bvdensee meldet seit letzter
Nacht dichten chn e efa l l mit Temperatur auf dem Gefrier¬
punkt,- am Observatorium des Säntis hat sich die Höhe der
Schnee'decke in den jüngsten acht Tagen auf volle vier Meter er¬
höht- Die Mintmaltemperatur betrug -heute früh auf dem Gipfel
— 7°. Ebenso melden die Bergstationen Rigi, Pilatus . Gott-
hard ungewöhnlicheKälte  und winterliches Schneegestöber keil
den Atzten 24 Stunden . Es scheint fast, daß dieser traurige Mai^
monat 1905 demientgen von 1886 in nichts nachstchen will, der in
unserem Lande zu den kältesten und nässesten gehörte, deren mau
sich ie erinnerte.
» Innsbruck,  24 . Mai . Nach zweitägigem Regen begann

e» heute früh hier zu schneien.  I » «den höheren Lagen wie
Brenner und Ehrwald herrschte schon gestern winterlicher Schnee«
fall. Von «den Almen muß das eingeschneite Vieh wieder abte«
trieben ^werden. Bet Bregenz  schneite es gestern bis nach
I/öhardSberg hinab. In -Sudtirol herrscht Regenwetter, in
Welschtrrol w,rö ein neuerliches Anschwellen der Büche beobachtet.

«Westrnmit. Die Deutschen O«lbesprengu:igswerke,
«G. m. b. H. in Berlin , schreiben uns : „In Jhr -e'm au
schätzten Blatte vom 20. S. M . bringen Sie einen Artikel«
„«D'i-e bis'h-erig-en Ergebnisse der Staubbekämpfung" in
welchem u. a . folgeno-e Mitteilung über We'strnmit 'ent¬
halten ist. „«Das oft genannte «W-estrnmit hat Sen «Bor-,
«züg Ser Billigkeit , aber nach Ser Anistcht Ser Pariser Sach-
vebstänSigen ist es in «seiner DüiDhäftigbeit auch un«zu-'
veriäfsig un«S «hält vermutlich nicht mehr als eine Woche'
aus . AußerSem be'Secken sich Sie mit Westrümit «bchan-
«öelten Straßen leicht mit Schrärinel". Wir -bemebken er¬
gebenst, «Saß wir selbst vorschreiben, Satz Sie We'stru-mit-
bchpren-g'ungen je nach«Witterung alle 8 bis 14 Tage vor¬
genommen /w«ebSen müssen, und ö«i«es «ist bereits in Ser
Preiskalkulation berücksichtigt. GeräSe durch Sie häu-
sigere Wiederholung Ser Besprengnng-en wirb Ser nen
hinzugelkommene Staub stets w«ieSer «gckbnnSen. «Die Be¬
merkung, Saß eine mit Westrümit b-e'haüöelte Str 'a^ sich
leicht mit Schimmel bebeckt, muß «auf einer irrtümlichen
«Mitteilung beruhen . Dieser übelstanö ist nie be'mevkt
-würden, obgleich Westrümit von mehr Senn 200 Städten
an-g«e!waüS-t wiLS."

— Die Einführung der Hnndcspcrre in uinserer Stadt
ist darauf Aurückzuführen, daß hier in neuester Zeit ein
der Doklw«ut verdächtiger Hund««vorgeroMmen ist. Es ist
deshalb für die Hun-deLesitzer von -großem Interesse , dis
M e r kan als und die Erscheinnn  g e n z«u -kennen^
an denen die Toll  w«u t zu -erkennen ist. 1. Der -Beginn
der«Krankheit kennzeichnet sich durch eine Änderung in
dem gewähnten Benehmen «der Hunde. Die Tiere «werdet
mürrisch, hastig, weniger folgsam und verkriechen«sich oft.
Der Appetit ist vermindert und bald «wird die Aufnahanh
von Nahrungsmitteln ganz verschmäht. Dagegen zeigt
sich-gewöhnlich eine Neigung , ungenießbare Gegeitsländs
(Holz, Leder, Stroh , Steine , Metallstücke usw-.) zu b«ei
nagen und selbst herabzu>chl«ucken. Auch plätsch«ern die
w-utkvanken H-un-de zuweilen -m-it der Zunge in kaltem
Wasser. Die «Ansicht, daß die Hunde in«der Tollwut eins
Scheu «vor dein Wasser hätten , ist unrichtig. 2. Die
Neigung zu «beißen, ist zunächst am meisten gegen -anders
Hunde und- Katzen gerichtet. Nicht selten «werden aber
auch größere Haustiere und Menschen schon in der ersten.
Zeit «der Krankheit von den -wutkranken Hunden «ange-
grisfen. 3. Im weiteren Verlause der Krankheit streben
die Hunde, sich a«us ihrem etwaigen Gewahrsam zu be-
freien oder von der Kette loszmnachen. -Sie laufen olsye
eine erkennbare V-eranlassun«g fort un.d entweichen nicht
selten in -entfernte Gegenden, zuweilen -ke«h«ren -sie aber
noch an demselben oder,«am folgenden Tage wieder zurück..
Sie «verkriechen-sich-dann an abgelegenen Orten , um«nach
kurzer Zeit -der Ruhe von neuem zu entlaufen . 4. Gegen
die ihnen bekannten Personen benehmen sich d-ie wut-
kranken Hunde oft freundlich, während sie fremde Per¬
sonen und Tiere -anfallen . 6. Sie beißen gewöhnlich
andere Tiere und Menschen nur ein oder einige Male,
worauf sie weiter laufen . Zuweilen ist aber .die Geiß-
wut so groß, daß der Hund auf alles, was ihm in «den
Wog kommt, losfährt und selbst in leblase G-egenständs
sich mit den Zähnen eine Zeitlang festbeißt. Die meisten
wutkranken Hunde sind schwer.ab«zuw«chren, .weil ' sie sch
gegen die gewöhnlichen Abwetzmittel u-nempsindlich
sei'gen. 6. Die Stimme ändert sich zu einem Mittelding
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zwischen Heulen und Bellen. 7. Es tritt Schwäche und
Lähmung des Unterkiefers und des Hinterteils , sowie
allmählich zunehmende Wnmgerung des Körpers ein.
Äus dem offen stehenden Maule fließt zäher Schleim.
8. Die Hunde ziehen sich nach dunklen Orten zurück oder
verkriechen sich in ihren Behältern . Die Lähmung beS
Körpers nimmt zu und es erfolgt -der Tod nach einer
Mittleren Krankheitsdauer von 6—-7 Tagen . 9. Bei der
„rasenden Wut " der Hunde treten unter den vo-rstehen-
Erscheinungen besonders hervor : die große Unruhe, die
Neigung zum öfteren Entlaufen , die große Beißsucht,
das häufige eigentümliche Bellen und die kürzere Dauer
der Krankheit. 10. Als wichtigste Symptome der „stillen
Wut " sind bei Hunden bemerkenswert : die Lähmung
(Herabhängen) des Unterkiefers, Schwäche und Lähmung
des Hinterteils , ein mehr ruhiges Verhalten , geringere
Beißsucht, das Verkriechen an dunklen Orten und im
allgemeinen eine längere Krankheitsdauer.

— Warnung vor einem Wüstling. In einem Hanse
der Friedrichstraße, -wv ein Arzt wohnt , hatte sich- geistern
abend gegen 8 Uhr ein junger Mensch -eingeschlichen. Auf
-dem Podest des Treppenhanfes entblößte er sich gegen¬
über einem siebenjährigen Mädchen. Später wurde er
wiederum angetroffen, jedoch konnte das- Kind nicht be¬
stimmt sagen, ob es der freche Kunde war oder nicht.
-Er gab vor, Krankenpfleger z-u sein und bei dem be¬
treffenden Arzte vorznsprechen. -Er trug einen abgetrage¬
nen, wehr grauen als schwarzen Anzug, harten Hut und
dünnes -Spa 'zierstöckchen. Vielleicht ist es derselbe
Patron , welcher Dienstagabend die Däme aiif dem Wege
von der Wellrrtzmühle zur Kapselfabrik belästigt . hat,
-wenigstes wird das Allier Mmn-eu. Die Sache 'sei de'm
Publikum zur Warnung , der Polizei aber zur Aufmerk¬
samkeit niitgeteilt.

— Rücksichtsloser Radfahrer . Gestern nachmittag
überfuhr in der Schwalbacherstraße ein Radfahrer ein
Kind. Der unvorsichtige Mensch war rücksichtslos genug,
unbeküm-mert weiter zu fahren . Er wurde jedoch von
einem Herrn scstgehalten und -von einem inzwischen her-
beigeeilten Schutzmann ausgeschrieben.

o. Das Messer hat gestern abend in der vorderen
-Bleichstratze wieder eine gefährliche Rolle gesoielt, in-
Äem Bei einer Schlägerei , die sich gegen Vall Uhr dort
abspielte, der Stanzer Joseph Remmenfen  aus
Biebrich durch einen Stich so erheblich verletzt wurde,
Latz er auf der Straße liegen blieb und durch-die Sani¬
tätswache in das -städtische Krankenhaus gebracht werden

-'mußte.
— Tn mir nix! In der „Rhein . -B-okksztg." wird

folgender Schul-schevz erzählt : Ein neugebackener ÄB'C-
--DHütz hat sein -erstes Jackenfett bekomimen. Er müßte
die Wahrheit des Wortes erfahren:

„Was der Einfalt nur erscheinet
Als ein Instrument zum Sitzen
Wissen rauhe Männerherzen
Pädagogisch auszunützen!"

Am anderen Tage ist SchreiVübung. Won Bank zu
Wank geht der Lehrer , um nachzüsehen, ob die „Striche"
richtig sind. Schließlich kommt -er -auch zu unserem
kleinen Freunde . O Granen , was hat der auf feine
Tafel gemalt ? Seine „-Striche" sehen -aus 'wie ein
ISchlachtenplan vom russischen Kriegsschauplatz. Der
«Lehrer will deshalb nach der Hand--des Schülers greifen,
üm sie ihm zu „führen " und ihm zu zeigen, -wie es ge-
-m-acht wird . Doch 'bete Knaben schwant -nichts Gutes:
mit -Schrecken denkt er noch -an 'das Ereignis , das sich-
gegern auf seiner Kehrseite abgespielt hat. Flugs - greift
er in die Tiefen seiner Hosentasche, zieht fünf deutsche
Reichspfennig hervor , bietet sie de'm Lehrer Und spricht
das große Wort gelassen aus : ,-W -enn de mich nit
'Hä g st, kr i e-h -ste a a ch die f i n 's Penning !"

— AbschiedskouzcrtLüstner. Nachdem a.m Mittwochabend
chcr Termin für die Lösung von Karten zum ermäßigten Preise
für Kurhausabonnenten abgelaufen ist. sind von -heute Donners¬
tag ab Karten zu den allgemeinen Preisen für das große  A b -
f chr e d s - K o n z e r t.  ivelches am Samstag zu Ehren des
'Herrn Kapellmeisters Lüstner im Kurhause stattfindct, an dem
Kasienhäuschen an der Sonnenbergerstratzc zu haben. Auch diese
'Preise sind nicht besonders hoch und ganz wesentlich niedriger
wie bei -den Zyklus-Konzerten, sie betragen 3 M. für den ersten
j-md 2 M. für den zweiten Platz und die Mittelgalerie und.
!iy . M. für die Galerien rechts und links.

*— Residenz- Theater. Ein wirklich abwechselungsreiches
'Repertoire, das dem Ernst und Humor in gleicher Weise gerecht
Ws , bringt das Residenz-Theater in der zweiten Hälfte der
Woche: Heute Donnerstag wird das neue Schauspiel „Um Seinct-
»villen" von Erdmann Jesuitzer , das in Wiesbaden spielt, wieder¬
holt. Morgen Freitag gelangt der stets gern gesehene Schwank
„Hans Hnckebein" von Blumenthal und Kadelburg zur Auf¬
führung, worin Fräulein Schumacher als Martha Wendel
gastiert. Samstag wird nach längerer Pause Pierre VeberS
übermütige „Lutti" wieder in den Spielplan ausgenommen. Die
Nachmittags-Vorstellungen erreichen nunmehr am Sonntag ihr
-Ende, es wird als letzte dieser Vorstellungen zu halben Preisen
löte achte (letztes Zyklusvorstelliing „Die relegierten Studenten"

Sport.
" Athletik. Der „Männer - Athleten - Verein

Wiesbaden ", gegründet 1835, begeht am Samstag , Sonn¬
tag und Montag sein lOjühriges Stiftungsfest, verbunden mit
seiner Fahnenweihe; zugleich veranstaltet derselbe eine Ring-
kampfkonkurrenz in 3 Klassen(Leicht-, Mittel- und Schwergewichts,
sowie Olympische Spiele. Die Fahnenweihe findet Samstag,
den 27. Mai er., in den festlich dekorierten Räumen des Kaiser-
faalcs, Dotzheimerstraße15, abends "-/aß Uhr statt. Die Olym¬
pischen Spiele und Ringkampfkonkurrcnzenbeginnen -Sonntag,
morgens 9 Uhr, und werden nachmittags nach dem Festzug fort¬
gesetzt. Die Ehrenpreise und Medaillen find bei Herrn Ernst
Neuster, Herrnkleidergeschäft, Kirchgasse 80, von heute ab ausge¬
stellt. Der Zutritt ist zu sänttlichen Veranstaltungen frei.

Szene gehen, das jetzt in Berlin dauernd ans dem Spiclplan ist.
c>. Kunstausstellung. Vorgestern besuchte Herr Oberpräfidentv Windheim  aus Kassel die große Kunstausstellung in dem

früheren DeiterSschenKunstsaal, Lnisenstraße 9, und sprach sich
dem Direktor des Vereins , Herrn .Justizrät vr . R o m e i ß ,
gegenüber sehr anerkennend über dieselbe.aus.

_ Der Wiesbadener Lchrerverei« hält seine Mouatsver-
sammlung Samstag , den 27. d. M., im Hotel „Zum Grünen
Wald", abends 8 Uhr, ab. Außer der Erledigung wichtiger Ver¬
einsangelegenheiten steht auf der Tagesordnung der Bericht über
die Hauptversammlung in Haiger, sowie ein Vortrag des Herrn
Lehrers Wilhelm May über „Schillers Beziehungen zur Päda-
SCS'_ ' Konkursversährcri. Uber das Vermögen des Kaufmanns
Karl R u p v c ! . Inhaber der Firma „Heinrich Nuppel" zu
Wiesbaden, Eltvillerstraße 12, ist am 23. Mai, vormittags 12 Uhr,
ldas Konkursverfahren eröffnet worden. Rechtsanwalt v. Eck
-ist zum Konkursverwalter ernannt . Konkurssorderunsen sind
bis zum 15. Juli 1905 bei dem Gerichte anzumelden.

— Kleine Notizen. Das Fest der silbernen Hochzeit
ffeiern die Eheleute Schneidermeister Friedrich Haa .se und
Kran . Emilie, geborene Felöhaus, Mauergasse 7, am 29. Mai.

— Sonnenberg, 24. Mai. In verflossener Nacht starb da¬
hier im 68. Lebensjahre Herr Hauptlehrer a . D. Ad.
Zehrung,  welcher seit 1899 im Ruhestand lebte.

w. Ofscnbacha. M.. 25. Mai. Heute nacht entstand in dem
Anwesen der Lohnkutscherei der Witwe Hufnagel ein großer
Brand.  Das Haus, sowie die Nebengebäude werden zusammen
von 25 Familien bewohnt. Bei dem Brande sind zwei Frauen
und drei Kinder, sowie drei Pferde umgckommen. Ein Feucr-
Zvehrmann wurde schwer verletzt.

Grrichtsfaal.
S t r a f ka m nre r 'si tzu n g vom  24 . M -a i,

Auf der Landstraße.
Der 18jährige, in -einer Erziehungsanstalt unterge-

llracht -güivesene Anstreicher Moritz H. «us F rauen-
st e i n und die 21jährige F-adrikar-beiterin Mag -dalene A.
aus OSeEirchr » Lei Düsseldorf lernten sich in Oden¬
kirchen kennen, und sie beschlossen, -einander zu heiraten.
Wsthrsch-einlich wenig,stens Leschloffen sie das, denn im
April dieses Jahres unternahmen sie mit 12 M . Reise¬
geld in der Tasche die Reise von Od-eMrchen nach
F-rauenstein, ivo der Jüngling -einmal Lei seiner Stief¬
mütter und seinem Bruder auklvp'sen und das Mädchen
sich, angeblich eine 'Stelle als Dienstmagd -suchen wollte,
um immer in der Mähe des Burschen -zu sein. Sie
scheinen von den Vevwandten des 'jungen Mannes nicht
besonders gut empfangen worden zu sein, und so zogen
sie bald darnach-Mieder sel-bander der . Heimat des Mäd¬
chens -zu, diesmal ohne Reisegeld und aus SHüsters-
Rappen . Hungrig und durstig und müde dazu kamen
sie in der Nacht des 26. April in St . -Goarshausen -an.
Dort suchten sie -etwas -zu nagen und zu Leitzen und einen
UnterMnpf für die Nacht. Der junge Mensch, schlug
das Fenster -eines etwas abseits von den übrigen Häusern
stehenden 'Gebäudes ein -und kletterte in das Innere des
also -erschlossenen Raumes . -Er befand sich in einer Wasch¬
küche, in -der nichts -war als -ein Wichsgeschirr. Mit
Wichsbürste, -einer Schachtel Wichse und einer Schachtel
Gutalin kam -er zurück, um einen besseren Raum in dem¬
selben -auszusuch-en. Doch auch diesmal hatte -er Pech.
Er geriet durch ein offen stehendes Fenster in einen Lager¬
raum , in -welchem sich allerlei Seifen , O-le und andere
brauchbare Dinge b-esan'den, Nur nichts für den Hunger.
Aber ein Hausen Putzwolle -war da und nachdem der
Bursche de'nr Mädchen in den Raum geholfen hatte , berei¬
teten sie -sich von der Putzwolle ein weiches Nest Und

.schliefen ein paar Stunden . Am nächsten Morgen glänz¬
ten sie -sich die Stiefel , und da sie das bischen Wichsge-
schirr nun einmal im Besitz hatten , Verschwanden sie auch
damit . Natürlich entdeckte man bald, /daß man in der
Nacht Besuch hatte, der GendarM .wurde benachrichtigt,
und er sprengte aus seinem Gaul 'de'm langsamen, ausge-
Küngerten Pärchen nach, das -weit in der Ferne sich wie
ein kleines Doppelpünktchen -dunkel auf der 'staubigen,
Hellen Landstraße fortbclwogte. Bald hatte er die zwei
Unglücksraben, 'und der rechtmäßige Besitzer der Wichs¬
bürste, -der Wichse und des 'Gutalin kam wieder 'zu seinem
Eigentum . Bursche und Mädchen .w-utöen 'in Untcr-
suchungshast. genommen und angeklagt wegen schweren
Diebstahls unter einigen erschwerenden Umständen, -wie
-Ei-Nb-rechens zur Nachtzeit in ein bewohntes -G-ebäüde und
dergleichen. Die Strafkammer verurteilte die Leiden
nur wiegen einfachen Diebstahls, da sie anna 'hm, sic feien,
nur um etwas Eßbares und um Nachtguartt-er -zu suchen,
in das betreffende lGobäude ein-ge'sti-egen. Der Bursche
erhielt 24, das Mädchen 21 Tage Gefängnis : die Strafen
sollen 'durch die -Untersuchungshaft -verbüßt sein.

* Berlin , 25. Mai . Wegen zahlreicher Betrügereien wurde
der Schulrektor Hertzfeldt  zu 8 Jahren Gefängnis und 5
Jahren Ehrverlust verurteilt.

* Nürnberg , 25. Mai. Die Strafkammer verurteilte den
Eigentümer und . Redakteur des Organs der Bayerischen Kon¬
servativen, Gebert,  wegen einer Reihe von Urkunden¬
fälschungen und Betrügereien zu 4 Jahren Gefängnis und 5
Jahren Ehrverlust.

* Dresden . 24. Mai , Der 1847 in Kulm in Weftpreußen ge¬
borene Leutnant a . D. Ernst v. Ciriacy hatte sich heute als
H ochstaplex  vor dem hiesigen Landgericht zu verantworten.
Er wurde wegen Betruges in 28 Fällen — er hatte seine Kame¬
raden und viele andere Leute in Berlin , Hannover, Hamburg,
Charlottenburg, Leipzig und Dresden insgesamt um 52 000 M.
betrogen— zu 3 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt . _

Kleine Chronik.
Der Blitz. Aus Lahore -wird gemeldet, daß bei

einem Gewitter in Mandi einige bei dem letzten Erdbeben
von den Geflüchteten gebauten Hütten vom Blitze -ge¬
troffen und 23 Personen -getötet wvrden sind.

Grotzfeuer. In dem D-orfe Me-uhof (Pommern ) ver¬
nichtete ein Feuer .33 Wohnhäuser . Es herrscht großes
Elend . Die Entstehung des Brandes ist unbekannt.

In Ronen explodierte in einer Feuerwerkskörper-
Fabrik in den Händen eines Arbeiters , der sich zu seiner
Rettung schwer verletzt aus dein Fenster in den vorbei-
flietzen-den Fluß stürzte, eine Petarde . In dem Moment,
als -die übrigen Arbeiter sich retten wollten, -erfolgte eine
zweite Explosion, wobei zirka 50 Arbeiter zu Boden ge¬
worfen -wurden . Einer würde sofort getötet, zwei andere
schwer, die übrigen leicht verletzt. Die Explosion war so
stark, daß man sie auf 20 Kilometer im Umkreise hörte.
Der Schaden wird auf 150 000 Frank veranschlagt.

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser und der Flottenbcrciir.

Berlin , 23. Mai . Das Kaiser-Telegraimm an den
Vorsitzenden-des Flottenvereins -, Generalmajor a. D.
Menges , hat nach der Wochenschrift „Europa " etwa
folgenden Inhalt geh-abt. T -er Kaiser sprach-der Leitung
des Vereins seine ernste MißbMgnn -g über das von i-hr
angekündigte .Programm und die demgemäß g-ch-and- .

ha-bts Agitation aus . Er sei mit dieser Tätigkeit eben,
so wenig einverstanden, wie die zahlreichen Mitglieder^
die desh-alb in letzter Zeit ausgeschied-en seien. Daher;
ordne er an, daß die Agitation sich fortan in den Bahnen
des Regierungs -Programms zu bewegen habe. Jede
andere Tätigkeit -betrachte er als einen Eingriff in sein«
Kommando-gewalt.

— — - z

Depeschenbureau Herold
Berlin , 25. Mai. Die „Morgenblätter" melden: Auf Bei

fehl des Kaisers  werden am 31. Mai, anläßlich der Früh,
jahrsparade, und am 3. Juni , dem Einzugstage der Herzogin
Cecilie, sämtliche Schulen Berlins geschlossen.

. Budapest, 25. Mai . Das vollständige Scheitern der
Missioli des Grafen J -u-lius Andr-assy hat sogar in ex¬
tremen oppositionellen Kreisen Enttäuschung hervo-r-
gerusen. Man inacht sich-ans eine lange Dauer der Krisis
gefaßt. Wie es heißt, begibt sich Graf Tisza am Sams-
tag nach Wien, um mit dem Kaiser die Modalitäten der
definitiven Enthebung des Kabinetts über die Einsetzung
eines Veamten-Ministeriulns zu besprechen.

Belgrad, 25. Mai . Tie Lage bleibt andauernd
kritisch. Der König, welcher Patschitsch gern im State
lassen möchte, ist ratlos , da bisher alle zur Stabten® be¬
rufenen Persönlichkeiten Paschitsch als unmöglich be-
zeichneten. Jedenfalls dürste Gruitsch oder -Staatsrat
Kaljano-w mit der Bildung des Kabinetts betraut wer¬
den. Der hier eingetrosfene Gesandte in Petersburg
tritt von seinem-Posten zurück nn-d übernimmt die Leittmg
der neu gegründeten pro-gressistischen Partei , welch« eine
ausgesprochen russophile Politik betreiben will.

New ?)ork, 25. Mai . In Chicago streiken 1800.
B-auholz-arbeiter . Tie Hoffnung auf eine friedlich« Bei¬
legung -des Konfliktes ist g-äiizlich geschwunden. U-m-
f,assende Vvrbereittmgen zur Mobilisation von Truppen
werden bereits getroffen. Die Zustände grenzen an
Slnarchie. General Scott hat bereits einen ganzen -Feld-
zugsplan , nach -dem die Truppen in Chicago im äußer¬
sten Notfälle verteilt werden sollen, fertig gestellt. (B .T .>

Kaiserslauiern, 25. Mai. Die „Pfälz. Pr ." meldet: Auf der
im Bau befindlichen Kleinbahn Speyer-Geinsheim entgleiste
heute morgen 6 Uhr ein Materialzug. Wie bis jetzt festgestcllt
wurde, sind vier Personen getötet worden.

bä . Trier , 25. Mai. Die beiden letzten Fr o sin ächte
haben in den Weinbergen an der Saar schweren Schaden ange¬
richtet. Die Ernte ist teilweise bis zu zwei Dritteln »ernichtct..
Die Temperatur fiel bis auf 4i/a Grad unter Null.

1>ck. Halle a. d. S ., 25. Mai. Aufsehen erregt die gestern eti
folgte Verhaftung  des Sohnes des Gutsbesitzers Voigt in
Spickendorf. bet dem die am Montag ermordete Dienstinagd
Kaßler in Stellung war.

hd . Zürich, 25. Mai. Der Vorsteher des katL̂ tischen Verein-
zum Schutze für arme Kinder, ein Kapuzinerpater«
wurde wegen Sittlichkeits-Verbrechen an Zöglingen verhaftet.

Wien, 25. Mai. Auf Grund der Pariser Gutachten über, der«
Gesundheitszustand der Prinzessin Louise vor»
K o b n r g soll ihr Gemahl Philipp von Koburg erklärt haben,
wenn die Kuratel über die Prinzessin aufgehoben würde, werde
er sich von seiner Gemahlin scheiden lassen. (Nach sechsmonatiger
Beobachtung haben gestern die ärztlichen Sachverständigen ihr
Gutachten Über den Gesundheitszustand der Prinzessin Louise vorjj
Koburg abgegeben. Es waren ihnen zwei Fragen oorgelegt: 1.
Ist die Prinzessin Louise gesund, 2. ist sie imstande, ihre Ange¬
legenheiten ordnungsgemäß selbst zu führen? Beide Frage»
sind von den Sachverständigen ohne Einschränkung in volle»
Überzeugung bejaht, so daß die Evcntncllfrage, ob die Prinzessin:
der Internierung in einer Heilanstalt bedürfe, ausfällt. Das
Gutachten wird auf diplomatischem Wege nach Wien gesandt uni»
dürften vom Hofmarschallamt die weiteren Schritte bezüglich deitz
Aufhebung der Kuratel getan werben.)

öd. Krakau, 25. Mai. In dem gräflich Potockischen Kohlen¬
bergwerk in Tonczynek ist ein Streik der Gruben¬
arbeiter  ausgebrochen. Gegen das Haus des Bergingenieurs
Chronek wurde ein Bombe geworfen, wobei ein Kind des In,
gemeurs verwundet und das Haus arg beschädigt wurde. \

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom 34 . Hai 49 (15.

Neueste Zulassungen.
Mexik .G.-A.r.04| '
Missoar . Pacific 95.40
Mainz0 bl.1-1905 99.20
Sao Paulo E.-B.-98.30

3 -/2 1/1.7 Reich sanl . 1905 101.20 4 . . 1/6.12
4 . . 1/1.04 Anat .-A. (60"/o) 103.50 4 . . 1/3.9
4 . . 1/3.9 Türk . Bagdb . S.1 89.— 37> 1/2.8
41/» 1/1.05 Russ . St .-A. y.05 95.— 5 ( . 1/1.05

Marktberichte.
Frachtmarkt zn Wiesbaden vom 25. Mai. 100 Kilo Hafer

19 M. 40 Pf. bis 17 M., 100 Kilo Richtstroh4 M. 80 Pf. bis 5 M.
40 Pf ., 100 Kilo Heu 6 M. 40 Pf . bis 1 M. Angefahren waren
6 Wagen mit Frucht, 43 Wagen mit Stroh und Heu.

Frnchtmarkt zu Limburg a. d. L. vom 24. Mai. Roter Weizen
pro Malter 15 M. 30 Pf ., pro 100 Kilo 19 Dl. 10 Pf ., Korn pro,
Malter l2 M., pro 100 Kilo 16 M., Hafer pro Malter 7 Ml. 75 P )̂
pro 100 Kilo 15 M. 50 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 25. Mai. mittags 121/. Uhr. Kredit-

Aktien 209.80, Diskonto-Kommandit 187, Staatsbahn 142.90,
Lombarden 15.60, Laurahütte 267.30, Harpener 212.90. Tendenz:

Wiener Börse. 25. Mar. Osterr. Kredit-Aktien 667.50F
taatsbahn-Aktien 668.25, Lombarden 89.50. Tendenz: ruhig. -

Wetterdienst
der Land Wirts chaftss chule zn Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung  fü«
Freitag,  den 26. Mai IMS:

Meist schwachwindig, zcitwoisc wolkig, etwas- wärmer , stcllevi
weife Gewitterregen.

Genaueres -durch die Weilbnrger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), Welche an der Plakattafel des Tagblatt,
Hauses, Lail-ggasfe 27,- täglich angeschlageit werden._

Die Aiisrid-Airsgab- umfaßt 12 Seite«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton : S . Schulte dom I_ .
ttt Sonnenberg : für den übrigen redaktionellenKeil: 6 . Rötherdt ; für Me

Anzeigenund Rek-amen: H. Dornaui : Heide in Wiesbaden.
Druck und Lerlag der L. Scheltenbergjchen Hot-Buchdruckern in tSittbttoS.
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling ----- Jk  29.40; 1 Franc , I Lire , ! Peseta , 1 Lei ----- A  0.80 ; 1 österr . fl. i. Ö. =» a  2 ; 1 fl. ö. Whrg . — A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone ----- 0.85; 1 fl- holl . -
1 Rubel , alter Kredit -Rubel ^ 2.16; 1 Peso ----- 4 ; 1 Dollar ----- Jk  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk.-Bkö. ----- A  1 .50; 100 ü.  österr . Ktaw -Mflnze -

: ^ 1.70; 1 skänd . Krone --- A  1 .125; 1 alter Oold -Rubel ------ A  3.20j
- 105 fl.-Whrg . — Keichftiba .xilii- X^ isilionto 3 JProz.

ZI.
3V2
3V2

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .) Ji ~

101 .70
3. » » „ „ eo .50
37: Pr . c. St .-A. (abg .) » i -
3V, 101,50
3. ©o.as
4. Bad . St.-Anl . > i103 .80
37: » > (abg .) s. fl. I 00,90
372 » » > A ' 99 .90
L Bayr . Abi .-Rente s. fl. 1102 .70
372 > E. B. u. A. A. Jb 100 .40
3. . E. B. Anl . » 89 .70
372 Hamb . St.-Rente » 101 .60
372 > St.-Anleihe » 1 99 .70
3. » > S- 88 .50
L. Ör . Hess . St.~R. * 101 .30
r. » > Anl . (v. 99) » 104.
372 » » > * i1ÖC.20
3. 1 87 .SO
3. Sächsische Rents » SS .50
4. Württ . Anl . »
372 » » (abg .) * 100 .10
372 > » » 100 .40
A. * * » 80.

1,60 Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 52 .40
13/4 » Anl . von 87 » 54 .80
13/4 > > > 87 (kl .) » 54 .80
4. . Ital . Rente i. G. Le
4. .
4 . » » lOOOr * 108 .40
4. . 9 » kleine * 106 .40
2,4.
4. . Norw . Anl. v. 1892
372
2. .
4. . Öst . Goldrente Ö. fL 1023.
4. . » E. B. c. E. G . stfr . *
8-/4 » St. O. (F. j .) S. *5. .
:3. . » (abg . G . C. L.) »

» Lokalbahn Kr.
-

«i, . » Silb .-Rt. Jan . ö. fl.475 » > > April » 101 .30
475 » Pap .- » Febr . *
4. . * > ■» Mai »
4. . *> Staats - Rente Kr. 100 .70
472 Portug . Tab .-Anl . M —
3. . Neue Portug . S. IIT Jt, 67 .25
5. . Rum. (alt) v. 81—88 Jt 101,4 -0
5. . » von 1892 » 101 .40
•». . » > 1893 * 101 .40
5. . » » 1903 »
4. . » > 1899 » 93,
4. .. » * 1891 > SS.
4. . » s 2894 > 91 .80
4. „ » » 1896 * 91 .SO
4. . > > 1593 » 91 .80
4. . Russ . Cons . von 18S0 » 88 .00
4. . * Gold -A. > 1889 »
4. . > > II. » 1890 >
4. . . St.-Rte. v. 1902 »
4. - . St.-R. v. 94a.K. Rbh
3-/2 Schw . O. v. 80(abg .) Jk3-/2 > » von 1856 > ICO .20
3-/2 > » » 1890 »
3. .
4. . Serb . arnort , v. 1895 » 80,10
s . . Span . v. 1882(abg .) Pes. 91 .50
37a Türk .-Egypt .-Tfb . £ 09 .50
4. . » pnv . stfr . v. 90 M4. . > cons . > »
r . . > conv . Lit . B. Fr.
r . . > » C. »
i . . , . D. .
4. . Ung . Oold -R. Ji 99 .80
». . , (kl .) » 100 .50

» Eis. I or » 83 .50
; . St. (Kr .) Rt. Kr. 98 .40

8. . Arg . j.G.-A.v. 1887 Pes.
«t/2 * - ° 1883 .& • 98 .50
4.: » ä. <• » 1897 1 » 89 .SC
6. . Chin .St.-A. » 1895 8
5i/i » * Ji\
5. . * > » 1896 K 102 .20
«m - * > 1898 J$ 96 .20
4 . Egypt . unific . A. Fr. 107 .40
HW » privil . > p ; 103 .30
8. . Mex . Inn . 1-1V Pes, ÖO.äO
8. . > äuß . v. 99 stf. 4.08 ß  1
8. . » ». 2040r ' » j 103 .30
% . » eor.s. Pes . | ee .6o

UL Provinz - u . Ifitädte -Affll*
4. . Rheinpr . XX, XX! Ji 103 .50
3-/2 do . X, XII —XVI » 09 .86
3-/2 do . XIX * 09 .70
373 do , XVII ! » 94 .4 O
3. . do . IX, XI u. XIV D 90 .80
31/2
31/2
31/2
S«/2
S-/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
3-/2
S‘/2
4. .
4. .
3. .
31/2
4.
3 /̂2
3-/2
3‘/2
4,
31/2
3%
3»/2
31/3
4. .
4. .
4. .
4.

3^
3«/s
4. .

Prov . Posen -
Frkf , a; M. L, N ti . Q

do . Lit . R (abg .)
do.
do.

do.
do,
do.

.1836 *
1891 »
1893 *
1896 »
1898 »
1899 »

Sv
. T :
> U>
* V -* w

Str .-B. -
do . v. Bockenheira

Berlin von 1886/92 r»
Bingen von 1900 . »

00 . » 1901 »
do . > 1895 »
do . > 1898 >

Dann stadt von 1891 »
do . v. 1888u. 1394 *
do . . 1879 > 1881 »
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do . » 1393 >
do . > 1896 »
do . . > 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1001 »
Homburg v. d . H . »

* von 1890 *
Kaiserslautern v. 1891»

d0. » 1889»
do . > 1897»

Ksrtsruhs von 1900 »

98 .50
99 .50
99 .50
99 .50
09 .50
99 .50
99 .50
£0 .50

ICO.
!100 .20

j 98 .6098 .00
! 98 .60
j 98 .60
103.

i 98 .20
: 38 .20

99.
: 99,20

100 .30
100 .

3. .
3.
3. .3..
m
4..
3*Ä
4. .
« ...
m
4..
4. »
c. .
3»Ä
3b*#
3*A
»

4. .
m
3**
»
4..
4..
3%

3*Ä
4. .
4. ,
3W
3*Ä‘
Zl/ir
m
3m
3m

Karlsruhe von 1886 A
do . » 1889 »
do , » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Lsdwigshafen von 1900»

do . von 1896u . 1892 »
do . » 1896

s .r .10

90 90

Magdeburg von 1893
Mainz von 18

do,
do.
do.
do.
do.
do.

1891
1899 9
1900 •

* 1878u. 1883 *
» 1886u . 1888 »

(abg .) J. »
von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . > 1888  »
do. . 1895 »
do . » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . - »
Pforzheim von 1899 *

do . (abg .) von 1833 »
Wiesbaden von 1900 ®

do . > 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 *
do . » 1891(abg .) *
do . . 1896 »
do . » 1898 »
do . . 1902 »

9S .S0
10D .20
100 .20

£8 .50
103 .90

S8 .0O

lOQ .äO
£8 .80

ss.
103 .80
104.

sa .80
loo .io

99 .30

98 .90

93 .80
ZV, Worms von 1887/39 »
m do . > 1896 »

(Jo. » 1892 »
4. . Würzburg von 1899 » 103 .30

Amsterdam h.  fl. j —
45/2 Buk. von 1884(conv .) A
47z do. » 1838 » *

do. » 1895 » » ss.
L!ch do. » 1898 > »
4 Christiania von 1894 •

Kopenhagen * * 101 .50
Lissabon » i 87 .80
Neapel st . gar . L-S 103.

sS do . (kleine ) »
c. Rom (i. Ooid ) gr . I »

do. ii/vm .t)
l  . Stockholm von 1880 J6 101 .50
% . Wien (Ooid ) .
S, r GO. (Papier ) 6.  fl.
f , . do. von 1898 Kr. 101.
L. . Ä Buen .-Air . 1392 Pe». 47 .20
m do. L ~~

Oivid.
Vor!. L. Bank -Aktien.
618 704 Dtsche . Reichsb . JS 155 .30

872 8-/2 Frankfurter Bank » 199 .50
572 53/4 Badische Bank R. 130.
4. . 4. . B. f. ind . U. A 92A0
8. . 8. . Berk Hdls .-Ant . » 169 .40
4. . Berliner Bank » 98 .80
57r 6. . Breslauer D.-Bk. » 118 .50
6. . 7. . DarmstädterBk , s.fl. 140 .30

ii . . 12. . Deutsche Bank A 237 .40
47r 5. . » Eff. u . W . R. 112 -40

» Gen .-Bk. Ä
6. . 6. . * Ver .-Bk. * 130.
87- 8-/2 D>isk .-Oes . » 187 .40
7. . 7-/2 Dresdener Bank * 153 .90
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 212.
77r 772 . Hyp . C.-V. .

Mitteid . C. B. »
163 .70

5Va 6. . 121 .60
5. . 6. . Natlbk . k. Dtschl . » 130 .40

4s/io 46/7 Öst .-U. B. Kr. 113 .60
4. . 4. . Pfalz . Bank Ji 104 .40
9. . LM4.10
7.. 7. . Pr . B.-C .-B. R. 155 .40
c>.. 9. . Rhein . Hyp .-Bfc. Ji 206.
6. . 7-/4 Schaffh . Bankver . » 143.
7. . 7-/2 Wien . B.V. ö . fl.
572 5-/2 Wiiittemb .N.-B.s.fl. 115 .30
7.. 7. . » Ver .-Bk. » 153,8 ’fli
6i/i Banque Ottom , Fr, 119 .30

Divid.
Vert . f«
IS . . iS . .
7... 7. .
4. . 110. .

Industrie -Akt !«

15. . ;15. -
13. . 13. .
7. . 112. .

121/2 121/2
9. .
9. .
8..

14. .
7i/2
6..

13. .
6..
51/2
5. .
6..
6..
6-/2
61/2
7. .
4. .
4. . !
5. . ! 5. .

26. . !24. .

9. .
9. .
8..

14. .
7'/2
5. .

13. .
6 . .
6. .
4. .
6. .
6. .
8 . .
61/2
6. .
5. .

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.

l381 .25
liso.

3. . 6. .
16. .
9. 7 9. . !

12. . 12. .
20 ..
4. . ! 4. .

15. . !l8 . .
5. . ! 6. .

12% ' . !

S. Ibl . (40°/o E.) J6
do . 3000r »

Bleist .-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel *
» Henn . Frkf . >
» > Pr . Akt . *
* Kempff »
» Mainz . A.-B. »
2» Parkbr. *
* Sonne , Sp . »
» Stern . Obr . *
* Storch , Sp. »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
* Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
* Pforzheim ®
» Worms Oe. *

Cem. Heidelb . »
* F . Karlst . »
> Lothr . Metz»

Bad. An. u .Sodaf . A
do. 600r »
Ch. Bl. Silb . Br. »

* D. G . u. Sl. S. »
» Fbr . Gldbg . »

do . uriesh . *>
Ch. Fw . Höchst »
do. Mühlh . »
Ghem. Albert >

> Ult .. Fk. V. »
El. Acc. Berlin *
» Anl . Köln »
» Cont . Nmb , »
> Oes . Allg . »
» Helios Köln »

;X20 .©0

|J2iQi5.40
172 .50
190 .00
160.
171.
138 .80

!2SO.
il20.
i LS.
240.
107 .3°
104 .5 ° .
107.
104 .30

16 6 .
110 .&Ö
105 .50
135.
120 .
14 .4 .50
469.
459.
155.
345 .50
105.
269 .75
3Ü3.

SÖ.50
36 -3 .50
136 .70

21/2

0,
5. .

7. .

10..
7. .

3.
25. .
10. .
71/2

121/2
5. .
9.
0..
5. .
61/2

121/2
7. .
7. .

14. .
0..
41/2

6..
2. .
9. .
5. .
0..
5. .
7. .

Fl- Lahmeyer Jt
» Licht u. Kr.
9 Schachert
> Stern, u. H.

do . Zürich Fr , j
Filxiabr . Fulda A\
Gas Frankf. » i
Gelsk . Gußst. » i
Gum . V. Sri . Pf.
Kalk Rh. W. » !
Kupfw . Heddh.
Leaerf . N . Sp. »
Löhnh .-Mühle »
Mascli. A. Hilp. »

do . Klein28. . Msch . Sielef . D.
9 Fab . u . Schl.8. . 9 Gsm . Deutz 912-/2 » Karlsruher
9 Mot . Obern.
» Schp . Frth. »8. . » Witten . St.5. . Mehl- u. Br. H.7. . öif . Ver . D.1.27« Pinself . Nrnb.,7 . . Prz . Stg . Wess.8. . Schst . V. Fuida14. . Siem, Glasind.0. . Spinn . Lamp.3-/2 > Ettlingen s. fl.
» u . Bw. Göp . Jk6. . * Nordd . jute
» Westd . »

97s Tk . *tb.  Rg . abg. £
6. . Verl , Deutsche J6
0. . 9 Richter

9 Kölner
7. . 9 Straßburg 9

Verz . Eis. Hilg. »
15. . Zellst . Waldh. »
4. . 9 Ver - Dresd. * 1

105.

121 .
97 .50

92.
44 S.
198.

946 -50
117.
183 .SC
336.

95 .50
139 .20
231.
128 .50
137.
B63 .S0

60 .50
S 6 .5Q

119.

132 .50

82.
180 .40

99.

Divid.
Vori . L. Bergwerks-Aktien.
7. . 10. . Bodi . Bb. u . G. .4
5. . 6. . Bud. Eisenw.

18. . 10. . Conc . Bergb.14. - 14. . Eschweiler
11. . 10. . Oelsenkirchen »
10. . 11. . HarpeneF ■»
11. . Hibernia >
10. . 10. . Kal iw. Aschsl.
11. . 11. . Laurahütte R.
17. . Wegtereg . Al. Ji
4-/2 do , Pr .-A,
0. . KÖn. Marienh.
4. . 4 . . Massen
72 4 . . Obschl . Eiseni.

127?. Igiebeck-Mont. »
8-/2 Östr . Alp . M. Ö a.
5. . 5. . Gz . Kfl. E . B. u . B. .

242 .50
123 .90
329 .50
258.

2X2 .80

182 .50

366 .75
108.

131.

Akt. v. Transp.-Anst.
57i Braunschw . Lds . A

10. . 91/3 Ludw . Bexb . s. fl. 1234.
61/2 Lübeck -Büch . A 183.

Marienb . Mlaw. K.
672 576 Pfalz . Maxb . s. fl. 146 .75
5. . 473 > Nordb . » 137 .80
0. . 2. . Alle . D. Kleinb . JS 8S.
7. . 772 > Lok .-Str , * 161 .50
3. . 31/2 Cass . Str . 8 . r> 109 .50
5-/2 Südd . Eis -G . ° 134 .70
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. » ISO.
6.  . 2. . Nordd . Lloyd » 124:

do . ult . » 3.L4 .60

6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 124.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 »
5-/3 5. Böhm. Nordb . »

8i«m IlWta Buschtehr . A. »
11. . 11V( do . B. 9
673 7. hemb . Cz. lass . » 147.
5V» 57s Öst .-Ung . Srt .~B. Ftr. 143 .50
0 . . 0. . » Sb . (Lmb .) » 15 .60
4-/4 43/4 . Nw . U . A. ö. fl. 108 .75
5-/4 574 do . Lit . B. »
3/4 1 1/8 Raab . Öd . Eb . »

41/21 47ai Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . » 103.
5. . 5. . Ung .-Galiz . L * —

6V5 675 Gotthard Fr.
0. . 0. . |nr .-Spl . Pr . A. » —

do . St.-A. >
0. . 0. . )r . Genusssch . -» —

375 It . Mitte hnb . Le
68. H. Os . Sic. E.-B. .
6 . . It . Mr . (Ad . N .) » 7. 52 .50
2. . 27s Westsicilianer » 52 .70
5. . 5. . Anatol . E.-B. a
37« 4. . Lux . Pr . Hri . Fr. 718.

XL Pr .-ObL v . Transp .-A.
a’-A ßg .-M. E.-B. L. C . „«
4. . Er .-Ld . E.-B. O . E. 2 » 707 .50
3W do . Em. ! (abg .) » 97,
4«» Homb . E.-B. s. fl.
4. . I*lräSz. Bx. Mx. Nd . JA,
S(fe <8.0. (convert .) * 39 .20
49* Alle . D. Kleinb . Ji —
«ft •So. Ser . VIII »
4-m * >. . IX .
«. . do . »

«So. Ser . IV- Vl »
«So. . VII »

Cbss.  Strassenb . » 701 .80
4. . D. E.-B.-G. Frkf . S. I » 100 .50
4-ft do . Ser . II » 103 .20
3W S. E.-B.-O Darmst . » *6 10

Böhm . Nb . stf . I. O . Ji
4. . . Wstb . stf . i. S. ö . fl. ICX.
•ä,, do . in Gold Ji
4. . do . von 1895 Kr. 107 .10
4,. Elisabeth b . stpf . i. G . A
4. . do. (kleine ) » 100 .10
4. . do . stf . in Ooid »
4. . do . » (kleine ) » 102 .

5. . I Ks. F. Nb . v.72i. S. ö.fl.
4.  . 1■do . v. 18871. Silb. > 102,50
4. . Fr . Jos .-B. i. Silb . .
4. . Oal . K. L. B. stf . i.S. > lOO .SG
<8. . Gr .-Köfl. v. 1902 Kr.
4l. Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl. 700 .40
& . do . v. 89 > i. G. A
4. . do . v. 91 » i. G. A
4. . Lb . C.-I. stpfl . i .S. ö. B. 94 .40

do . stir . i. Silb. » 100 .70
4. . Mähr . Grb . v. 95 Kr 100 .80
4 , . öst . Lokb . stf. i. G . Jb
S. . 9 Nwb . sf . i . G . v . 74 »
IM,'s do . * conv . v. 74 9 93 .60
m do . . v. 1903 Elt. G. > 94 .70
5. . do . Lit . A. stf . i . S. ö.fl. 109 .50
B. . do . » B. > * X08 .80

do . Süd (loaib,) sf. (.0 . ^8 108.
4. . do . » 96 .80
»/18 do . Fr. 8.8 .80
S%w do . v. 1871 Fr. ©8.80
Pi. . tto . Stsb . 73/74 sf.i.G ..4S 111.
SL. «So. Br. R. 72sf . i. G. R. 109 .30
C. Äo. Stsb . 83 sf. i. G . A 101 .30
&. de . 1—8 E. sf. i. G. Fr.
Sw do . v. 1885 stf. i.  G , »
%. do . 9 Em. stf. !. O. 9 3980
ä. . do . (Eg . N.) sf. i. O . »
s . . do . v. 1895 stf. i. 0 . Ji S4-.68
3. . do . 7.00er sf. i. G. » 84 .60
8. . Prag -Dux . sf. LG . * 105 .70

do . v. 96 stfr . i. G. j»
R. Öd . Eb . stf . i. ö . >

83 .70
78 .80

do . v. 91 stf . i. G . > 70,10
do . v. 97 stf. i. G. 9 75 .50

Rudolfb . stf . i. S. ö . fl. 101.
L. 9 Salzkg . stf . i . Q . A 102.
4- . do . 400er stf . i, G. >

Ums- Ga!, sf. i- S. ö . fl. 1X3 .S55
2.« Ital , stg . 2500er Le —
2.« do . 500er »
«. . do . Mittelmeer »
4.  . do . 500er s
V Liv . C ., D, u. D./2 » 70.
4. . Sardin . Sek . »
4. . do . (500er) »
4. . Sidlfan . v. 89 Gr . » 102 .70

do . kleine » 103 .70
4. . do . 91 Gr . 9 105,10

do . kleine » 105 .10
SSd .-Ital . A.-H . » 73 .40

4. . Toscan . Central > 110 .10
i . . W^stsizilian . v. 79 Fr. iOS .SSO
3. . do . v. 80 Le 705 .20

Iwang . Dombr . A
Kosl . W. v. 89 sf. fr. »

— .

Kursk . Kiew. E. B. . 95.
4. Moskau Smolenzk »
4. . - Wind . Rb. v. 97 * 88 .40
4. . » von 98 stfr . »

Mosk . W . v. 95 sf. g . 9
«. . Russ . Sdo . v. 97 sf . » 88 .SO
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Russ . Südw . (gar .) » 88 .40
4. . Ryäsan Koslow D SS.
4. . do . Uralsk *
4. . do . v. 97 stfr . » 88 .50
4. . do . v. 93 stfr . » 88 .40
4. . WÜadikawk. gar . » 90 .30
4. . do . v. 95 » 90 .50

do . v. 97 »
4. . do . v. 98 » 80 .50

Assat. E .-B.-O. i. G . J 104 .00
ä. . » » Ser . II » 104.
s . . •» 9 408er 9
L. P . E.-B. V. 86 2000er » 81 .80

do . 400er * 81 .80
4>ft de . v . 89 I. Rg. »
«V« do . v. 89 400er »

GO. v. 89 II. Rg. * 71.
3. . Ssiomk -Mors. i, G. * 60.
3. . do . 404er »

M . Bodenkredit - Pfendlur.

3W
4.
iVt
t . .

«. .
«. .
4. .
3V*
3iA
3>/s
3>/s
«. .
«. .
4. .
4. .
5. .
4. .
3t/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
SW
3VÄ
3Vs
4. .
8..
4. .
fl. .
3Vh
3W

Bay. V.-B. Münch . Jl

» B.C . V.-B. Nrnb . »

* Hyp . u. W .-Bk. >

Berk Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Hk n.  IV *
do . Ser . V *
do . VI »
do , IX »
do . VIII *

D. Hyp .-B. ßerl . »

Eis . 8 . u . C .-C.-0 . »
» Com.-Obl . 9

f7.  H .-B. S. XIV >
do . XVI u. XVII *
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV ,
do . XIX »
do . Komm.-Oblig . r*

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15- 19, 21—26 *
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 >
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 *
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. *
do . N .-P . »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 s>

1-45 (abg .) »
46-190 *
301-330 »

Mein . Hyp .-B. S. II *
do . Ser . VI >
do . S. VI1 unk *1906»
do . S.VIII unk «1911>
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 »

do.
do.
do.

10X .7O
SS .-L0

100 *70
89 .20

10S .40
93 .40

100 .10
94 .10

102 .70
97.

100 .00
101 .50

97.
101 .10

SS.
101 .
100 .
101 .10
102 .60
101 .20

97 .40
97 .50
87 .80
99 .80

10C .S0
100 .30
160 .40
101 .
100 .30
101 .60

07 .20
97 .20
99.
99 .50

XOI.
XOl.
103 .30

05 .60
9 c.

1O - .80
lOl.
101 . 30
102 . 10

97,
97.

4. .
4. .
3V2
4. .
4. „
3Vs
3V2
31/2
3Vs
?Ah
sm
Z° .
4. .
Vfo
4. .
4. .
3»/2
3*A
5. .
5.
4m
4.
4.
ZS/4
3m
4. .
4. .
3Va
31/2
4. .
4,
4. .
31/2
3i/a
4*72
4
31/2
4. .
372

M. B. C . A. (i. Gr .) II Ji
' “ . IIIdo . Ser.

do . unk , b . 1906
Hass . Ldsb . Lit »Q. »

do . R. »
hKO . K . K. L »
M. »
N. *
R »•
S »
o.

100 .60
101 .
■88 .
101 .50

•XOg.äO
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

P£B2z. Hyp .-Bank

4. .
3%
4. .
3%
3m
31/2
4. .
4. .
4. .
372
37s
4. .
37r
4. .
4. .
4. .
4. .
$m
37s
4. .
4. .
3m
4. .
37s
4..
sm
37a
3m
4. .
4. .
4» .
4. .

4. .

4..
4. ..
(k,
4» .
In.
L.
L. .

Potn.. Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Okt .) *
do . (Jan .-Juli) *
do . (Apr .-Okt .)

Pr . 8 .«Cr .-Act .-B. R.
do . Ser . IO Ji
do . » IV •»
do . * XVII ,
do . » . XVIII »
do . » XX »
do . *

Pr . C. B. C . A. ö . v.90s«
do . von 1899 *

86, 89, 94  »
1896 »
1901 »
1903 "

Pr . CAZ. Ö.  v . 1901 »
dp . von 1887u. 1891 *
do . > 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . *
do.  L . 80% abg . »
de . a. 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-G. «

99 .75
90 .75
99 .75
39 .75

1OG.
81.

101 .60
93 .20

St Ls. Frc . M. W . Div . jSt. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P. I M.

> Gen . M. Bds. u. C.
» (Income -Bds .) 1.

w Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

07,

Zf. ¥ersc !hu Obligationen*
100 .
101 .10

do.
da
do.
do.

* Pfdüb.-B.Ffyp .P.

115.
101 .30

100 .80
95 .70

XOI .20
103 .80

96 .30
•98,4:0

103.
104 .10
104 .50

09 .20
93,5©

* * Kom .-ObLigj
Pr . Ldsch . Centr . M
Rhein . Hyp .-B.

do . unk . b . 1.907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34 vl.43 »
do . bis inkl . 8 . 5J >

W . B. C. A. Cöisi VII ».
do . Serie II »
do . » V *

VI *
m *iv »

W . H .-B. b . 1392 *
do . unk . b. 1963 *

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . *
do . Cred .-K.-U. *
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie } u . II »

Dän . L. H . u . W .-B *
Finnl . Hyp .-Ver . »
Itel . Nat .-Bk. stk. Le

do.
do.
do.

» Allg. Im. v. 1899 »
Horw . Hp .-B. v.lOT M
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C .B.stf .i.G.S.2 *
8dtw . R. H . B,. v. 78 M

do . unk . b . 1904 *
SJäsgar. B.-Cr .-I. 5 . 8«

cko. steuerfrei *
U . L. C.-S,A . u. B. Kr.
Ungar . FI.-Bk. 5 . K.
do . Ser . 5. v. 1897 Kr.

101 .
©5.

©7».
103 .20
100 .80
102,
100 .

97.
100 ,
103.
100 .50
101 .50

97 .20

lofiao
99.

102 .70
101 .20
101 .80
102 .10

90.
97 .20

100 .40
102 .

9B .30
100 .

89 .30
99 .S0

100 .80
99,
ss.

104 .20
104.
102 .2°

99 .20
©9.40

99 .70
©Ö.IO
©7.70

98 .50

SH. Ässierik . Ebenb ^ BmuSs.
Brunsw . u . West . IM. 100 .30

«ft* Calif . Pacific I. Mtg.
«ft* do . II M. Ctr . Gar. 103.
d* . do . III Mtg. 100 .20
3* . do. 99 .80
5* . Calif . u . Oregon IM. 1X1 .20
4* . Centr . Pacif . l Ref . M. 100 .90
Nft* do . Mtg. 88 .50
S. . Chic . Burl . Qn . (J . D.)
&. do . Mihv.St.P . (P .D.) 1X5 .10
«». do . Rock Isl . u . Pac.

One . u. Spr . I Mtg.
«A* Denver Riol cons . M.
4* . do.
5* . Koust . u. Texas I M. 111 .30
#* . Louisv . u. Nashv . IM.
T. do . II Mtg. 76 .10
Sf. Mobile u. Ohio I M.
r. Newyork Erle II Mtg.
«ft* NewyorkErle III Mtg.
K* >
4 *. North . Pac . Prior . L. 104 .70
5* . Oregon u. Calif . 1,1A. 103 .20
4* . » Railr . Nav . Cons. 101 .2®
4* . Pac . of Missouri l M. 104.
6* . do . cons . I Mtg.
5* . do . Lex . Div. I Mtg. 109 .70
4!/a* Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
5* . San Fr . u. Nrth . P . IM. 1X0 .30
6* . South . Pac . S. A. I M.
9*. do . S. B. I Mtg. 100 .70
6* . do . I Mtg. 102.
y. do . cons . I Mtg.
ä* . Stockt . CooperCtr . G

Wechsel.
Amsterdam . . . • • • • fi. 1
Antwerpen Brüssel . * . Fr . 1
Italien . . Lire 1
London . . Lstr.
Madrid . . .
New -York (3 Tage S.) . . D. 1
Paris . .

Bank f. industr . Untn . A
» Orient.. Eisenb . »

Brauerei Binding »
do . Essighaus »

Nicolay Hando.
do.
do.

ay
Kempff (abg .)
Storch Speyer
Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E»»
» Farbwerke Höchst ■>
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
,Esb.-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -BIc. »

do.
4>ft Ei . All« . G .-Ob . S. 4 , —
4. . do . Serie I-III » 108 .50
4. . Bk. f. eiektr .Unt .Zürich » 101 .4®
4m ELG . f. elektr . U. Berlin »

do . Frankfurt a . M. *
4% do . Helios » ai .a®
i ..
4Va do . Ges . Lahmeyer > 103 .
4i/2 do . Licht ». Kr. Berlin > 104 .80
4V* do . Schuckert > 102 .6®
4Va do . Siemens &Halske » 103 .30
4. , do . Cont . Nürnberg -- 97 .50
4m do . Werke Berlin * 101 .30
4. . do . 9 9 .9 102 .
4. . Kaüw , Aschersleben H . » 100.
3Va Kib . d . Pr . Pfdbr .-B. >
43/2 Lohnb . Mühle » 103 .50
43/2 Österr . Alp . M. i . G . » IO Sv,
3Vs Pahnengart . Frkf . a . M. » 98 .80
4. u Rh . Met. Düsseldorf * 94 .40
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .75
4.  . do . Serie II . A 07 .75
4. . Ver . D, Ölfabriken »
43/a » Ult * Fw . Levk . » 105.
4. . * » » 102.
4. . Westd . I Sp . u. W . . 93 .70
31/2 Zool . G . Frkf . a . M. » —

102 .40

100 .20
105,8©

102 .2 ©
103 .5©
101 .
105.
104 .5®
105 .80

112 .2 ®loo .a®
67.

103 .40
100 .

Verz. Loos©. Es
iss.R.

Rö,fl
R,

Bad. Pr .-Änl.
Bayr . Pr .-Ani.
Donau -Reg.
Goth . Pr . (.

» > II.
Holl . Kom. v. 1S7S
Kö'n-Minden
Lübeek von 1863
Mad . C. 1880/1886
Mehving. Pr .-Ob!.
Np . ab . unab . 80 G.
Oesierr . L . V. 1354 ö . fl.

do . » v. 1860 ö . fi.
Oldenburg R.
Kuss. v. 1864a. « r . Rhl.
do . v. 1866a. I\ r . »

Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
do . ult . do . Fr.

fl.
R.
R.

Fr.
S.
Le

140.

122 .76
104.
147 .6®

63.
142 .3©

160 .5®
129.
380.
390,
116 =5®

Zi üuvsra . Loos ®. Rsts - j®
fl. 11145.
fl. '1 46.

R. 201190 .2©
R. 10:160.

Fr . 15 46.
Le ISO 175 .20

Arasb.-Giizlä.
Augsburger
Braunschweiger
)rinländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1364

do . v. 1858 ö. fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats !, ö . fl. 100;385 .50
Veuetianer Le 30j 42.

Le 45
> 10

S. fl. 7
Fr . 10
fi. 100

73 .30
23 .80
40.

£04.
423.

Geldsorten . Brief. | Oei <s.
Mfinz-Duk .i. G. p .SL
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. >
20 cto. halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerika « . Noten
(Doll . 5—1000) p. D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr,
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p >100 Fr.

20 .44
16,28

2800
2804
82 . .

81 .30
20 .48
81 .35

169 .45
81 .36
85 .20
81 .30

20 .40
16 .24

4 .19
16,17
2790

80.

4 .1974

4 .18
81 .20
20 .47
81 .25

109 .35
81,28
35 .1©
81 .20

Schweiz . Bankplätze
St. Petersburg
Triest . . .

Kurze SSdsft.
169 .30

81 . 20
81 . 25

20 .475

fsi Mark.
27a—3

81 .30
81 .20

85 .15

Mona^ ,
272%

3%
5 % ■

272 o/o

3 %
372 %
572 %

— 372 o/o

WeissweiH V, FI,
Vttlilieiflicr.
Hallgartiicr >». Hackrali.
®j£usi !«! itl !ei «ner.
SSjjpesal . eiBjier.
Äs äcirsleijarjr . .

Fl . 4S Pf.
» 5 '» „
. ss ..
. « ® .„ 65  _

!ff oselwein
SäoseUi rrn
EUcrcr
Er da-mscp
C artJcner

MotweSsa V, Fl . 4G S'*fl
Ilsinsrafcsi . .
Ort «-. Rotwein . . .
Marca fsJraria . . .
fleduc Type . . .
Cliiileau la Feriing

in. « 5 Pf.
. ®o
> « » u

.. 80 .

Prima Sams « « Msiscat , ) "7 C
medizinalaveln , . ] Fl - « iS

desgT . ffohayer . .
( ' r 'igionlflasohe . . .

Red . s5«l B* art . . .
nalazai hell a. dunkel

Preise versfehon sieh bei 18 Flaschen und Mehrabnahme, einzelne Fl. & 5 Pf. teurer , ohne Glas.
Probieren Sie die <&uailätiit meiner 1äWt;isse . die » obwohl l. iälip , vr>» Rennern als unilbcrtrolfcn »rrserSsanBit werden.

C * F . W . üch ^ siAike Wiesbedoii, Jichwalltoetaerstr . 4 N. Telefon m.

a—

K
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AAfkWVUNS
ver Arbeitgeber-Verban- für bm  Schneider-Gemrbe

(Artsgruppe Wiesbaden)
faßte in seiner General-Versammlung vom 22. Mai 1905 ein stimmig folgenden Beschluß:

, , . . .So". M -ttwvch , bat 24.  d . M ., Mittags 12 Uhr ab, werden sämmtliche bis jetzt Arbeitswillige der Unterzeichneten Geschäfte bis auf weiteres nicht mehr
b,.!i nTf 3ebe tftn"fl. “ * !*£ blJ DlS  bahn: Arbeitswilligen auf Grund einer Zu treffenden Vereinbarung bis auf weiteres auf eigne Soften zu entschädigen. Beschäftigt
dürfen nur Familienangehörige, Zuschneider, Büreaupersonal und Ausläufer werden.

Die Einstellung der Arbeitswilligen darf nur gemeinsam wieder geschehen.
Die in der Generalversammlungvom 19: ds. Mts. anerkannten Verhaltungsmaßregelnbehalten ihre Gültigkeit.

m?  an .-? ? Übertretung obigen Beschlusses, von Mittwoch 12 Uhr ab keine Arbeiter mehr zu beschäftigen, wird pro Arbeiter und pro Fall eine Konventionalstrafe von
M . 50. Estgcietzt. 1. Vorsitzenden oder dem Schriftführer wird daö Recht zuerkannt, in jedem UcbcrtretungsfalleKlage zu erheben.

.̂ ie Gescgäftel .cib̂a nac.) wie vor geöffnet und werden Bestellungen jederzeit angenommen und auf Grund getroffener Vorkehrungen wie vorher ausgeführt.
Die.Unterzeichneten Firmen, welche sich in der Generalversammlung vom 19. ds. solidarisch erklärten, wiederholen diese Erklärung hiermit und verpflichten sich

ehremvörilich , obige Bestimmungen genau einzuhalten und durchzuführen.
Wiesbaden, , den 22. Mai 1905.

F458

Araerbacli , Morit ®, Friedrichstraße8.
Hecker , .Jakob , Saalgaffe 20.
Bischoff , Julius , Kirchgasse 11.
Braun , Peter , Wilhelmstraße 34.
Decker , Frieda *., Webcrgasse 7.
Fischer , Christian , Schwalbacherstraße4.
Gross , Johann , Friedrichstraße 5.

13« F1®©Ii©p9 Schriftführer.
Haas , II ., Taunusstraße 13, 1.
Karb , .Fr ®., Saalgasse 4/6.
König , Frietlr ., Moritzstraße 17.
Mavxlieümes *, Wilhelmstraße 22.
Matthäi , Georg , Steingasse 11.
Mea*cator , Heinrich , Geisbergstraße 10.
Messerschanidt , Karl , Bäreustraße2, 1.

«1« Vorsitzender.
Holkes *, Gustav , Luisenstraße 24.
Pollack , K., & Co ., Bahnhofstraße 14.
Schlüter , Wilhelm , Schwalbacherstraße37.
SSpit®, Karl , Bäreustraße 7.
Vollmer , Friedrich , Friedrichstraße 4.
Ziss , Christian , Friedrichstraße 46.

(Patentamt!, geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
jede den Teint
entstellende

Färbung,
So mm ersp r ossen

und Mitesser
und macht die Haut blendend weiß.

Aecht Flacon h 1 Mark in
Apotheker$ltm’s jHors-Progerie,

Gr. Burgstraße 5. Telephon 2433._

u. f,

Messer
undSabeln

best.Solina .Fabrikat
Britt . Eßlöffel

von Mk. 2.25 an per
Dutzend,

Brrtt . Kaffeelöffel
von Mk. 1.— an per

Dutzend
empfiehlt 620

Franz Flisw,
_ __ _ __ W ellritzstr 6 .__
Waschkomm., Kleiderschr., Bett, Tisch, Stuhle

KPOG8SP Fisch -Verkauf
Walram-

strasse Bl,
im Hofe rechts.

Tel. 778.

Freitag
auf dem

. Markte.
Verkäufer:

Carl Miitis.
Inh .: 2j . Krickel.

Frisch vom Fang in Eispackung empfehle:
Feinste ScheilOwhe in eilen Mrösten I*fd . 35 S*f.
Feinsten fetten Caliliau 3 ® Pf . , ian Aunaetmitt 35 —5 ® Pf.
reinsten Seehecht 35 i *f . , nlsne Hopf und Getiten 5 ® Pf.
fl '. Eficillsntt im AunscSinitt 8®
Echten Stein !}eitt , 3 —‘ft-pfiinriig ê , per Pfd . 88 » H» f.
U‘. rotltß . Salm im Aussdinitt 1 . 5 ®. fflT. B.acEi . forellen 1 . 3 ®.
Ibebend fr . Kamier S® ü» r „ BSheimheckte ®® Pf ., BSarscIte 5 ®, Hon ; e 5 ® B»f.
BüotSizesiifyen , ILimnnilen 5 ®, Leiste Seernngen 8 ® Pf.
Werl » -, s 3 « S*r . , « ackfiaclie ebne «brüten 30 l " f . fflratsclieSIen 30 B» f.
fi1 eiiaste neue SHatjesiliering -« St . B5 B*f . 'Wieder vor iväufor und IVirthe Engrospreise!

rfblbrÄkl Walramntrasae 3 «,

XXXXXXXXXXXXXXXXX5ÖCXX

[Weit unter freist
Ein grosser Posten

emaillierte

X
X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X
X
X

Ton Ita 2  B-
so lange Vorrat. 1507

Kirsehfeld,
^5 Langgasse 2.

BV Telephon 2973 . -MZ

Schneider,
langjähr . Arbeiter hiesiger Mah-Geschäfte, empfiehlt
sich im Nenanfertigen , sowie in Reparaturen.

G. Müter.

Leset Alle!
Aerren -Anzüge w. u. Gar . n. Maß anqef.,

Hos. 4 Mk., Uederz. 10 Mk., Röcke gewendet 7 Mk.,
sowie getr. Kleid, gcr. u. rep. bei M. lilPber,
Herrenschn., Luisenstr. 6. Reichh. Must.-Coll. z. D.

Wäsche zum Bügeln wird angenommen
Albrechtstraste 7, Boy . 4. St. Parthie leerer Cigarrenkistchen zu vcrk.

«d°-at - , Cigarrenhandlung, Kirchgasse 64.

X S
X
XXXXXXXXXX XX xxxxxxxxx

Gekittet , gebohrt , genietet wird: Glas,
Marmor, Alabaster, Steingut . Kunstgegenstände
aller Art , Fehlendes ersetzt. (Porzellan feuerfest,
im. Wasser haltbar . ) Figuren gründlich gereinigt.
iiliimann , Luisenplatz2, 1 Stiege.__
Photographisches Atelier , der Neuzeit ent-

ivrechkud neu eingerichtet, sofort zu vermiethen.
Näh. Rhcinstratze 43, Blumenladen. - 1999

2 ps löi - Tflge.
Enorme Bestände angehäufter

Reste nd im ; .s 6 Ss
darunter grosse Mengen Kleider - Stoffe,

zum Aussuchen auf ffi3xtl *'ja«Tist 5la®ai aufgelegt, Maasse bis zu 6 Meter, kommen

M!©F,gg,©ii Freitag 1 und Samstag
kii  spottbilligen J®a*©isjeia zum Verkauf.

Kirchgasse
29/31. Ineider,

Kirchgasse
29/31.

1500
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Mchen- Itiöbcl

W.
m

mW'S
K

in nur solider Ausführungu. voller Garantie.
NerMv. seheuWertze KpeMl-AvsftllWg mu cg. 30 veWedeM EjmlrtztNsen in M iönmen des NZdt. WarKtKeliers.

Ecke Wfnergaffe. Erich Stephan» Ul. Burgstraße.

Aussteuer-Magazin für komplette Aüchen-Einrichtungen. 1101

J

la badrfche

WW« -!M« -WlMlI
treffen wieder für mich ein.

Für gutkochende, fanluitzfrete QttalitLt
leiste jede Garantie.Ferd . Alexi«

Michclsverg 9. Telefon 652.
P. S, Bei Bezügen ab Bahnhof PreiSerniDigung.

»5̂ .-4 -.̂ r 7̂ A .,„ ■>

Direkter Bezug aus Frankreich.

Garantirt reine

Soritax-
Eotweiae.

*/i Flasche einschl. Glas
ML1.00
ML1.20
ML1.40
Mk. 1.60
ML2.00

1900er Medac. .
1900er St. Emilion
1900er St. Estepbe
1960er St. Julien.
1900er Pontet Canet
1900er CliateaiixMarganxjiiL2.50
1900er Cliateanx Laröse ML3.00

Bei grösserer Abnahme
Preisermässigung. 1222

Für leere Flasche vergüte 10 Pf.

j. C. Keiper,
Telefon ÄLÄ.

52  Kircligassc 52.

Citronen
(Ansschustware)

p. Stück3 Pf. n. 4 Pf.,
p. Dtzd.30Pf . u.40Pf . ,

bei«9. Herming Hk <!<>., 3 Häfnergasse 3.

| £troteü!H*| 0t|er
von Mk. 1.50 an,

MM - Wer
von Mk. —.50 an

empfiehlt 1454
Rranz fiö88D8r,

WEritzstraße 6.

JLns®©it Si © stell
Jlf > 3

kein anderes Hühneraugenmktel aufreden, verlangen Sie nur das ges. gesch. Hüliaerangen.
Sclmtzliissen , D . B .-S5.-JÜI. IVo» 347 963 » welches Ihnen nur alleinhelfen
kann, denn es beseitigt die Schmerzen sofort . Rein Klebstoff, daher reinlich. Wer es einmalbenutzt, kauft nichts anderes mehr.

Zu haben bei Herrn Friseur Fluch , Bismarck-Bing 10, Sanitas - SJrogerie,
Mauritiusstvassa, Schuhwaarenhondluntr Schüfer , Ecke Moritz- und Albreobtstrasse.

Grösste Auswahl,

feeste Qualitäten,

billigste Preise
1353

Socken

Von der Heise zurück.
Op.  ffeiiiep^

Spezialarzt für Röntgenologie.

finden Sie in dem Strumpfwarenbaus von

1L. Seil wen MUftfem ^se 13 .

RottschuKvlinÄe
in nur erstklassigem Fabrikat z» außergewöhnlich billigen Preisen
empfiehlt in allen Größen von 12.89 Mk. an

Süö -Kcl .rrftzclUS,
Inh . W>. Hnqjtji,

Moritzstrahe 15 . Telefon 3558.
Photogr . Livparat . 13:13, sowie geb.

Wüacl wcgzuqshalbcr sehr billig zu verkaufen
Adelheidstrnhc II , Grtb. I r.

Vorlesung . I . Schauspielerin, den Somm.
hier verw., w. sichd. Vorlesen einige Stund, zu
Mcfmft. Offert, «nt, 95 « an h ,Tagbl.-Vers.

Ctiarten -S ©Iiläii « Iie,
nur allerbeste Qnnlitäte » , sowie sämtliche Snfeelsorteile , wie:
Strahlrohre , SehiaiichwageR, Rasensprenger etc . etc.

CJrösste Auswahl ! Vorteilhafteste Bezugsquelle ! 1401

Telephon 237. JP* A ..
Taursusstrasse2. Gummifabrikate. m

K friss,
Inh .:

B. Troscheit-Fries
Wiener Herren-Sciiiieiöerei

Wilhelmstr . 50,
Hotel Nassau.

Anfertigung in kürzester Zeit.

Julius llensel’s
Xaliruiigs-Ergäiiziingsniiltd

Goldtrank (Aurum
potabiie),

Nährsalz(Macrobion),
Nervensalz,
Hämatin-Eisen,
Hämatin-Cacao,
Hämatin-Chocolade,
Physiologisches Salz,
Schwefelpräcipitat,
Phosphorsauren Kalk.
Amorphe Kieselsäure.

Kneipp-Haus, nur Rheinstr. 58.
Telefon 334 « . 12*9

ieleueMüiigskirpgr
für Gas und elektr. Liclit,

ias-lideifefi, Ä
emailliert
u. Zink.HaliMSM,

„Msrkana“-Sasfeoeher
iartnseMlKle,

beste Qualität-, empfiehlt

Rieh . Wehl ®,
■ILO Fri 'edriclistrasse 1 # .

Telephon 3131.

Wegen Eännmng sehr billige Preise
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Alrrnd-Ausgade.
Z. K!atr. Wiesba- ener Tsgblstl. Donnerstag,

2o. Mar LSVZ.
63 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die FrescninSstraße von der Friedrich-Otto-

straße bis zum Ende und die Netteibeckstraße von
der Aorkstraßc bis Westcndstraße werden zwecks
Herstellung von Wasser- und Gasleitungen ans die
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt. 1

Wiesbaden, den 19. Mai 1905.
_Der Polizei-Präsident: v. SchenÄ.

Bekanntmachung.
Die Frankfurterstraße zwischen der Mündung

der Beethoven- und Lessingstraße wird zwecks Neu-
pstasterung vom 23. d. M. ab auf die Dauer der
Arbeit für den Fubrverkchr polizeilich gesperrt.

Bis zur Fertigstellung der Kreuzung der
Leethovcnstraße müssen die Fuhrwerke den Feldweg
nach dcrLortzingstraße, diese selbst und die Lesstng-
straße nach der Frankfurterstrabe benutzen. Nach
Fertigstellung der Kreuzung der Bcethovenstraße
können die Fuhrwerke den kürzeren Wea am
St . Josefs-Hospital vorbei über die verlängerte
Lessingstraße nach der Frankfurtcrlandstraßenehmen.

Wiesbaden , den 19. Mal 1905. 1
Der Polizei-Präsident: v. SÄenck.

Blindenanstalt.
Bon Herrn Dr. Bergas in S . H.— B.

Sit 40.—, von der Svielgesellschaft in der Stadt
Frankfurt Mk. 2.— erhalten zu haben, bescheinigt

_Der Vorstand . F206

Patent -Portemonnaie
aus einem Stück,

leicht und flach.
Unentbehrlich für Offiziere. Radfahrer, Reiter ec.

Preis Mk. 3_
Nur im Offenbacher LederwaarcnhauS

__ w . Reichest , Gr . Burastr . 6.

Bade-jlrtM
Aeclite Hi ’fiiznaclici ' Mutterlauge

in Vi-Ltr.-Kriigen. sowie Originalkannen.
Ureuinaclicr Mutterlaugen -Sa '.z.

Aeellles Seesalz.
Stassfuder Salz.

Viehsatz.
SCichtennuilel -Extruet.

ßadeliauben, BadetSiormoüieter.
Grosses Lager inBadeschwämmen.

Ausgesucht feine Waare von
schöner IPiirin , sehr weich . Buge-
nehiu and von grauer iSaltbarheit.

SAmmtliohe zum Verkauf gelangenden
Schwimme lind gereinigt und desinficirt. 1500

Wasserdichte Schwamm -Beutel.
«chwamm - Vetze,

Schwamm -Iiiirbciiea.

Antiseptische, hygienische und
medicinische Seifen.

Chr « Tssiifoer,
Ufassovia -Drogerie,

Kifcltgjasse <5. Telefon 717.

Ein Damen - Eonfections»
Salongcschäst mit guter fester

Kundschaft ist zu verkanten. Offerten unter
C. S5S an den Tagbl̂ Vcrlag.

Der „Stein der Weisen* ist das idealste ^7a$teIpoliemtittei.
In wenigen Stunden wird dauernder , emailleartiger Hochglanz erzielt. „Uagelwasser unnötig.* Echt in

Apotheker Mlum ’s Flora - Droserie,
. .

Ein hygienischer Fehler
ist das trockene Anstvischen der Parkettfußböden, denn dadurch wird der Staub nicht entfernt,
sondern im Zimmer nmheraewirbelt.

Ein kluger Mann beugt vor und sagt ferner Frau, daß mit

35
Girine“

gewichste Parkettböden mit kaltem Wasser aufzuwischen find, ohne jede Staübbildung.
JBYIta KöttclaeF «,

Kaiser-Friedrich-Ring 52, ES« Luxcmburgstratze. Telephon 2993.

Unterzeichneter ist mit größeren Transporten

M *ii. MMserde
auS de» erste» Gestüten Ungarns augekommcnu. ladet Kauflicbhaber zu deren Besichtigung höfl. ein.

Mainz,
_ _ Boppstraße 42. Trlepho» 1824.__

JElsscforäiike,

Moll ^Flinte wände,
. - Balkonmöbel

billigst.

Tranz?l8sstier.Weiiritzstr. e.
1506

Pfingftfahrt
in den

Geutobuvger Werk-
(Hermannsdenkmal).

Kleinen Ratgeber dafür versendet
unentgeltlich der Teutoburger
Wald-Berein in Detmold. F9

30 U. Küche MellM 35 M.
30 Pf. Feinst . Cabliau im Ausschnitt 35 Pf.

Telephon 125. V. Schon », Grabenstr. 3.
Oelsardinen per Dose von 80 Pf. an. 1498

Damen - Kleiderbüsten
jeder Größe

von den stärksten bis zu den schlankcstcn, lack, von
3 Mk. an, Stvffb. für 6.50, mit Ständer 11 Mk.
_JEoii . stein , Luisenplatz1 a.

Versichert
«ege»Anbruch-MW!

Die meisten Einbruch-Diebstähle entfallen
vorzugsweise auf die Reise- und Ferien-Saison,
währenddem viele Privatwohuungen unbeauf¬
sichtigt stellen.

Für diese Schäden bietet die Einbruch-
Dicbstahl-Versicherung den einzigsten Schutz.

Eine auffallende und kaum zu erklärende
Thatsache ist es aber, daß sich mancher gegen
diese Art Versicherung gleichgültig zeigt, wo
doch Einbrüche und Diebstähle zur Tagesord¬
nung gehören.

pEf * Rur Derjenige kann ohne
Sorgen um seinen zurückbleibenden
Besitz die Freuden des Sommers ge¬
nießen, welcher sein Elgenthum gegen
Eiubruch-Dievstatzl versichertl

Zur Antragstelluna genügt die Vorlage
der Feuerversicherungs-Police.

Beispiele.
Es kostet eine Einbruch-Diebstahl-Ver-

sichernng auf Bruchtheil:
Mk. 5.00 Fahresprämie bei einem Object von

Mk. 10,00»,
Mk. 10.00 Iahresprämie bei einem Object von

Mk. 20,000,
Mk. 15.00 Fahresprämie bci einem Object von

Mk. 30,000.
Dollversichcrung mit geringem Aufschlag.

Anträge werden baldmöglichst erbeten, damit
die Police den Versicherten rechtzeitig zugestellt
werden kann.

PM- Postkarte genügt an die
Haupt-Llgentur

(Abth.: Einbruch-Diebstahl-Versichernng)
Wiesbaden, Dotzheimerstratzs 29, Part.

Büreaustunden von 9—11 Uhr.
Garantiemittcl der Gesellschaft: 17,000,000 Mk.

Pianino
Nußbaum, kreuzsaitig, preiswerth zu verkaufen.

Hell , llatthes Wne ..
Dotzheimerstraßc 37, Part. Telephon 3425.

neu, für 10 Mk. zu vk.
Moritzstraße 40.Handclimera,

Die Arbeitsstelle des
Nass.Gesängmtzvereins,

Schierfteinerstraße links , § 228
unter der Zimmermannsstiftung, empfiehlt

Kiefern-Anzündeholz «. Sack Mk. 1.—,
Buchen-Holz n Ctr. „ 1.70.

Teppiche werden gründlich
geklopft n. gereinigt.

Bestellungen zu richten au Verwalter
Fr . Müller , Erbacherstraße 2 ,1 r.,
seith. Hausvater des Männerasyls. Tel. 3432,

15. MkMl, drr5. Klasse 312. Kg!. Preuß. ssottrrir.
pvomL. bis 27. Mai 1005.) Nur die Gewinne über 240 Ml. find den betreffend»

Nummern in Klammern beigeftigt. (Ohne Gewähr .)
24. Mai 1905, vormittags. Nachdruck verboten.

11 82 1500! 10ö 130001 486 848 1242 334 788 822 2001 138 387 407
13000186 657 843 »044 107 450 84 73t 15001 907 4118 241 78 ü59 61 555
633 A0 71 844 992 5035 238 96 329 [1000] 60 61 446 509 70t 3 [3000}
828 1500] .53 935 6037 [1000] 83 148 85 264 329 437 579 130001 714 830
[3000] 920 7272 497 634 704 888 8116 227 48 [10001 445 512 743 8417
[1000! 271 379 492 668 [1000] 757 71 840 83 [500] 957

18645 52 53 397 11000] 553 669 899 [500] 11048 107 205 73 329
69 590 1500] 827 67 74H 844 12407 57 512 677 73s 807 1*129 554 603
6 1500] 768 821 35 14109 335 561 826 970 97 15011 115 51 218 35
822 28 43 79 463 563 76 648 800 902 16047 58 301 [3000] 38 401 65
671 641 702 [1000] 85 [5001 943 52 98 17046 63 115 257 72 472 (9 616
£2 47 720 130001 97 802 [500] 937 18056 147 324 55 1600] 469 528 94
606 86 911 70 88 [500] 19031 243 395 532 50 87 725 72 889 964

20029 76 15(401 216 42 130000] 45 84 523 79 630 [500] 741 85 [10000]
912 21237 91 519 22015 73 413 604 38 130001 931 46 MOffi 79 [800
137 333 475 514 616 89 92 719 47 69 888 24066 118 [aOO] 56 549 11OK)
641 69 951 '25064 353 [1000] 796 26078 179 93 276 406 615 712 802 44
939 27080 253 450 [1000] 73 680 703 28194 204 12 82 87 360 46a 94 601
76 [1000] 729 50 29030 69 160 83 97 259 604 19 29 63 83.800

30170 1500] 292 416 510 41 604 33 744 92 850 [600] 31114 315 415
581 727 914 98 32073 167 95 248 400 [1000] 9 560 [3000] 841 51 989
88030 182 97 210 37 52 449 85 94 634 [1000] 40 34069 72 181 272 331
621 60 [1000! 783 35037 45 [5001 328 872 996 [500) 36083 169 70 93
222 306 21 474 706 27 92 96 942 82 87 87171 297 [500] 429 616 757 831
58 66 94 [5001 924 *8098 142 [3000] 92 886 486 [500] 529 674 932 [500]
89152 215 309 61 66 67 69 83 426 612 65 76 [1000! 85 746 805 959 69

40015 242 344 713 815 925 62 87 41049 491 95 503 780 885 42068
274 579 705 865 80 1500] 4 *042 185 [1000) 201 65 72 535 [500] 600 93
715 65 [1060! 842 978 44004 102 90 227 327 64 554 85 678 180001 804
1600] 99 45032 461 90 620 828 82 40010 67 284 347 838 935 13000]
80 47141 15001 55 200 [1000] 542 754 921 72 48002 155 205 351 452
649 622 850 943 51 49038 [500] 171 204 300 08 441 587 945 71

50264 70 522 706 [500] 906 51005 75 [1000] 126 331 567 [1000] 640

59165 235 74 34388282 310 36 404 46 74 658 712 13 894 929 73 [500]
89 461 [500] 524 621 789 864 [1000]

00003 [1000] 12 [3000] 247 64 327 75 434 685 841 993 [1000] . 61024
196 245 340 55 593 630 66 701 844 62051 97 171 210 1500] 13 [5001
431 538 658 776 6*034 187 439 523 34 40 [500] 43 654 719 64152 75
[500] 874 412 677 981 65355 449 673 767 824 75 955 66007 144 226
361 440 511 74 75 [1000] 634 803 [500], 14 67104 [500] 32 95 293 357
65 78 92 833 943 56 68001 61 146 [10001 82 229 407 83 561 768 851
977 «»080 250 391

70038  101 411 50 598 685 [3000] 856 953 71041 229 92 804 7 644
811 45 62 902 44 85 [1000] 94 15001 73167 202 67 344 408 16 19 513 17
18 [1000] 614 983 78240 63 309 76 420 595 [3000] 647 61 780 862 74022
[6001 100 30 52 92 205 98 607 [10000] 8 625 [1000] 92 756 97 888 968 74
75358 412 5-46 97 [8000] 676 [5001 70014 40 [500] 67 112 270 416 97
655 778 970 77413 88 681 725 1500] 933 51 58 78081 238 58 [10000] 60
[10001 83 467 516 [5001 32 678 782 86 923 79009 200 355 600 59 740 43

80303 92 440 537 787 931 81285 [500] 301 8 587 93 681 80 758 [500]
924 28 59 82067 441 522 80 [500] 719 29 87 906 30 8*022 84 136 53
322 522 82 688 50 [1000] 810 48 903 18 84002 120 64 98 410 628 72 776
810 941 85054 123 235 418 582 668 861 80044 193 256 392 416 40
72 [500] 524 627 95 998 [3000] 87139 [500] 225 310 37 419 49 75 1500]
601 28 11000] 74 79 88 657 700 58 864 90S 35 37 54 88189 221 95 309
59 63 598 701 64 8» 163 218 328 625 813 70 92 905 41

90065 [1.000] 68 200 463 662 744 » 1053 396 524 631 825 [500] 31
•8133 -79 95 261 74. 310 44 665 87 726 62 [500] 91 957 95. »*057 276
315 25 23 405 524 15001 638 814 54 [500! 927 40 » 4173 268 324 613 42
727 921 055 .32 40 86 6b3 739 81 935 43 » » 109 88 269 84 [5001 325
77 493 558 [1000] 684 981 [500! » 7064 223 86 425 48 501 67 872 933 92
»8180 926 59 «»075 173 [500! 290 [500! 484 582 997

100104 12 263 473 751 101028 84 528 617 48 799 860 936 42 62 94
[500! 102107 [30001 502 12 11000! 50 06 93 706 65 825 77 945 83 10*314
1500] 659 899 954 104013 92 426 603 732 76 838 904 7 105007 11 28
387 400 555 695 932 108057 341 11000] 93 431 776 962 HOOUj 107001
521 29 108163 578 SSO 87 100045 126 42 240 58 329 917

110014 346 439 614 834 912 [3000) 72 73 81 [5001 111000 109 88 92
355 688 726 8u0 [1000] 21 86 965 16001 118037 77 145 211 502 30 957
86 113076 144 215 24 377 129 [520] 618 919 43 67 11 -4011 284 335

44 445 668 609 707 853 55 926 [3000] 58 115079 84 163 241 372 465
98 510 [500] 31 649 86 116040 397 427 66 677 85 899 117158 355 600
670 715 74 803 58 118264 395 765 920 119028 190 243 ÖS[500] 587
[500] 91 776 87 968

1304-92 94 214 345 400 771 [1000] 815 43 59 70 967 131124 263 67
95 368 532 716 11000] 838 919 76 133069 108 49 278 878 442 607 716
880 924 13 *953 396 413 614 [500] 968 [5001 1.31187 257 92 367 717
32 38 55 [3000] 72 848 [3000] 967 135019 250 7Q 412 509 40 610 728
[500] 136012 148 67 95 211 57 [600] 86 89 [500] 97 322 25 78 400 644
701 72 826 59 [5001 62 952 137059 115 228 355 435 45 [5001 98 722 33
865 81 945 86 [10001 98 138212 [500] 41 53 78 302 60 92 [3000] 508 86
[1000] 650 898 130222 663 767

1*0163 24 485 509 [3000] 45 646 88 733 [1000] 901 [5001 1* 1004
26 165 348 53 403 22 555 619 775 823 912 1*3026 35 94 193 316 441
88 507 22 645 63 700 832 [500] 36 69 13 *011 17 265 423 68 525 647
[1000] 1*4164 253 [3000] 344 85 439 700 48 96 907 1* 5017 388 513
19 [3000] 86 UOOOJ1*0017 215 24 320 29 675 [500] 801 12 20 27 1* 7102
69 216 47 58 370 462 72 90 548 66 643 724 819 [500] 58 1*8226 55
74 332 50 414 95 805 [500] 8 60 1*9058 224 366 87 854 67 76 94 903
[5000] 15 73

140129 55 210 22 55 442 [1000] 583 651 56 832 79 918 141379
471 723 89 [5001 812 148204 365 534 [1000] 698 715 89 971 148007 139
88 91 272 78 366 711 840 964 144124 [10001 31 211 59 94 441 [500] 511
44 145066 72 354 74 409 703 47 59 846 944 140295 333 802 8 940 94
147343 76 486 575 1500] 601 804 [5001 901 148234 78 452 [1000] 670 943
1500] 89 149121 [1000! 332 98 431 603 713 40 937

150060 126 357 409 625 57 [1000] 911 151002 313 37 69 400 17
583 643 [500] 895 [1000] 158040 60 79 175 203 54 [3000] 367 410 87 76
550 643 69 98 719 982 15 *039 62 120 860 493 571 88 662 35 707 13
813 [3000] 19 72 [3000] 904 66 154297 [1000] 483 500, 89 967 1.55450 91
653 68 739 837 150147 468 77 632 817 907 157108 83 608 82 829 958
158139 630 56 703 60 851 947 159125 278 79 [3000] 377 92 430 [1000]
617 718 822 [5001 82 94 931 36

160065 172 90 342 56 474 501 92 813 30 51 57 87 908 161074
114 264 514 40 97 670 78 837 [1000! 54 941 75 162328 409 997 16 * 208
21 33 473 571. 890 915 110001 164129 76 346 48 82 15001 582 853 165288
450 76 666 82 729 84 846 89 166103 77 224 28 73 306 43 459 584 659
[500] 74.8 914 [10001 167066 315 554 623 40 168041 116 207 357 71
487 [3000] 640 [1000] 68 613 805 [500] 915 41 71 169077 [500] 126 249
326 [500] 633 [500] 773 [500] 827 930 47 85

170020 161 300 560 640 [500] 68 171008 147 212 80 83 838 [5001
44 720 857 87 172036 195 [3000] 328 482 531 885 [500] 909 98 [1000]173154 888 600 71 738 981 94 174017 97 264 656 729 97 908 80 175028
64 115 298 631 57 60 734 50 [1000] 830 982 176075 109 255 59 [5001
319 88 91 516 69 99 620 41 772 839 177426 90 575 730 57 [8000] 84 834
949 178108 66 511 [1000] 70 [1000] 608 739 898 994 173085 229 43?
565 722 9)3

186077 [1000] 346 47 449 500 621 92 725 816 69 82 86 92 904 19 38
51 73 181091 276 11000] 469 [3000] 5(59 98 [1000] 633 35 897 924 60 75
182009 UOOO] 79 110 78 266 [1000] 475 84 585 [10001 618 18 *132 205
317 426 650 15001 806 184002 35 147 15001 219 21 356 513 627 41 715
25 46 [30001 816 907 [500] 89 [1000] 95 185097 135 601 821 84 186099
158 98 226 701 852 71 938 187018 64 541 687 769 888 188033 47 154
202 435 730 887 984 89 180000 29 [5001 824 85 433 638 79 85 894 822

100020 141 91 258 498 754 800 161066 [10001 131 887 464 M 40 47778 1500] 923 [500] 80 102203 18 76 458 [1000] 608 48 90 710 38 83 855
84 983 10*083 462 [1000] 78 90 [1000] 651 727 44 898 194168 81 820
50 749 932 105078 [1000] 281 618 57 [500] 695 818 73 13000] 926 57 77
106153 71 [3000] 461 586 651 980 85 107101 8 841 57 72 489 674 612
65 79 84 909 85 95 108031 71 142 440 97 733 47 [500] 94 960 [lOOOj
190069 493 572 [10001 910 [1000]

300014 154 208 16 84 87 304 609 765 90 801041 174 289 [10001 808
12 414 41 79 526 805 [500] 919 74 84 203053 77 217 67 459 615 70 761
967 203029 151 54 368 1500] 679 753 [10001 841 56 982 204200 822 61
[1000] 54 [3000] 445 93 98 617 [1000] 767 78 887 953 [5001 65 [1000]
205200 13 65 407 52 541 42 64 98' 616 94 830 200033 69 98 178 359
61 693 740 879 964 207064 [500] 104 15 [500] 70 200 99 319 '90 15
43 63 61.1 13 929 13000} 208142 296 99 [500] 581 702 35 209119 477
600 801 [500] 80 85 919

210000 257 490 548 77 64.0 933 41 211048 112 41 220 76 315 629
63 769 802 17 [3000] 979 212039 82 305 48 541 88 [500] 910 34 64
21 *018 53 79 106 315 91 436 551 214052 120 46 15001 214 313 617
869 215012 193 398 601 819 [500] 38 21 6157 68 413 59 530 36 73 93
852 989 217187 18000! 206 17 435 879 902 218021 [5001 51 [3000] 269 88
365 099 813 50 [1000] 219117 236(571 760

220191 274 320 401 [500] 70 560 657 221200 341 480 11000] 50t
[1000] 76 812 945 81 222226 [500] 90 327 71 423 61 223012 143 427 97
722 881 224000

Keri-htigirng : 3a der Nachmittagslist- vom 22-Mai lies 66822 statt 76822. in
der Nachmittags,isie vom 23. 1213 39 86 93 statt 1313 39 86 93. 56776 [tut 56766.
122994 ftoit 122904, 157643 statt 157653. 167273 iiatt 167373
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Ich  erlaube mir ergebenst mitzuteilen, dass ich am hiesigen Platze unter der Firma

Wiesbaden , den 22. Mai 1S05.

Gustav Hiess
Koliken » ibimI  Breattmliolz -fllaiKdliuis:

errichtet habe. •

“ * ■ * ™1IstM S ™rta>"‘ u°- kl » ein Bestreben dahin gerichtet, meine

günstige Offelle' sfc 1“»0 “ »!» “ * " '* **»“ KoMen-YerkauMeeelhchaft | T »lebt .- * » angehdre, bin ich in der Lage,
Indern ich mich bei eintretendem Bedarf bestens empfohlen halte, zeichne

Hochachtungsvoll
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Karats teil Dt Abaaii Zimmer, Fr . Major, Schweidnitz, —
v Sehr Baronesse, Riga. - Irmler, Kgl. Hof-Pianoforte-
fabnkant , Leipzig. — Petersen, Fr ., Hamburg. — Heinemann,. Bankier, Lüneburg.

fsir . Pieters, Fr . m. Kind u. Bed., London.
Astotia-Hotd . Lyon, Fr., St. Johann . — Frankel , Fr ., Frank-

lurt. — Ginsberg, Fr ., Warschau,
ßicclt. Mitterhusen, jun., Kfm., Moskau. — Kauffmann, Kfm.

m b. Bruchsal. — Triest, San Franzisko . — Glaß, Stud.,
Sehneidemühl. — Knabe, Kfm. in. Fr ., Halle.

Scbwamr Bock. Doehn, Fr . Gutsbea., Kaisersdorf. — Conradi,
Fr . Onconormerat, Gut Helm,scheid Wahleck. — Schmoldt,
Kto ., Stettin. — Steenlack, Notar, Zutphen. — Uhl, Fr
kabrikbes ., Osterode. — Oehlmann, Fr. Bau-Inspektor, Bonn!
— WindmOJIer, Fr. Reg.-Rat, Chartottenburg. — Spannagel,
Ir . Rent., Essen. — Chnutzmann , Fr . Rent , Kiel. — Fauvet,
Rent., Berlin. — Haarbeck, Frl , Essen. — Schmoldt, Kfm.,oieum.

gwes Böcke. Scheid, Oberpostsekretär, Limburg. — Schlicke,Kfm., Wilmersdorf.
Hold Buchnuum. Walter, Frl ., Nauheim, _ Krammer, Hotel

„e3; St. Louia. — Neuberger, Direktor, Berlin. —
FotfiBildhauer m. Fr., Charlottenburg.

Hotel und Badhans GonSinental. Müller, Komm.-Rat, Kulm-
bach. — Freudenthal , Kfm. m. Fr ., Berlin. — Haffmann,

■Kfm., Lauban i. Schles. — Prager, Kfm,., Zabrze. — Mertte,
Rittergutsbes, m. Fr., Megen. — Prinz, Fabrikbes. m. Fr!,
Heiner L W, Rohrbeck, Gutshes. in. Fr ., Buckow.

Dahlheim. Lünenchoß, Rent., Köln. — Ludwigs, Baumeister,Godesberg.
Darmslädter Hof. Kufferath, Kfm. rn, Z., Köln. — Bock, Dr.

med., Frankfurt . — Frhr . v. Wangenheini, Leut., Marburg.
■— Vogeler, Ma&rSekretär , Harburg.

DentaÄes Hans. König, Kfm., Hamburg. — Bodenheimer,
Heidelnerg. — Vatter, Idstein. — Rosemeier, Potsdam. —Münch, Berlin.

Dieleamiihla. Wolff, Kfm., Dortmund. — Lesser, Rent., Berlin.
— Maschke, Fr ., Graudenz.

Einhorn , Ebeling, Kfm., Büchholz. — Wenz, Kfm , Berlin —
, Schaefer, Kfm., Berlin. — Nother, Kfm. m. Fr., Gemeinden

— Meyer, Kfm., Geestemünde. — Hillebrand, Ingen., Braun-
schweig. Ortmann , Fabrikbes. in. Fr ., Wahlbrichhausen.
— Beijach, Kfm., Berlin. - - Wendel, Kfm,, SteBbnrg . —
Spies, Kfm., Mehlis. — Schober, Kfm., Leipzig. — Bosch
Apotheker m. Fr., Halle. — Geidel, Kfm., Limbach.

iSiseabahn-Hotol. Tepling, Ingen., Köln. — Lettermann,
Bmgen. — Freitag, Bannen . — Lebeck, Barmen. — Schneck,
Baimnternahmer , Siegen. — Förderer, Karlsruhe. — Haussen
m. Fr., Ghristi&nia. — Lohms, Fahr., Mannheim. — Thany!
Kfm., Köln. — Niermann, Kfm. m. Fr., Dortmund. —
Andersch, Gutshes., Mirenska. — Breitgraf, Ivfm. m. Fr.
Velbert. • v. Stau, Kfm., Karlsruhe, -— Przyteellee, Amts-
vorsteher, Mirenska. -- Albrecht, Kfm. m. Fr., Charlotten-
bürg. — Richter, Kfm., Leipzig. — Brossmer, Kfm., Renchen.

Englischer Hof Kästner, Rent. m. Fr., Breslau, — Seebold,Reg.-Rat, Charlottenburg.
Erbprinz. Borg«, Kfm,, Barstadt. — Conradi, Kfm., Wiestoch.

— venzke, Polzin. — Broder, Renl m. Fr., Kiel.
Europäischer Hof. Haubrich, Fr ., Fürth . — v. Grundherr, Rent.,

Ansbach -_ Weihen, Kfm., Köln.. — Hirschfeld, Kfm., Kre¬
feld. — Schäfer, Kfm., Frankfurt . — Sundström, Kfm., Stock-
holm. — Petzold, Rent , Zittau.' — Reinhardt, Architekt,
Düsseldorf. — Sghuhmann, Kfm., Berlin. — Petzold, Renl:
Zittau. — Hannig, Kfm. in. Fr ., Breslau. —- Gärtner. Fr!!
Diesöen. Steiner , Kirn. in. Fr ., Köln. — Kuppertz, Kfm.,Erfurt . •

Hotel Fteienhof . Braun, Fr . Reut., Berlin. — Sandbere, Ing,
Byörkäs. — Ackermann, Kfm,, Charlottenburg. — Mathie««n
Fr . Rent., Eidsoold. — Matbiesen, Frl. Reut ., Eidsoold. ““ '

Hole! I Uhr. de Neufville, Rent., Haag. — Rocemonn, Ingen.
Darmstadt. — Wunn, Fr., Saarbrücken . — Wolf, Fr ., Berlin!
— Schlesinger, Fr!., Obaus de Fonds. — Schlesinger Fr
Chaux de Fonds. — Prep, Kfm., Wilna. ” "

Grüner Wald. Schacher, Kfm., Berlin. — van Dam, Kfm
Hamburg. — Lange, Kfm. m. F„. Solingen. — Schmidt, Kfm!!
Solingen. •— Heinrich, Beigeordneter, Celsenkirchem _ j 0el!
Kfm., Berlin. — Neumann, Kfm., Berlin. -Hirsch. 2 Hm!
Kflte., Berlin. — Pieper, Kfm., Berlin.' — Wandl, Kfm !
Offenbach. — Berger, Kfm., Berlin. — Oellers, Kfm., Düssel¬
dorf. — Grünthal, Kfm., Berlin. — Luders . Kfm., Plauen! —
v. Bätzold, llauptm ., Landau . — Lange, Kfm. m Fr
Bremen. — Jelattke, Stud., Breslau. — Keßler, Reebtsanw’,’
Mülhausen. — Jelattke, Kfm., Rätihor. — v. Betzold, Haupt-
rn-ann, Zweibrückern — Berger, Kfm., Berlin. — f.edemr
Brauereibes., Stein. — Towal, Architekt, Saarbrücken. —
Müller, Architekt, Saarbrücken . ' - - Soderlund, ■Direktor,
Berlin. — Hoffmanri,. 2 Hm. Stud., Marburg. — Wunder-
maan , Kfm,, Charlottenburg. — Grünthal, Kfm., Köln. —
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Barfuhs, Kfm., Berlin. — Borrau, Kfm., Bordeaux. — Knoll,
Kfm., Stuttgart . — Kaupert, Kfm. m. Fr., Nürnberg. — WoUf-
heim, Kfm., München. -— Isaac, Kfm., Berlin. — Bremus,
Notar, Ahrweiler. — Vietor, Kfm. m. Fr., Grünstadt. —
Halsenbach, Kfm., Berlin. — Klopstock, Kfm., Berlin. —
Jachmann , Kfm., Berlin. — Billmann, Kfm., Berlin. — Dall-
mayr, Fr., Berlin. — Sigel, Kfm.. Kaiserslautem.

Hamburger Hof. Müller, Fahr . m. Fr., Remscheid. Flecken,
Frl. Rent., Remscheid.

Happel, KohL Kfm., Goblenz. — Bender, Kfm., Zweibrücken.
-— Güdel, Kfm., Basel. — Beck, Kfm., Berlin. — Förster,
Ingen, m. Fr., Nürnberg. — Breidenbach, Rent. m. Fr., Wien.
— Bergmann, Kfm., Chemnitz. — Jaure, Dr. phil. m. Fr.,
Berlin. —- Bing, Kfm. m. 8.» Stettin. — Bayer, Fr. m. T.,
Dresden. — Hassel, Kfm., Bremen. — Strobel, Kfm., Köln.
— Wolf, Kfm., Mannheim.

Hotel EohenzoRam. Rahm, Kfm. m. Fr., Berlin. — Traun,
Dr., Hanau. — Falkenberg, Hotelbes., Berlin. — Heinemann,
Kfm., Nürnberg. — Kiefer, Kfm., Duisburg. — Heuser, Kfm.
m. Fr., Duisburg. — Kiefer, Ingen., Duisburg. — Weiter,
Kfm., St. Gallen. — Meyer, Dr., Berlin. -— Huber, Kfm.,
Kirchbsrg. — Neumann, m. Fr., Berlin.

Hotel Imperial Merriman, Fr . u. Frl., Boston. — Basic, m.
Fr ., London. — Riessler, Kfm. m. Fr,, Magdeburg. — Deutsch
mann, Fr., Berlin. — Granowsky, Fr ., Berlin.

Eafssibrui Bachmann, Major a. D„ Hannover. — Pringle-
Patterson , Prof. m. Fr., Edinburg. — Meyer, Fahr. m. Fr.
u. Bed., Kopenhagen. — Schuke, Kfm., Berlin. — Mbls, Fr.,
Worms. — Siebolt, Apotheker in. Fr ., Horst,

Eßteiiof . Netter, Reg.-Baumeister, Berlin. — Menitt, Fr.,
England. — Simpson, Fr., England. — Schlahach, Fabrik¬
bes., Sagan. — Korth, General-Konsul, Köln. — Proctor, m.
Fr., London. — Heemskerk, m. Fr., Amsterdam. — Scharrer,
Konsul m. Automobilführer, Kannstadt . — Lammertz , Fahr,
m. Fr., Aachen, — Defraiteur, Frl , Verviers. — Meurer,
Direktor in. Fr ., Breslau. — Baron v. Hernarth, 'Haupt» , m.
Automobilführer, Coblenz. — Meyers, in. F. u. Bed., New
York. — v, Waldthausen , Kfm. m. Fr., Essen.

Kölnischer Hof. Rehfeld, Frl., Berlin. — Penzhorn , Rent. m.
Fr., Berlin.

Goldenes Krens. Schubert, Kfm., Leipzig. — Frobenius, Kfm.
m. Fr., Luekau. — Rissen, Kfm. m. T„ Magdeburg.

Kronprinz. Schiff, Fr . Rent , Hanau. — Kaiser, ICfm., Groß-
Englis. — Strauß , Frl., Frankfurt . — Sauerbach, Frl. Renl.,
Frankfurt . — Salomon, Fr., Speicher. — Salomon, Fr. Rent,
Speicher. — Jacobus, 2 Frl. Rent., Schievelbein. —- Prasch-

. kauer , Kfm. m. Fr., Berlin.
WsiBa Lilien. Schmidt, Kfm., Wernigerode. — Kunz, Ober¬

ingen.. Mainkur. — Riedel, San.-Rat, Dr., Wernigerode.
Hotel Lloyd. Andersch, Gutshes., Miranskcn. — Prozydulla,

Amtsvorsteher, Mirunsken.
Metropola u. ESonopoL Post, Fahr. m. F., Iserlohn. — v. Lüde,

m. Fr., Frankfurt . — Cowen, Wien. — Brodmann-Hegi,
Basel. — v. Alten, Kgl. Landrat , Schleswig. — Kaufmann,
Köln. — Theist, Paris . — Eifert, Berlin. — Langsoheid,
Mainz. — Lesser, Ivfm., Berlin. — Wladimir, Leut., Odessa.
— v. Karewodin, Leut., Odessa. — Walsh, Amsterdam. —
Graeff, Leut., Mainz. — Lange, Krefeld. — Köller, Fahr.»
Solingen. — Kinderer, Leut , Mannheim. — Henkels,
Solingen. — Ehrhardt , Mannheim. — Cohn, Berlin. _
I’uesers, Kfm. m. Fr., Dülken. — Holt, Kfm., Haag. — Engel,
Berlin. — Fischer, Gutshes., Mußbach.

Minerva. Peiteer, Oberleut., Münster i. W. — Schmidt, Rent.
i». Fr .,-Harzburg. — v. Mechow, Oberst a. D., B.-Baden. —
Dubke, Assessor, Dr., Saarbrücken. — v. . Wiek, Major,
Breslau. — Kemps, Hauptin., Hanau.

Hotel Nassau, v. Burger, ' Rent. m. Fr., Mannheim. — von
Khon, Kfm. m.  Fr ., Budapest. — Bruneei, Rent., Belgien.
— Hohen, Fr. Rent. m. Bed., Berlin. — Taussig, Rent m.
F., Berlin. — Lehmann , Fr. Rent. m. Bed., Amsterdam. —!
Robinson, Fr . Rent., Berlin. — Szeluky, Graf m. Fr. n. Bed.,
Rußland. — Ancion, Gräfin, Lüttich; — v. Marasly, Geh. Rat
m. Fr ., Begl. u. Bed., Odessa. — Liebermarin. Prof., Dr., in.
Fr., Berlin. — Hfmi-Slreuli, Rent. m. F. u. Bed., Zürich. _
Emmerling, Reg.-Assessor m. F„ Darmstadt. — SchueleV Fr.
Major m. T., Darmstadt. — Meyer, Ober-Reg.-Rat rn. F
Beck, Frankfurt . — Dehne, Rent. m. Fr., Halle. — Boss.»’
Kfm., Magdeburg. — v. Mackensen, Offiz, m. Fr., Danzig
— Opel, Fr . Rent. .m. T„ Rüsselheim. — Terry, Rent., New
York. — Schramm, Fr. Kgl. Schauspielerin, Berlin, — Cor¬
nelius, Frl . Rent., Frankfurt , — Sulzbach, Fr. Rent. m. V.,
Frankfurt . .— Riedemann, Dr. m. Fr ., Hamburg.

Kuranstalt I-ierotal. Engelmann, Fahr., Heiligenstadt. — Pech,
Oberförster, Heiligenstadt.

Hotel Nizza. Richardson, Fr., Danielson City. — Bailey,
Boston. — Dean, Frl., Lawrence. — Eggelston, Fr ., New
Lci-ndon. — Esch,' Kfm., Duisburg. — Blake, Reverend,Boston.

Omnien. Graf Donboff-Friedrichätein, Exzell;, Wirkt. Geh. Rat,
Berlin. — Stiiehelin, Frl., Basel. — Heusler, Frl., Basel. —■
.Lapp, Stadtrat m. F., Aschersleben.

Palast-Hotsä. Dispecker, Fr . Rechtsanw., Dr., München. —-
Haase, Geh. Justizrat , Altenburg. — Sturm, Architekt, Frank¬
furt. -— Frauberger, Fr. Direktor m. T;, Düsseldorf. — Ehmek,
Fr . m. T., Bremen. — Nathan, Chemiker, Zürich. — du
Coummun, Fr., Berlin. — Russak, Dr. jur ., Berlin. — May-
ström, Kfm., Hamburg. — Cahn, Bankier, Berlin. — Bond,
Dr. m. Fr., Dresden. — Gumpert, Berlin. — Mayström, Frl.,
Schweden.

Hotel du Parc u. Bristol. Piavenswaay, Rent. m. F., Rotterdam.
— v. Korff, Fr. Baronin m. T., Petersburg.

Pariser Hof. Langenbeck, Kfm., Hamburg. — Schaefer, m. Fr.,
Magdeburg. — Barner, Fr., Bühne.

Petersburg. Petersen, Kfm., Flensburg. — Kaufmann, Kfm.,
Mainz.

Zar nauen Post Kopinsky, Frankfurt — Mete, Köln. —
Mayer, Freising. — Wind, Frl., Westhofen. — Brandhove,
m. Fr., Landenborst . — Krupp, Cand. phil., Mühlhausen
(Thür.).

Zur guten Quelle. Pütt , Kfm., Biedenkopf. — Zimmermann,
Biedenkopf. -— Krummer, Biedenkopf. —- Winept, Biedenkopf.
— Wagner, Biedenkopf. — Leydecker, 2 Hrn., Biedenkopf,
— Nattmann, Fahr., Gießen.

Qiidknhof . Müller, Kfm. in. Fr., Glarus. — Goldstein, Kfm,,
Berlin.

Qulsisana. Middeldorff, Kfm., Hamburg. — Schneider, Fr.
Amtsger.-Rat, Brandenburg. — Scheller, Generalmajor, Frei¬
burg. — v. Glasersteld, Fr, Rent., Prag. — Vincent, Fr. Rent,
Kopenhagen. — Vincent, FrL Rent., Kopenhagen. — Stein-
dorff, Rent , Gr.-Lichterfelde, — Frhr . v. Bülow, Ritterguts¬
bes. u. Kammerherr, Brunsrode. — Devin, Amtsrichter m.
Fr., Königstein. — Schneid, Kgl. Baurat m. Fr., Köln. —
Schneider, Assessor, Berlin. — Vincent, Rent., Kopenhagen.

Beichspost Caspar!, Kfm., Berlin. — Musebrink, Frl., Essen.
— Nink, Frl., Wallmerod. — Engelke, Gutshes. m. Fr.,
Gießen. — 6ecke, Stat .-Vorsteher m. F., Würfel. — Schirmer,
Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Laughs, Kfm., Stuttgart. — Seilet,
Kfm., Dresden. — Klepscb, Fr ., Küstrin. — Rathmann , Fr.
rn. T., Küstrin. — Schott» Gutsbea. m. Fr., Emmerich. —
Hellemann, Frl ., Hannover. — Engelmann, Kfm., Magdeburg.
— Dreyer, Kfm., Duisburg. — Frank, Kfm., Duisburg. —
Müller, in. Fr ., Remscheid. — Adam, Kfm., Duisburg. —
Brands, Kfm., Duisburg. — Jäeger, Kfm., Duisburg. —
Tarda ch, Kfm., Duisburg. — Küpper, Kfm., Duisburg.

Rhein-Hotel. Thamm, Fr. Rent . m, Farn., Dresden. — Asseller,
Rent., Haarlem. — Sing&trnann, Fabrikbes. m. Fr., Kiel. —
Böhm, Kfm., Wachenheim. — v. Horn, Fr ., Marburg. —
Frhr . v. Harff, Major, Zabern. — Hecking, Oberförster,
Wallmerod. — Keller, Kfm., Idar . — Refardt, Kfm., Berlin.
— Hamburg, Kfm. m. Fr., Breslau. — Meyer, m. Fr.,
Hamburg. — v. Strachwitz, Darmstadt. — Terry, Kfm.,
Berlin. — Koster, Fr. m. Tocht., Haag. — Genth, Referendar
Dr., Schwalbach. — Griese, Frl., Berlin. — Breitfeld, Fr.,
Berlin. — Seaman, m. Fr., Budapest. - - Sieger, Kfm., Elber¬
feld. — Berges, Kfm. m. Fr., Köln. — Alfing, Ing., Köln. —-
van Düngen, Kfm., Raamdonk.

Hotel Ries. Treikrnann, Fabrikant , Krefeld.
REmerhad. Hamburg, Fr ., Mainz. — Feiler, Fr . Rent., Berlin.
Hotel Rose. Prinz Boris Scherbatow in. Bed., Petersburg. _

Prinzessin Scherbatow m. Bed., Petersburg. — Baker, Fr. m.
2 Töclit,, Beckenham (Kent.). — Krausnick, Fr ., St. Louis. —
Ström, m. Fr., Hochholm. — Thälmann , Kfm., Hall. —
Köhler, Frl., St. Louis. — Hauschild, Fahr. m. Farn. u. Bed.,
Hohenfichte. — Hofmann, Fr. Major, Bremen. —. Wenz,
Kfm., Reims. — Reymer, Fahr. m. Fr., Renkurn. —. Langen,
m. Fr., Köln. — Behm, Fr., Stockholm. — Hochschildt, Fr.
Baron, Stockholm. — Edholm, Frl., Stockholm. — Söding,
Fabr., Hagen. — Burmeister. Gutshes. m. Fr., Schweden. _
Spieß, Dr. med. m. Fr., Frankfurt . — Tobias, Fr . Oberförster,
Beurieh. — de Souconton, Baron, Reval. — de Jong, Dir.,
Amsterdam. — Haase, Kfm., Stuttgart.

Weißes RoB. Stoßner, Frl., Weimar,— Hoppe, Fr ., Kl.-Glienicke.
— Rolf, Reinickendorf. — Schaarschmidt, Kfm., Limbach.
- - ' Hoff mann, Fr., Ilmenau. — Schubert, 'Fr ., Weimar.
Henschel, Fr ., Strasburg (Uckermark)-. — Zimmer, Kfm.,
Kreuzburg. — Andres, Berlin. — Holzkamm, Frl., Gräbnitz-
felde. — Holzkamin, Fr., Gräbnitzfelde.

Hotel Royal. Reith, Fr ., Altona.
Kun-artalt Br. Schloß. ..Mandus, Hamburg.
Ecliülzeiiliof. Wilde, Kfm., Crivitz. — Schnelle, Apotheker,

Düsseldorf. — Heßlar, Ziegeleibes, m. F„ Dortmund. —
Montel, Kfm., Duisburg.

Schwemsberg. Lewin, Kfm., Mühlhausen (Thüringen). —
Sleinert , Neunkirchen. — Wingerts, Kfm. m. Fr., Forbach.
- - Galtet -, Kfm. m. Fr., Köln. — Priehl, Forstassessor,
Berlin, — Müller, Baumeister» Berlin. — Reschardt, Fr,
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Reut., Berlin. — Schröder, rii. Fr., Egeln. -t- Oswald, Ing.,
Brüssel. — Mayer, Rent., Düsseldorf. — Bartels, 'Kfm., Flohe.
—Kirchmaier , Apotheker, Ehrenbreitstein. — Bietfeld, Kfm«
Leipzig. — Sauer, Kfm., Frankfurt . — Klein, Kfm., Köln. —
Fleischer, Rent. m. F„ Stettin. — Lange, Kfm., Köln. —
Straubei, Rent., Eisenach. — Aimus, Rent ., Rimbach. —
Würgassen, Kfm., Stuttgart. — I-Iiters, Kfm., Köln. — Buch¬
holz, Kfm., Köln. — Winkelmann, Baurat, Auerbach. —
Kramer, Fahr ., Hannover. — Banner , Oberlehrer, Nieder-
lahnstein . — Frhr . v. Ledebur, Hauptm., Berlin. —
Wittingsen, Landrat , Bonn. — Lorenz, Kfm., Zwickau.

Spiegel Langer, Pfarrer m. Fr., Gummersbach. — Hesse,
Fabrikdirektor m. Fr., Eberswalde. — Goetze, Fr., Leipzig.

Zum goldenen Stern. Köglcr, Münster. — Stöhling, Hünfeld.
— Schmidt, Tilmerken. — Iloppe, Fr., Kleinklinge.

Tannhänser . Bans, Kfm., Biedenkopf. — Beymüller, Kfm.,
Schalke. — Müller, Kfm., Gelsenkirchen. — Frost , Kfm.,
Halle. — Eckardt, Kfm., Biedenkopf. — Müller, Kfm., Noc¬
hern . — Pipper, Gutsbes. m. Fr., Traarferfed. — Abt, Kfm.,
Schalke. — Backofen, Kfm., Nossen. — Gramer, Neuenhaus.
— Balder, Kfm., Krefeld. — Wagner. Wien. — Linan, Kfm.,
Hamburg. — Fenners , Fabrikbes., Köln. — Probst, Kfm.,
Karlsruhe. — Koffenrath, Kfm. m. Fr., Bonn. — Bonert, Kfm.
m. Fr., Barmen. — Kolenberg, Kfm., Hamm. — Appell,
Polizeiinspektor, Gelsenkirchen. — Bemann, Kfm., Leipzig.
— Sieger, Kfm., Leipzig. — Mendler, Gand, ehern., Stuttgart.
— Miebsch, Kfm., Aplerbeck. — Dörr, Kfm., Biedenkopf. —
Gsell, Kfm., Düsseldorf. — van Geldern, Kfm., Amsterdam.
— Kramer, Kfm. m. Fr., Biedenkopf. — Weizel, Kfm., Bieden¬
kopf. — Unverzagt, Kfm., Biedenkopf. — Baibach, Kfm.,
Biedenkopf. — Brühl, Kfm., Biedenkopf. — Heinzerling,
Kfm., Biedenkopf. — Wirminghaus, Kfm. m. Fr., Gotha. —
Baumothe, Kfm., Hamm. — Kreß, Kfm. m. Fr., Dortmund.
— Jacobsohn, Kfm. m. Fr., Charlottenbutg.

Sauiius-Hotol. Bruwell, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Sauerzapf,
Kfm., Bremen. — Oppler, Kfm., Chemnitz. — Heiler, Dr.
med., Breslau. — Braselrnann, Kfm., Schwelm. — Scheu rer,
Ingen., Düsseldorf. — Dieckmann, Kfm., Duisburg. — Uge,
Direktor m. Fr., Kaiserslautern. — Nimptsch, Kfm. m. Fr.,
Waldenburg. — Mendthai, Fahr., Königsberg. — Guntzmann,
Fr . Rent., .Kiel. — Zweig, Kfm,, Ratibor. — Etty, Fr . Rent.
m. F. u. Bed., Haag. — Horwath, Kfm., Rotterdam. — Braun,
Kfm., Hamburg. — v. Darling, Oberförster, Rod. — Dürr,
Chemiker, Magdeburg. — Drache, Dr. med., Offenbach. —-
Rosenfeld, Ref., Mannheim. ■— Munica, Kfm. m. F., Essen.
— Ziehm, Gutsbes. m Fr., Danzig. — Kirchhuber, Kfm. m.
Fr ., Kriminitschau. — Ziehm, Fr. Rent. m. Begl., Danzig. —
Weber, Kfm. in. 8., Philadelphia. — Kuhn, Kunstmaler,
München. — Jordan, Kfm., Barmen. — Schübler, Kfm.,
Elberfeld. — Ungewitter, Kfm., Elberfeld. •— Weyer, Assist.,
Java. — Meyer, Telegrapheninspekt., Frankfurt . — Lohse,
Kfm., Limburg. — Bilder, Kfm.. Duisburg. — Tempin,
Rittergutsbes. m. Fr., Breslau. —- Spier, Kfm., Wiebrath. —-
Artmann, Kfm., Hof. — Poseimcr, Kfm., Düsseldorf. —
Kloendorff, Kfm., Mülheim. — de Booy, ICfm., Barmen. —
Honing, Ivfm., Barmen. — Reimer, Dr. jur« Hamburg. —
Haretz, Fr. Rent , Belgard. — Liebenstein, Kfm. m. T., Main-
bemheim. -— Hessen, Kfm. m. T., Magdeburg. — Eibendal,
Notar, Dr. jur., Haag. — Klein, Kfm., Hagenau. — Franke,
Kfm., Schwanebeck. — Peiniger, Kfm., Elberfeld. — Heymen,
Kfm., Elberfefd. — Teschenmaeher, Kfm., Elberfeld. —
Bücking, Kfm., Barmen. — Salomon, Ivfm., Elberfeld.

Union. Müller, Kfm., Bonn. — Tanschus, Tilsit. — Remschler,
Kfm., Straßburg. — Niessen, Aachen. — Nilson, Kfm., Hanau.

Viktoria-Kote! und BaslUauz. Reimers, Berlin. — Maedecke,

! Fr. m. Bed., Berlin. — Windmüller, Gutsbes. m. Fr., Uruguay.
— Pagal, Prof. m. Fr., Berlin. — Schüler, Koimn.-Rat in. Fr .,
Göppingen. — Gottke, Militär-Bauinspektor, Karlsruhe. —
Roth, m. Fr., Stockholm. — Wagner, Fahr ., Dortmund. —
Dalchow, Patentanw . in. Fr., Berlin. — Scharmann , Rheydt.
— Schieß, Geh. Komm.-Rat, Düsseldorf. —- d’Albert, Kompo¬
nist, Meina. — Thiede, Oberstleut., Berlin. — Gottke, Militär¬
bauinspektor, Karlsruhe. — Steller, Frl„ Köln. — Schmelz,
m. Fr., Altenessen. — Vogelsdorf, Berlin. — Kramer, Rent.,
Boppard. — Kharas, m. S., Bombay.

Vogel. Bauer, Oberingen.. Köln. — Schmidt, Kfm. m. Fr., Frank¬
furt — Elkirch, Ref., Liegnitz. — Krohmann, Leut., Metz. —
Brimm, Prl., Halle. — Servas, Fr!., Karlsruhe . — Brimm,
Dr. med. m. Fr., Bitterfeld. — Ortloff, in. Fr ., Haßiurt . —
TIegmbr, Kfm., Berlin. — Kühne, Kfm., Bochum. — Ortloff,
m. Fr., Schweinfurt. — Fürstenberg, Gand, med., Berlin. —-
Passauer , Ingen, m. Fr., Berlin. — Dieckschen, Geldern. —
Brodstein, Kfm., Köhlen. — Walaf, Fr ., London. —- Toch-
stein, Frl. Rent., Warschau. — Bosse, Kfm., Braunschweig.
— Schubert, Ingen, m. Fr., Elberfeld. — Michels, Kfm. in.
Fr ., Kleve. — Müller, Kfm., Dresden. — Brändler, Kfm. in.
Fr., Würzburg. — Bever, Ingen., Schwelm. — Bußmann,
Braumeister, Schwelm.

Kurhaus Waldeck. Sehaeffer, Rent. m. Krankenpflegerin,
Frankfurt.

Weins. Wolff, Kfm., Nordhausen. — Hofmann, Architekt, Her¬
born. — Eckardt, Kfm., Meißen. — Neumann, Kfm., Berlin.
— Merz, Limburg. — Merten, Ingen., Düsseldorf. — Hoh-
mann , Wirges. — Jacob, Kfm., Berlin. -— I-fohmann, Fahr.,
Dessau. — Junker, Kfm., Köln. — Battrö, Paris. — Peter,
Waldenkirchen. — Battrö, Fr . Justizrat , Elbing. — Chwal-
kowsky, Rent. m. Fr.. Posen. — Lau6, Rent., Berlin. —
Huhman, Reeder m. F., Rotterdam. —■ Hilpisch, Kfm.,
Gelsenkirchen. — Schneider, Gelsenkirehen. — Eberhardt,
Kfm. m. Fr., Duisburg.

Westfälischer Hof. Mohrstedt, Ingen., Berlin. — Oltmanns,
Fahr. m. Fr., Oldenburg. — Wurst, Bergdirektor m. Fr.,
Schatzlar. — Schlieter, Fr ., Liegnitz. — Litz, Mülheim
(Rhein). — Smith, m. T., New York. — Frany , Frl., Dresden.
— Wolfart, Fr. Amtsger.-Rat, Prenzlau . — v. Morgenstern,
Steuerinspektor, Prenzlau. — Schumann, Frl., Olsberg. —
Möhl, Fr. Prof., Dr., Kassel. — Büren, Darmstadt. — Mahler,
Kfm., Hagen.

Wilhelma. Schwarzschild, Fr ., Frankfurt . — Blumenthal,
Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Heidelbach, Rent. m. Fr ., Cin¬
cinnati. — Wolf, Rent., Köln. — Nowack, Major, Forbach.

In Privathäusarn:
Aboggstraße 2. Datiert, Oberleut. u. Kurdirektor m. Fr.,

Schlangenbad. — Ivrulder, Direktor m. Fr., Haag. — Hellmig,
Ärztin, Chicago.

Abeggstraßs 7. v. Scheewen, Geh. Justizrat m. Fr., Berlin. —
Bexgreen, Dr. med., Schollwitz. — Zscheye, Dr. med., Bien¬
dorf. — Straub, Fr . San.-Rat, Gardone. — Wiehern, Frl.,
Hamburg.

AdolfstraSe 4. v. Gilsa, Fr . Major, Erfurt. ■— Walther, Fr. Reg.-
Präsid. u. Frl., Dessau.

Pension Albany. Doruchowski, Kalisch. — Meyer, Fr., Braun¬
schweig. — Petri, Reut. m. Fr., Erfurt. — Harzheim, Frl.,
Roisdorf. — Kolf, Fr ., AHenessen. — Gräfe, Oberamtm. m.
Fr., Eisenberg. — Zestermann, Direktor, Bischofswerda. _
Heller, m. Fr., Leipzig.

Villa Alma. Goudeket, Ivfm. m. Fr., Amsterdam. — Jeansson,
m. Fr., Kalmar.

Pension Bötfger. Binsack, Fr . Major u. Frl., Limburg.

Ruzaj, Fr ., Argenau. —

Knulv
Villa Rauscher. Ruzaj , Argenau. —

Kreienbrück, Verl.-Buchh., Berlin.
Villa Borussia. Roemmich, Kfm. m. Fr., Frankfurt.

Rent. m. Fr., Oakland.
Dambachtal4. Ebel, Eisenb.-Assist« Berlin.
Hambachtal 8. Dignowitz, Frl., Schönberg.
Pension Friedrich Wilhelm. Seressö, Fr. m. T., Nürnberg.
Pension Bella. Rosenberg, Fr., Berlin.
Christi. Hospiz I. Sebold, Amtsger.-Rat, Kassel. — Seyd, Fr«

Elberfeld.
Christi Hospiz II. Walther, Fr., Essen. — König, Friedenau.

— v. Lützau, Frl., Flensburg. — Bauer, Kfm. m. Fr., Weit¬
nau. — Niemeyer, Fr . General m. T., Hildesheim. — .Wagener,
Frl., Köln. -— Wagner, Frl. Lehrerin , Nassau.

Villa Irene. Ziegler, Fr. m. T., Heilbronn. — Stiehler, Apoth; .
rn. Fr., Altenburg.

KapeUenstraße 12. Bruck, Fr. Direkt., Odessa.
Kapelleusiraße16. Görtz, Fr. Dr., Bochum. —- Sihler, Kfm«

Witten. — Klapper, Kfm., Halensee. — Sith, Prof., Edin¬
burgh. — Ippolito, Gesw., Mons.

KapsilenstraBo 80. Maneke, Oberstabsarzt, Dr., Berlin. —-
Maneke, Frl. Schriftstellerin, Berlin. — Reichel, Frl Schrift¬
stellerin, Steglitz-Berlin. — v. Bocnigk, Halberstadt. —
Gamerus, Fr. Dr. med., Leipzig. — v. Sodenstein, Fr. Schrift¬
stellerin, Homburg.

Pension Kordina. Dryer, Fr. Rent., New York. — Morris, Fr.
Rent., New York. — Klinke, Fabrikbes. m. Fr., Linscheid.
— Panzer , Kfm-, Bremen.

LnisensiraBe 12. Roller, Kfm., Chemnitz. — Lebe, Fr. m.
Mutter, Leipzig. — Schuhmann, ICfm« Berlin. — Schormann,
Kfm., Schötmar.

Pension Margareta. Comitti, Frl. Rent., Köln. — Spennemann,
Kfm. m. Fr., Witten. — Juel, Konsul m. Fr., Kragerö. —.
Hasse, Fr. Rent., Köln.

Villa Marianne, van der Tak Klönne, m. Fr., Haag. — Lecho-
vier, Warschau.

Villa Monbijou. Saft, Dr. med., Thorn. — Rawitzki, Kfm.»
Thorn.

Nerostraß« 5. v. Zur Westen, Frl., Berlin.
Nerostraßa 10, 1. Knnoldt, Ratsherrm, Fr« Greifswald.
Nerostraße 31. Schlüter, Hamburg.
Nei Ostrava 30, 1. Beyer, m. Fr« Wilhelmshaven;
Neiotal 22. Loos, Apothekerm. Fr« Lüttringhausen. — Frankqi

Fr., Aschersleben. — Büttner, Bürgermeister, Wollin.
Neuberg 14. Lindner, Dr. med. m. F« Ratibor.
Pension Pustau. Gaede, Königsberg.
Pension Reuter, v. Rodenstein, Freifrau ro. Jungfer, Bensheinv
RheinbahnstraSe2, 1. Achenbach, Fr. Rent« Trier.
Pension Roma. Lindstedt, Fahr., Gothenburg. — Nymauson,

Rent« Gothenburg. — v. Loebel, Hauptm. m. Fr., Halber¬
stadt. — Marel, Fr. Rent., Coblenz. — Buchholz, Fr. Renl,
Niederbieber.

Saalgasse 1. Henke, Frl« Anna borg. — Renke, Annaberg.
Saalgasse 38, 2. Martiny, Fr« Reibnitz. — Dehmel, Frl« Bielam
Prfrathotel Silvana. Werneclce, Fr ., Stendal.
SonnenbergerstraBo 12. Doß, Fabrikdirekt, m. Fr« Carlsfeldj
Villa Sorrento. van der .Tagt, Haag.
tfaunusstraßa 22. Roll, Roinicbendorf. — Steiner, Fr« Katto-

witz. — Grimm, Fr« Plauen. — Freund, Frl« Kattowitz.
Taunusstraße23, 1. Richter, Kfm,, Rochlltz.
Taunasstaaßo 49, 2. Philipp, Fr. Geh. Rat, Dr« m. T« Gotha;
Pension Wild. Bischoff, Frl« Gorinchem. — Boowzayer,

Notar, Gorinchem.
Pension Windsor. Muench, m. F« New York. — SchmonkeV

m. Fr« Culm.

assi I. Jesü
unterstelle ich mein gut sortirtes

fksef -fiager
einem

Es bietet sich den Damen Gelegenheit, erst¬
klassige Qualitäten vortlieilhaft einzukaufen.

Specialität:

ßorsets für starte Baien
Anfertigung nach Maass und Muster unter

voller Garantie.

!2 Grosse Burgstrasso 12,
neben Herrn Hofconditor Lehmann.

10,000  Mk.Jahresverdiknst!
.

BlätijtiUie Existenz bietet die llfbcrnnbme deû rizenze. sensationellen, patentomtfid)
geschützten Ncklame -Ncnsteit für Wieöbnden . '-Verdienst iähriid ?wiedertzokenv nnö
steigend; B—8 Wochen Arbeit. Kein Risiko, keine Koch kcnntnifsä, mtr Mk. 1200.—
erforderlich» Kapitalkräftige Nestektanten erhalten Auskunft am Donnerstag und Freitag
von 10—1 u. 3—6 Uhr durch den Repräsentanten Herrn BBeinber int Hotel Mctropoi.

'Mannskr.Is.VSist ng S

Restaurant and Cafe,
ScifoiBsnsteB 5' H &asflasgs ©.rf

am Plate ®,
empfiehlt wlfblirte EEimmer u.

W . Mamnier , Besitzer.

Nackenö gehen
^ unl).J $W*r,e Kleider sind an heißen Tagen unerträglich. Wer luftig und doch elegant

gekleidet gehen will, wähle

platen's poröse  klnzugsstoffe.
Alleinverkauf für Wiesbaden und Muster, auch aller anderen hochmodernen Stoffartcn, bei

Peter Herzog, Herrnschneider, Helenenstraße\5.

ist allen anderen Systemen vorzuziehen, da von unglaublicher
Sparsamkeit. 4—8 Töpfe können mit einer lialben
Flamme im lioclien gehalten werden. 1188

Mit 2 und 8 Flammen und 4 und 6 KochofTnungen mit
und ohne Bratöfen in grösster Auswahl bei

Conrad Krell,
Tannnsstrafine 13.

JCakulstnr
der Zentner Mk . S .~~ zu haben im

Tagblatt-Vedas.
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Körrlgliche Kchattsprsle.
Donnerstag, den 25. Mai.

181.Vorstellung. 43.VorstcllungimAbonncment-L
Der BettelstirdeUL.

Komische Oper in 8 Akten von f?_Zell und
Richard Geuse. Musik von C. Millöcker.

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Regie: Herr MebuS-

Personen:
Palmatica, Gräfin v. Nowalska
Bronislawa. I Tochter
Oberst Ollendorf, Gouverneur

von Krakau . . . . . . .
>,Jan Janickiü Studenten der
Shnwn Rn-ffagellonischen Uni-

manowicz,!versität zu Krakau
v. Wangenheim, Majors
v. Henriei, Rittmeister
v. Schweinitz,Lieutenants
b.  Rvchow, Lieutenant I
v. Richthofen, Cornet ' ^ 5’̂
Dogumil Malachowski, Palma-

tica's Vetter . Herr Engelmann.Eva, dessen Gemahlin. . . . "
Onuphric. Leibeigner. . . .
Rej, Wirth . . . . . . .
'Enterich, Gekängnißwärter. .
mm ! Schließer ; ; ; ; ;
Der Bürgermeister von Krakau
Ein Curier . . . . . .
Waclaw, ein Gefangener. . .
Ein Weib. u „. .
Offiziere, Edelleute und Edelfraucn, Stadträthe,
Bürger und Bürgerfrauen, Kauflcute, Meßbesucher,
polnische Juden, eine Mufikbavde, Soldaten, Pagen,

Diener, Gefangene.
Ort der Handlung : Krakau. Zeit : 1704 unter der
Regierung Friedrich August II. genannt der Starke,
Königs von Polen und Churfürsten von Sachsen.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick,
Kvstümliche Einrichtung: Herr Kostümier Nitzsche

Nach dem1. Akt findet eine Pause von
12  Minuten statt.

Anfang 7' - Uhr. — Ende 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Frl . Schwartz.
Frl . Hanger.
Frl . Cordes.

Herr Adam.
Herr Frcderich.

Herr Henke.
Herr Schwab.
Herr Müller.
Herr Spieß.
Herr Martin.
Frl .Doppelbauer

^rau Baumann.
Herr Minka.
Herr Ebcrt.
jerr Andriano.
perr Berg.
igm Lebrmann.
Qexx  Armbrecht.
Ocrr Preuß.

Herr Rohrmann.
Frl . Koller.

LnftkRrsrt Dierdsrs,
Wefterwaldbahn.

Angenehmer Aufenthalt für Familien in wald¬
reicher und gesunder Gegend. Schloßpark mit
Teich, Bootfahrt, Tennisplatz. Bäder in fließendem
Wasser und im Hause. Volle Pension von .3 Mk.
an, in Hotels und Vrioatpenstonen. F61

Auskunft erteilt
Der Vorstand des Berkel,r S-VereinS.

86k8Wtsnu. biiligsfeo

CogWaC
kaufen Sie bei 1508

J e 5L Roth Nchf.
(Krosse ®»«ara »<r . 4 . Tel. 297.

Haisi -i- rr .-Uing 44 . Tel. 3224.
Germania Cognac 1* ‘/i FI . 1.50, V« Fl. —.85

. * 2* . 2.—, v 1.10

. . 3* „ . 2.50, 1.35
^ - , 4* „ 3.50, 1.85
Cognac vieux . 3* „ , 3.- , 1.60

„ superior „ 4.- , 2 —
„ fine Champ . 1* - 4.50, L2'
. . „ 2* . 6.- , 2.50
, . , 8* , 6.- , 3.—

IR-
4.-
5-

Mittel-
Kleine
Bruch-
FleS-
Anfschlag-

KittP. St . 5 Pf..
„ 40 . Pf .,
„ 4 , 4 '/> u. 5 Pf.,
„ „ 2,  7 St . 10 Pf..
„ Schoppen 40 Pf . bei

«ST. Hornung ? &  C ©. ,
Häfnergasse 3.

ft £ „verkaufenWcllritzstraße 39, 2 r.

Gebr. Marquise mit eis. Stangen , 41/- und
t sU Mir ., billig zu verkaufen Adelheidstr. 16, 2.

Wegen NnZzM"
billig zu verkaufen: Engl. Bett, complet, Chaise¬
longue mit Decke, Toilettentisch, Aquarium,
Waschtisch, künstl. gr. Palme , gr. Säule mit
Pflanze, Kommode, Schiisseldrett, Ablaufbrett,
Vorstellbrett, gr. Schlicßkorb, diverse Stühle,
Triumphstuhl, div. Spiegel, Wiener Kaffeeninschine,
Pnrkctbodenschrubbcr, Damen-Fahrrad . Anzusehen
zwischen 10 und 3 Uhr RüdesheimerstraßcS, 2 r.

St . vernick. H.-Rad. Ansckastungspr. 4o8Mk^
bill. zu verkaufen.  8 . SL eimsieio . 'Ki rchgasse62.

Ki stm-Holz billig zu verk. Blücherp la tẑ T

PsttileMs.
Ein Paar völlig znsamwenpassende»

sicher eingssastrene , nicht über 6 Jahre alte flotte
Wagenpferdewerden zu kaufen gesucht. Dieselben
müssen vollständig fehler- u. scheufrei sein, ebenso
bahn- und automobilsicher. Gcfl. Offerten unter
Angabe des Preises wollen unter Chiffre TT. DSD
abgegeben werden.  _

Junger Geschäfislnann sucht per sofort
1300 —2000 Mk . gegen Sicherheit und
hohe Prövisi -en . Offerten unter L . S54
an den Taabl.-Verl.

Mittagstifch in feinem Hause, eins. Mahl¬
zeit, nahe dem Kochbruunen gesucht . Offerten
unter W. 754 au den Tagbl.-Berl.

Als Nachlaßpfleger für Diejenigen, welche
Erben der am 24. März 1905 verstorbenen
Witwe Josephine Graes , geb.Jonas,
zu Wiesbaden werden, fordere ich alle Die-
jenigen, die Forderungen an den Nachlaß
derG «nes staben, auf, ihre Rechnungen bis
zum5 . Juni 1905 bei dem Unterzeichneten
einzureichen. F 243

Wilhelm Wolff,
Rechtsanwalt.

G« lMgeM
für

Wiesbsteii usöl |cinpitci§
einer gut einaefübrten, erstklasNgcu Uusall - und
Saftpflicht -BrrslcherungS -Akticngesellschast
ist, verbunden mit großem Inkasso, koiort neu zu
besetzen. Bewerbungenmit Photographie. Lebens¬
lauf und Referenzen sind zu richten an die
Annoncen-Expedition sr » n « & Co . i» . «
Frauksurt a . M . unter C . s.. ? g? . F 9
Ganz b. Berbält. b. p. s. od. 1. Juli zu verm.xminr.Mig-WG.

1 Mans. u. Mädchenz., 2 Keller, sowie Garten,
1400 Mk.  p . a. Off. bald erb. u 8 . 5 ® postl.

Blcichsir . 10, 1 St ., 2 neu bergerichtete heizb.
Mansarden an  s aub. ordcntl. Leu te zu verm.

He rrna rrn tzr. 30 , 2 r., erb. ruh. Ärb. Schlafstelle.
Ner ostrafle 34 , H. 1 SstTffchon möbUZimmer.
Zitumeenianustr . 8 , K. 1 r., möbl. Z. zu vm.
Gr . Weinkefler in. Comptoir Rbeinstr. 43 sofort
_zu verm. Näh. Blumenlad. "VS' IN». Soipel.

Wohn . , 2. Et,, 4 Zim. u. 2 Mans., od. 3 Z.
n. 3 M.. i. südl. T . d. St ., ruh. Lage, 1. Juli gef.
Off, mit  PreiSang . n. S». " 54 an Taabl .-Verl.

rwei möbl . Zimmer für
zwei Herren, bas eine vom

1. bis 14. das andere vom 4. bis 14. Juni in un¬
mittelbarer Nähe der Schlichterstraße. Gefl. Off.
unter «». 753 an den Tagbl.-Verlag.
Junge Mädchen aus guter Familie, welche die

Schneiderei gründlich erlernen wollen, können
sich melden PhrlippsbeiM raße 14. 1 lMit tel.

Frau zum Mitstilleu gesucht Werder-
straße 6, 2 St . rechts._

Ein größeres Asphalt - nnd Detongeschäft
am Platze sucht für sofort einen

jungen Mann
zum Besuchs der Kundschaft und für kleinere
Büreauarbeiten. Branchekenntnisseerwünscht.
Ang ebo te unt. 8». 744 an den Tagbl.-Verlag,

ige Msmrer
gesucht an den Rendanten deS Beamter,-

Wohnun gS vcreinS , Dostlicinierstr . F365
Commis, 18 Jahre , sucht sofort Stelle ans Comp¬

toir, Lager oder als Verkäufer. Offerten unt.
17. 754 an den Tagbl.-Verl.

Haarzöpfe, grosse Answalil,
9 .50 . 3 50 , 4 . 50 Mlc . « »IiSher.

SSa» rjäi »ter !i*{jen auf BSoIsŜ esleJl ge¬
arbeitet voll Mk . 1 .35 an , mit läee &äiaar

ÜSk, 3,5 «».
«»«»Idg -asse 18.

erst . Laden v. d. Langgasse.I. Gierseh,
Montag, den 15. ds., Abends gegen 10 Uhr,

wurde im Cafe „Berliner Hof" von angeblich
älterem .Herrn ein dnntelgraner

HmeliNerzielier vertlUiW
und dafür ein ähnlicher, bei P . Braun hier an-
gefertigter zurückgelasfcn. Umtausch Kapellen-
straße 8, 1, erbeten.

Ein schottischer Schäferhund entlaufen.
Gegen  B elohnung zUrückznbringen Kapellenstr. 85,

Schöner rotbr . Dachshund zugelause »»
Wellritzstraße 27, Laden.__

Aufrichtiger Heiratsantrttg!
Bin 40 Jahre alt » habe jährlich

3800 Mark sires Ginroinmen , ganz freie
Station , 6000 Mark Ersparnisse , sehn«
mich » ach einem häuslichen Gltiik . Briefs
erbeten unter Bndoir postlagernd Berliner
Hof , Wiesbaden.

Liebst. ! Aus d. Ferne d. herzinnigst. Grüß. a.
ba. Wieds. D . . .

I Statt jeder teueren Anzeige.S Die glückliche Geburt eines ge¬sunden

8 Mädchens 8
© O

beehren sich anzuzeigen 1503 (@)
® Wiesbaden, 24. Mai 1905. ®© ©
@ Regierungsbaumeister (@)

| F. Woiff und Frau, 1
© Hedwig, geh. Lang.©
© © © © © © © © (©»© © GW © © © © © © © ©

Todes-Arrzeige.
Gestern Abend entschlief sauft in

Folge eines Schlaganfallesunser lieber
guter Bruder, Schwager, Onkel und
Vetter,

Herr Wsritz Kuller.
Maivk , den 24. Mai 1905.

Dis trauernden
Hinterdiiebsrrsn.

Einsegnung im Rochus-Hospital
Donnerstag Abend 6' ^ Uhr, Ueber-
führung nach dem Friedhof und
Trauerrede daselbst.

Beisetzung Freitag, den 26. Mai,
von der Leichenhalle aus. 1504

Derrtschrratrorraler SKttdllmgs§ehiLfrrr-Uerkkrttd,

Grtsgruxpe Wissvadsu.

Hiermit erfüllen wir die traurige Pfliäit, unsere Mitglieder von dem Ableben
unseres Mitgliedes,

Herrn Jreuu RmupLer,
in Kenntnis zu setzen. Wir verlieren in dem Verstorbenen einen lieben Verbandskollegcn
und treuen Freund unserer Sache ; dem wir ein dauerndes Andenken bewahren werden.

Deu Marstand.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag um 3 Uhr von der Lcî cnhalle des

alten Friedhofes aus statt, und bitten wir um zahlreiche Beteiligung.

Stelle Wcht
ein langjähriger Offizierburschc als Begleiter,

au» zu Kranken znm Ausfuhren oder dergleichen.
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten. Offerten u.
K. 354 an den Tagbl .-Verlag.

J,,nger Man, » sucht sofort Stelle auf Lager.
_Otfer L unt. O . «54 an den Tagbl .-Verl.
| | | gS| pi»» Junger Mann sucht für Nachmittags
|P ®18r Beschäftigung irg. welch. Art. Off.

u. Rk.  35 4 an den Tagbl.-Verl.verloren.
Eine Geldtasche mit 200 Mk. Kassen-An-

weisungu. 460 Mk. Coupons ist verloren worden,
walnscheinllchim Saale neben dem Lesssaal im
Kurbaus. Gegen gute Belohnung abzugeben
Ncrostraße 14. 1. Etage. _

Portemonnaie mit Inhalt in d. Elektr.Bahn
verlor. Gcg. Belohnung abzug. Röderstraße 28.

Verloren
goldene Brosche mit kleinem goldenen Ei, ent¬
weder in der elektrischen Bahn oder über den Feld¬
weg nach Bahnholz, Dambachthal und zurück nach
Adelheibstrasie 79 , Part . Bitte daselbst ab«
zugebcn gegen  Belohnnng

hflranathaarnadel verloren a.d. Wcge Emserstr.
bis Fischzucht. G. Belohn, abzug. Emierstr. 2. 1 l.

BerZoreu
Dienstag Abend gegen 7 Uhr Daunusstraße-
Langgasse 1 silb . Portemonnaie mit Inhalt.
Geg. g. Bel, abz. Gummilad. 8 «oB», Taimnsstr.

Graugelbl. wildst Operngl.-Beiitel'Samsst'Abd.
<20. Mai ) verl. Inh . Handschuhe, Taichcnt. und
Schlüssel. Abzug, g. g Belohn. Rheinstr. 86, 3.

Statt jeder besonderen Änzsfge.

Todes-Anzeige.
Heute Morgen 2 Uhr entschlief sanft nach längerem Leiden in

Dorstfeld meine innigstgeliebte, unvergessliche Mutter, unsere gute
Schwiegermutter, Grossmutter, Schwägerin und Tante,

Frau Heinrich Witte,
Anna, geh. Schmöle,

im Alter von 70 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen: ;

Emma Fleitmann, geh. Witte,
Heinrich Schulte-Witten, Ehrenamtmann,
Richard Fleitmann, Kommerzienrat,
Heinrich Schulte-Witten, stud.jur .,
Helene Fleitmann,
Theodor Fleitmann,
Werner Fleitmann,

Schwerte und Dorstfeld, den 24. Mai 1905.
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 27. Mai, nachmittags 3 Uhr,

von der Leichenhalle Iserlohn aus statt . 1505

als
Enkel.

Innigen Dank sagen wir Allen, die bei dem Verluste meines lieben Gatten,
unseres guten Vaters so herzlichen Anteil nahmen.

Glrse Kepler.
Wiesbaden, den 26. Mai 1905. Arthur Keptrr.

Eduard Kepler.
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